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Madrid , 7 . April . Der spanische Innenminister teilt mit ,
daß die Regierung die sofortige Aufhebung des Alarmzustan¬
des beschlossen hat . Das Kabinett sei der Meinung , daß die
ordentlichen Gesetze zur weiteren Aufrechterhaltung
der Ordnung genügten , ferner sei die Regierung ent¬
schlossen , die energischsten Maßnahmen gegen die Brandstif¬
tungen von Kirchen , die in der letzten Zeit wieder außer¬
ordentlich überhand genommen haben , zu ergreifen .

In San Fernando bei Cadiz haben drei Anarchisten
mit vorgehaltenen Pistolen den Pförtner des dortigen Ge¬
fängnisses eingeschüchtert und fünfpolitische Gesin -
nungsge nassen , die des Mordes verdächtig in den
Zellen saßen , befreit . In M a d r i d hat eine fünfköpfige
Anarchistenbande einen Laden mitten in der Stadt ausg

'
e -

raubt . Die Täter tonnten unerkannt entkommen . Zn
Madrid , Valencia , Saragossa und Barcelona dauern die poli¬
tischen Streiks weiter an . In der letztgenannten Stadt kam
die Polizei einer Anarchistenbande auf die Spur , die die Er¬
mordung der maßgebenden dortigen Politiker plante .

die man ihr entgegengehalten hatte , gewesen sind , als
durch den großen Berufswettkampf , den sie jetzt
veranstaltet .

&

Aufhebung des Alarmzustandes in Spanien .

Trotzdem immer noch Ausschreitungen .
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W zu können .

M -Die Jugend ist nie für Sonderinteressen zu ge -
Mwinnen gewesen , ihr Herz und ihr junger Glaube hat
Msich stets nur für große Ideen begeistert . So ist die

| Jugend trotz aller Bedenken und Bedenklichkeiten der
Warner zum Träger der nationalsozia¬
listischen Revolution geworden .

Diese Einordnung der Jugend in die große Linie
Lei Politik , diese Gleichordnung mit den großen Auf¬
gaben und Zielen der Nation ist für ihre Erziehung
und Ausbildung von größerem Wert gewesen als die

; vielen Kleinigkeiten , deren Erfüllung die Nörgler ge -
N

'
ordert haben .

i .. Durch nichts aber konnte die Jugend besser be -

Mveisen , wie falsch diese Mahnungen und Schlagworte ,

fc Reichspräsident v . Hindenburg empfing am Freitag
Wt Waldbauernchor — Holsteinchor Oberried aus der

■ » ä .
r? i$ en Ostmark , der sich zurzeit in Berlin aufhält , um

-^ Heimatabenden für den Bayerischen Wald und Bayerns
k ^ evrohte Ostmark zu werben .

Japanische Fliegerbomben auf Kalgan .

Peking , 7 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie aus
K a l g a n berichtet wird , erschienen gestern sechs japa¬
nische Bomben - und Jagdflugzeuge über der
Stadt , die Flugblätter abwarsen , in denen die bevor -
stebend « Besetzung Kalgans durch japanische
Truppen angekündigt wird . Eine chinesische Abwehr¬
batterie beschoß ein japanisches Flugzeug , allerdings ohne
Wirkung . Die Flugzeuge haben den Berichten zufolge , da¬
raus das Feuer erwidert und mehrere Bomben a b -
geworfen .

Das alte System veranstaltete zum Beispiel
Redner wettbewerbe für Schüler über Pazi -
f t 5 mus und Völkerbund und schickte die „ Preis¬
träger

" dann zu weiterem internationalem Wettbe¬
werb nach Amerika . Das war die „ Erziehung zu
größerer Leistung im Beruf .

" Die wirkliche Arbeit
blieb der privaten Tatkraft der kleinen und großen Be¬
rufsorganisationen überlasten , die natürlich mit ihren
beschränkten Mitteln und ihren engsten beruf¬
lichen Abgrenzungen nicht das erreichen
konnten , was notwendig war .

Inzwischen vollbrachte der Nationalsozialismus das
große Werk der Politisierung des deutschen Volkes und
seiner Jugend . In jedem Hitler -Jungen wurde das
Bewußtsein wach , ein Teil , ein Glied dieser
großen deutschen Nation zu sein . Der Beruf
jdes einzelnen , gleichgültig ob des Arbeiters der Stirn
oder der Faust , erhielt dadurch erst wieder seinen
tieferen Sinn .

Der Beruf wurde erkannt als Di e nst an der
Gesamtheit , der den Einsatz aller Kräfte und die
ständige Steigerung der Leistung erforderte . Die Poli¬
tisierung der Jugend erreichte also das Gegenteil von
dem , was alle Gegner des Nationalsozialismus er¬
wartet haben , statt Abkehr und Ablenkung neue
Sinngebung und damit stärkere Hinwen¬
dung zum Beruf .

Die neue Idee schuf zugleich die große Einheit
verdeutschen Jugend , wie sie sich auch die große
Front aller Berufe , die Front der Arbeit , schuf . Was
im alten System niemals möglich gewesen wäre , wurde
damit erreicht : der Wettstreit der Leistung
ungehindert durch alle Gegensätze , Klasten und Zer¬
splitterungen .

Die Leistung , die Arbeit des einzelnen , ist wieder

ausgerichtet auf ein Ziel . Jeder weiß , wo¬
für er dient . Das bedeutet Ansporn , Steigerung der

Leistung aus der Kraft eines neuen Willens heraus .

Der frühere Kriegsminister und ehemalige Oberbefehls¬

haber der 3 . Armee .

Rüstungs - Locarno ?
In einer Woche wird sich in Genf wieder das Büro

der Abrüstungskonferenz versammeln , das
nun schon seit Monaten die Aufgabe hat , eine Ver¬

tagung an die andere zu reihen . Wird auch diesmal
nur eine neue Vertagung herauskommen , wenn Präsi¬
dent Henderson sich selbst nach Genf begibt ? In Lon¬
don möchte man die neue Vertagung , in P a r i s möchte
man eine allgemeine Abrüstungskonferenz , das heißt ,
in gemeinverständliche Sprache übersetzt , daß England
alle Möglichkeiten der diplomatischen Verhandlungen
ausnutzen will , um doch noch eine noch so kleine Ab¬

rüstungskonvention zustande zu bringen , während
Frankreich es darauf ankommen lasten will , eventuell

auch einen Bruch herbeizuführen . Jede neue allge¬
meine Abrüstungskonferenz würde ja von vornherein

zur Aussichtslosigkeit verurteilt sein , wenn die voran¬

gegangenen diplomatischen Verhandlungen , wenn die

Vorbereitungen unter den Mächten nicht so weit ge¬
diehen wären , daß eine Annäherung zwischen der

deutschen und französischen Auffassung statt¬
gefunden hat . In Paris glaubt man offenbar immer

noch , daß man mit einem gewissen diplomatischen Druck

Deutschland zwingen könnte , während man sich in Eng¬
land darüber klar geworden ist , daß Zwangsversuche
gegen Deutschland aussichtslos sind , daß man eine

richtige Einigung herbeiführen muß .

Überhaupt ist London während der letzten Wochen
zum Mittelpunkt der Abrüstungsbesprechungen ge¬
worden . Aber während in diesen Tagen die französifch -

englischen Besprechungen hin - und hergingen , hält sich
in der englischen Hauptstadt der amerikanische Dele¬

gierte Norman Davis auf . ,
So ist es der englischen Re¬

gierung stets möglich , sich über jede einzelne Frage so¬

fort mit Auffassungen der Washingtoner Regierung
vertraut zu machen . Hinzu kommt , daß demnächst der

italienische Staatssekretär des Auswärtigen , Suoich ,
in London eintreffen wird . Sobald also die französi¬
schen Sicherheitsforderungen genau bekanntgegeben

sind , wird die englische Regierung sich mit den zu¬
ständigen italienischen und amerikanischen Stellen in

Verbindung setzen und versuchen können , eine ge¬
meinsame Front herzustellen .

Schon jetzt aber sieht man , worauf sich die Verhand¬

lungen konzentrieren . Es geht um die Frage ,
ob Frankreich eine Garantieseiner Ost grenze ,
seiner Grenze gegen Deutschland , erhält . Ursprünglich
wollte die französische Regierung auch die Garantierung
der Grenzen Polens , der Tschechoslowakei , Südslawiens

erreichen . Aber diese Forderung hat man in Paris

selbst wohl als zu weitgehend erkannt und ist deshalb

wohl etwas bescheidener geworden , freilich nicht beschei¬
den genug , als daß eine Verständigung zwischen dem

englischen und dem französischen Standpunkt sicher er¬

scheinen könnte . Das englische Volk will keine

neuen Grenz garantier , übernehmen , für die

es eventuell mit allen seinen Machtmitteln , auch mit

den militärischen , einstehen müßte . Es hat sich in den

letzten Wochen gezeigt , daß eine solche Garantie auf

England allein hängen bleiben würde , denn die Ver¬

einigten Staaten haben den französischen Earantie -

forderungen mit aller Deutlichkeit abgesagt . Eine

gemeinsame englisch - amerikanische Garantie

wäre vielleicht noch möglich gewesen , weil sie die von

England zu tragenden Lasten eingeschränkt hätte . Aber

eine Alleingarantie Englands kann unmöglich von

irgend einer englischen Regierung verantwortet werden .

Infolgedessen taucht jetzt ein neuer Gedanke auf , der

vielleicht in den Verhandlungen der nächsten Zeit eine

sehr große Rolle spielen wird . Schon einmal ist ein

Grenz - Garantie -Vertrag für die deutsche West - , die

französisch - belgische Ostgrenze abgeschlossen worden : der

Vertrag von Locarno . Er enthielt - die Be¬

stimmung , daß die ihn unterzeichneten Mächte sich

gegenseitig auf die Garantierung ihrer Grenzen ver¬

pflichten , daß sie also gewissermaßen eine gemeinsame
Garantie übernehmen . Nun handelt es sich bei dem

neuen Fall nicht nur um die Erenzfrage , sondern um

das Rüstungsmaß , vor allem der mittel - und west¬

europäischen Staaten . Deshalb , so argumentiert man

in London , sollte versucht werden , ob nicht die Mächte

von Locarno , ähnlich wie es seiner Zeit bei der Erenz -

garantie geschah, jetzt eine Rüstungsgarantie

gemeinsam übernehmen könnten . Dieser Plan würde

darauf hinauslaufen , daß Deutschland , Italien , Frank¬

reich , Belgien und England gemeinsam einen Vertrag

abschließen , in dem sie die durch den Abrüstungsvertrag

bestimmten Rüstungsmaße ausdrücklich als für sich ver¬

bindlich anerkennen und sich verpflichten , gemeinsam

gegen einen Staat vorzugehen , der diesen Abrüstungs¬
vertrag durchbrechen würde .

Es handelt sich um ein recht kompliziertes und weit¬

gehendes Projekt . Infolgedessen läßt sich schwer sagen ,
ob es Aussicht auf Verwirklichung hat . Das hängt zum

Em Wettstreit des Friedens .

Am Montag beginnt der B e r u f s w e t t k a m p f
der deutschen Jugend . über eine Million
Jungen und Mädels aus allen Berufen werden sich an1 diesem Wettstreit des Friedens und der

; Leistung beteiligen , der im Rahmen von 15 Berufs -

| gruppen durchgeführt wird .
-

. Immer wieder ist im alten System die Politi -
- s i e i ung der Jugend als ein Schreckgespenst be -

^ ichnet worden . Eine allgemeine Verwilderung der
UZugend , ein Rückgang der Leistung in Schule und Be -
Lrufsausbildung sollte bie /

unausbleibliche Folge dieser
; Entwicklung sein . Und im Zusammenhang damit

Wurde eine tiefe Entfremdung zwischen Kind und Fa -

^ Milie , das Entstehen einer unüberbrückbaren Kluft zwi -
schen Jugend und Erzieher prophezeit .
t - Man hat die verschiedensten weltanschaulichen und

Mzieherischen Gründen gegen die Politisierung der deut¬
lichen Jugend , wie sie die Hitler -Jugend herbeiführen
Wollte , angeführt . Und auch hinter diesem scheinbar
sachlichen Vorwurf der Herabminderung der beruflichen
Mistung und der Vernachlässigung der Jugendausbil -
- dung haben sich meist nur Sonderinteressen
Mgendwelcher weltanschaulichen oder klassen -
- mäßigen Gruppen versteckt , die sich mit solchen
^ Mch außen hin unpolitischen Argumenten der Entwick -
llung des Nationalsozialismus glaubten entgegenstellen

« i * Champagne Wacht . In der Herbstfchlacht 1915 be -

AÄ . |
’ auPtete er sich mit seiner Armee und dann weiter bis zum

S S | des Krieges auf den blutigen Schlachtfeldern der
Estotpagne . Ende September 1918 führte er seine Armee

| S ?tet dauernden Gefechten über die Maas und nach dem
" ^ 'fenstillstand über den Rhein zurück . Am 18 . Januar 1919

|
*°Wi er den Abschied . Rach seiner Verabschiedung lebte er

Wnachst in Münster i . W . und siedelte Anfangs 1930 nach
a . d . Ruhr über . Noch jahrelang stand er aktiv im

40 Personen vom Meer verschlungen .

Schweres Unglück in Norwegen .

Oslo , 7 . April . ( Eig . Drahtmcldung .) Am Ta - Fjord
in der Nähe von A a l e s n n d ist eine steile Felswand
am Meer unter dem Ansturm einer Springflut plötzlich z u -

fammengrbrochen und in die See gestürzt .
Dabei sind etwa 40 Personen mit in die Tiefe gerissen
worden und ums Leben gekommen . Nähere Mitteilungen

liegen noch nicht vor .

. . Mülheim ( Ruhr ) , 7 . April . Generaloberst von Einem

Z I - ty heute früh gegen 4 Uhr gestorben .

r Generaloberst von Einem , genannt von Rothmaler , ist
| Vcm : 1 . Januar 1853 in Herzberg a . Harz geboren . Als

j j. siebzehnjähriger Portepee -Fähnrich des 14 . Ulanen -Regi -
v s tnents zog er in den Krieg von 1870 . Im gleichen Jahre

i « uide er im Felde zum Leutnant befördert und am
W . Januar 1871 in der Schlacht von St . Quentin bei einer
k ^» ttacke gegen französische Infanterie verwundet . 2m Jahre

| wurde er Kommandeur des 4 . Kürrassierregiments in
Münster . Als Oberst wurde er im Jahre 1898 als Ab -

| teilungschef in das Kriegsministerium versetzt . 1903 wurde
als Nachfolger von Eoßlers unter Beförderung zum

e Generalleutnant zum preußischen K rie g s m in iste r
[ ernannt , in welcher Stellung er auch nach feiner Beförde -

zum General der Kavallerie bis zum Jahre 1909 ver -
-Meb . An seine Stelle trat als Kriegsminister General

I Heeringen . Er selbst wurde Kommandierender General
t slä I 7r Armeekorps . In seiner Amtszeit als Minister führte
t | >| | r ®eneral von Einem eine große Zahl von einschneidenden

- ” TI ^ " sinahmen auf dem Gebiet der Heeresorganisation und*
5 ,

® Qifnung durch . Im Weltkrieg führte von Einem
— 8 sein 7 . Armeekorps . Im September 1914 wurde er

: Oberbefehlshaber der 3 . Armee . Als solcher hielt
si mit seiner Armee zwischen Reims und den Ardennen in
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guten Teil auch davon ab , was in einem Abrüstungs¬
vertrag stehen und ob ein solcher Vertrag überhaupt
Zustandekommen würde . Die Frage der Garantie des

Abrüstungsvertrages ist eigentlich eine Frage zweiten
Ranges , man kann über Garantien nur verhandeln ,
wenn man weist , was man garantieren soll . Durch die

französische Politik ist diese schiefe Fragestellung ent¬
standen , mit der man sich jetzt in London abquälen muß .
Es wäre wohl zweckmäßig , wenn man von London aus

versuchen würde , der französischen Regierung klar zu
machen , dah es unmöglich ist , ihr auf solchen krummen

Wegen zu folgen , und dah erst einmal Umfang
und Grenzen der R ü st ung genau fe st ge¬
legt werden müßten . Dabei würde man wieder bei
einem wirklich konkreten Thema sein , und sobald man
sich nicht in verschwommenen Begriffen bewegt , sondern
an die Sache selbst herangeht , würde auch erhöhte Aus¬
sicht aus Klärung und Verständigung herbeizuführen
sein .

*

London , 7 . April . Das Büro der Abrüstungskonferenz
wird , der „ Times "

zufolge , am Dienstag lediglich über die

gegenwärtige Lage eine Übersicht anstellen . Diese Auf¬
fassung sei das Ergebnis der Besprechungen , die Hender¬
son vor seiner Abreise nach Paris und Genf mit den ver¬
schiedenen Staatsmännern und Beamten der Abrüstungs¬
konferenz in London hatte . Voraussichtlich werde sich das
Büro nicht in ter Lage sehen , die Berichtigung des eng -
lichen Vereinbarungsentwurfs vorzunehmen , solange die
diplomatischen Verhandlungen noch im Gange seien . Man
hoffe jedoch , daß der gegenwärtige Meinungsaustausch
rechtzeitig abgeschlossen werde , um eine Wiederaufnahme
der Arbeiten des Büros und tes Hauptausschuftes im
n ä ch st e n Monat zu ermöglichen .

Abwartende Haltung Amerikas .

Washington , 6 . April . Wie im Staatsdepartement
verlautet , wird Norman Davis einstweilen kerne

Anweisungen zur Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen über die A b r ü st u n g erhalten . Zn Washing¬
ton wartet man vielmehr das Ergebnis der zwischen
London und Paris stattfindenden Verhandlungen ab .
Man betont aber , daß Amerika sich niemals im voraus
zu Sanktionen oder zu irgendeiner bestimmten Haltung
verpflichten werde . Amerika sei jedoch bereit , sich im

Falle einer Kriegsgefahr mit den übrigen Mächten zu
beraten und , falls Amerika dann zu der Ansicht komme ,
daß der eine kriegsführende Teil der Angreifer sei ,
werde es jede Unterstützung des Angreifers unter¬

lassen . Vorbedingung für diese Haltung der Ver¬

einigten Staaten sei aber , wie Norman Davis schon
1933 in Genf ausgeführt hat , die Einigung der Mächte
über kine tatsächliche Abrüstung .

Selbständige belgische Außenpolitik .

Gegen Frankreichs hohen Rüstungsstand .

Brüssel , 6 . April . „ Libre telgique
" ein Blatt , das sich

bereits mehrfach für eine gegenüber Frankreich unab¬
hängige belgische Außenpolitik eingesetzt hat ,
wendet sich am Freitag erneut in einer Polemik mit einem
anderen belgischen Blatte gegen di « Auffassung , daß „ das
Schicksal Belgiens unlöslich mit dem Frankreichs verbunden
sei

" . Das Blatt bezeichnet diese Auffassung als „g « f ä h r -
lich und übertrieben "

. Dem von der französischen
Propaganda gern angewandten Hinweis auf die drei Inva¬
sionen , denen Frankreich im Laufe eines Jahrhunderts angeb¬
lich zum Opfer gefallen sei , begegnet das katholische konser¬
vative Organ mit der Feststellung , daß die Geschichte auch
mehrere französische Invasionen kenne . Wenn
auch das heutige Frankreich friedlich gesinnt sei , so könne sich
doch di « Lage - eines Tages ändern , und deshalb solle man
lieber nicht lagen , daß das Schicksal Belgiens mit dem Frank¬
reichs unlöslich verbunden sei . In ihren weiteren Ausfüh¬
rungen warnt „ Libre belgique

" davor , daß das Beharren
Frankreichs auf seinem heutigen Rüstungsstand zu einem all¬
gemeinen Wettrüsten und damit zu einem Kriege , der
noch schlimmer als der Weltkrieg sein werte , führt . Das
Blatt erinnert daran , daß man im Versailler Vertrag
Deutschland die Entwaffnung auferlegt habe , „ um eine B e -

grenzung der Rüstungen aller Länder zu er¬
möglichen "

. Deutschland sei berechtigt , sich seine Handlungs¬
freiheit wiederzuholen , wenn die Abrüstungskonferenz nicht
zu diesem Ziele führe . Man gebe sich heute allgemein Rechen¬
schaft darüber , daß der aus dem Versailler Vertrag entstan¬
dene Zustand , nämlich „ eine hochgerüstete französische Armee

gegenüber einem praktisch entwaffneten Deutschland "
, mit

halben Maßnahmen nicht weiter aufrecht erhalten
werden könne . Der Artikel entwickelt sodann nochmals die
Gedankengänge der Senatsrede tes Ministerpräsidenten
de Vrocqüeville über die Notwendigkeit des Ab¬
schlusses eines internationalen Abkommens und hebt die Be¬
deutung des Locarno -Vertrages für die Sicherheit Belgiens
hervor . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Arbeitslosenunruhen in Minneapolis .

Skew York , 6 . April . In Minneapolis veranstalteten
3000 Arbeitslose vor dem Rathaus und dem Gerichtsgebäude
eine Kundgebung . Hierbei kam es zu einem schweren
Zusammenstoß mit der Polizei , der zwei Stunden
dauerte . Etwa 20 Personen , darunter vier Polizisten und
eine Frau , wurden verletzt . Die Polizei trieb die Demonstran¬
ten schließlich durch Tränengasbomben auseinander ,
nachdem zunächst verschiedene Demonstranten den Polizisten
die Gasbomben entrissen und sie auf die Polizei zurückge¬
worfen hatten . Der gesamte Verkehr wurde lahm -

aelegt , das Gericht geschlossen . Die Fenster im
Bürgermeisterbüro und im Gerichtsgebäude wurden einge¬
schlagen . Die Ruh « konnte erst wiederhergestellt werden , nach¬
dem vor dem Rathaus und dem Gerichtsgebäude Maschinen¬
gewehre ausgestellt worden waren . 2 5 Verhaftungen
wurden vorgenommen . Die Arbeitslosen hatten vornehmlich
die Wiederaufnahme der Notstandsarbeiten verlangt .

New Park , 6 . April . Die schweren Arbeitslosenunruhen
in Minneapolis sind nochmals aufgeflammt , nachdem die
Polizei die Ruhe zunächst wieder hergestellt hatte . Sechs¬
tausend Demonstranten drangen erneut gegen das
Rathaus vor , wurden jedoch von ter Polizei zurückgetrieben .
Es gab zahlreiche Verletzte , darunter dreizehn Poli¬
zisten . Dreißig Personen wurden verhaftet . Zahlreiche
Demonstranten trugen rote Armbinden . Die Ruhe wurde ,
nachdem die erneuten Unruhen vier Stunden ge¬
dauert hatten , von ter Polizei mietet hergestellt . Für alle
Fälle steht nunmehr die Nationalgarde bereit .

Neue Gegenfragen ,
aber kein Fortschritt .

Die englische Presse zur französischen Antwortnote .

llm die „ Ausführungsgaranlien "
.

London , 7 . April . Die englische Morgenpresse
veröffentlicht ausführliche Andeutungen ihrer Pariser Ver¬
treter über den Inhalt der französischen Ant¬
wortnote auf die englischen Anfragen wegen ter Sicher -
heits - und wirtschaftlichen Wünsche Frankreichs . Allgemein
wird mit einiger Einschränkung festgestellt , daß die fran¬
zösische Note keineswegs « ine klare Antwort auf
Englands Fragen darstelle , sondern lediglich aus
neuen Gegenfragen besteh « .

Der diplomatische Mitarbeiter des .Daily Telegraph
"

erklärt , di « französisch « Note könne kaum als ein wirk¬
licher Fortschritt in den gegenwärtigen Verhand¬
lungen betrachtet werden . Die augenscheinliche Wirkung der
französischen Antwort bestehe dann , die von England ge¬
forderten Erläuterungen über die Earantiewünsche hinaus¬
zuschieben , aber England aufzufordern , genaue Vorschläge
über das Maß von Rüstungen vorzulegen , das nach eng¬
lischer Ansicht Deutschland und Frankreich zugeteilt werden
soll . Eine solche Stellungnahme sei doch etwas seltsam ,
meint der Berichterstatter , nachdem die englische Regierung
in ten letzten Denkschriften ihre Ansichten über alle wich¬
tigen Fragen vollkommen klargemacht habe . Man habe in
London gedacht , daß diese Ansichten — nämlich Gleich -

heitder Iststärke und der Dien st zeit der deut¬
schen und französischen Heimatarmee , schritt¬
weise Anschaffung aller Defensivwaffen durch Deutschland ,
schrittweise Aufgeben der schweren und Offensivwaffen durch
Frankreich usw . — vollkommen genügen würde , um Frank¬
reich ein « Formulierung seiner Gedanken über die Ausfüh¬
rungsbürgschaften für das geplante Abrüstungsabkommen
zu ermöglichen . Die neue französische Note mache jedoch
den Eindruck , daß Paris von London die Ab¬
fassung neuer Vorschläge erwarte .

Die Blätter nehmen an , daß eine zweite fran¬
zösische Denkschrift in wenigen Tagen erfolgen
werte . Pertinax erwartet , daß die französische Regierung
in mündlichen Verhandlungen England über die
für Frankreich wichtigen Punkte der Abrüstungsfrage , näm¬
lich die Bedingungen eines zukünftigen Abrüstungsabkom¬
mens und die Ausführungsgarantien,befragen werde .

Der Pariser „ Times " -Berichterstatter schlägt eine
weniger pessimistisch « Note an und meint , die
französische Antwortnote sei ein Zeichen , daß Frankreich
nunmehr bereit sei , „ der „ äußerst wichtigen Ent¬
scheidung ins Antlitz zu blicken , die die inter¬
nationalen Beziehungen tief beeinf lüften muß

"
, womit die

Frage der Ausführungsgarantien gemeint sei . 3n
diesem Lichte gesehen , verspreche die französische Antwort
einen wichtigen Fortschritt zur Erzielung eines Abrüstungs¬
abkommens .

Die französische Note , meint die „ Morningpost
"

, bedeute
insofern einen Fortschritt in ter bisherigen Haltung des
Quai d '

Orsay , als dieser eine Wiederaufrüstung
Deutschlands jetzt als unvermeidlichen Fak¬
tor zugestehe . In dieser Hinsicht sei Varthou ohne Zweifel
durch die Stellungnahme der Belgier beeinflußt worden .

„ Daily Mail "
sagt , das Leitmotiv bet französischen Ant¬

wort sei die , daß di « Besprechungen über di « „ Abrüstung
"

jetzt zu Ende seien und daß nur noch bi « Frage bet

„ Rüstungsbegrenzung
"

zur Aussprache stehe .
Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Herald lagt ,

die französische Note verlange nicht etwa Ausfüh¬
rungsbürgschaften , sondern weitere Bürg¬

schaften für die „ allgemeine Sicherheit "
.

England werde in verschleierter Weise aufgefordert , seine

Verpflichtungen aus dem Völkerbundsstatut und den

Locarnoverträgen auszutehnen und zu vermehren . Unter
keinen anderen Bedingungen fei Frankreich bereit , eine

Begrenzung feiner eigenen Rüstungen ober einer Erhöhung
bet deutschen Rüstungen zuzustimmen .

„ Daily Expreß " meint in einem Leitartikel : Frank -

reich
'
verlangt im Grunde genommen in seinen Gegenfragen

nichts anderes als daß England ihm zu Hilfe kom¬

men soll , wenn irgendetwas schief geht . Die

Franzosen würden sich keinen Schritt von ihrer jetzigen

Stellungnahme entfernen . Das englische Volk wolle aber

weder den Franzosen noch den Deutschen zu Hilfe eilen .

WWneimWMWli finden strenge Wndnng

Der Staatsakt am 1 . Mai .

Berlin , 6 . April . Der Staatsakt zum Feiertag
der Nationalen Arbeit , 1 . Mai 1934 , findet in

diesem Jahre wieder auf dem Tempelhofer Feld statt .
Die Berliner schaffenden Volksgenossen der Stirn und

der Faust werden in 13 großen Marschkolonnen zum
Tempelhofer Feld marschieren .

Genau wie im Vorjahre werden die Kreisbetriebs¬

zellenobmänner der NSBO . die Führer dieser Marsch -

rolonen sein . Sämtliche in ' einem Betrieb , einem Büro

oder bei einer Behörde beschäftigten Volksgenossen
treten gemeinsam mit der Betriebszelle an . Die

deutschen Volksgenossen , die nicht in Betrieben tätig

sind — also selbständige Geschäftsleute , Handwerker ,
Geroerbetreibende , Rentner , Erwerbslose usw . — , die

an dem Aufmarsch teilnehmen wollen , sind sofort durm

ihre Verbände , Vereine und Organisationen zu melden .

Arbeitsfront und Wirtschaftsführung .

Gemeinsame Arbeitstagung .

Berlin , 6 . April . Der Stabsleiter der PO . und

Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley ,
hat im Einvernehmen mit dem Reichsminister Rudolf
Heß , dem Reichspropagandaminister Dr . Goebbels ,
dem Reichsminister Dr . Frick , dem Reichswirtschafts¬
minister Dr . Schmitt , dem Reichsarbeitsminister Seldte ,
dem Reichsernährungsminister Darr <r und dem Reichs¬
verkehrsminister Frhr . Eltz von Rllbenach Arbeits -

sront und Wirtschaftsführung zu einer Arbeits¬

tagung eingeladen , dir am 10 . April in Berlin
im großen Sitzungssaal der Arbeitsbank stattfinden
wird .

Der Zweck dieser Arbeitstagung ist die Schaffung
der Grundlagen für die gemeinsame Arbeit aller für
die Sachen - und Menschenführung in Wirtschafts - und

Arbeitsfront verantwortlichen Gruppen und Persön¬
lichkeiten .

Für die Tagung sind Einladungen ergangen an die

Führer der Wirtschaft , die Hauptwirtschaftsgruppen¬
führer , die Treuhänder der Arbeit , die Dezirksbeauf -

tragten für wirtschaftliche Fragen , die Amtsleiter der

DAF . , die Reichsbetriebsgruppenführer , den Amts¬

leiter der NS .-Hago , die . Bezirksleiter der DAF . , den

Amtsleiter für ständischen Aufbau , die Bezirksbeaus -

tragten für ständischen Aufbau , den Amtsleiter für Be¬

amtenfragen , den Amtsleiter für Kriegsopferver¬
sorgung und an den Amtsleiter des Ärztebundes .

Frankreich will der Entscheidung ausweichen .

Paris , 7 . April . Die Pariser Morgenblätter bringen
über den Inhalt ter französischen Note nicht wesentlich Neues .
Sie wiederholen bestätigend die bisher bekannt gewordenen
Einzelheiten . Die französisch « Regierung habe zum Ausdruck

gebracht , die englisch « Frage , ob sie sich an einem Abrüstungs¬
abkommen beteiligen werte , dessen Durchführungsgarantien
England übernehm « , könne solange nicht beantwortet werden ,
bis

"
sie wisse , um was für ein Abkommen es sich handele .

Pertinax fragt in diesem Zusammenhang im „ Echo de

Paris
"

, ob es immer noch in der Absicht Englands liege , die

deutsche „ Aufrüstung
"

zu legalisieren . In

diesem Falle , so heiß « es in ter französischen Antwort , sei nur
die Abrüstungskonferenz befugt , einen solchen Beschluß zu
fassen , um die interessierten Staaten von den juristischen Ver¬

pflichtungen zu entbinden , di « sie durch ten Völkerbundspakt
und die Präambel des Versailler Vertrages übernommen

hätten . Im übrigen könne man kein Sicherheitssystem aus¬
arbeiten , ohne genau zu wissen , worauf es angewandt werten

solle .
Auch „ Petit Parisien

" erklärt , die „Aufrüstung
"

Deutsch ,

lanbs habe nicht nur für Frankreich , sondern auch für di «

meisten anderen Staaten das Problem ter Sicherheit voll¬

kommen verschoben .
„ Ere Nouvelle "

bezeichnet di « Legalisierung der angeb¬

lichen deutschen Aufrüstung als « ine „ direkte Verletzung des

Versailler Vertrages
"

.

„ Oeuvre " erklärt , die Lage Frankreichs sei vorzüglich .
Im Zusammenhang mit ten Sicherheitsgarantien müsse man
die Frage aufwerfen , ob die französische Regierung nicht schon

demnächst die Verhandlungen mit Sowjetrutzland aufnehmen
werde , da Rußland ein unerläßlicher Faktor für ein kontrol¬

liertes Abrüstungsabkommen geworden sei , um so mehr , als

ein solches Abkommen nicht «her zustande kommen werde , bis

auch die Frage ter Garantie ter Ost grenzen geklärt fei .

Der „ Populaire
"

stellt schließlich fest , daß man heute von
einem international kontrollierten Abrüstungsabkommen
noch weit entfernt sei .

Die bärgerlichen Ehrenrechte werten dem ver¬
urteilten Hofsmann auf die Dauer von fünf Jahren , dem ver¬
urteilten Pleines auf di « Dauer von drei Jahren aberkannt

Die Verhandlung fand unter Ausschluß ter Hffentlichkr -s
statt . Die Anklage wurde von ter Zentralstaatsanwaltschast
in Berlin vertreten .

<■

Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit : Das lll -

teil der Großen Strafkammer tes Landgerichts Stettin voA
6 . d . M . in der Strafsache gegen Dr . Hoffmann und Gen . ’?

ergangen gegen Kriminalangestellte und Beamte ter Polizei
'

Verwaltung Stettin wegen Mißhandlung ihren
Schutz anvertrauter Häftlinge .

Auf persönliche Weisung des Ministerpräsidenten EöriM
der ten Nachgeordneten Behörden di « korrekte Behand¬
lung aller Häftlinge zur unbedingten Pflicht gern3 « *

und strengste Ahndung eiwcnger Übergriffe und Mitzhont
lungen an Gefangenen angeordnet hat , ist das Verfahren ah '

hängig gemacht und von ter Zentralstaatsanwaltschaft m "

besonderer Beschleunigung durchgeführt worden . Das Urte » !
in dem auf Hohe Zuchthaus - und © efängnisftrafen ettani *

worden ist , zeigte zur Genüge , daß Übergriffe .
1 '

nationalsozialistischen Staat nicht gedulde
und mit rücksichtsloser Schärfe verfolgt werten . Die 2at |®

der Durchführung des Verfahrens , die Höhe der au9

sprochenen Strafen widerlegen am eindeutigsten die in c

ländischen Hetzschriften verbreiteten Nachrichten über ans
lich mit Duldung ter Behörden verübte Ereueltaten in

föngniften und Konzentrationslagern »

Hohe Zuchthaus - und Gefängnisstrafen .

Berlin , 6 . April . In ter Straffache gegen Dr . Hoff¬
mann und Gen . verkündet « die Groß « Strafkammer des

Landgerichtes Stettin am Freitag nach mehrtägiger Ver¬

handlung folgendes Urteil :

Es werden verurteilt :

1 . ter Kriminalangestellte Dr . Jochim Hoffmann
wegen gefährlicher Körperverletzung und Amtsverbrechens
und Vergehens zu 13 Jahren Zuchthaus :

2 . der Kriminalangestellte Karl Balis wegen gefähr¬
licher Körperverletzung und wegen Amtsvergehens zu fünf
Bahren Gefängnis ;

3 . ter Kriminalangestellte Fritz Pleines wegen ge¬
fährlicher Körperverletzung und Amtsverbrechens und Ver¬
gehens zu fünf Jahren Zuchthaus ;

4 . ter Kraftfahrer Gustav Fink wegen gefährlicher
Körperverletzung zu zehn Jahren Gefängnis ;

5 . der F le sicher Willi Herrmann wegen gefährlicher
Körperverletzung zu sechs Jahren Gefängnis ;

6 . ter Musiker Heinrich Richter wegen gefährlicher
Körperverletzung zu zwei Jahren Gefängnis ;

7 . der Kellner Walter Treptow wegen gefährlicher
Körperverletzung zu neun Monaten Gefängnis ;

8 . der Kriminalassistent Paul Graf und er wegen Be¬
günstigung zu 300 Mark Geldstrafe .

Die Geldstrafe wird durch die erlittene Untersuchungs¬
haft für verbüßt erklärt .
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gemacht . Auf einem
der Staatssekretär für

Amerikanische Ausfuhrsorgen .

London , 7 . April , Roosevelts Sonderberater für Außen -
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Fünf Mitglieder einer ukrainischen
Geheimverbindung
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Wie aus , Moskau gemeldet wird , werden zwei
amerikanische Kriegsschiffe im Mai dieses Jahres
Leningrad einen Besuch abstatten und dort mit großen
Ehren empfangen werden . Es handelt sich hier um den ersten
Besuch amerikanischer Kriegsschiffe nach der Revolution . Die
amerikanischen Kriegsschiffe werden auf der Reise nach Ruß -

g land Hamburg und Kiel berühren .

vor einigen Wochen in ein Lager übergeführter Reichsdeut¬
scher sei inzwiichen entlassen worden . Endlich machte der
Staatssekretär , die Mitteilung , daß die Regierung jetzt bereit
sei , dem mehrfachen Ersuchen der ausländischen Presse statt -
zugeben unb eine Besichtigung des Konzentrationslagers
Wollersdorf durch diese zuzulassen . Entgegen diesen be¬
schwichtigenden Ausführungen wird in der dem Vizekanzler
nahestehenben Österreichischen Abendzeitung erklärt , die
Nationalsozialisten seien „ eine Raffe , auf die man nur mit
der Faust einwirken könne "

.

Englische Anerkennung

für die deutsche Jugendbewegung .

London , 6 . April . Der bekannte englische Erzieher
und Sportsmann C . B . Fry ist , wie „ Evening

Standard " meldet , von einer zehntägigen Infor¬
mationsreise in Deutschland zurückgekehrt .

Fry hat sich besonders über die deutsche Jugend¬
bewegung unterrichtet , die auf ihn einen großen
Eindruck gemacht habe . Er beabsichtigt , regelmäßig
Austauschbesuche von Knaben der deutschen und

englischen Jugendbewegung zu veranstalten . In diesem
Sommer sollen 50 englische Jungen nach Deutschland

fahren , und 50 deutsche Jungen sollen den Besuch in

England erwidern . Fry hatte Unterredungen mit

Adolf Hitler und mehreren deutschen Ministern .

Italienische Beteiligung
am „ Neuen Wiener Journal "

.
Wien , 6 . April . Wie verlautet , hat eine italienische

Finanzgruppe die A k t i e n m e h r h e i t des „ Neuen
Wiener Journal "

erworben . Tas Blatt wird
zum Heimatschutzblatt ausgestaltet werden . Der Rest
der Aktien bleibt in den Händen des alten Besitzers
Lrppowitz . Damit hat Italien zum erstenmale direkten
Einfluß auf die österreichische Publizistik genommen .
Das politische Interesse Italiens an Österreich , das sich
in dieser Transaktion dokumentiert , erweckt hier
großes Aufsehen .

Offensive gegen die chinesischen Kommunisten .

Schanghai , 6 . April . Am Donnerstag begann die
große R eg l e r . u ng soffensive gegen die kom -
munistl , che Armee bei der Stadt Tschanqtscha
Die Regierung , hat 200 000 Mann und 60 Bomben¬
flugzeuge eingesetzt . Den Regierungstruppen ist es ae -
lungen , die Stadt T u t s ch a n g zu besetzen .

ist früher ein kleiner
, politischer Wetterwinkel gewesen ?

Durch die Fehden zwischen Welfenherzöqen und Ädelsae -
Ichlechtern , die sich tn bunter Folge hort abspielten , zieht sich
wie ein roter Faden her Name eines Geschlechtes ,

"
das als

das mächtigste stch dort oben hielt , allen Wirrnissen der Zeit
Das waren die Herren der Wolfsburg , das Ee -

ichlecht derer von Bartensleben , die auf ihrer Trutzfeste
Wolfsburg schon um 1300 saßen . Wechselvoll spielte das
Kriegsgluck in diesem äußersten Winkel der Lüneburger
Heide , aber als gegen Ende des 16 . Jahrhunderts die Zu¬
stande friedlicher wurden , waren die von Bartensleben als
die Stärksten geblieben . Als sichtbares Zeichen ihrer Macht
erbauten sie um 1595 die Wolfsburg in ihrer heutigen
Gestalt .

. , entstand dieser wuchtige , drei bis fünf Stockwerk
hohe Renaiuancebau , der hier am Rande der Heide so seit -
sam wirft , ixiuipp anb ^ r ^ alb frafren frie vsn
■ rte

>
n5 *€ - hier noch gesessen , dann erlosch ihr Geschlecht

im Mannesstamm , und ihr reicher Besitz kam durch Heirat
in die Hände der Grafen von der Schulenburg , die noch
heute dort ansässig find .

Das hat seine Geschichte .
Die Gegend zwischen Fallersleben und Oebisfelde , die

Don dem festen Schloß Wolfsburg sozusagen beherrscht wird .

Sme zwei Kilometer lange Chaussee führt von bet
Wolfsburg zu einem kleinen Haltepunkt der Hannover —
Berliner Bahnstrecke , das ist die einzige Verbindung des
stolzen Schlosses mit her weiten Welt , über Moor , Bruch
und Hellie ragen seine hohen Zinnen , stumme Zeugen einer
glanzvollen Vergangenheit , an die sich heute kaum einer
noch erinnert .

. . Das . mächtige Geschlecht der Herren von Bartensleben
ist verblichen , und ihr pracht - und prunkvolles Schloß , das
in seinem wuchtigen , übergroßen Bau und in der Schönheit
seiner Architektur in ganz Deutschland nicht so leicht seines¬
gleichen finden wird , ist zu einem nur noch in kleinern Um¬
kreis b̂ekannten Wahrzeichen der Südostecke der Lüneburger
Heide herabgesunken . Täglich klingt ein paar Mal bas
Raitern der in unmittelbarer Nähe vorbeirasenden inter¬
nationalen D - Züge zur Wolfsburg hinüber , aber das ist
kein Symbol . Mit der großen Welt hat die Wolfsburg längst
die Fühlung verloren .

_
Man könnte eigentlich dies Schicksal des mächtigen

Schlages bedauern : denn das in so eigenartigem Gegensatz
mit , seiner landschaftlichen Umgebung befindliche Schlag
Wolfsburg steht ohne Vergleich da , und nirgends in Deutsch¬
land findet sich ein Gegenstück zu diesem Renaissancepalast
zwischen MooiqG .

handel George Peek gab am Freitag eine bemerkenswerte
Erklärung über den amerikanischen Rundfunk ab , die Presse -
Meldungen zufolge beträchtliches Aufsehen in den interessier -

e ten amerikanischen Kreisen hervorgerusen hat . Peek wies in
eiltet Linie darauf hin , daß die Ausfuhren der Vereinigten
Staaten seitbem5ahrel92gum75v . H . gesunken
Kien , und daß Roosevelt sehr besorgt über die amerikanische
Ausfuhrlage sei . Zum ersten Male seit dem Kriege habe
England , dem die Bereinigten Staaten vor beinahe 20

i Jahren die Vorherrschaft im Ausfuhrhandel entrissen hatten ,
im vergangenen Jahre höhere Ausfuhren als Amerika ge -
habt . Peek schlug für die Hebung des amerikanischen Außen¬
handels u . a . die Schaffung eines Regierungs -
Clearing - Hauses vor , das die amerikanischen Kauf¬
leute über die Geschäftsmöglichkeiten unterrichtet , ferner den
Ab |chlutz international « : Abkommen , die die Zollmauern

E . „ durchlöchern
"

sollen .

Ei « vergessener Palast der Lüneburger Heide .

Das Renaissanceschlof ? zwischen
Mooren .

Bon Franz Klinkharlst .

Fast schnurgerade fährt die große Eisenbahnlinie
Hannover — Berlin durch den südlichen Teil der Lüneburger

| Heide . Internationale D -Züge rasen täglich auf ihr dahin .
- Sie zagen mit unverminderter Geschwindigkeit durch die

kleinen Bahnhöfe , die hier liegen , durch Äsenbüttel -Eifhory ,
t Fallersleben , Vorsfelde . Di « Reisenden sehen kaum noch zum

Fenster hinaus . Das Landschaftsbild mit seiner gleichbleiben -

B < fn Allste kann auf die Dauer nicht fesseln . Besonderes , so
denken sie . wird hier in Moor und Herde kaum zu finden sein .

k . . Freilich , um mit dem D - Zug hindurchzurasen , dafür ist
_ die Lüneburger Heide nicht die richtige Gegend . Verständnis

und Liebe für die weite Heide kann man sich nur erwandern .
S Dann allerdings wird man auch einen Hermann Löns ver¬

stehen lernen und seine Heidebücher mitleben können .

_ Aber die Lüneburger Heide ist nicht ausschließlich ein

M ^ tück Deutschland , bas nur auf Empfindungen wirken kann ,
ohne sonst Ziele zu bieten . Sehenswürdigkeiten birgt sie ,
deren Besuch eine unauslöschliche Erinnerung hinterläßt .'
Den Totengrund von Wilsede , den wuchtigen Hünengräber -

| komplex der Sieben Steinhäuser kennt man schon lange in
ganz Deutschland . Dies find nur zwei Beispiel « .

Es ist jedoch noch viel mehr , was an Merkwürdigem und
Sehenswerten im weiten Gebiet her Lüneburger Heide zu
ftnden ist und was trotzdem kaum einer tennt Daß in der
Südostecke der Lüneburger Heide , im flachen , öden Land
Mischen Mooren ein Renaissanceschloß von einzigartiger
Pracht und Größe liegt , wer weiß das schon ?

| - Dieser gewaltige Dau , der hier zwischen weißem Heide -
: sand und schwarzem Moor wie ein selt |ames Märchenschloß

an mutet , ist di « Wolfsburg . Von Nordwesten kommen die
endlosen Moore des Drömlings heran , im Norden liegt das
Wolfsburger Moor , und im Süden fließt durch sumpfige

i- Wiesen ein schmales Flüßchen , die hier noch kleine Aller ,
g

- , Unb dazwischen ein Renaissanceschloß --- ?

Das „ Recht auf Arbeit "
.

Keine falschen Rückschlüsse .

Berlin , 6 . April . Bernhard Köhler , der Leiter her
Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP . , äußerte
sich gegenüber Mißverständnissen , die wegen seiner These
vom Recht auf Arbeit entstanden seien . Er erklärt , daß das
Recht auf Arbeit nicht erst durch irgend eine Gegenleistung
entstehe , sondern daß es ein unbedingtes Recht sei ,
das den Volkgenossen ohne weiteres und einfach des¬
wegen zustehe , weil er Volksgenosse sei . Es sei das Grund¬
recht seiner wirtschaftlichen Existenz und damit gleichzeitig
die Sicherung einer persönlichen Freiheit
unb sozialen Unabhängigkeit . Mit der Leistung
sei dieses Recht nur insoweit verknüpft , als die Zugehörig¬
keit zur Volksgemeinschaft an sich jeden Volksgenossen ver -
pfichtet , art seinem Platze bie Höchstleistung zu vollbringen .
Das Recht auf Arbeit bedeutet , daß bemjenigen für dessen
Arbeitskraft in her bestehenden Wirtschaft kein Platz frei
ist , bie Volksgemeinschaft einen Arbeitsauftrag
schaffen müsse . Das könne aber selbstverstänblich nur ein
Auftrag für eine schlichte Arbeit sein . Die Be | chäftigung
nach besonberer Fähigkeit ober Eignung unb entsprechende
Entlohnung könne dadurch nicht garantiert werben . Systeme
seien nut für Mittelmäßigkeiten ba . Die hervor¬
ragenden Söhne eines Volkes würden immer ihre
eigenen Wege gehen müssen unb auch zu gehen fähig
sein . ________________

Nassauisches Landestheater .

( ÄI e i n e 5 5 a u s .)

Gastspiel Konrad Dreher : „ Hopfen unb Malz " .
Lustiges Zeitbild in drei Aufzügen von Konrad Dreher
unb Heinrich Hinck .

Der erste unb bfitte Akt des Stückes spielen in Bayern ,
ber zweite begibt _sich in Chikago . Diese geographische Ein¬
teilung hat zur Folge , daß man auf bet einen Seite
gigantische Maßkrüge , auf bet anderen den Kater sieht . Hier
wird ber Schaum abgeblasen , dort mit Eisbeuteln der
Jammer kuriert . Der Grunb ist bei , baß in Amerika gerade
mit der Prohibition Schluß ist , aber das nun ausgeschenkte
Bier ausjo miserablen Ingredienzien besteht , daß Hirn unb
Magen sich herumdrehen . Ein junger Braumeister , der
Sohn des alten Brauers Rochus Graf , muß über das große
Wasser unb braut ba einen Stoff zusammen , ber sogar bie
Bayern in Ekstase versetzt . In biese süfsige Angelegenheit
linb von den beiben Dichtern noch verschiedene Liebesge¬
schichten , ein unehelicher Roman , drei Verlobungen unb
einige Tränen ber Rührung eingebraut . Gehalt des Stückes
wie des Vieres etwa drei Prozent . Man schlürft gute zwei
etunben daran , es schmeckt und man bekommt keinen Rausch
davon . Aber auch keinen Kater . Ein rechtes Volksstück .

Der alte Dreher hat es insofern gut , als er sich mit
Stile seines Freundes Hinck seine Stücke selbst auf den Leib
schreiben kann . Das hat er schon vor undenkbaren Zeiten
getan . Heute zählt er volle 75 Lenze . Aber die merkt man
ihm weiß Gott nicht an , wenn er auf bet Bühne erscheint ,
vom Publikum stürmisch begrüßt , wenn er seine „ Schoppen
bläst

"
, wenn er sein Couplet singt mit dem Refrain , daß

alles anders kommt , als man denkt . Auch auf Freiers -
süßen weiß er noch zu gehen , richtiger zu schweben , zu tänzeln ;
unb busserln kann er wie einer von fünfundzwanzig . Er ist
heute noch >o jung unb elastisch wie damals , als ihn Franz
von Lenbach malte . Generationen von Schauspielern hat er
überdauert mit seiner bayerischen Dauernkraft . Er spielt
nur sich selbst , ist stets der erdverbundene , behäbige , gut¬
mütige Naturmensch mit ber massiven Haltung eines Eroß -
grunbbesitzers .

Papa Dreher hat ein Ensemble von meist stellungslosen
Schauspielern um sich gesammelt . Das ist lieb von ihm . Es
sind viel junge Leute dabei , denen ihr Beruf heute gewiß

Warschau , 7 April . Nach einer Meldung bet Tele -
graphenagentur - Expreß aus der sowjetrussischen Ortschaft
Nowa lllraina soll dort eine ukrainische Terro -
11 [t e " Organisation aufgebeckt worben ein , an bereit
Spiüe der frühere . Offtziet bei ukrainischen Nationalarmee ,Dtzkun , stand . Anger Dykun seien noch vier weitere Mit¬
glieder dieser Geheimverbinbung verhaftet worben .

unserem fci ^ n bie Verhafteten verdächtig , ben Vor -
sitzenden des Ortskollektivs , Atamanski , ermordet zu haben .
Es drohe ihnen bie Tobesstiafe .

Wien , 6 . April . Die österreichische Regierung hat am
Freitag , offenbar unter dem Druck her eingehenden Berichte .d « r gesamteit Auslandspresse , zum erstenmal eine amt -

W I : ch .2 Mitteilung über die Zustände in . ben öfter »
reichlicheii Konzentrationslagern gemacht . Auf einem
Empfang der Auslandspresse teilte ber Staatssekretär für
bas Sicherheitswesen Karwinsky mit , baß sich in ben

Konzentrationslagern gegenwärtig insgesamt
Nationalsozialisten unb 114 Sozialdemokraten befanben .

» et beit Nationalsozialisten handelte es sich um Personen , bie
teils ihre Strafe bereits abgebüßt hätten , jedoch weiter unter
Bewachung bleiben müßten , teils um Personen , gegen bie bet

I begründete Verdacht nationalsozialistischer
Be t a t tau n g vorliege . Jeder einzelne Fall sei eingehenb
» on der Sicherheitsbirektion geprüft worben . Die Gerüchte
über Tote , schwere Zusammenstöße mit ben Wachmannschaften
unb über Prügeleien entsprächen nicht den Tatsachen . Die
Nationalsozialisten befänben sich in ben Konzentrations -

y lagern in festen Bauten , unb zwar zu 4 bis 5 Mann in einem
Er Ziemer . Die Verpflegung stände unter ständiger ärztlicher

Kontrolle In jebem Lager sei ein Lagerarzt .
'
Die ärztliche

und menschliche Behanblung der Gefangenen sei nach Beurtei¬
lung neutraler Beobachter wesentlich besser , als in den Kon -

t zerttrationslagern in Deutschland ( !) unb in der Tschechoslo -
er - In der letzten Zeit seien in ben Konzentrationslagern

v 4 - ” u0 £ eIkrankungen , jedoch nur leichtere Fälle , vorgekom -
men Sämtliche Erkrankten seien in ein Hospital gebracht
roorben . 18 Erkrankte seien bereits entlassen , eine größere
Anzahl von Entlassungen stehe bevor . Auch bie Gerüchte
über ben Tob der nationalsozialistischen Führer Schattenfroh
unb Frauenfeld entbrächen nicht ben Tatsachen . Unter ben
Ruhrerkrankten sei einer der Brüder Frauenfeld . Die Regie -
rung habe der geänderten Haltung der nationalsozialistischen
Parteigänger Rechnung getragen unb in ben letzten vier
Wochen - 00 Nationalsozialisten entlassen . Diejenigen
Nationalsozialisten , bie sich freiwillig verpflichteten , nicht

g wehr gegen bie gesetzlich bestehende Ordnung vorzugehen ,wurden sofort , entlassen , andere Verpflichtungen würben von
| den Nationalsozialisten nicht gefordert .

. . Auf die Frage nach der Zahl der in ben Gefäng -
ntfien gehaltenen Nationalsozialisten lehnte i>er
Vertreter ber Regierung nähere Angaben ab . Die Zahl der

| - sozialdemokratischen Häftlinge in ben Ge¬
sa ngniss en wurde mit 2000 bis 2500 angegeben . Das
Konzentrationslager in Kaisersteinbruch wirb nach Mittei -

K - Iutlß ^ Staatssekretärs jetzt geräumt , bie Häftlinge sollen
| nach Wollersdorf ubergeführt werden . Reichsdeutsche befän¬

ben sich in ben Konzentrationslagern überhaupt nicht . Ein

Die neuen Bürgermeister von Wien .

Schmitz nunmehr ernannt .
Wien , 6 . April . Heute fanb unter dem Vorsitz des Bun -

deskanzlers Dr . Dollfuß ein Minister rat statt , in dem
Di . Dollfuß dem Bundskommissar für Wien , Minister a . D .
Schmitz , bas Dekret über seine Berufung zum
Bürge r ni e i st e r von Wien überreichte unb ihn beglück¬
wünschte Hierauf beschloß ber Ministerrat eine Verordnung ,mtt ber dem Bürgermeister bie Befugnisse eines Bundes -
r o m m 111 a r s j ü r Wien übertragen wurden . Schmitz
legte dann den Eid ab .

Wien , 6 . April . In später Abendstunde wurde nach
langen Verhandlungen die Ernennung der drei
Vizebürgermeister der Stadt Wien voll¬
zogen . Zum ersten Vizebürgermeister wurde Major
Lahr , ein Vertreter der Heimatwehr , zum zweiten
Dizeburgermeister Dr . Joseph Kresse , Angehöriger
der christlichen Partei , und zum dritten Vizebürger -
meister Dr . Winter ernannt .

Jeder Betriebsführer bis zum 1 . Mai

Mitglied der Arbeitsfront
Berlin , 6 . April . Der Leiter des Presse - und Propa -

ganbaamts der NSBO . unb Deutschen Arbeitsfront . Pg .
Biallas , wendet sich mit folgendem Aufruf an alle Presse -
und Propagandawarte der NSBO . unb DAF . : Der größte
Teil des schaffenben beutschen Volkes ist heute bereits in
ber Deutschen Arbeitsfront organisiert . Durch die Bildung
der Reichsbetriebsgruppen hat bie Arbeitsfront jene Form
gefunden , bie , ber organischen Gliederung ber Wirtschaft
entsprechend dazu berufen ist , bie Führung ber Men¬
schen in den Betrieben zu übernehmen . Das Funba -
ment ber Arbeitsfront ist bie Betriebsgemein -
schäft aus Arbeitern , Angestellten unb Unternehmern .
Um diese Grundlage zu schaffen , ist es nötig , daß jeder
deutsche Unternehmer seinen Beitritt zur Deutschen Arbeits -

erklärt . Alle Presse - und Propagandawarte ber
NSBO . unb DAF . werden deshalb aufgerufen , jede Mög¬
lichkeit zu Propaganda zu benutzen , um die deutsche Unter¬
nehmerschaft restlos für bie DAF . zu geroinnen . Kein
deutscher Unternehmer darf mehr zögern , dem Beispiel sei¬
ner Arbeiter unb Angestellten zu folgen . Es geht um die
Verwirklichung der Volksgemeinschaft !

Die Aufnahmesperre zur Arbeitsfront ist bis zum
1 . Mai aufgehoben , um so jedem Volksgenossen die Mög¬
lichkeit zu geben , sich in bie Deutsche Arbeitsfront einzu¬
reihen . Parteigenossen ! NSBO .- Kameraben ! Die Parole
lautet : Jeder Betriebsführer bis zum 1. Mai Mitglied der
Arbeitsfront !
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Der Auftakt zum Berufswettkampf .

Beisammen seid ihr , sänget an !

Die letzten Vorbereitungen sind beendet . Die Werk¬
stätten sind aufgeräumt und zu festlicher Arbeit geputzt , die
Hämmer liegen bereit , die Hobel träumen in der Vor -

mittagsfonne , in den Photographenateliers warten die
Platten und Apparate , in den Schneiderateliers harren die
großen Scheren und die Metermaße der flinken Hände , das
Tuch liegt ausgebreitet auf den Tischen , die Heimarbeiterin¬
nen haben ihr Material zurecht gestellt , die jungen Ange¬
stellten und Büromädchen die Schreibmaschinen gesäubert ,
die Federhalter mit neuen Federn versehen , die Bleistifte
gespitzt .

Beisammen seid ihr , fanget an !
Die Werkstätten füllen sich , die Gesichter der jungen

Menschen sind von einer inneren Erregung heiß . Jetzt heißt
es : zeigen , was man kann ! Jetzt gilt kein kleinliches
Zagen , kein langes Überlegen . Den Hobel in die junge Faust
gepackt , den Zeichenstift zur Hand genommen , die Textil¬
maschine in Gang gebracht !

So ist es richtig ! Frisch gewagt ist halb ge¬
wonnen ! Bald sind die Jungens und die Mädels in ihre
Arbeit vertieft und wissen gar nicht mehr , daß sie für einen
Preis kämpfen . Die A r b e i t i st der b e st e Preis !
Die Arbeit ist Lebensinhalt und Lebensfreude
geworden . Wie in einen erfrischenden Quell stürzen sich die
Teilnehmer am Reichsberufswettkamps der deutschen Jugend
i « ihre Aufgaben .

Überall ist Vorsorge getroffen , daß Jeder , der zum
friedlichen Wettstreit bereit ist , auch an ihm teil¬
nehmen kann . Der Ehrgeiz und der Wille der deutschen
Jugend zur Leistung , zum Werk , ist geweckt .

Und nun ist es soweit ! Das gewaltige ewige Lied der
Arbeit erklingt . Aus den offenen Fenstern tönt es , es ver¬
breitet sich in den Straßen , es steigt zum Himmel und über¬
dauert jeden anderen Laut . Unbesiegbar und unüberwind¬
lich klingt es aus den Fabriksälen im Rattern der Web¬
stühle , aus den Bauernhäusern und landwirtschaftlichen
Schulen , aus den Eisenöfen und Metallfabriken , schwingt
sieghaft über das ganze Land . Die Jugend ist am
W e r k . Sie macht sich kein Spiel aus diesem Wettbewerb ;
ein zähes , bitteres Ringen und im letzten Grunde doch fröh¬
liches Ringen beginnt . Alle inneren Kräfte werden aus¬
geschöpft , alle Talente , Möglichkeiten und Begabungen ge¬
nutzt . Die Augen glänzen in der Versunkenheit , mit der ge¬
arbeitet und geschafft wird , die Schweißperlen aber stehen
auf den jungen Stirnen . Denn diese Jugend weiß , w « » sie
gewinnen kann , sie weiß aber auch , daß in der Woche vom
9 . bis 15 . April das ganze Volk Großes von ihr erwartet .

Der Ausbau der Siedlung am Freudenberg .

Bor Inangriffnahme des V . Bauabschnitts .

Der ehemalige Exerzierplatz am Freudenberg bei Dotz¬
heim ist das idealste Gelände für eine Stadtrand¬
siedl u ng und diese Erkenntnis hat es mit sich gebracht ,
daß man immer neue Bauabschnitte genehmigte . So soll der
V . Bauabschnitt mit zirka 100 Stellen noch im Laufe des
Monats April in Angriff genommen werden . Inzwischen
aber haben sich die 40 Siedler (20 Häuser ) des I . Bauab¬
schnittes und die 50 Siedler ( 25 Häuser ) des H . Bauab¬
schnittes schon ganz trefflich auf ihrer Scholle eingelebt . Fast
alle Gärten sind hier schon wieder bestellt und es ist eine
Freude , die sauber gehackten Wege und die schmucken Häus¬
chen ziu betrachten . Lustig hüpfen die kleinen Zicklein , die in
diesem Frühjahr in der Siedlung das Licht der Welt er¬
blickt haben , über die breite Straße . Ziegen werden über¬
haupt am Frendenberg viel gehalten und der Ziegenzucht¬
verein vom Freudenberg treibt rege Propaganda . Überall
grüßen den Besucher Schilder mit der Inschrift „ trinkt
Ziegenmilch

"
, die vor allem gesund und nahrhaft ist . An den

Scheunenanbauten der Siedler aber kann man den indivi -

nicht leicht gemacht wird . Stärkere Begabungen hoben sich
nicht ab . Immerhin ergötzten Gestalten wie Christoph Reb -

stöckl , der in New Pork sein Glück machte ( Karl Schöpp ) ,
oder der Gendarmeriewachtmeister ( Franz gestern ) . Die

jugendlichen Liebhaber waren bei Hans Wesenbeck und

Rudolf Wendl in besten Händen . Unter den Damen muß
die rundliche , gereifte Wirtschafterin ( Emmy L o u r m a n n )
besonders erwähnt werden . Das Bayerische lag den Dar¬

stellern offenbar bester als das gebrochene Englisch . So
ameriikanerte Jenny Dreher - Becker zum Erbarmen ,
entwickelte aber Feuer und echtes Bühnentemperament ,
während Annemarie Fischer als „ dear Liefe ! " sehr lieb

aussah und dementsprechend spielte . Das vollbesetzte Haus
ehrte Dreher durch endlosen Beifall . d t .

Aus Aunst und Leben .

* Romantiker - Abend im Kurhaus . Das Konzert am
Freitag galt dem Andenken des deutschen Romantikers

Ludwig Spohr , dssten Geburtstag sich am 5 . März zum
150 . Male jährte . Spohr ist als Musikerpersönlichkeit neben
dem zwei Jahre jüngeren Weber sicher die bedeutendste Er¬
scheinung seiner Generation . Sein reiches Schaffen wäre

dennoch heute wohl völlig von den Programmen verschwun¬
den , genösse er nicht bei den Geigern den bleibenden Ruhm ,
die Violintechnik der französischen Geigerschule aus frucht¬
bare und selbständige Weise ausgewertet zu haben . Spohrs

zehn Sinfonien ruhen in der Vergessenheit , aber ferne
Violinkonzerte werden zum Teil noch überaus häufig ge¬
spielt . Das bekannteste unter ihnen ist das achte in A -Dur

„ in Form einer Gesangsszene
"

. Rudolf Schöne , der sich
im letzten Jahr schon einmal für ein Spohrsches Konzert ein¬

gesetzt hat , wußte auch diesmal durch die geschmackvolle und

gewandte Nachzeichnung der sanft geschnörkelten Melodie¬

linien für sich und das Werk einzunehmen . Er war auch

führend am günstigen Zusammenklang des Nonetts op . 31

beteiligt , dessen weitere Partien bei den Herren N i e s ch ,
Schildbach , Supper ( Kontrabaß ) , Danneberg ,
Brückner , Wölfer , Griebe und von Schkegell in

kammermusikalisch oft bewährten Händen lagen . Das vier -

sätzige Stück ist mit klassizistischer Fermenstrenge gearbeitet ;
die erschöpfende Durchführung kurzer Metive wirkt hier schon
fast als Manier . Ein vollendetes Beispiel Spohrscher Satz -
und Klangkunst bietet das Scherzo , während aus dem Finale
eine allzu altfränkische Naivetät herausschaut . Dr . Helmuth
Thierfelder , der das Konzert dezent begleitete , er¬
öffnete und schloß mit den Ouvertüren zu Spohrs wert¬

vollsten Bühnenschöpfungen : dem »Faust
" und der

„ Jestonda
"

. Dramatische Gestaltung , charakteristische Ver¬

sinnbildlichung des textlichen Vorwurfs darf man hier frei¬
lich nicht erwarten . Immerhin hat der Komponist in der

Jestonda - Musik reizvolle Stimmungen festgehalten . Das

nicht sehr zahlreiche Publikum zollte allen Darbietungen
freundlichen Beifall . W . St .

* Beim Wettbewerb für dir Reichsführerschule in

München wurde in der zweiten Gruppe u . a . auch der
Wiesbadener Architekt Hans Hartl , als Preisträger
ausgezeichnet .

* Das Ergebnis des Volksliederwettbewerbes um den

Adolf - Hitler -Preis . Der Volksliedeiwettbewerb der deutschen
Musikpremierenbühne um den Ehrenpreis des Führers
Adolf Hitler , an dem sich Hunderte deutscher Volksgenossen
vom 12jährigen Schüler bis zum alten Musikprofessor be¬

teiligt haben , fand am Freitagabend im Dresdener Aus¬

stellungspalast mit der Verteilung der Preise seinen Ab¬

schluß . Der Ehrenpreis des Führers , eine die Reichs¬
kanzlei darstellende Radierung von Bruno Bielefeld , wurde
dem Komponisten Otto Meyer -Hameln zugesprochen
für das Lied „ S e g n u n g

"
. Den von der Landeshauptstadt

Dresden gestifteten zweiten Preis , eine Radierung von
Walter Zeistng , erhielt der Berliner Wilhelm Rusch für
seine Komposition „ Deutsche !" Der dritte Preis , ein vom

Mitteldeutschen Rundfunk gestffteter Silberpokal , wurde
dem Liede „ Kamerad Horst Wessel

" von Hermann
Blume zuerkannt . Mit dem vierten Preis , einem Adolf -

Hitler -Bild , gestiftet « von der Deutschen Mmikpremieren -

bühne , wurde Karl Bamberg - Neheim für das Lied

„ Vorm Elternhaus steht eine Bank "
bedacht . Der fünfte

Preis , ein von der Sturm - Zigarettenfabrik gestifteter
Silberpokal , fiel dem Schirgiswalder Philipp T ö p p e l für
fein Lied „ In jedem Haus im Städtele "

zu .

• Schmaltonfilm -Borführung . In dem großen Vortrags -

saale der 2 . G . Farbenwerke in Frankfurt a . M . hatte
die Landesfilm stelle Südwest der NSDAP , zu
einer interesianten Vorführung eingeladen . Es handelte sich
um den neuen Schmaltonftlm - Novector der

Agfa . Während für den bisherigen Tonfilmstreifen eine

kostspielige , umfangreiche und schwer transportable Appara¬
tur erforderlich war , lasten sich mit dem Novector Vor¬

führungen an jedem beliebigen Orte und auf dem kleinsten
Dorfe veranstalten . Das ist natürlich besonders für die Pro¬
paganda von ganz außerordentlicher Bedeu¬

tung , denn erfahrungsgemäß wirkt das Bild auf die Masten
wesentlich stärker als das Buch , di « Leitung und selbst die

gesprochene Rede . Ein sehr aufschlußreicher Vortrag gab
dankenswerte Erläuterungen . Schon vor dem Kriege war
Oskar Meyer als ein Pionier des Tonfilms aufgetreten . Er

Besinnliche Betrachtungen .

Geschehnisse des Alltags .
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junge Mutter lehnt ab . — Gestern sei sie auch nicht mitge¬
wesen und es war so nett . Und zum Kränzchen ist sie schon
lange nicht gekommen . „ Du mußt einmal mitkommen "

,
behauptet die Freundin , „du hast ja gar nichts vom Leben !"

Das nennen sie Leben ! Außer dem Hause sich wohl¬
fühlen und jeden Abend woanders . Dann soll man etwas
vom Leben haben . Wirkliches „ vom — Leben — etwas — haben

"
,

das spürt jene junge Mutter im Kreise ihrer Lieben am

besten .

Wohnung nicht zusagte , brauchte ,
. . . _, _ je vier gesunde Kinder .

"
Sogleich war der

Vermieter mit dem Preis nicht einverstanden , oder er hatte
schon einen Mieter . Tausendverschiedene Gründe finden
sich sofort . Lieber die Wohnung leer stehen lassen , als
Kinder im Hause wisten . Soweit waren wir gekommen .

fei d
tises
leih

Viele Kleinigkeiten geschehen täglich , Nebensäch¬
lichkeiten . Wer aber mit offenen Augen das Leben an¬

sieht , dem sind diese Alltagserlebniste wichtig !

»

Ansck
das !
auf .

pagandazwecke .

* Gründung einer internationalen Wanderoper . Unter -

dem Namen „ Unabhängige internationales
Oper

" ist jetzt in Genf ein Opernunternehmen gegründet i

worden . Das neue Unternehmen beabsichtigt eine umfastende 3

innere und äußere Erneuerung des Operntheaters durch di « j

Heranziehung außergewöhnlicher Begabungen aus allen ।
Ländern und di « gründliche gesangliche und künstlerische
Heranbildung und Schulung des Ensembles und des Nach '

Wuchses . Man will in vielen Ländern , in Hauptstädten , aber j

auch in opernarmen Gegenden Aufführungen veranstalten . <

Die ersten Vorstellungen sollen drei Opern umfasten . Zur .

Wahl stehen „ Rosalinde
" von Händel , „Cosi fan tutte " von

Mozart , „ Madame Butterfly
" von Puccini , „ Pelleas int ®

|
Melisande

" von Debussy , „ Jenufa
" von Äanacek und

„ Arabella " von Richard Strauß . Die Leitung der Oper .
haben Pablo Casals . Otto Klemperer , Igor StravinÄY ,
Arturo Toscanini , Bruno Walter und Stefan Zwerg über »

nommen .

Eine Frau mietete eine Wohnung , eine einfache
Frau . Sie lief viel herum , um das Geeignete zu finden .
Wenn ihr eine Wohnung nicht zusagte , brauchte sie nur zu

duellen Geschmack erkennen . Fast jeder Anbau , der für die

Futtermittel und Geräte geschaffen wutde , ist anders ge¬
staltet . Manche Kellereingänge haben auch sehr geschmack¬
volle Überdachungen erhalten , damit das , Master bei Regen¬
wetter nicht ins Untergeschoß läuft . Außer der öffentlichen

Fernsprechstelle ist am Fliederweg , der Hauptstraße der

Siedlung jetzt auch ein Briefkästen angebracht . Von dem

Fliederweg zweigt am Ende der Siedlung nach rechts der

Tulpenweg ab , auf dem die Häuser des zweiten Bauab¬

schnitts stehen , an die sich fünf noch int Rohbau befindliche
Siedlungshäuschen anschließen . Aus der ersten Querstraße
der Siedlung , dem Asterweg , hat man in den Wintermonaten
20 Häuser erbaut , die ebenfalls im Rohbau fertiggestellt
sind . Daran schließt sich der IV . Bauabschnitt zu dessen
Häusern man teilweise die Ausschachtungsarbeiten vornimmt .
Von einigen ist aber auch bereits die Unterkellerung ge¬
schaffen . Dies « Häuser verbinden den Asterweg mit dem

Tulpenweg . Welchen Namen die neue Straße nun erhalten
wird , steht noch nicht genau fest .

Immer wieder aber muß die reine Luft , die oben auf
dem Freudenberg weht , erwähnt werden , und man sieht
es an der frischen , jetzt schon leicht gebräunten Gesichtsfarbe
der Bewohner , wie gesund dort das Klima ist . Ganz einzig¬
artig ist aber auch die Landschaft am Freudenberg . Auf der
einen Seite bietet sich dem Beschauer der Kranz der schönen
Taunusberge und - wälder und von der anderen Seite grüßt
das blaue Band des Rheins herüber , besten Fluten jetzt im

Frühlingssonnenschein silberhell erglänzen . Und unwill¬

kürlich denken wir an den vielfach schon vergessenen
rheinischen Dichter Georg Freudenberg , der 1830 in
Runkel als Sohn eines Justizrats geboren wurde , und seine
Jugendzeit in Wiesbaden verlebt « . Dieser sangesfreudige
Dichter , der den Rhein und seine Geschichtsstätten in präch¬
tigen Versen besungen hat , starb 1865 , und ist in St . Goars¬
hausen bestattet . Nur wenige werden seine Gedichte kennen .
Aber der Name der Siedlung „ Freudenberg

" und der herr¬
liche Anblick des Rheins bringt uns diesen Dichter wieder
in Erinnerung .

Ein anderer Fall : Man § etratet Eine kleine ent¬

zückende Wohnung , moderne junge Eheleute . Das Hoch -

zeitsfest ist vorüber . Da liegen noch einige Glückwunsch¬
karten . Unter anderen der alte , etwas banale Sinnspruch :

„ Wir wünschen Glück und Einigkeit , und übers Jahr
' ne

Kleinigkeit .
" — Die junge Frau lächelt „ Wenn auch

Kinder sozusagen jetzt protegiert werden , na , wir werden
uns keine anschaffen . Pah , fällt mir nicht ein !"

Hoffentlich lernt diese Frau bald anders denken .

<•

In einem Fleischerladen . Einige Frauen kaufen
Fleisch . Eine verhandelt „ So viel Knochen möchte ich
nicht , geben Sie mir etwas anderes . Bedenken Sie , ich habe
fünf Kinder , denen kann ich keine Knochen geben , die

brauchen etwas Kräftiges .
" Eine andere steht daneben und

mischt sich mit folgenden Worten in das Gespräch : „ Na ,
wenn Sie die nicht satt machen können , was schaffen Sie

sich denn Kinder an ? "

So achtete man eine Mutter , die fünf gesunden
Kindern das Leben gab !

Das Telephon klingelt . Eine junge Frau kommt aus
dem Kinderzimmer und nimmt den Hörer ab . Sie wird

von einet Freundin angerufen und aufgefordert , mit ihr
auszugehen . Sie lehnt ab . Als Begründung : sie will

ihre Kinder nicht allein lassen . — „ Solche großen Kinder ,
der Junge ist schon sieben Jahre , das Mädel fünf , die beiden
können doch auf das Vierjährige achten .

" — Jedoch die

Ein Junge entleert feine Sparbüchse . Ein - und

Fünfpfennigstücke , wirklich , er hat tüchtig gespart Nun soll
die Mutti eine Geburtstagsfreude haben , natürlich reicht
es . Da bekommt sogar der kleine Bruder noch sein Bilder¬

buch , das er zu Weihnachten nicht bekommen hat . Und

freuen wird er sich , und erst die Mutti , das wird ein feiner
Geburtstag werden !

Ich glaube , dieser Junge wird sicher ein tüchtiger Volks -

fnoste
. Er ist früh daran gewöhnt worden , anderen

reude zu machen . Kein verwöhntes Einzelkind !

ter Geschwister hat dieser Junge . In dieser Familie einen
Abend zu verleben , muß eine Freude fein .

— Wiesbadener Gäste . In Wiesbaden find einge¬
troffen und im Hotel „ N aff au er Hof

"
abgestiegen : Der

Herzog und die Herzogin Joachim - Ern st von
Anhalt , mit Dienerschaft aus Ballenstedt ( Anhalt ) .
General -Staatsanwalt Dr . van Lulof - Umbgrove
und Gemahlin aus Vörden in Holland . Professor Dr . med .
Fritz Hildebrandt und Gemahlin aus Gießen . General¬
direktor I . D . Mooney von der General Motors Company
mit Begleitung aus Cannes . Kapellmeister Dr . Helmuth
Thierfelder aus Berlin . Erster Staatsanwalt Haartje und
Familie aus Frankfurt a . M . Der Groß - Industrielle
Edouard Worms mit Begleitung aus Paris . Der japanische
Bankier Teijs Shimamura und Gemahlin aus Tokio ,
Japan . Landrat Burghard Bock von Wülfingen und

Familie aus Worbis . Legationsrat Bent Falkenstjerne vom

Dänischen Ministerium des Auswärtigen aus Kopenhagen .
Geheimer Ober -Regierungsrat Alfred von Tilly aus Berlin .
— Im Hotel „Schwarzer Bock "

find abgestiegen : Karl
Otto , Landeshauptmann der Provinz Sachsen , Merseburg .
Staatsrat Professor Dr . phil . Abraham Esau und Familie ,
Jena . Universitäts -Professor Erhard Neuwiem und Ge¬

mahlin , Münster i . Wests . Hüttendirektor Wilhelm Dittmann
und Familie , Troisdorf . Domkapitular Anton Wohlgemuth , >

Fulda . Carl von Mackensen , Zeuthen/Mark . Gräfin Helene -
Barle , Lidmouth/Engl . Oberbergrat Georg Keyser und Ge¬

mahlin , München . Prof . Dr . 2ng . « . h . Gen .-Dir . Frans Koch , -

Dresden -Wachwitz .
— Die Lutherkirchengemeinde veranstaltete am Freitag¬

abend im Luthersaal einen Gemeindeabend , der der
Inneren Mission gewidmet war und umrahmt wurde von

Gesängen des Lutherkirchenchors unter Leitung von Mittel -

schullehrer Pongs . Der Vorsitzende des Männerbundes , :

Baupolizeisekretär Schatte , leitete mit Begrüßung und

Gebet den Abend ein . 2m Mittelpunkt stand der Vortrag
von Vikarin Lic . Türk : „$ ie Innere Mission , das

Glaubenswerk der evangelischen Kirche
"

. Die Rednerin rotes

aus die hundertjährige Geschichte der Inneren Mission hin ,
bereit Wurzeln schon in der Reformation bei Luther liegen .

"

Die Innere Mission muß aus der Gemeinde wachsen , obwohl
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hatte das Grammophon zu einem synchronisierten Verfahren >

benutzt . Inzwischen entwickelte sich die Technik des Laut¬

sprechers , dessen Erfindung Hand in Hand mit der Vervoll¬

kommnung des Rundfunks ging . Drei deutsche Erfinder ;
gründeten , aus dem Krieg « zurückgekehrt , in Trier eine Gc - -■

sellschaft zwecks Fortführung der Arbeiten , verfügten aber

über keine Geldmittel . Der Vortrag entwickelte dann eine i

Geschichte des Tonfilms . 2n Berlin liefen die ersten tönen¬
den Filme , wie „ Ein Tag auf dem Lande " und ähnliche be¬
reits 1923 und 1924 . Aber « s fehlten Leute , die imstande ge¬
wesen wären , die gegebenen Möglichkeiten aufzugreifen . Erft
6 Jahre später vermochten es die Amerikaner sich dank ihrer
wirtschaftlichen Lage das Verfahren anzueignen , 1928 kamen .
ihre ersten Tonfilme nach Deutschland , und wir erleben das -

bedauerliche Schauspiel , daß eine deutsche Erfindung ;
sich unter amerikanischer Flagge die Welt erobert , s
Sehr instruktive Lichtbilder erläuterten das Wesen des Ton¬

films . Es handelt sich darum , durch Einschaltung eines 1

Wechselstroms einen als Licht aufgenommener Ton in Schall¬
schwingungen zurückzuverwandeln , und ' — **" " *- ----

düng einer *

m J
eine

’n zurückzuverwandeln , und zwar durch Verwen - 1
düng einer lichtelektrischen Zelle . Die Stärke eines durch di « i

Zelle gehenden Stromes hängt von der Stärke des auf die J

Zelle fallenden Lichtes ab . um den so ausgezeichneten Ton I

abzunehmen , läßt man den Film von einer Lichtquelle in j
einer ganz feinen Lichtlinie durchschneiden und fängt das

Licht mit einer Zelle auf . Diese liefert dann einen Strom , 1
der im Rhythmus der einzelnen Aufzeichnungen schwankt . |
Diese Schwankungen setzen sich in solche der Tonhöhe um . Der |
Schmalfilm verengt das Band auf eine Breite von 16 i
Millimeter . Aufnahmen vom Parteitage in Nürnberg ]
erwiesen die außerordentliche Eignung für Lehr - und Pro - ,
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Kein Wiesbadener darf ohne dieses Arbeitszeichen sein !

si in Köln bei sechs Stücken festgestellt worden .
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Wiesbaden - Biebrich .
3n der ordentlichen Generalversammlung der Vieb -

r l ch e r Bank , E . G . m . b . H . , vom 5 . April 1934 erstattete
Direktor Wöhrle eingehenden Bericht über das abge¬
laufene 71 . Geschäftsjahr . Danach konnte die Eenossen -
fchaft , die einen Gesamtumsatz von 39 Millionen RM . erzielte
und deren Bilanzsumme 3 171 000 NM . beträgt , im Berichts¬
jahre eine innere Festigung und wesentliche Berbesserunq
des Llguiditätsstandss erreichen . Allen im Zuge des
Arbeitsbeschaffungsprogramms liegenden Kreditansprüchen
konnte genügt werden . Aus 29 000 RM . Reingewinn werden

Dioibenbe auf die Eeschäftsguthaben mit
12 900 RM . ausge ĉhuttet , weitere 15 000 RM . an die offene
Reserve überwiesen und bei Rest vorgetragen . Die turnus -
gematz auf bem Aufsichtsrat ausscheidenden I . Ehr .Muller ( Wiesbaden -Schierstein ) und Friebrich Schneid " !
wurden wleber - und Ingenieur Willy Schauh , Prokurist
Walter Maetschke und Dr . med . Albert Wittel neuqewählt .
Herr August Arnold , der bereits seit Juli v . I . als

'
stellver¬

tretendes Vorstandsmitglied funktionierte , wurde zum
ordentlichen ( ehrenamtlichen ) Vorstandsmitglied bestellt .

. n .>/ "ßoIi3Si ^ aupt ™ ann Kurlbaum ist mit dem 1. April
1934 unter Verleihung des Charakters als Polizeimajor in
den Ruhestand versetzt worden . Polizeihauptmann Kurl -
baum war lange Zeit Reviervorsteher in Wiesbaden -
Biebrich .

Die im Schloßweiher eingesetzten sechs Schwäne
haben das Weite gesucht und konnten noch nicht wieder ein¬
gefangen werden .
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Wiesbaden - Dotzheim .
Auch in Dotzheim fand am Freitagabend ein Fackel -

3u 8 iratt , an welchem außer den Formationen bei NSDAP ,
auch alle Vereine sich geschlossen beteiligten .

Wiesbaden - Frauenstein .

. Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP , veranstaltete
gestern einen Fackelzug unter Teilnahme der hiesigen
Vereine . Anschließend sprach der Ortsgruppenleiter Pq .
Burkardt .

Die Knospenaitsätze der Obstbäume im hiesigen
Bezirk sind recht befriedigend . Wenn kein Frost mehr ein¬
tritt , wird man mit einer guten Obsternte rechnen können
Einzelne Bäume blühen schon , so datz man in etwa acht
Tagen Frauenstein im Schmuck tausender blühender Obst¬
bäume bewundern kann . Unser Ausflugsort , der
nebenbei reich an schön verzierten alten Fachwerkbauten ist
wird bann wieder bas Ziel vieler Ausflügler sein .

ben auch letzten Endes wieder jedem Einzelnen die Früchte
des Kampfes im Kreislauf der Dinge zujollen .

Unter dem Motto „ Arbeit gibt Brot " wurden in Wies -
baben vom 6 bis 8 . April 1934 drei Großkampftage gegenme Arbeitslosigkeit veranstaltet , übet die Straßen laufen
Spruchbänder die darauf Hinweisen , daß Arbeit schaffen ,nationale Pflicht ist und die dafür werben , Aufträge zu
erteilen , um weitere Arbeitskräfte in den Produktions -
Meß einzuspannen Lautsprecherwagen durchfahren die
Strafen und Sprechchore der HI . stehen im Dienste der Ar -
beitsbeschaffungsaktion . Mit lauten Worten mahnen sie ben
Saumrgen an seine Pflicht . Platzkonzerte locken an und in

mer
^ großen Fackelzügen am Freitagabend , die durch

reiche Transparente mit »" ^ . Stadtteile zogen , wurden zahlreiche ...... . .............

?ung
^
mahnten

" ^ " ^ ^ 3um Kauf und zur Auftragsertei -

V

*

1

***5

Ien € m ölten Sinne des Grundgelehrten , des oft
Weltfremden und politisch Ahnungslosen , sondern im neuen
© inne , der wissenschaftliche Klarheit und Gründlichkeit mit
Volksverbundenheit und politischem Fingerspitzengefühl ver -
vindet . Auf drei Fachgebieten hat Raumann vor allem
gearbeitet : Auf dem Gebiet des Altnordischen , wo er durch
mustergültige Übersetzung der isländischen Märchen u . a . seinDeil zur Erkenntnis germanischer Werte beigetragen hat :
aaj dem Gebiet der Volkskunde , wo er mit seinem Büchlein
„ Erundzuge der deutschen Volkskunde "

( seinem liebsten Kind
wie er | eI6ft sagt ) revolutionierend gewühlt hat , und schließ -

Ä . ? bm Gebiet der Erklärung der großen Dichtungenbe §. Mittelalters . Sein Buch „ Wandlung und Erfüllung ,Reden und Aufsätze zur germanisch - deutschen Geistesgeschichte "
hat er „ dem Führer und dem Dichter "

gewidmet . Adolf
Hitler und Stefan George , den Führern zu geschichtlichem
Willen und heroischer Haltung , ihnen beiden , in denen sich
die germanische Idee von Führertum und Gefolgschaft endlich
aufs neue erfüllt .

Arbeit gibt Brot .
Die Plakette zeigt eine Ansicht des

Wiesbadener Kurhauses . Auf der
nebenstehenden Abbildung sehen wir
die dem Park zugewandte Seite .
Außerdem enthält die Plakette das
Datum der Großkampftage in der
Arbeitsschlacht Wiesbaden , 6 . bis
8 . April 1934 . Der Preis der Ansteck¬
nadel ist 10 Pfennig .

Einzahlungskurse für Postanweisungen . Die Kurse
»ewErzählungen auf Postanweisungen von Deutschland nach

Ausland sind für einige Währungen geändert worden .- werden jetzt je 100 estnische Kronen mit 70 RM . berech -
kiv - ^ " chmen 2 .45 , isländische Kronen 59 .50 , Dinar 5 .85 ,
HL Litas 42 .30 , Schilling 47 .80 , Pesetas 34 .70 , je« «adrscher und amerikanischer Dollar 2 .55 RM .

Berufsjudilüum . Am 7 . April beging Generaldirektor
& r i e b i ß , Kaiser -Friedrich -Ring 67 , sein 50jähriges

U ^ onnsiubiläum . Vor 50 Jahren verfuhr Herr Kriebitz ,
Gebürtiger Eislebener ist , im Mansfelder Kupferschiefer
Fwau femc erste Schicht als Bergmann . Er wandte sich

r. dem Braunkohlenbergbau und der Braunkohlen -> rftavrikation zu , mft deren Entwicklung sein Namen
? 8lähriger Leiter mehrerer Großbetriebe dauernd

munden bleiben wird .
5eit her silbernen Hochzeit beging am Samstag ,

I& b " .er Derwaltungsbeamte Adolf Steinebach und
-Warte , geb . Bogst , Platanenstraße 61 . — Das Fest der

Soweit feiern am 8 . April die Eheleute Karl
ermann und Frau Elisabeth , geb . Ritzel , Weißen -

8ltIa6e 8 , 3 . Stock .

St ^ jähriges Jubiläum der Kastcllstraßcn - Schule . Die
it ; i ‘®nstag , 10 . d . M ., vorgesehene Versammlung mußte

bnnerst ag , 12 . d . M ., verlegt werden .
bet Qm Professor Hans Naumann , der Bonner Germanist ,
bet ix ? Mittwoch im Kurhaus über das Thema „ Eotterleben

Öfchen in vorchristlicher Zeit
"

spricht , ist kein Wissen .

Reichsregelung der Mitwirkung Jugendlicher bei

ISES - ^ er Reichsminister des
granern hat durch Erlaß an die Landesregierungen die Zu -

jugendlichen .kur Straßensammlungen im Reich
^ MWirkung vom 1 . Mat 1934 einheitlich geregelt . Danach
tarierte

E' bs. den zuständigen Behörden unifor -
E ?r

~ e -Nttglteder der HI . einschließlich des Jungvolkes und
Ws Bundes deutscher Madel im Alter von 10 bis 18 Jahren
E ? ' den otraßen für die Hitler -Jugend ober für andere
giflontiattonen an bestimmten Tagen Geld sammeln , Post -
Mrten und ähnliche Werbemittel verkaufen . Die Sammler
SÄ ? Mindestens zu zweien angesetzt werden . Die gleiche« gullsttgung erhalten die uniformierten Jugendlichen des

i E - und die bem _ Reichssportführer unterstellten -Sport »
. wrianbe . Dagegen ist nichtuniformierten Jugendlichen unter

Erlaubnis ^ auf der Straße zu sammeln , zu
Nicht zulässig ist ferner für Jugendliche zwischen

r » ttnö l ^ aßren das Sammeln in Häusern und in Lokalen
us ™ Tui ö.le Sugettb hiermit verbundenen sittlichen und
Wperllchen Gefahren . Mit Eintritt der Dunkelheit müssen
K * « traßeniammlungen abgebrochen werden . Außerdem hat

des Innern , der sich wiederholt gegen jede«- „ beanipruchung Jugendlicher gewendet hat , bestimmt ,
IZVX £ enI,lt ? e nuH mehr als an einem Tage im Monat
[•” wlbiammlungen herangezogen werden dürfen .

Neue Bestimmungen für die Niederlassung in Argen -
m yanuar hat die Regierung von Argentinien eine

Verordnungerlassen , die am 1. März 1934 in Kraft
Ink,1 xn r,A Durch diese werden viele falsche Auslegungen
ist °er die Zulassung von Reisenden aus dem Ausland in

jwanft vermieden . Vom genannten Tage an haben alle
Mhaglere , die nach Argentinien reisen und älter als 15
gwt lunger als 60 Jahre alt sind , außer ihren Pässen beizu -

J *c.n '■ ein Fuhrungs - , ein Gesundheitszeugnis und eine
über Nichtbetteln . Die Ausweise müssen vom

iui anerkannt sein . Gewisse Zahlungserleichterungen« er (Einrene bestehen für Sportler , Ehefrauen , Kinder
sr ? geborenen Argentiniers , Vergnügungsreisende , für
B ' qonen , die zur Heirat in das Land kommen usw .

„ ».
^ Falsche Luther - Gedenkmünzen zu zwei RM . Nach

rIt *:e ^ un0 des Münzdirektors der preußischen Staats -

«2. - oon den Reichssilbermünzen zu Mei RM . ( 2uti )er »

D , ^ - münzen ) sehr gefährliche Fälschungen aufgetaucht .
ch »» " ^ ^ ungen sind an einer Reihe von Merkmalen zu er «
^ Bnkr ’ u : a " an auffälligen Fehlstellen in der Randschrift ,
g

” Obl mie auf der Lutherkopf - Seite und der Adler - Seite .
^ Wrigen machen die Stücke einen matten , rauhen und
327 - Eesamsteindruck . Die Fälschungen sind seit März bissMu In ß rvTm .Citii . . . r « . v

Manche Arbeiten sind in den letzten Wochen in Wies¬
baden in Angriff genommen worden . Da wurden die
Fassaden der Häuser neu hergerichtet , dort die Innen¬
einrichtungen überholt . Zahlreiche Firmen haben sich aktiv
im Kamps gegen die Arbeitslosigkeit eingestellt und Um¬
bauten ihrer Geschäftsräume vorgenommen . Wir nennen

» £ u > a . den „ Berliner Hof
"

, die Schuhhäuser Nordwest ,Kuhn . Seufer , Tack u . Co . in Verbindung mit dem Musika -
^ " haus Schellenberg . Sporthaus Schäfer , Restaurant
„ Kellerchen "

, Metzgerei Hartmann . Durch diese Arbeiten
fanden zahlreiche Bauhandwerker Beschäftigung . Auch im
Handel und in der Industrie sind Neueinstellungen , was

? ° retts im „ Tagblatt "
veröffentlichten Liften der

NSBO . hervorgeht zu verzeichnen .
Vieles muß jedoch auch in Wiesbaden noch geleistet wer¬

den , um auch aus Wiesbaden dem Führer ein günstiges Er¬
gebnis melden zu können . Jeder prüfe genau , in welchem
Umfange er an dem gigantischen Werk mitarbeiten kann .
Jeder erteilte Auftrag bringt dem Geber selbst , seiner Stadl
und darüber hinaus dem deutschen Vaterlande Nutzen .

Arbeitsbeschaffung ist nationale Pflicht .
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Mobilmachung der Aufträge in Wiesbaden .

I Feinem anderen großen Wirtschaftslande der Erde ist
W »§ 00

en ’ -IS . 9eSen die Arbeitslosigkeit
,Iffl ? ' 1 greifbare Erfolge zu erzielen , wie Deutsch -
i- nd >-e verzelchnon kann Durch eine energische Jnangriff -
^ me von Ärbeitsbeschaffungsmaßnahmen in Stadt und

^ lang es , Hunderttausenden von erwerbslosen Volks -
geno,,en endlich wieder Arbeit und Brot zu geben und auch

^ ^ rmonaten einen Rückschlag in der Veschäfti -
Kräften zu vermeiden . Der Kampf war

siegreich , die
. erste Etappe brachte einen Erfolg der die

krundlage für ine weiterem Angriffe Bietet .
ö

^
ar t1 -- . hat der Führer die Richtlinien für die

slfue Arbeitsschlacht .bekanntgegeben . Die Reichsreqieruna
^ ^ ^ " raglichkeiten . Daneben muß jedoch mit

’
s *

‘
s tsÄnjsj

d,e
^

vrn >ate Mrtickmtt
^

d heV '^ e ' i8en Feststellungen hat
private Wirtschaft dem Ruf des Kanzlers freubiaen

»löstet ^ rtrauen in seine Staatsführung Folgegeleistet . Arbeitereinstellungen unb private Arbeitsbmchai -
sungsproaramme von industrieller Seite werben aus allen

: Teilen Deutschlands gemeldet .
Nachdem die öffentliche Hand nunmehr Milliarden der

^ ^ rbelung zur Verfügung gestellt hat , muß die Privat¬initiative aus eigener Kraft in den Gesundungsprozeß ein »
greifen . Vertrauen in die Staatsführung , muß auch Ver -
llauen in die eigene Kraft auswirken . Das Werk des Füh¬rers kann nur bann den restlosen Erfolg sicherstellen wenn
« Lerragen und gestützt wird von dem gesamten deutschen®

. leder deutsche Volksgenosse verpflichtetM Aufbauwerk Mitzuarbeiten , nicht des eigenen Vorteilsmitten , sondern int Dienst am Volksganzen und damit wer -

I ^ at einzelner Menschen unb einiger Ver -
o e eine war . Die innere Mission mit ihrem großen Aufgaben -

tif 'F ? or allem der Eottentfremdeten unb der
Fernstehenden an . Nach einer Übersicht über die

loXn :rla» l0ns - Unx - stattstlschen Angaben folgten zahlreiche
k r ^ ? . : lber , die die Arbeit der Inneren Mission zeigten .UZlnschlieszend munterte Pfarrer Bars unter Hinweis aufI das Vorbild von Vater Bodelschwingh zur tätigen Mitarbeit

B $ ninnn5nnAlt6err -- ; tT0rsere- ler ^ lkstag für
'

die Innere
W - ' lswn noch Kräfte , die sich in den praktischen Dienst der
Won der Regierung gebilligten Werbung stellen .

Nach den Anordnungsn des Präsidenten der
Äelchspressettammer kann die Werbung für den
Bezug von Seitungen und Seitfchriften vom
1- März ab wieder durch Werber ausgeführt
werden . Dis Äsichspressekammer hat den Berufs -
Werbern grüne Äusweiskartsn ausgestellt , zu
deren Vorzeigung die Werber auf Verlangen
verpflichtet sind . Die Mckfeite der grünen Nus -
weiskarte enthält die Richtlinien für die künftige
Dezieherwerbung ; sie lauten wie folgt :

1 - Dio Werbung soll in höflicher , taktvoller

5orm dem zu worbenden Dsziehor die

Leistungen und Vorzüge der angebo¬
tenen Druckschrift barlegen . Der Wer¬
ber hat genauen Aufschluß über -Preis ,
Verpflichtungsdauer und Kündigungs¬
fristen zu geben .

2 . Der Werber must alle an ihn gerich¬
teten Fragen , die mit der Dezugs -

bestellung Zusammenhängen , gewissen¬
haft und erschöpfend beantworten . Er

darf keinerlei unwahre Dehauptungon
aufstellen oder den an ihn gestellten
Fragen ausweichen .

3 . Der Werber hat den vorgejchriebenen
Ausweis stets bei sich zu führen und

auf Verlangen vorzuzeigen .

4 . Dem Werber ist untersagt , bei der

Werbung andere Seitungen und (Zeit¬

schriften oder im Wettbewerb stehende
Llnternehmungen im Ansehen herab¬

zusehen . Ls ist ihm ferner untersagt ,
zur Abbestellung eines anderen Blattes

aufzufordern oder Abbestellungen zu
sammeln .

5 . Dem Werber ist untersagt , in irgend¬
einer Hinsicht auf den zu werbenden

Bezieher einen Swang oder Druck

auszuüben , insbesondere dürfen nicht
irgendwelche Nachteile z . D . persön¬

licher , wirtschaftlicher , beruflicher oder

sonstiger Art für den Nichtbezieher
einer (Zeitung oder (Zeitschrift ange -

broht werben .

6 . Der Werber ist verpflichtet , bem Be¬

steller eine Durchschrift bes Bestell¬
scheins auszuhänbigen .

Wiesbadener Tagblatt .
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Durchorganisation der NSDAP .
im Gau Hessen - Nassau nach ben neuen Richtlinien der Partei .

Das Gau - Presse - Amt teilt mit :

, . Die ausschließliche Machtstellung der Partei im national¬
sozialistischen Staat bringt es mit sich , daß die NSDAP , bis
in das letzte Dorf und Haus ihre direkten Fühler ausstrecken
muß . Der vor der Machtübernahme schon gut eingespielte
Apparat der Partei wurde nunmehr auf Veranlassung des
Gauleiters durch das Eau -Organiisationsamt einer scharfen
Überprüfung und Durchgliederung unterzogen . Die N e u -
S * 1 ed e r u n g und Durchorganisation wurde soeben fertig -
gestellt . ^ anach bildet die Partei im gesamten Gau -Gebiet
etn nu ^ t ju durchschlagendes Netz von Kreisen , Ortsgruppen ,
Stutzpunkten , Zellen und Blocks .

Demzufolge ergeben sich für den Gau Hessen -
Nasi au folgende interessante Zahlen :

Der Gau gliedert sich in : 38 Kreise , 750 Orts¬
gruppen und 532 selbständige Stützpunkte , diese sind wie¬
derum eingeteilt in 2217 Zellen und 7979 Blocks . Damit ist
das gesamte Gebiet des Gaues Hessen - Nassau politisch ersaßt .

Die außer dem Gauleiter zur politischen Kontrolle und
Bearbeitung dazu eingesetzten Hoheitsträger , Block - und
Zellenwarte der Partei kommen zusammen mit den den
Hoheitsttägern beigegebenen Stabswaltern auf

23 753 P « li,täsche Leiter im Gau Hessen - Nassau .
Zu diesen Politischen Leitern kommen außerdem
hinzu :

5 423 Amtswalter der NSBO ., die
135 000 NSBO .- - Mitglieder betreuen , weiterhin

1 762 Amtswalter der NS .- Hago , die
69 000 Hago - Mitglieder führen , außerdem im Gau Hessen -

Naß au
1021 Amtswalter der NS .-Beamtenschaft und
1227 Leiterinnen der NS .-Frauenschaft , welche

36 000 Mitglieder umfaßt , ferner
2 556 Amtswalter der Nb8 . mit

75 000 Mitgliedern .
Diese Zahlen zusammengesetzt ergeben
33 165 Politische Leiter und Amtswalter der Partei

mit einer direkten Gefolgschaft inkl . Mitglieder der Partei
'

selbst von 427 000 Volksgenossen .
Bei diesen Zahlen sind nicht berücksichtigt : 96 000 Mit¬

glieder der HI . , 3 $ . und BdM . , und vor allem die Kolonnen
der SA . und SS . Weiterhin sind in diesen Zahlen noch
nicht enthalten die vielen Hunderttausende Mitglieder der
Deutschen Arbeitsfront , die der NSBO . unterstehen

Im wesentlichen ist bei dieser Durchgliederunq der Par¬
tei zu beachten , daß nicht etwa der schematische organische
Aufbau das Maßgebliche ist , sondern eine damit vor alletk
in Verbindung gebrachte Auswahl von politischen Leitern
die nach strengen Gesichtspunkten vorgenommen wurde . Dft

'

Partei will nur das beste Menschenmaterial in der Führung
wissen und wird ihre Führer und Unterführer durch uner¬
müdliche Schulungsarbeit zu einer Führerauslese
bringen , die die Gewähr bietet , dem Volk für die Zukunft
in . jeder Beziehung Vorbild und Beispiel an Pflicht¬
erfüllung und Disziplin zum Wohle der Gesamtheit zu sein .

ARRFIT ^ Z



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 8 . April 1934 .
Sei

zrl .

Iungea

und de :

Sm

Äie
Waldbrände überall !

3iS

Willie U den AilildWs - uni) MniilekensiM Bürgermeistertagung im Unterlahnkreis .

Eh

Seii

Sen

Der

Sea

Sen

Änderung der Mietverträge erfordert aus¬
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

r Eigenheime wird

Eigenheims dahin be -

Jn den preußischen Richtlinien für die <5 e w ä hrung
von Reichsbaudarlehen für Ei
die begriffliche Vorstellung eines <7

'
„ .

grenzt , dag zwar auch zwei Wohnungen im Eigenheim vor¬

handen fein können , daß aber der Grundstückseigentümer
eine der beiden Wohnungen , und zwar im Regelfall die¬

jenige , die als Hauptwohnung anzusehen ist , selbst bewohnt .

Sn der Durchfühlungsverordnung des Reichsfinanzministeis
vom 26 . Oktober 1933 ist in dieser Hinsicht bestimmt , dag

ein Wohngebäude unter anderem nur dann als Eigenheim

gilt , wenn der Eigentümer das Haus entweder im vollen

Umfange , oder wenigstens zur Hälfte selbst bewohnt . 33et

bet Prüfung der Darlehnsanträge soll daher grundsätzlich

darauf geachtet werden , ob der Bauherr die Absicht hat , das

Haus selbst zu bewohnen . Ist dies nicht der Fall , so ist das
* Darlehn zu versagen .

die
er !

n :
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m . Koblenz , 6 . April . Wiederum sind zahlreich « M : HI .
brande — zum grasten Teil durch Unvorsichtigkeit entto - Ldi
— zu verzeichnen . So wütete jetzt wieder am Eedeonsm M 5^ .
Boppard a . Rh . ein Waldbrand , der erheblichen Sw » v . Kre
anrichtete . Auf dem Westerwald griffen in der Nähe i g Leit
Dreifelden die Flammen eines kleinen Holzfeuers ।

einen nebenanliegenden Wald über und verursachten « che! L 2be
Ter Brand wurde durch Bewohner des nahegelegenent ® k

Hofes gelöscht . Sn der Nähe von Nassau war im Si # L ^ 01

„ Hanjob
" ein Waldbrand ausgebrochen , der später durch g -

Feuerwehr und durch Mitglieder des FAD . gelöscht M !

konnte . Durch unvorsichtiges Grasabbrennen geriet
Bad Lms eine junge Tannenschonung in Brand . |
angerichtete Schaden ist grast .

sollten .

Wann hastet die Ehefrau für die Miete ?

In den meisten Mietverträgen ist die Vermietung an

beide Eheleute vorgesehen , so dast bei unterschrrftlicher

Vollziehung solcher Verträge durch den Ehemann und die

Ehefrau auch die Frau für alle Verpflichtungen aus dem

Mietverträge , also auch für die Mietzahlung , haftet . Hat

aber die Ghefrau den Mietvertrag nicht mitunterichrreben .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla -Theater . Wie seinerzeit schon in seinem

Film „ Der Unsichtbare " verbindet Harry Piel auch jetzt
wieder romantische Abenteuerlichkeit mit dem Problem einer
technischen Erfindung . Und dabei wird er ganz zeitgemäst ,
denn er schildert die Verwirklichung des die Radiohörer
besonders interessierenden Ton - Bild -Funks

"
. Aber er geht

noch weiter , neben dem früher oder später wohl zu lösenden

.Fernsehen "
läßt er auch ein „Durchsehen " durch Mauern

und Wände gelingen , das jede Heimlichkeit zerstört und im

wahrsten Sinne „ Die Welt ohne Maske "
zeigt . Der

Entdecker dieses .-phantastischen Wunders der Technik ist ein

Eigenbrödler , der unter allerlei Enttäuschungen schon den
Mut verlieren will , als ihm unversehens sein Zimmernachbar
Harry zu Hilfe kommt ; dieser verfügt zwar nicht über grotze
technische Erfahrung , jedoch um so mehr über gesunden

Das briefliche Angebot eines Mieters auf A b ä n d e =

rnng und Verlängerung des Mietvertrages

führt grundsätzlich nur bei ausdrücklicher Annahme des An¬

gebots seitens des Vermieters zu der angestrebten Vertrags -

anderung . Das bloste Stillschweigen des Vermieters gilt

nicht etwa regelmägig als Zustimmung zu dem Angebot .

Diesen Grundsatz hat das Landgericht Berlin ( in dem Urteil

282 S . 893/34 vom 24 . Februar 1934 ) ausgesprochen . Em

Mieter hatte an seinen Hauswirt geschrieben , dast er bereit

sei , die Wohnung über den bevorstehenden Ablaufstermin
des Mietvertrages hinaus zu behalten , wenn der Wirt ihm
einen Festmietpreis von 150 RM . monatlich einräume . Er

bitte den Hauswirt um Antwort innerhalb einer Woche .

Nach Ablauf der einwöchigen Frist schrieb der Mieter an den

Hauswirt , dast er nunmehr , nachdem der Hauswirt sich nicht

geäugelt habe , feinen Vorschlag als angenommen betrachte

und eine neue Wohnung nicht mieten werde . Der Mieter

blieb in der Wohnung und zahlte in der Folge nur noch
150 RM . monatlich Miete . Der Hausbesitzer nahm die Zah¬

lungen zwar an , verklagte aber den Mieter auf Nachzahlung

der Differenz . Amtsgericht und Landgericht haben den

Mieter verurteilt . Aus den Gründen des Landgerichttirteils

ist folgendes hervorzuheben : Es findet der § 151 , BGB . , An¬

wendung , wonach ein Vertragsangebot auch ohne ausdrück¬

liche Erklärung der Annahme als angenommen gelte , wenn

eine solche Erklärung nach der Verkehrssitte nicht zu er¬

warten ist , oder der Äntragende auf sie verzichtet hat . Beide

Fälle liegen hier nicht vor . Das Schweigen des Vermieters

deutet hier vielmehr daraufhin , bag er zu dem Vorschlag

keine Erklärung abaeben wolle . Darin fei aber nach Lage

der Umstände keinesfalls eine Zustimmung enthalten . — Die

Lehre aus dieser Entscheidung ist , dast Abänderungen oder

Verlängerungen von Mietverträgen im Interesse der Nechts -

ficherheit bei der Parteien zweckmShig
drücklich und möglichst schriftlich

Menschenverstand , Entschlossenheit und Tatkraft . , Die

Hindernisse , die der weltfremde Erfinder unubersteigbar

glaubt , räumt er spielend fort und hilft sogar , wenn auch

nur durch Zufalls Gnaden , am letzten Gelingen des Werkes

mit . Allein mit dem Erfolg kommen schon neue Gefahren .

Eine mächtige Konkurrenz von Weltkonzernen will die un¬

bekannten Erfinder mundtot machen , und als der erste Vor -

stog käuflicher Erwerbung des Patentes Miglingt , sind licht¬

scheue Handlanger da , die das Werk frechen Diebstahl an sich

bringen wollen . Nun aber hilft die Erfindung selbst zu

ihrer Verteidigung mit , den Rest besorgt Harry , der als

Boxer und Jiu - Jitsu -Kämpfer und als schneller , jeder Lage

gewachsener Kops die Gegner auf köstlichste Art zu über¬

tölpeln weig . Unerschöpflich sind die Abenteuer , die lustigen

Einfälle einer hin und her wogenden Verfolgung . D >e

Spannung wird so gesteigert , da
'
g der Zuschauer dem Ge¬

schehen mit stärkster Anteilnahme folgt , zugleich aber gilt
den beiden , um ihre Erfindung gegen immer neue Überfalle

Ringenden seine wärmste Sympathie . Auch der Humor
kommt nicht zu kurz , und eben , diese Vereinigung von ur¬

wüchsiger Komik und nervenpeitschender Spannung ist Harry

Piels ganz persönliche Eigenart , die ihm als Regisseur und

Hauptdarsteller kein anderer in so prachtvoller Selbstver¬

ständlichkeit nachmacht . Daher freut man sich immer , wenn

ein neuer Harry - Piel -Film erscheint , der beste und ange¬

nehmste Unterhaltung darstellt . Diesmal werden die Erwar -

tungen noch übertroffen , denn eine Reihe tüchtiger Partner

ist aufgeboten . Vespermann in einer ausgezeichnet

durchgeführten Charakterrolle , als gute Typen v . Weye -

rink und Klein - Rogge , die fraulich reizvolle

Tschechowa und die erfolgreich debütierende Sinnt

Markart . — Die Bühnenschau macht mit einer Komikerin

gingen Formats bekannt , mit der unübertrefflichen , in ihrer

drastischen Urwüchsigkeit unwiderstehlichen Grete Flug .

Sie singt Schlagermelodien mit frei unterlegtem Text und

hat damit das Publikum bei ihrem ersten Auftreten schon

gewonnen . le -

igelmägig als Zustimmung zu dem Angebot ,
satz hat das Landgericht Berlin ( in dem Urteil

'
binar 1934 ) ausgesprochen . Ein

so ist sie auch nicht Mieterin und kann weder aus dem Ver¬

trage , noch aus einem sonstigen Rechtsgrunde zur Zahlung
der Miete angehalten werden . Insbesondere ist die Ehefrau

nicht etwa deswegen zur Mietzahlung verpflichtet , weil sie
die Wohnung des Mannes mitbewohnt . Die Tatsache der

Mitbenutzung der Räume begründet keine Zahlungsver¬
pflichtung dem Hauseigentümer gegenüber . Das gilt auch

für den Fall , daß der Mieter erst nach seinem Einzuge in

die Wohnung sich verheiratet hat .

Sparkassen sollen mehr Hypotheken geben .

Nach den neuen Anlagevorschriften dürfen die Spar -

kasien , soweit sie nicht mehr Schulden bei der Akzeptbank

haben , 40 % ihres Einlagenüberschusses in

Hypotheken anlegen . Bisher war es ihnen nur erlaubt ,
25 % des Überschusses in dieser Weise anzulegen . Gleichzeitig
mit dieser Erweiterung der Ausleihungsmöglichkeiten sind
die Sparkassen auf die Notwendigkeit der Senkung des

Hypothekenzinssatzes hingewiesen worden . Durchschnittlich

beträgt gegenwärtig der Ausleihzinssatz etwa 5 bis 5 % % .
Von Bedeutung ist , dag die Sparkassen sich jetzt auch des

zweistelligen Realkreditgeschäfts anzunehmen bereit sind .

Der deutsche Sparkassen - und Giroverband hat eine Aktion

zur Beichafsunq zweiter Hypotheken , vor allem für Neu -

Bauzwecke , angekündigt . Die Einzelheiten der geplanten

Bereitstellungsaktion stehen allerdings noch nicht fest , jedoch
werden Beträge bis zu 500 Mill . RM . genannt , die hier ,
vor allem in Zusammenarbeit mit den öffentlichen Bauspar -

kasien , flüssig gemacht werden sollen .

Was ist ein Eigenheim ?

Duisburgs neuer Hauptbahnhof wird dem Verkehr übergeben .

Blick auf das Empfangsgebäude .

In Duisburg - Hamborn wurde der neue Bahnhof eingeweiht , der mit den neuesten Errungen¬

schaften der Technik ausgestattet ist und der in feiner Linienführung schlichte Sach ^ chkeit mit schöner

Formgebung vereinigt . Die Baukosten betrugen 60 Millionen RM .
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berge ist an den Gau Rhein -Mam -Lahn - Fulba oes ^
verbandes Deutsche Jugendherbergen verpachtet

Ab 15 . April wird die Herberge mit 90 Jugendlichen Z
die neun Monate hier bleiben , um das Landzahr avzuch

= Frankfurt a . M ., 6 . April . Beim Rangieren geiitl
Donnerstagnachmittag zwei Personenwagen der Köni
t einer Kleinbahn auf dem Höchster Bahngleis j

den Schienen . Der Unfall ging noch gut ab , jedoch Ä

nicht viel gefehlt , so wären die beiden Wagen die Bösch -

hinabgestürzt und hätten gro
'
ges Unheil angerichtet . I

wurde niemand verletzt . Der Zugverkehr war jedoch

längere Zeit gesperrt . — In der Nähe des Schlachil
wurde die Leiche eines Mannes von Fischern aus
Main geborgen . Eine Stunde später zogen a

Fischer am Eisernen Steg eine andere Leiche aus dem 2

Die Persönlichkeiten beider Männer konnten noch nicht |
gestellt werden . — 5n den letzten vier Wochen sind

Frankfurt a . M . etwa 15 bis 17 Personenkr «

wagen gestohlen und nach Benutzung herrenlos $

gelassen worden . In einigen Fällen wurden die Aut «
oen Tatort zurückgebracht . Die Täter haben mit den

wendeten Wagen ausgedehnte Touren gemacht und Bei

triebsstofsmangel Tankstellen aufgebrochen und erhe

Mengen Benzin getankt . Einer der Tater ist bereits

telt worden . — Gegen den Kaufmann und früheren Gep

sichrer Leo Ullmann , geb . am 27 . 6 . 1891 zu Sch
und dessen Ehefrau Marta , geb . Rosenfelder , geb . am

1905 zu München , zuletzt wohnhaft in Frankfurts «

Klettenbergstrahe 27 , zur Zeit im Ausland , ist vom

amt Frankfurt a . M . ein Steuersteckbrief e

worden . Die Steuerpflichtigen schulden dem Reich

Reichsfluchtsteuer von 118 840 .25 RM ., die am 2 .
1983 fällig gewesen ist .

- Königshofen i . T . , 7 . April . Nach vierjähriger ^
leit als Leiter der deutschen Schule in KolmannslUA
der Lüderitzbucht im ehemaligen Deutsch - sudwestafrvl

in diesen Tagen der Lehrer Fritz D ö r r mit Familie M

Heimat Königshofen zurückgekehrt . Lehrer Dorr WS

Kürze wieder im hiesigen Bezirk Verwendung als

finden . 1

X Diez a . d . L . , 6 . April . Die Bürgermeister des Ul

lahnkreises waren zu einer Tagung nach Diez zu | om>

berufen worden , die sich in der Hauptsache mit neues
,

beitsbeschaffungsmagnahmen besagte . Ausführlich I

hierüber der Leiter des Arbeitsamts Limburg .
Ulrici betonte , daß der Kreis llnterlahn trotz ichwm

Finanzlage alles getan habe , um weitere Arbeitsn «

reiten zu schaffen und gab bekannt , dag in der Aw

beschaffung der Ausbau von Zubringerstragen corfltp
sei . Feuerwehrangelegenheiten behandelte sodann v »

direktor C . B a l tz e r - Diez . Der Leiter der Ra «

sozialistischen Erziehungsanstalt Oranienstein , Stud «

und SA .-Truppfllhrer Lübbers , referierte überJ
und Ziele der neugegründeten Anstalt . Dberbanm »

Wagner sprach über die Ziele der HI . , der heute

der Jugend des Unterlahnkreises angehören . Kreisakst

Bosch behandelte das Sterilisationsgesetz .

Landjahr in der Zugendherberge Dillenburg

— Dillenburg , 8 . April . Die Dillenburger Jug -f -

Nassauisches Landestheater
Kurhaus

« rotze » Hans Kleine » Haus

Sonntag ,
8 . April

14 UM
SolkrtümIDorstellg .
Zum letzten ’lllale .
. Gräfin Mariza ".

Nutzet Stammtet !)e.
19.30 UDr :
„ Undine " .

Stammt . F . 26 Btt

20 iU)l :
Neu einstudteri :

.Morgen gehis uns
gut ".

Sechs Silo et (nach
toter alten Poste ) v .
Hans Müller . Mulik
v . Ralph Venatzit ..
Stammr . V. 26. Btt "

11.30 Uhr :
Frühkonzert

am Kochbrunnen .
16.30 Uhr : Tanz -Tee .
16 u. 20 Uhr : Konzerte .

SDlontaf ,
1. April

20 Uhr :
„DielustigenWeibet

von SBinölot “.
Stammt . B. 27. Bit .

20 Uhr :
„Bob
nacht sich gesund " .
Außer Stammretlje .

11 Uht : Schallplauen .
Konzert u. Kvchbrunn .
20 Uhr ' m gr Saale :

FestKonzert
(Beethoven Abend )

Ltg . : Earl Echurtcht .
Sollst Prvfestot

Alfred Hoehn , Klavier

Dienstag ,
10. April

20 Ul)t .
FeitvorlteUung aus
Anlatz des 46. Kon¬
greßes d . Deutschen
Gesellschaft s. innere

Medizm :

„Simone
Boccanegra .“

Nutzer Stammte «)e.

20 Uhr :

„Am Himmel
Europas ".

StammrII . 25. Btt .

11 Uht : Krühtvnzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr :
Aus deutschen Opern

tunh Operetten .
20 Uhr

Symphonie -Konzert
Oettg . Carl Schuricht .

Solist : Wolfgang
Schneiderhat , Btoline

Mittwoch ,
11. April

20 UDt :
„Martha ".

Stammt . G, 28. Vst

20 Uhr :
„Der verlorene

Walzer ".
(Zwei Herzen im

' /- Takt )
Stammt . IV , 27.Vst .

llUgt : Krüh -Konzert
am Kochbrunnen .

t6 .1SUHr:Kaffeekonzert
20Uhr tm kl. Saale :

In Verbindung mit
dem Kampsbund für
DeulfcheKuliurBortrag

Univ .-Prof - Dr .
HansNaumann , Bonn

Donnerstag
12. April

20 Uhr :
„Die vier Sirobiane “.
Stamme . D. 26. Vst .

20 Uhr :
„Alle gegen Einen —

Einet für Alle .
Stammt . III . 28.'M .

11 Uhr Krüh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Uhr :
Ktltn Vorführung

„Bayrische Heimat "

Freitag ,
18 . April

19.30 Uhr :
„Der Vogelhändler ’

Stammt . F. 27. Bit
Geschlossen

11 Uhr : Krüh -Konzert
am Kochbrunnen
16 Uh : Konzert .

h "
g. Symvhonte Konzert
zu vvl s üm . Btt tien

Beeihoven -Abend .
Lg . Ur . Hellmuth
Thterselder Berlin .

Solist
Justus Rtnuelberg ,

Violine .

Samstag .
14. April

20 Uhr :

„Die lustige Witwe "

Stammr . E 27. Vit

20 Uhr :

„Morgen gehts uns
gut “.

Stammt . 1 26. Bit

11 Uhr : ,zrüh Konzert
am Kochbrunnen .

16. 16 UhrKaffeekonzert
20 Uhr tm gr . Saale :
Bunter Saar - Abend .

Sonntag ,
’S April

17 Uhr :

„Patsifal ".
Außer Stammreihe

20 Uhr :

„Töchter Ihrer
Erzellenz ".

Außer Siammreihe

11.3u Uur ;
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16.30 Uhr : Tanz -Tee .

16 Uhr :
Heitere Musik

aus allen Ländern .
20 Uhr :

Symphonie - Konzert .
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Wasserstand des Rheins
am 7 . April 1934 .

Soden - Salmünster :
Deutsche Angestelltenschaft : F . Dietzel , Gelnhausen ,
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Schlierbach bei Wächtersbach :
Deutsche Angestelltenschaft :

Bahnhofstraße 18 .

Schlüchtern :
Deutsche Angestelltenschaft :

Bahnhofstraße 18 .

Schmalbach im Taunus :

Deutsche Angestelltenschaft :
baden , Luisenstraße 41 .

Idstein im Taunus :
Deutsche Angestelltenschaft : R . Winker , Idstein im

Taunus , Im Eüldenstück .
Leder : Adolf Poths , Idstein im Taunus , Limburger

Straße .

Kelsterbach am Main :

Deutsche Angestelltenschaft : Emil Münnich , Frankfurt
am Main , Savignystraße 43 .

Bahnhofstraße 18 .
St . Goarshausen am Rhein :

Deutsche Angestelltenschaft :
Rhein , Schloßbergstraße

Wächtersbach :
Deutsche Angestelltenschaft :

Bahnhofstraße 18 .
Wiesbaden :

Etliche Betriebe : Kurt Riese , Frankfurt am Main ,
Bürgerstraße 69 - 77 .

E . Schneider , Bingen am
61 .

0 .99 m gegen 1 .01 m gestern
0 . 17 „ „ 019 „

Ddnptfdjriftleittr : jng Günther .
Stellvertreter des tzauptlchristlelte » : Karl Heinz Xunj .

vcrnnimortlich für Politik , Xultnrpolitit und UnnS : jritz Günther ; für den
politischen Nochrichtendienst : Kari Sein ; Knnj ; für unpolttild « Beiträge und
vermischtesi Br . Heinrich Reichert ; für Stodtnochrichten , Mrtfchaft , Sandel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , pnwtnzaachricht - n und den
Svortteili Sein ; kenhurdt ; fürdiekinzrig -n und Reklamen : LP . Gruft Sraafch .

sämtlich in Wiesbaden .
Burchschnitls -Suflage März itzäft: 17624 , Sonntags allein : 18385 .

Bruck und vertag des Wiesbadener Gagblatts :
L. Schellcnberg ' fcheSofbuchdruckerei , Wiesbaden,kanggasse2i,,TagbIait . Sooi ".

I
Gesamtleitung :

Professor Br . Gustav Schellenberg und verlagsdirrktor Heinrich p - btz.

Wetterbericht .

Während über Frankreich und Osteuropa Tiesdruckstörun -

gen Witterungsverschlechterung und vielfach auch Nieder¬

schlagstätigkeit brachten , hat sich seither bei uns im Be¬

reiche sehr trockener Luft noch heitere Witterung gehalten .
Da von Skandinavien her kältere Lustmasien südwärts
wandern und über Frankreich und Westdeutschland wieder

stärkere Tageserwärmung eingesetzt hat , wird die Ausbil¬

dung flacher Teilstörungen erneut begünstigt .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Trocken

und vorwiegend heiter , am Tag « « och etwas « ärmer , mäßige
Südostwinde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Die Woche des Berufes verläuft in Wiesbaden wie folgt :

Montag , 9 . April : Gruppe graphisches Gewerbe ;
Gruppe öffentliche Betriebe ; Gruppe Holz .

Antreten um 8 Uhr auf dem Adolf -Hitler -Platz in
Wiesbaden . Die Gruppe Holz ist um 7 .30 Uhr an den
bestimmten Schulen , um hier erst ihr Werkzeug nieder¬
zulegen .

Dienstag , 10 . April : Gruppe Nahrungsmittel .
Antreten um 8 Uhr im Schulhof der Gewerbeschule

in der Wellritzstraße .

Mittwoch , 11 . April : Gruppe Textil ; Gruppe Bau¬
gewerbe .

Gruppe Textil tritt um 8 Uhr im Hof der Gewerbe¬
schule an .

Die Gruppe Baugewerbe an den Bauplätzen
( Näheres ergeht vom Verband ) . ■

Donnerstag , 12 . April : Gruppe Metall ; Gruppe
Fabr ickarbeiter .

Antreten um 8 Uhr im Hof der Gewerbeschule in
der Wellritzstraße .

Klein - Krotzenburg :
Tabak : E . W . Hahn , Frankfurt am Main , Bürger -

straße 69 - 77 .

Königstein im Taunus :
Deutsche Angestelltenschaft : W . Löw , Höchst am Main ,

Seebachstraße 40 .

Kronberg im Taunus :
Deutsche Angestelltenschaft : Emil Münnich , Frankfurt

am Main , Savignystraße 43 .
Neu - Isenburg :

Deutsche Angestelltenschaft : H . Grupp , Neu -Isenburg ,
Taunusstraße 41 .

Neuses :

Tabak : A . Fleckenstein i . Fa . Engelhardt , Neuses .
Niedernhausen im Taunus :

Deutsche Angestelltenschaft : DA .- Geschäftsstelle , Wies¬
baden , Luisenstrahe 41 .

Niederwalluf :
Deutsche Angestelltenschaft : M . Meyer , Mittelheim am

Rhein , Weinheimer Straße 6 .

Oberlahnstein :
Öffentliche Betriebe : A . Merz , Oberlahnstein , Bahnhof¬

straße 2 .

Oberursel :
Deutsche Angestelltenschaft : F . Beutel , Bad Homburg

vor der Höhe , Taunusstraße 20 .

Östrich am Rhein :

Deutsche Angestelltenschaft : M . Meyer , Mittelheim am
Rhein , Weinheimer Straße 6 .

Rüdesheim am Rhein :
Deutsche Angestelltenschaft : M . Meyer , Mittelheim am

Rhein , Weinheimer Straße 6 .

Schierstein :
Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Geschäftsstelle , Wies¬

baden , Luisenstraße 41 .

Deutsche Angestelltenschaft : Emil Münnich , Frankfurt
am Main , Savignystraße 43 .

^ * r »heim am Mai « :

Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Geschäftsstelle , Wies -
■ tr baden , Luisenstraße 41 .

am Mai « :

Baugewerbe : Hauns Schneider , Frankfurt am Main ,
£ Alte Schlesingergasse 16 .

Bursche Angestelltenschaft : Emil Münnich , Frankfurt
am Main , Savignystraße 43 .

Graphisches Gewerbe : Walter Jost , Frankfurt am Main ,
. Bürgevstraße 69 — 77 .

Heimarbeit : Pg . Mann , Frankfurt am Main , Bürger -

Kraße 69 - 77 .
H . Faul . Frankfurt am Main , Bürgerstr . 69 — 77 .

^ eder : Hans Joachim Baer , Frankfurt am Main ,
: on Bürgerst raße 69 — 77 .
^ Nahrungsmittel : Albert Neiß , Frankfurt am Main ,

E BüraerstraKe 69 — 77 .

jjj . Ingelheim ( Rheinh .) , 6 . April . Auf den großen
Spargelfeldern der Ingelheimer Gegend wird zur
geit fleißig gearbeitet . Es gilt vor allem , die Anlagen in

Ordnung zu bringen , den « schon vereinzelt kommt , begünstigt

durch das schöne Wetter seit Ostern , der Spargel hervor .
$ 5 wird damit gerechnet , daß Mitte April das Spargel -

z- chen allgemein beginnen kann .
— Neudorf i . Rhg . , 7 . April . Dachdeckermeister Franz

Kehrig konnte am 5 . April sein 82 . Lebensjahr vollenden .
= Rauenthal L Rhg „ 7 . April . Die älteste Einwohnerin .

Fil . Josefine Bode , vollendete am 6 . April ihr 86 . Leb en s -

^ T'
ü Oestrich i . Rhg . , 6 . April . Auf der Höhe von Rüdes¬

heim Zog sich ein mit Eiformbriketts beladener Schleppkahn

Me L e ck a g e zu . Er kam noch rheinaufwärts bis auf die
« Hje von Freiweinheim , mußte aber dann auf eine Sand¬

bank gefetzt werden .

! ! Winkel i . Rhg . , 6 . April , Unter großer Beteiligung
Organisationen der NSDAP , und der Bevölkerung

Mibe der auf tragische Weise ums Leben gekommene Hitler -

Zange Adam Schmitt zu Grabe getragen . 750 Hitler -

Zungen , der Winkeler BdM . und das Jungvolk , ferner die

§ A. und die Mitglieder der NSDAP , und NSBO . gaben
ihm das letzte Geleite . Am Grabe sprachen Pfarrer Reutz
Mb der Gebietsführer von Hessen - Nassau , Kramer .

= Darmstadt , 6 . April . In Gegenwart des Personal -

Sachbearbeiters der hessischen Regierung . Verwaltungs¬
birektor Löwer , verabschiedete sich der als Präsident zur
Neichspostdirektion Dresden versetzte bisherige Leiter der
Oberpostdirektion Darmstadt , Oberpostrat Ia -
cobi , von dem versammelten Personal der bisherigen Ober -

poswirektion Darmstadt . Dann übernahm Präsident Plein
von her Reichspostdirektion Frankfurt a . M . in einer län¬

geren Ansprache die DienstgSschäfte des mit dem Bezirk
Frankfurt a . M . vereinigten bisherigen Oberpostdirektions¬
bezirks Darmstadt und machte dem Personal den neuen
Leiter der Abteilung Darmstadt der Reichspostdirektion
Frankfurt a . M . , Abteilungsdirektor von M a l o t k i , und

I den Verbindungsmann des Personals , Postinspektor Seine «
* mtier , bekannt .

Am 30 . Januar 1934 verkündete der Führer Adolf
Hitler das Jahr des Aufbaues . Immer hat sich der
Führer zur Arbeit und zum Arbeiter bekannt . An dich nun ,

, deutsch : Jugend , in der Hitler - Jugend , in den Verbänden
Wd die ihr noch nicht organisiert seid , geht der Appell :

^ Meidet Tatmenschen !"
Unser Volk und Vaterland

wird nur frei , wenn wir alle selber arbeiten , und wenn‘
eit dort , wo wir hingestellt sind , unsere Pflicht erfüllen .
Darum ruft die Reichsjugendsührung zum Berufswettkampf ,

Ker auch in Wiesbaden am 9 . 4 . 34 seinen Anfang nimmt .

Der Nationalsozialistische Staat macht den Reichsberuss -

Peiäampf wegen seiner nationalpolitischen Bedeutung zur
« uhe des ganzen Volkes . Das ersehen mit auch schon daraus ,
haß die führenden Männer unserer Stadt , wie der

Kreisleiter der NSDAP . Felix P i e k a r s k i ,
- S8 .- Standortfiihrer Nickel ,

HL -Gtandortführer Sauer ,
BdM ^ Standortführerin Zimmermann ,
RMO .-Kreisleiter Münch ,
Kreisfrauenschaftsführerin Christ ,
Leiter der NS .- Arzteschaft Dr . Reineck ,
Führer der NS .--Hago Wink ,
Oberbürgermeister Schulte ,
Regierungspräsident Zschintzsch ,
Polizeipräsident von Gab lenz ,
Handelskammerpräsident Schulze ,
Verufsschuldirektor Dr . Knoll ,

fc Gewerbeschuldirektor Eour gS ,
: Direktor des Arbeitsamtes Dr . Lins ,

Berufsberater Dr . Kutzner ,
sowie führende Männer des Handwerks und der

Wirtschaft
fcn Ehrenvorsitz -für diesen Reichsberufswettkampf in
DcAaden übernommen haben .

„ Straft durch Freude .
"

An alle Kreiswarte „ Kraft durch Freude " und alle Kreis¬
betriebszellenwarte .

Die Gaubetriebszellenabteilung der NSDAP , teilt mit :
Die Kreisbetriebszellenwarte bestimmen sofort mit

ihren Kreiswarten „ Kraft durch Freude
" einen geeigneten

befähigten Parteigenossen , der an der Riistwoche des
Amtes „ Volkstum und Heimat

" vom 10 . bis
15 . April in Mainz ( Zitadelle ) teilnimmt . Die Meldung
hat mit genauer Namens - und Adressenangabe unverzüg¬
lich zu geschehen . Bisher ist diese Meldung nur vom Kreis
Gelnhausen eingegangen . Letzter Termin ist der 9 . April
1934 .

Kampfring der Deutsch - Österreicher im Reich .

Ortsgruppe Wiesbaden .

Montag , 9 . April , abends 8 . 15 Uhr findet im
Brau st übel , Saalbau , Dotzheimer Straße 19 , wieder
eine große Mitgliederversammlung statt , zu der jedes ein¬
zelne Mitglied erscheinen muß . Aber auch Gäste , die sich
für die deutsch - österreichische Frage interessieren , sind herz¬
lich willkommen . Im Mittelpunkt der Mitgliederversamm¬
lung stehen zwei Vorträge , deren Themen von großer Wich¬
tigkeit sind . Der Besuch dieser Versammlung ist daher auch
Reichsdeutschen zu empfehlen . Denn das Deutschtum liegt
nicht innerhalb der Reichsgrenzen allein . Blutlich -seelisch -

geistige Bande sind stärker als alle künstlichen Staats¬

grenzen .

Antreten 8 llhr im Hof der Berufsschule in der
Bleichstraße .

Samstag , 14 . April : Gruppe Land - und Forstwirt¬
schaft .

Zeitpunkt und Ort wird noch bekanntgegeben .

Sonntag » 15 . April : Gruppe Deutsche Singeiteilten «
schäft .

Antreten um 8 Uhr im Hof der Berufsschule an der
Bleichstraße .

Bund deutscher Madel , Unterflau Wiesbaden .
Hitler - Jugend , Bann 80 , Wiesbaden .

Die Wettkampfleiter
W den Reichsberufswettkampf der deutschen Jugend ,

Oberbau « 1/13 .

vor der Höhe :
- Deutsche Angestelltenschaft : F . Beutel , Bad Homburg

vor der Höhe , Taunusstraße 20 .
| Heimarbeit : Schräder .

Holz : Dipl . - 2ng . Heusel .
MAahrungsmittel : R . Eollmann , Bad Homburg vor der

Höhe , Luisenstrahe 91 .
« tbrilf ) am Rhei « :

Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Geschäftsstelle , Bieb¬
rich , Horst -Wesiel - Platz 1 .

^ inllL am Rhein :

k Deutsche Angestelltenschaft . M . Weyer , Mittelheim am
M Rhein , Weinheimer Strotze 6 .
D Nahrungsmittel : F . Müller , Eltville am Rhein , Ellen -

Bu . bogengasse 3 .
i ®t% « J)citn am Mai « :

Baugewerbe : H . Dernbach , Wiesbaden , Wellritzstraße 49

Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Geschäftsstelle , Wies¬
baden , Luisenstraße 41 .

Graphisches Gewerbe : Hans H . Gotthardt , Wiesbaden ,
Zietenring 7 .

Holz : H . Rüfer , Wiesbaden , Wellritzstraße 49 .
Nahrungsmittel : R . Polster , Wiesbaden , Schillerplatz 2 .
Öffentliche Betriebe : H . Düttmann , Wiesbaden , Taunus¬

straße 41 .
Textil : W . Trog , Wiesbaden , Wellritzstraße 49 .
Metall : R . Rather , Wiesbaden , Blumenthalstraße 9 .

Textil : H . Frank , Franksurt am Main , Berufsschule V ,
Franckensteiner Platz .

Metall : W . Och , Frankfurt am Main , Bürgerstr . 69 — 77 .
Friedrichsdorf am Taunus :

Deutsche Angestelltenschaft : F . Beutel , Bad Homburg
v . d . H ., Taunusstraße 20 .

Geluhauseu :

Deutsche Angestelltenschaft : F . Dietzel , Gelnhausen ,
Bahnhofstraße 18 .

Griesheim am Main :

Deutsche Angestelltenschaft : Emil Münnich , Frankfurt
Main , Savignystraße 43 .

Groß - Auheim :

Deutsche Angeftelltenschast : DA .- Geschäftsstelle , Hanau
am Main , Langstraße 25 .

Srotz - Steiuheim :

Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Geschäftsstelle , Hanau
am Main , Langstraße 25 .

Hanau am Main :

Baugewerbe : L . Gebhardt , Hanau am Main , Dor¬
stadt 27 .

Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Geschäftsstelle , Hanau
am Main , Langstraße 25 .

Graphisches Gewerbe : K . Motz , Hanau am Main , Hafen¬
straße 2 .

Heimarbeit : K . Schmidt , Hanau am Main , Fachschule .
Öffentliche Betriebe : H . Orth , Hanau am Main , Mühl -

straße 2a .
Holz : E . Scholz .
Metall : F . Amler , Hanau am Main , Krämerstraße 4 .

Hochheim am Main :

Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Geschäftsstelle , Wies¬
baden , Luisenstraße 41 .

Höchst am Main :

Baugewerbe : Reuter , Höchst am Main , Annenweg 8 .
Deutsche Angestelltenschaft : W . Löw , Höchst am Main ,

Seebachstraße 40 .
Holz : Dr . Faust .
Öffentliche Betriebe : R . Krug , Höchst am Main , Ludwig -

straße 25 .



Grundstücksverpachtung .
Am Mittwoch , den 11 . Avril 1934 . 11 Uhr . wird

im Dienstgebäude . Rheinstraße 35/37 , Zimmer 3 ,
eine Wiese bei Klarenthal , 1 Morgen , und 1 Garten
zwischen Ädolssallee und Nikolasitraße . 25 Ruten ,
öffentlich meistbietend verpachtet . Zugleich wird « in
in diesem Garten stehender Holzschuppen auf Ab¬
bruch versteigert . F450

Preu «. Domänenrentamt .

Gröhe

WWW
Am Dienstag , den 10 . Avril 1934 . von vor¬

mittags 10 bts 1 Uhr und von nachmittags
3 bis 7 Uhr versteigern wir zufolge uns
erteilten Auftrags in unseren Versteigerungs -
sälen

£onooiilfe , Eile MM . 8
folgende aus Privatbesitz herrührende , tadel¬
los erhaltene Gegenstände fortsetzend frei¬
willig meistbietend gegen Barzahlung :

1 Speisezimmer , modern , dunkel Eiche , mit
Vitrine ;

1 Herrenzimmer . modern , dunkel Eiche , mit
reich , gesch . Schrank :

1 Herrenzimmer , mod , dunkel Eiche , s. gut :
1 Schlafzimmer , modern , m . Frisiertoilette

und Matratzen :
sehr viele gute Einzelmöbel , wie : moderne
u . antike Kleiderschränke . 2 Ausziehtische , ein
Schreibtisch . 1 Bücherschrank , versch . Sofas u .
Sessel , auch ganze Polstergarnituren , einz .
Tische u . Suchte . 1 Büffet , mehr . Kommoden ,
einz . Nachttische , einige Betten in Holz und
Metall . 1 Kohlebadeoien . 1 Gasbadeofen , ein
« leftr . Bohnermaschine , 1 Ledertragtasche und
10 Golsstöcke . 1 Stehlampe . 2 Regulatoren .
1 gr . Standuhr , eine Anzahl Beleuchtungs -
körver .
2 Barock - Eckschränke , 1 Frankfurter Schrank ,
2 Biedermeier - Kommoden , 1 Empire - Pult ,
1 Barock -Sekretär . 1 Biedermeier - Sofa u . a . :
mehrere gut erhaltene beste Perser - Teppiche
u . - Brücken der verschiedensten Provenienzen ,
auch deutsche Teppiche . Wäsche und Fenster¬
dekorationen .
eine große Anzahl bester Ausstellsachen in
Bronze . Zinn . Kupfer . Silber , sowie Por¬
zellan . auch vollst . Service . Gläser , auch Ge¬
brauchsporzellane und sonstige Hausgeräte ,
schließlich eine Anzahl sehr guter Ölgemälde
erster Meister .
und viel « andere hier nicht aufgezählt «
Gegenständ « .

Besichtigung : Montag , den 9 . Avril 1934 ,
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Kommandit - Eesellschaft .

Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstrabe 8 ,
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

- MiW Gelegenheiten =

Aus PfandverkäufenzBrillanten,echt .

Goidfchmuck , Silber , Qualitätsuhren

aus Platin,Gold u . Silber billigft . Verk .

i . Fachgefchäft Ed . LAPP,Taunusfir . 32

Beleiichtungikörpei
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

Flack e Elektrohaus

Luisenstraße 25

Das

„ Wiesbadener Tagblati "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Jakob Krotb . Wilhelminenstraße 2 .
Philipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bohland . Wiesbadener Straße 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden , Dotzheimrr Straße 171 .
Karl Hahn , Dotzheim , Siedlung , Klarenthaler

Straße 20 .
Moos , Bäckerei , Lieblicher Straße 18 .

Siedelung Talheim
Richard Klein . __

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

Am 16 . Avril 1934 , vormittags 10 Uhr . wird an
der Gerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 . Zimmer 86 . das
in Dotzheim belesene Hausgrundstück mit Zubehör .
Obergasse 16 . zwangweiie versteigert .

Eigentümer : Adolf , genannt Gottlieb Rossel , in
Dotzheim . F411

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

ermann

SWtsanwati

Moritzstraße 6 *

Wiesbadener Hof
______ _________________ F424

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Offenes Skat - u . Romme6 - Spiel r
♦ mit Pointe und Chouette |

I im PARK - CLUB r
4 IVilhelmstraße 36 . 2 , Stock 4

Wir geben bekannt , daß das Restaurant

„ Kellerchen
"

Brauerei - Ausschank der Brauerei Kelsenkeller ,

Hans Küffner , G . m . b . H . , Wiesbaden ,

nach erfolgtem Umbau wieder eröffnet ist .

Um geneigten Zuspruch bittet

Gustav Mappes und Fra « . « 2

Bekanntmachung .

Es ist des öfteren die Wahrnehmung gemacht
und hier auch vielfach Beschwerde darüber geführt
worden , daß das Beschmutzen der Bürgersteige und
Gehwege innerhalb der Stadt durch Hunde in
belästigender Weise überhand genommen hat .

Ich nehme daher im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit und der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und sonstigen Geh¬
wegen der Stadt Veranlassung aus die Bestim¬
mungen des § 14 der für Wiesbaden gültigen
Straßenpolizeiverordnung vom 10 . Juli 1931 , nach
welchen jede Verunreinigung der öffentlichen
Straße untersagt und mit Strafe bedroht ist , aus¬
drücklich hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwiderhandlungen in sol¬
chen Fällen sind diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aufsicht solche Hunde zur Zeit der
Straßenbeschmutzung sich befinden .

Um diesen Mißstand mit Erfolg zu bekämpfen ,
habe ich die Polizeibeamten angewiesen , diesem
Gegenstände ganz besondere Aufmerksamkeit zu
schenken und in gegebenen Fällen gegen . Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige zu erstatten .

Der Polizeipräsident . I . V . : gez . Bachmann .
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Die preiswerten

Möbel

Belten

bettffedern

Möbelleicher
,

o* tr 6
Bedar

'
fsdeckungsscheine werden angenommen

ri t » kranken usw . , aus Weizen -
schrot ohne Hefe und
Sauerteig hergestellt . Ach -

Rciormhrot
ist keine Neuheit , sondern
wird seit langen Jahren nach
bewährtemRezept hergestellt .
Aerztlich empfohlen ! Es ist
dos Ge ? unone tsbrot für
alle Magen - , Darm - , Zucker¬

ten Sie genau auf den Namen . In allen Reform¬
häusern erhältlich . Auch Zustellung frei Haus
nach allen Stadtteilen durch den Alleinher -
steller für den hiesigen Bezirk

Bäckerei Willy Reichert
Wiesbaden , Gneisenaustraße 24

Ecke Westendstr . Fernruf 25805 . , 01,
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Samson s c
gegenüber M . Schni

Essays
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verkörp «

rung !

Arcl

® en

K35

EeWstW
(EMellnngen

ig , Abrechnung usw .
Porten , Schanihorststr . 48

Dotzheimer Straße 103

ZELT - FABRIKATION

Aparte

Damenhüte
umarbeit . , fasson .
von 1 .50 Mk . an .
Friedrichstr . 41,1 .

Schaefer Co -Optimist - Hut

7 . 50

Kadus - Diathermie ■ Wett
Meine Domen , das sind d
Wellen , die durch nichts übe
troffen werden können . 4

mutige duftige Wellen , bes
Haltbarkeit bei angeneh ,
ster Behandlung , ohne Hihi
Belästigung , kein lästig ,
Gewicht auf dem Kopf
Probewickel und nähere Au
kunft kostenlos bei

Frisier - Salon F . FUCH
Rheinstr . 94 und Moritzstt

Stadt

die vor
Eenzi
prächtig
kzoz r

Hauptzi
man do
der We

" von

Wir liefern schon Mk .

in allen Ausführungen

fertigt als Spezialität

GUSTAV OBST

Die wirklich billigste
und gewissenhafte

Uhrenreparaturwerkstatt
finden Sie in der
Marktstr . 8,1 . Stck .
A . Hesse , Uhrmacher .

Mtr 5 .45 . 4 -1* '

Habe mein Büro verlegt nach

Kirdigasse33
Fernruf 26344

Rechtsanwalt Dr . Diehl

Früh - u . Spätsaatkartoffeln
Böhms Allerfrühste , Frührosen ,
Kaiserkrone , Juliniersen , Zwick .
Frühe , HolländerErstlinge , Oden¬
wälder Blaue , Edeltraut , Acker¬

segen , Industrie .
Carl Kirchner

Rheingauer Str . 2 — F . 247 79

an Kirchgasse 44

i » o >» re2®
6

® .
" *

I g *LhwedenSUel hu /

I *

tegil
zimm .- ueK .

,4ifi Möbelbezugs
* 2L -

MvkUs 26201
Stadt - und

Toureufahrten
mit 6 - Sitzer -

Mercedes - Coupe .
Bill . Berechnung .
Mainzer Str . 72 .

Schreibmaschi « . ,
Rechenmaschinen

usw . repariert
« d . Schulz ,

Weberg . 24,Fernr .
28554 ( Günther )

Erstklassige
Schneiderin

( Meist . ) empf . s.
i . Hause . Tag
4 .50 Mark . Ges .
Ang . u . K . 559
a . d . Tagbl .- Berl .

Bestempfohlene
Weißzeugnäherin
nimmt noch Kun¬
den an in u . außer
dem Hause .

Spindler
Totzh Str . 85,IH .

Tüchtige
Weißnäherin

sucht Kundschaft
in u . außer dem
Hause . Ang . u .
Ä . 544 a . d . T .- B .

Herrenwäsche
nach Maß , sowie
D .- W . , auch En¬
deln , Knopflöcher
wird angen .
Kl . Webergasse 7,2

Weitzstickerin
Bertramstr . 18 , P .

Damenhüte
umarb . , fasson .
von 1 .50 Mk . an
Friedrichstr .41,1

Schaefer |
SPORT - U . MODEHA

Webergasse 11 - Wilhelms #

Radio - EleRtr . berate
repariert und modernisiert

Ing . W . Messerschmid ,

_______
Goebenstraße 15 , I .______

Parkettböden
liefert , verlegt , zieht ab , reinigt

Fritz Senf ,
» ellerstraße 11 , MH .

Baugesuche , - leitung , Nach¬

haltet den ersten Schulgang £ Karten
im Bilde fest .

t
t
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einer Bluse

;en und
Material
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Modenbrief .

Karos und Streifen .

Was weiht du von Wiesbaden ?
Stadtkundliche Betrachtungen .

Wissenschaft ist Macht "
, so Leigt es in den

Eff- ys von Francis Bacon , und diesen Ausspruch hat das
Leden voll bestätigt . Nur wer etwas gelernt hat , der wird
sich durchletzen können . Di « Grundlage für die Wissenschaft
adks die Schule , und Schulen besitzt Wiesbaden eine
aroge Anzahl , die so vielseitig in bezug auf die Unterrichts -
Mer gestaltet sind , daß Jedem die Möglichkeit gegeben ist ,
sich ein umfassendes Wissen anzueignen . In Wiesbaden
Seht am Adolf - Hitler - Platz eine unserer schönsten Schulen
IB *

Stadt . Studienanstalt ( höh . Mädchenschule ) .

NegerarLeitern die Befürchtung , dass fie binnen kurzem ganz
aus dem Arbeitsprozeß herausaedrängt werden sollen . Die
amerikanischen Gewerkschaften stehen angesichts der Macht¬
vollkommenheit , die ihnen eingeräumt wurde , vor einer
schweren Entscheidung . Ihre Entscheidung aber kann für die
gesamte Negerbevölkerung in den USA . von größter Trag¬
weite sein .

Die dritte Internationale — also die Sow¬
jets — hat die Hand im Spiel bei der großen gewerk¬
schaftlichen Bewegung in Nordchina . Dort
streiken seit Tagen einige Hunderttausend chinesische Berg¬
arbeiter . Es läßt sich denken , daß die Moskauer Machthaber
diese „soziale Eewaltprobe " nur begünstigen . Einer orga¬
nisatorischen Erfassung der chinesischen Arbeiterbevölkerung
stellen sich vorläufig noch die größten Schwierigkeiten in den
Weg . Gerade deshalb versucht Moskau , unter der chinesischen
Arbeiterbevölkerung Fuß zu fassen . Wenn sich die chinesische
Arbeiterschaft spater einmal organisieren sollte , dann soll sie
es — so wünscht es Moskau — nur unter der roten Fahne
der Sowjets tun . Je mehr es sich in Moskau herumgesprochen
hat , daß für den Kommunismus in Westeuropa keine Lor -
'beeren mehr zu ernten sind , desto stärker sucht er seine Posi¬
tionen im Fernen Osten auszubauen .

Zeichen des Niedergangs der Eswerkschafts -
bowegung gibt es genug auch in den europäischen
L ä n d e r n . Die lndividualistischejArt des f r a n z ö s i s ch e n
Arbeiters widerstrebt der organisatorischen Eingliederung .
In den Jahren der Hochkonjunktur haben die sranzMchen
Unternehmer zu Hunderten und Tausenden polnische Arbeiter
in der französischen Industrie unterbringen können — Ar¬
beitskräfte , die jetzt in der Zeit des nationalen Wieder¬
erwachens wertlos geworden find . 2m nordfranzöstschen In¬
dustrierevier hat man in den letzten Tagen Hunderte solcher
polnischer Industriearbeiter wiÄ >er nach ihrer Heimat abge¬
schoben . Die französischen Unternehmer fühlen keinerlei
soziale Verpflichtung , für die plötzlich arbeitslos gewordenen
polnischen Industriearbeiter weiter zu sorgen .

Die enge Verbindung von Politik und Sozial¬
politik , von Eewerkschaftsinteressen und
politischen Interessen mußte sich eines Tages bitter

Ebenso beliebt wie gestreifte sind karierte Stoffe .
Schlichte Kleider aus kleinkarierten Geweben sehen zu ein¬
farbigen Mänteln entzückend aus . Bei der Begeisterung für
Blusen zieht , man karierte Taftblusen zur Ergänzung ein¬
farbiger Kostüme , zu . Das schwarz - weiße oder blau - weiße
Pepitakaro ist besonders beliebt . In dieser Art gemusterte
Taftblusen begleiten graue Kostüme . Sehr fesch wirkt ein
solcher Anzug , sind die Handschuhe und das aufgeschlagene
Stepphütchen aus dem gleichen Tast gearbeitet . Bei den
neuen Komplets aus leichten Wollstoffen werden die weißen
Bubikragen der Kleider mit schottisch karierten Taftschleifen
zusammengehalten ; häufig haben diese Kleider auch karierte
Taftschärpen . ® ie,e lebhafte Bereicherung der schlichten Ent¬
würfe gibt dem Anzug ein « flotte Note . Hübsch und jugend¬
lich sind sommerliche Jackenkleider mit kurzen Ärmeln . Diese
Kostüme werden viel gezeigt und liefern den Beweis , daß
das Jackenkleid eine ungewöhnlich starke Zustimmung findet .
Man rechnet damit , daß das Jackenkleid als Ersatz für das
Nachmittagskleid angesehen wird . Es gibt reizende neue
Formen , teils mit , teils ohne Gürtel , vielfach revers - und
kragenlos , zu denen Blusen mit flotten Schleif « n gehören .
Die Art der Halsumrahmung » erlangt eingehende Beach¬
tung , da von ihr die Kleidsamkeit und Eigenart des Anzugs
ausgeht . Die , Nachmittagskleider müssen nicht mehr unbe¬
dingt am Halse hochgeschlossen sein . Man neigt wieder dazu ,den Kleidern einen kleinen Ausschnitt zu geben . Wiederum
ein Beweis der verständigen Wege , die die Mode geht denn
j « warmer die Tage werden , desto mehr schätzt man Kleider ,
die leicht und luftig sind und in denen man sich nicht einge¬
engt fühlt . Die Ausschnitte werden meist zugebunden oder
mit einem aparten Klip zusammengehalten . Um di « Liebens¬
würdigkeit und Sommerlichkeit dieser Entwürfe zu betonen ,
schmückt man häufig den Ausschnitt mit einem kleinen
Blumentuff . Blumen werden — je weiter die Saison fort¬
schreitet — in zunehmendem Maße Anwendung finden . Schon
letzt sieht man an manchen . Hüten bescheidene Blumen¬
garnituren , die als Vorläufer des blumengefchmückten
Sommerhutes anzusehen sind .

unterrichtet , bis man zu dem Bau der heutigen Schule am
Boseplatz schritt . Hier entstand zu Ostern 1921 noch die
Frauenschule , an die sich später das technische Seminar und
die hauswirtschaftliche Berufsschule angliederte . Dem Ober¬
lyzeum sind zurzeit die Frauenoberschule , die Frauenschul «
und Lehrgänge zur Ausbildung von Kinderhortnerinnen
und Kindergärtnerinnen angeschlossen .

Das Staat ! . Gymnasium und Reform -

Realgymnasium ,
die sich früher am Luisenplatz befanden , wurden am 1 . Ok¬
tober 1931 zusammengelegt und sind seit Pfingsten 1933 in
der Schule am Eutenbergplatz untergebracht .

Bereits im Jahre 1543 wurde durch den Grafen Philipp
zu Nassau für Wiesbaden ein Schulmeister ernannt . Doch

schule blieb vornehmlich Vorbereitungsanstalt für das
Idsteiner , Gymnasium . 1806 gründete man eine neue
Schule , die 1817 eine Umgestaltung erfuhr . Doch bis 1844
wat auch diese Lehranstalt nur Vorbereitungsschule für das
Gymnasium , von Weilburg . Nunmehr wurde die Wies -
daidener Anstalt zu einem Gymnasium ausgestaltet . Durch
Verfügung des herzoglichen Ministeriums trennte man 1857
die vier unteren Klassen des Realgymnasiums ab und machte
daraus eine höhere Bürgerschule ( seit 1879 städtische
Realschule . )

Sm Jahre 1831 bezog man das Gebäude am Luisen¬
platz , das sich aber bald als zu klein erwies und durch
Aufbau usw . erweitert werden mußte , bis man dann wie
eingangs schon erwähnt , 1933 in die Gutenbergschule über¬
siedelte .

Das Stadt . Realgymnasium mit Realschule
kann heute auf ein 77jähriges Bestehen zurückblicken . Als
^ uhere Bürgerschule ( mit Vorschule ) wurde die Anstalt
1857 selbstständig , nachdem sie vorher in Verbindung mit dem
Herzoglichen Nassauischen Realgymnasium gestanden hatte .
Erst , war die Schule , am Marktplatz untergebracht , doch be -
lyloß nian nach einigen Jahren den Bau eines neuen
Schulhames tn der Oranienstraße . Diese Schule wurde am
4 - Mai 1868 eröffnet . 1879 wurde sie als siebenklassiqe
Realschule II . Ordnung ( später einfach Realschule ) aner -
kannt . 1892 erfolgte die Umwandlung in eine Oberreal¬
schule . Durch die Eröffnung der neuen Oberrealschule am
Zletenrlng wurde eine abermalige Umwandlung der Schule
in der Oranienstraße in das heutige städtische Reformreal -
gymnasium mit Realschule erforderlich .

Die Stadt . Oberrealschule
am Zietenring eröffnete man zu Ostern 1905 . Sie ist in den
Jahren 1903 bis 1905 mit einem Kostenaufwand von
600 000 Mark erbaut worden . In den ersten 25 Jahren
lhres Bestehens sind 3000 Schüler aus ihr hervorgeoanaen
und 600 haben das Reifezeugnis erhalten .

Außer diesen genannten Lehranstalten aber besitzt
Wiesbaden noch eine Reihe von Mittel - und Volksschulen
die die Vorstufe zur höheren Wissenschaft bilden .

rächen . Jetzt mögen die wenigen verbliebenen Gewerkschafts¬
vertreter den hoffnungslosen Versuch machen , ihre Ver¬
bindungen zu den politischen Organisationen hin endgültig
zu lösen . Der Versuch kommt zu spät . Sehr oft beschäftigten
sich Politiker und Gewerkschaftspolitiker in Personalunion
mit dem gleichen Fragenkreis . Die Verführung , politische
Dinge in Angriff zu nehmen , war zu groß . Dieser Verführung
erlagen fast sämtliche Gewerkschaftsführer der letzten Zeit .
Und wenn jetzt in Amsterdam und in Utrecht Sozialisten und
Kommunisten aller Länder in geheimen Verhandlungen die
Möglichkeit des „ vereinten Losschlagens

"
erwägen , so bleiben

auch hier die Gewerkschaften nicht frei von Schuld und Fehle .
Ohne die gewerkschaftliche Hilfe hätten sich die marxistischen
Parteien in den westeuropäischen Ländern niemals zu dieser
Machtfülle entwickeln können .

DerArbeit -erlerntum — aber die Gewerkschaften
merken es nicht . 2n den sogenannten parlamentarischen
Oasen schmiedet man nach wie vor Kampfpläne für eine zu¬
künftige Zusammenarbeit der Gewerkschaften und politischen
Kampftierbände . Die unbarmherzig vorstürmende Zeit hat
schon manchen sich sicher wähnenden Gewerkschaftsbonzen vom
Thron gestürzt . 2e nachdem , ob man die Zeichen einer
ständischen Gliederung erkennen wird oder nicht ,
wird sich das Schicksal der noch verbleibenden Gewerkschaften
gestalten . Die große Zeit der Eewerkschaftsinternationalen
jedoch ist endgültig vorbei .

Nachdem Schlichtheit und 2ugendlichkeit der dies¬
jährigen Mode feststeht , dürfte es nicht unwichtig sein , sich
mit Einzelheiten zu beschäftigen . Gestreifte und karierte
Stoffe führen sich erfolgreich ein . Das einfache Hemdkleid
aus feingestreiften Gmveben , vor allem aus Herrenhemdseide ,
findet ungeteilte Zustimmung . Diese Kleider werden trotz
ihrer Einfachheit nicht phantasielos gearbeitet . Man zieht
aus der verschiedenartigen Stellung der Streifen Nutz «
erzielt damit , reizvolle Wirkungen . Das gestreifte M
wird teilweise längs , teilweise .quer verarbeitet , man setzt
schräg laufende Teile in die Taille und den Rock ein , so daß
durch die abweichenden Zeichnungen aparte und originelle
Effekte entstehen . Die Röcke dürfen wieder etwas kürzer
sein , sie sind auch entschieden enger geworden . An diesen
Kleidern begegnet man vielfach dem flotten Hemdkragen .
Hemd - und Bubikragen , eine Weile von der Bildfläche ver¬
schwunden , finden sich bei der allgemeinen Freude an Jugend¬
lichkeit wieder , ein . Die Ärmel dieser Entwürfe sind meist
kurz , jedoch bestehen hierfür keine bestimmten Regeln , so daß
auch dreiviertellange und ganz lange Ärmel gleiche Berech¬
tigung .haben . Bei langen Ärmeln sind die Manschetten oder
Aufschläge häufig aus Seidenpikee oder Leinen , harmonie¬
rend mit dem Kragen . Der Gürtel spielt eine wichtige
Molle . Er ist aus Lack - oder stumpfem Leder , vielfach aus
farbigem Gürtelband mit einer unscheinbaren Schnalle . Di ^ e
ELrtelbänder sehen sehr gut aus und machen eine hübsche
Figur . Recht flott ist es , am Gürtel ein Chateleine mit
Monogramm zu tragen . Monogramme und Buchstaben find
in großem Ausmaße von den Modeführern ausgenommen .
Man begegnet ihnen häufig , sie sind entweder aus feinem
Leder , Wachstuch oder Metall : an Jumpern und kleinen
Kasaks sind sie vielfach eingestickt . «Hübsch entworfene inein¬
andergreifende Buchstaben genügen zum Schmuck einer Bluse
oder eines Jumpers .

'
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Das Stadt . Oberlyzeum mit Frauenschulen
MBoseplatz , dieser modern gehaltene Bau mit der riesi -
M Fensterfront , wurde im Februar 1913 begonnen , konnte

infolge des Krieges erst am 1 . Mai 1916 bezogen» erden . Die Geschichte dieser Schule aber hängt mit der
MAudrenanstalt vom Adolf -Hitler -Platz zusammen . Von
gttter wurden 1907 um der drohenden Überfüllung abzu -
W ? ' 6 Klassen abgezweigt . Im Herbst des gleichen Jahres

■ mte man diese Klassen dann in der Dotzheimer Straße 9
gEt . Die Überfüllung machte sich aber weiter bemerkbar
-Md lM Laufe der Jahre wurde schließlich in . vier Gebäuden

- die von dem früheren Wiesbadener Stadtbaumeister , Prof .
^ Eenzmer , dessen Genialität unsere Kurstadt noch andere' prächtige Gebäude verdankt erbaut wurde . Zu Ostern 1901
Uqog man das Haus , dessen bildnerischer Schmuck eine
• Hauptzierde ist . Auf dem Spitzturm des Gebäudes sieht

man bas 2 . 50 Meter hohe Standbild der Minerva ( Göttin
der Weisheit ) und an der Fassade sind zwei weibliche
Figuren , die den „ Schulfleiß " und den „ häuslichen Fleiß

"
verkörpern , angebracht . Von der einen Seite des Hauses
grüßt den Beschauer das Wiesbadener Wappen mit der Jn -

Mstst „ Die Schule sei Gott vertraut , kein Segen , wo et
i:« cht das Haus gebaut "

, daneben sind es die Wappen des
-^ iches , von Hessen -Nassau usw ., sowie die der Familien
Marschall von Bieberstein ( Minister ) und von Jbell ( Re -

; -gierimgsprasldent ) ( gaben 1817 ein neues Schulgesetz her -
aus ) , dle dle Fassade schmücken , über dem Mitteleingang

Befindet sich ein wirkungsvolles Relief , das den Marktplatz
in seiner alten Gestalt mit dem Uhrturm , zum Vorwurf

hat . Am meisten aber lenken die Arkadensäulen die Auf -
Mrksamkeit auf sich , denn ihre Kapitell « sind von einziq -
:artiger Schönheit . Sie und auch die Gesimse des Hauses
Md mit aus Stein gehauenen Blättern des Ahorns , der
Myelnuß , Buche , Esche und des Weinlaubs ausgestattet . Da -

sieht man noch eine Reihe anderer Planzen , die
Mch die <yauna reich belebt werden . Da sitzen listige Eich -
K ? 7en ’ hier huschen Eidechsen aus dem Laub hervor , dort

WMl der Kopf eines Fuchses um einen Eckpfeiler . Schlangen
Wuseln sich um schlanke Stämme und auch Elstern , Häher ,
Wtzlken usw . fehlen nicht . Die Tierplastiken aber sind so
MWensecht dargestellt , daß man meint , sie müßten jeden
WWNbllck ihren Standort ändern . Als Leitspruch des
WMs aber gilt gewissermaßen di « Inschrift an der Front

di « Stadt erblühen , muß sie die
Mugend ziehen .

"

M Arbeiter lernen um !

EewerkschastsdLmmerung in allen Ländern .

ätzten Jahr der Hochkonjunktur , gab es in aller
W " .mehr als 46 Millionen organisierte Arbeiter , davon
E ? Millionen allein in Deutschland . Sicherlich segelten

Gewerkschaften im Fahrwasser des Marxismus .
MUYwohl mug man von vielen dieser Gewerkschaften be -
Mtznen . datz sie zum mindesten auf enge Tuchfühlung mit

a
* Weiten oder dritten Internationale hielten . Wer sich

Ws Arbeiter oder Angestellter organisierte , der setzte sich oft
erdacht aus , „ mit den Roten zu paktieren "

.
yte Zahlen jener Jahre muß man sich vergegenwärtigen ,

ganzen Umbruch der Zeit in seiner Riesengröße zu
Die Gewerkschaften , früher als Organisations -

^ *en der Arbeiter und Angestellten allgemein anerkannt
M ost sogar mit staatlichen Mitteln gefördert , schlidderten
■ tot # Msweglose Kris « hinein . Vielleicht gibt es über -

reme Wiedergeburt der Gewerkschaften in ihrer alten
chehr . Sie haben sich überlebt . Sie gerieten unver -

K * tn das Treibrad der Zeit . Die Menschen sind dieselben
K “ * o «n , aber die Organisationsformen haben sich ge -

~ überall , nicht bloß in Deutschlands Ein Blick in

leigen
eiKUnbe kann diese Eewerkschaftskrise nur be -

- Gewerkschaften haben im politischen
E ? " yer Nation keine große Bedeutung . Es fällt ja auch

Lande der unbegrenzten Möglichkeiten einen wirk -
^ ^ Mzialismus zu begründen . Trotzdem darf sich Roose -
^ Denigstens rühmen , der Gewerkschaftsbewegung mit

' ^ -Gesetzgebung einen guten Dienst geleistet zu
Er * - ysenn jetzt auf Roosevelts Geheiß die amerikanischen
beit von den Unternehmern auch anerkannt wer -

mußten , so tauchte doch gleich eine andere , nicht minder
^^ Schwierigkeit auf : Wie verhält es sich mit der Eleich -

der Neger in den amerikanischen Gewerkschaf -
starken sozialen Gegensätze zwischen Schwarz und

Kjmiien sich in Amerika auch im Schmelztiegel der Ee -

jggwajten nicht aus der Welt schaffen . Gerade die bis -
^ ^ Danichabung der Nira -Gesetzgebung erweckt Bei den

Die mciften wiffen es nicht !

Emen unfehlbaren Weg 30 Kapital gibt es , Sie Lebensversicherung .

Legt man wenige Mark im Monat dafür regelmäßig zurück , fo er¬

hält man 3 . 5 . nach 25 oder 30 fahren eine erstaunliche Summe .

Und stirbt man früher , fo bekommen die Hinterbliebenen sofort das

gleiche Kapital . — Sind Sie versichert ?

■
,

'
__

Semeiusihast zur pflege des Lebensversicherungsgedankens
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rundftücks - u . Wohnungsmarkt

RDM . . Wilhelmftr . 34 . T . 25881

1 Zimmer

Sonnige
l ». 2 » und 3 -

Zim . Wohn .
zu vermieten

Adelheid -
ftraße 79 , P . r .
1 Zim . n . Küche
Ring , Hochp ., an
Einzelp . zu vm .

Kaifer - Friedr .-
Ring 20 , 2 lks .

Markenartikel .
Fleiß , jüngerer

Vertreter
zum Besuch von
Bäckereien , Ko -

lonialw .- Eesch .
usw . f . Wiesb .
u . Umgeb , ges .
Ang . u . L . 560
an Tagbl .- Verl .
ZumVertrebvon

Backtüchern ,
Berufskleidung ,

Spritzbeuteln
usw . Vertreter

gesucht , die
bei der

Bäckerkundschaft
gut eingeführt
sind .Magdeburg ,

Schließfach 6

Stellen -

Angebote

| Weibliche Möüä

| « uufinllu. Perföüüs

Mm - r - II . Z- ZU - VW .
mitHeizung und Warmwaffer , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer
Straße 16 , Hafselbach , Mittelheimer Straße 13

4.-3im ,
»tob . ei

Schöne *

Bad . 2 .
1 . 6 . 34 Ä ’

' Irnötftta

Schöne H
4 =3 ’®^

mit Zub ^
ruhigem J
Haus . özA
zu nemQ
erfr .
straßeo ^ >

das . bei Wp ^ r>, :

FrontspiUt L . suo ,

r » tg
'

y

Sch . 3 -Zim .-
Wohnung

Bülowstr ., 1 . St .
2 Balk . . Baden ..
1 Mans . , z . 1 . 6 .
Näheres Hotel
Regina . - Zim . 43

Adolfshöbe
sonnige 3 - Zim .-
Wohnung . Bad .
reicht . Zubehör .
Eariensttzplatz . z.
15 . 5 . od . später
zu verm . Miete
70 Mk . monatl . ,
evtl . Etag .- Heiz .
Näh . Cherusker -
weg 18 , 1 .
Bahnhofs « » gr .
3 - Z .- W .. Fektm .
60 Mk . Eoethe -
strabe 18 , 1 lks .

Znm 1. Juli
SIL - Z .- Wohn .

mit Zubehör in
Villa Hinden -
burgallee 102 zu
vm . Zentralheiz ..
ev . Eartenben .

Näh , 1 Tr .. vorm .
Sonnige

3— l - Z .- Wohn .
sofort . Näheres
Körnerstraße 4 .
Schöne sonnige

3 ^ - 3 . -Wobn
Part . , bill . z. v .
Loreleiring 6 .__

Geräumige
3 - Zim . - Woh « . ,

Luilenstr . 18 .
1 . Mai f . 40 RM .
monatl . Festm .
sof . zu vm . Näh .
Müller . An der
Ringkirche 5 ,
Sch . 3 - Z, - Wohn . .
Part . , in gutem
Sause , 2 Balk .
u . sonst . Zubeh .
weg . Wegzugs i .
Ausl . , z. 1 . 7 . zu
verm . Bel . 10 -3 .
Näh . Philipps -
6ergjm6ejL01 .
Sch . sonn . 3 - Z -
W . m . B . u . 2 B „
65 .- . Riehlstr . 19 .
1 , Ecke Serderstr .
sch

"
3^ 47Zst -

Wohn .. 1 . Stock ,
zum 1 . 7 . zu vm .
Röderstr . 45 . an
der Taunusstr .

Sonnige große

3= 3 .
' ® oon .

mit Bad sof . zu
v . Weißenburg -
straße 3 , 3 links .

z - M - Mhil .
mit Zubehör u .
Balkon zum 1 . 5 .
oder später zu
vermiet . Edeka ,
Werderstraße 8 .

3 - Zim .-Wohn .
W .-Biebrich

Blick a . d . Rb ..
zu verm . Wiesb .
Adelheidstr . 79 ,
Part , rechts .

Dotzheimer
Straße 58 .

nahe K .- Fr .- Rg . ,
3 - Zim .- Wohn . .

1. 6t . . o . W . auch
m Garage , zum
1 . 7 . 34 zu verm .
N , b . Wirth . 1 .

Hallgarter
Straße 10 . 1 . St . ,
ich. 3 - Z .- Wohn .

zum 1 . Juli ,
sch. 4 - Z .- Wohn .
sofort zu verm .
Näh . Part .

Suchen Sie eine

Wohnung f

z. v , N .
straße 244

Philip
straße 30 . i
sonn . 4 >3b
Wohn . . 21

Äadans «
neu beineri
zu vermiß

PhilivÄ
straße 381
lonn . 4 «3ti
2Bobn ._ iu ।
Rheins . A
schöne 4-3
reich ! . 3u £
1 . 7 . 193C
Hoffmann, !

Rüdeehch
Str . 30 , 1

4 -ZimA
Badez . , Bq
zu ^ vermi «
Scheffelstick

2 . SW

^ schög
4 »3imJ |

m . reich , 1

Sonnige
3 -Zim .- Wohu . .

freie Lage , mit
Bad u . Zubeh ..
mit od . ohne Ga¬
rage in Bahn¬
hofsnähe . sof . od .
später zu verm .
Zu erfr . Wörth -
str . 16 . Bäckerei .

3 - Zim .-Wohn .
Sth . 2 . St ..

Zimmermann -
straße 8

zum 1. 7 . zu ver¬
mieten . Näheres
Vdh . Part ._____

Schöne
3 «Zim .- Wohn .

in ruh . freier
Lage , zum 1. 5 .
oder später zu
verm . Schlegel ,
a . Bahnhof W -
Dotzheim .
Sonnige große

3 -Zim .- Wohn .
mit Bad u . Zub . ,
Nähe d . Waldes ,
zu verm . Näh .
W .-Sonnenberg .
Platter Str . 61,2 .

Maoliihe fferjOTt»

« vifmaii , xssoairt
'

Vertreter
könn . tägl . 10 .—
verdienen mit
leichtverk . Be¬
darfsartikel .

Lehmann .
Neuh .-Vertrieb

Frankfurt a M ..
Eutleutstr . 94 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 25 . 1.

2 schöne sonnige
Zim . mit Küche
und gr . Balkon
sofort od . später
zu vm . Näh . das . .
P l . . od . 1 . Et .

Mol 48,2
schöne gr . sonn .

2 - 3inbWn .
Heiz ., Bad , herrl .
Lage , zu verm .
zum 1. 5 . 1934 .
Bes . 10 - 12 llhr .

Wielandstr . 13,1 .
2 schöne Zim . m .
gr . Balk . . Allein¬
küche u . Keller ,
bei eins . Herrn
zu verm . Bes . v .
1— 4 , Sonnt , v .
12 -3 . Pr . 45 M .
Reichenbach .

WinkelerH
1 . Stock !
schöne samt .
Wohn .
zu vermM

4 Zimmer

WWW 3
neue schöne tonn

4 - Zim .-Wohn .
m . Diele , Bad u .
Zubeh ., zu vm .

1 - Zim . - Wobn .
an ruh . Mieter
zu vermieten

Rüdesheimer
Straße 30 .

■ ■ mnm

Große sonnige
1 Zim . u . Küche

Mans .- Wobn . .
sof . zu vm . Ang .
W . 553 T .- Verl .

zum 1. Te
zu verm . ■
Part linM

echmW
Gtutel

a . d . RhM
sch. 4 -ZW
mit ZM
1 . EtaggW
oder foüÄ
vm . Nab .W
büro Site
Schwalb, ^ >

WAW
sonn . sch . ÜW
4 - Zim .-L . te
ZubehörM
chv ^ Näh .Wi
Ecke Stift ®

Kellers «

WWW - MMüe
Damen und Herren

mit besten Umgangssormen u . gut .
Kleidung , i . Fach erfahr , u . an eine ziel¬
bewußte reelle Arbeit gewöhnt , von
einer bed . Firma Süddeutschlds . geg .
hohe Entschädigung für Kolonne ge ,
Angebote m . Angaben über bisherige
Tätigkeit u . « . 351 a . d . Tgbl . - Berl .

Jüngerer Kontorist (in )
von Fabrik -Büro sofort gesucht .
Bewerbungen unter M . 577 an
den Tagbl . -Verlag .

IchtBuchhalterin
bilanzs . . welche
auch im Laden
mithilft , b . frei .
Kost u . Kass . ges .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . Eeh .-
Ansvr . erb . unt
O . 554 T .- Verl ,
Suche zum 1 . 5 .
oder 15 . 5 .

jüngere flotte

Verkäuferin
für Metzgerei .

Ang . u . E . 547
an Tagbl .- Verl .

jSemrdlitzesPmoiieli
Pers . Friseuse ,
feste Ond . ,Wasser -
Wellen , Schneiden
für gleist ) ob . spät .
23 . April in gute
Stellung gesucht .
Angeb . u . L . 558
a . d . Tagbl . - Verl .

Tüchtige verf .
selbständige

Putzarbeiterin
für einige Tage
in der Woche .
Do . . Fr . , Sa . , n .
auswärts z. Aus¬
hilfe ges . Ängeb .
u . F . 556 T .-VI .

« eitere Frau
zum Flicken und
Nähen gesucht .
Ang . u . O . 556
an Tagbl .- Verl .

frmwioniil |

Mih

WM
Haag , wird

bessere evangel .

PerjönMtett
zw 28 u . 35 I .
zu einzeln . Dame
für 1 . Mai ges .
Selbige soll in
Kochen u Haus¬
halt vollkommen
erfahren sein u .
denselben allein
versorgen . Für
gröb . Arbeiten
wöchentlich 2mal
Hilfe vorhanden .
Persönliche Vor¬
stell . mit Zeugn .
und Referenzen
Sonntag , zw . 2
u . 4Yi Uhr , und
Montag abend
Hotel Bellevue ,
Zim . 22 , erbeten

M England
durchaus erfahr .

Köchin
ges . Reise frei .
Näh . Eerichts -
straße 3 , 3 .

Zuveri . Fräulein
in kl . Haush . zu
leib . Dame für
ganz ges . Angeb .
u . S . 557 T .- Vl .
Zuverl . erfahr .

MeiMiUiii.
mit Nähkenntn . ,
mögl . evgl . . in
gutes Haus so -
fott gesucht . Adr .
im T .- Verl . vk

Aelteres selbst .

Alieinmädchen
welch , gut kochen
kann ab 15 . 4 .
gesucht . Ang . u .
D . 541 T .- ^ erl .

Junges tückr .
Alleinmädchen

gesucht Dambach -
tal 9 . Part . Vor¬
zustellen von 15
bis 16 Uhr .

Alleiliniiid - en
selbständig in
Küche u . Saus ,
mit heft . Zeug -
niff .. z. 15 . Avril
gesucht Eerichts -
strnße 1 . Part _
Ei " '

jung ., zu
jed Arbeit will .

Frl . , 31 I . . i . g .
Hausw . erf . und
selbst . , s. pass .
Wirkungskr . bei
alleinst . Herrn o .
frauenl . H . Zu -
ichr . A , 357 T .- V ."

3üb . Mädchen
23 Jahre , welch ,
etw . kochen kann ,
keine Arb . scheut
sucht b . 15 . April
Stelle in klein .
Haushalt . Ang
u . M . 555 an d .
Tagbl . - Verl .
Geb . 20j . Mädel

Frauenarbeits¬
schule , s. Stelle
a . Haust , i . kath .
Hause z . 1 . 6 . zw .
Weiterbild , im
H . F .- Anschl .Bed .
Tascheng . erw .
Zuschr -. D . 5895
Annoncenfrenz ,

Mainz . Fl 03

Suche f . m . 16i .
Tochter , aus gut .
Fam ., Stelle als

Haustochter
g . gering . Lohn .
Zufchr . u . E . 555
an Tagbl . - Verl .

Mädchen .
25 Jahre , verf .
in allen Haus -
arb . . auch Näh . ,
sucht St . z . 15 . 4 . .
am liebsten bei
älter . Ehepaar .
Gute Zeugn . vor¬
handen . Ang . u .
L . 559 T .- Verl .

Mädchen .
20 I . . welch , alle
Hausarb . ver¬
steht u . bürgerl .
kochen kann , sucht
Stell , z . 1 . Mai
od . später . Ang .
u . M . 559 T . - V .
Mädchen , 24 I . .
s. St . a . Hausm .,
a . tagsüb . Näh .
Riehlstr . 4 , bei
Wilhelm . _____
Frl . sucht tags¬
über Stell , ab
1 . Mai . Langj .
Zeugnisse . Ang .
u . T . 555 an d .
Tagbl, - Berl . __

?jleiß . Mädchen
ucht stundenw .

od . über Mittag
3mal wöchentL
Beschäftigung in
Haush . Albrecht -
ftraße 31 , Mans .

s Mnaliche PeifonM

l Kallfman . Persornil

Ae
' tererKaufmann

gewissenh . durch¬
aus ehrlich sucht

Verdienstmög -
lichkeit ( ev . In¬
kasso usw .) . Eef .
Ana , u . H . 558
an Tagbl . -Verl .

Vertreter
m . Limoustne s.
Sßertr . irgendw .
Art . Bierstadt ,
NauroderStr . 26

Junger
Photodrogist

sucht Gehilfen -
stell . od . Volon¬
tär . Ang . unter
W . 556 T .- Verl .

SA . - Mann .
24 I . . gel . Meck ,
u . Schl ., sucht St .
als Lagerist , al .
welcher Branche .
Ang . u . B . 559
an Tagbl . - Verl .

finafman. Personal

Geb . jg .

Mädchen
verf . Engl . , Frz . ,
Jtal ., Stenogr . .
Schreibm .. sucht
bei mäß . Anspr .
Tätigkeit . , evtl .

Sprechstunden¬
hilfe oder

Empfangsdame
in Pens , oder
Senat . Ang . u .
F . 541 T .- Verl .

| 6tm « Miihe5$ eri8BaI |
StL . 30 I . . groß ,
schlank , gute llm -
gangsform . , sucht
Stelle . Geschäft

An der Ring »
kuche 2 , Ecke
Kais .- Fr .- Ring ,
durch Umbau

Herrschaft ! . 3 - od .
4 -Zim .- Wobn .

m . einger . Bad
u . Zentralheiz .,
zum 1 . 5 . oder
später abzugeb .
Näh . 3 . Stock
links, ______________

Änd Rmgki che5
3 - Zim .- Wohn . .

Part . , vollk . neu
herger . . mit ein «
ger . Bad u . all .
Zubeh . z . 1 . Mai
zu vermieten ,

2 - Zim .- Wohn . ,
3 . Et ., mod . . mit
einger Bad u .
allem Korns . , z .
1 . Mui zu vm . .

1 - Zim .- Wohn . .
mit Bad usw . ,
im Gartenhaus
sof . zu vm . Näh .

Müller ,
An der Ring -

kirche 5 .
Bismarckring 30
Erdg . u . 3 . St . ,
je 3 — 5 - Zimmer -
Wohnung billig
zu vermieten .

Samtadjtal 4
Part . . 3 Zim . .
K . u . Zubehör z .
t Ma : zu verm .
Näh , daselbst .

ModMl
3 -Z .-Wohn . ,Bad .
fl . Wasser , zum
1. Juli . Anzus .
11 — 1 . 3 — 5 Ubr

vm . Näh . Bau¬
büro . Wallufer
Str . 11 . 1 . St .
Tel . 23941 ,

Herrngarten -

strohe 19
3 . Stock , sonnige

3 - Zim, - Wohn . ,
neu hergerichtet ,
sofort od . fväter
zu verm . Näh .
daselbst . 1 . Stock

Rheingauer
Straße 17

schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn .

z . 1 . 7 . zu verm .
Näheres daselbst
Part , rechts .

Minltr . 88
3 - Zim .-Wohn .

zu verm . Näh .
Eth . r . , 1 . St .
Rauenth . Str . 6

schöne
3 - Zim .- Wohn .

rum 1 . Mai od .
spät . N . Blümer ,
Dotzb . Str . 61 ,
Büro .
Riehlstr . 3 . & ,
sonnige 3 - Zim -
Wohn . . mit oder
ohne gewerbl .
Raum , zum 1 . 7 .
zu verm . Näh .

Am Schloßplatz .
4Lim .-Wobn ..

3 . St . , nahe dem
Schloßplatz , mit
Balkon , zu vm .
Bef . 11 - 1. Näh .
Ellenbogens , 2,1

VisinMg . 38
schöne sonnige
4 -Ziuu - Wohm ,

gr . Badezimmer ,
Mansarde , zwei
Balkone . in rub .
Saufe , zu verm .
E - SW », __________

Dreiweidanstr 5
4 - Zim .-Wobn . .

vollständig neu
hergerichtet , sof .
ob . später zu vm .
Näb . Bismarck -
rins 8 , Hochpart .

Eckernfördestr .12
sch. 4 -Z .-Wohn .,
Sonnenseite , m .
Zubeh .. kos. oder
spät . z . vm . Näh .
Baubüro Wall¬
ufer Str . 11 . 1 .
IeL _2394t

Soebenstr . 7 .
Hochp . , sonnige

4 -Zim .- Wohn .
mit Zubehör , fl .
Master , zum 1 . 7 .
günstig zu verm .
Mh,im,Hause ^

Soebenstr . 9
4 Z , u . K . . 2 . u .
3 . tot . . Sonnens .,
zu vm . Näh , 1 r .

Wav -

Mch8tkl !ße !5
sonnige

4»Zim . -Wohn .
mit Zubehör , i .
Erdgeschoß , zum
1. 7 . zu vermiet .
Näh , im 1 . St .
ninnm

HMilllW 8
schöne sonnige

4 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör , ab
sof . od . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .

Winkeler Str . 6 ,
1 . St . , sch. 2 - Z .-
Wohn . zu verm .
Näh . Part , lks .

S . schöne ab -
gefchlostene

2 - '
iW .

' W0k !N.

2 . et ( Frtfv .)
in Villa , an der

Alwinenstraße
große Küche und
Diele . Balkon .
Keller . Zentral¬
heiz . , sonn , ge¬
sunde freie Lage
60 Mk . einfchl .
Heiz ., an einz .
Dame sofort
oder später zu
vermieten . Näh .

Tel . 28046 .

W MN
2 Zimmer , leer
od . möbliert , m .
Küche , sofort zu
verm , Biebrich ,
Rheinstr . 19 . 1 .
Anzusehen 10 b .
12 Uhr ._________

2 - Zim -Wohn .
mit Heiz . u . Bad ,
in Villa . Part ,
monatl . 40 RM .
exkl . Heizung , so¬
fort zu vermiet .
Ang . u . W . 550
an Tagbl .- Verl .

jetzt Rest -Be¬
trieb . Angeb . u .
D . 557 T .- Verl .

ftaspetfoiiiil |

Debild. Fräulein
erf . i . gesamten
Hausw . m . gut .
Nähkenntnisten .

mehrere Jahre
selbst , tätig gern . ,

Handelsschul -
bild .. sucht vast .
Wirkungskr . . ev .
als Reiiebegleit .
zu Dame . Ang .
u . A . 362 T .-VI .

Bayerin
28 Jahre alt .
Haush . u . Buch¬
führung verfett ,
Führerschein 3b
( 7j . Fahrvrax .)
sucht sofort vast .
Wirkungskreis ,

mögl . frauenlos .
Haushalt . Ang .
u . H . 555 an d .
Tagbt -Verl .___

Ansehnliches
Fräulein .

34 I . . tücht . in
Haush . u . Ge¬
schäft sucht vast .

Wirkungskreis ,
auch in frauen¬
losem Haushalt .
Ang . u . K . 549
an Taübl . - Verl .

äKind ) gesucht ,
hreszeugn . a .

gutem Haus u .
ladellose Reser .
Bedingung . Er¬
fahrung m . Kin¬
dern erwünscht .
Angeb . m . Zeug -
nisabschr .. Licht¬
bild und Lobn -
ansvrüchen unt .
T . 546 T .-Veil .

Perf . zuverlässig . ,
nicht zu junges

Mädchen
m . nur gut . Zeug¬
nissen , das in allen
Hausarb . erfahr .
istu . auchetw .ncih .
u . koch , kann , i. gut
bürgerl . Haush . (6
Pers . ) b . gut . Lohn
u . best .Verpfl . sos .
ob . z . 15 . 4 . 34 ges .
Adr . , . T .- V . vs

Mädchen ,
das kochen kann
u . jede Hausarb .
verrichtet , zum
t Mai gesucht .
Vorzust , vorm . b .
11 . abends V>7
Rheinstr . 15 . 2 .

Junges kraft .
Mädchen

für gutBürgerl .
Saush . ges . Adr .
im T .-VI . vg

Mädchen
d . schon in Stell ,
war . für alle
Arbeit ( ohne
Kochen ) sof . ge¬
sucht ( Lohn 25 M .
Zu erfr . Bären -
l
'
tr , 6 , Klubhaus

Ehrliches fleiß .

Mädchen
vom Lande , nicht
u . 20 Jahren , in
all . Hausarb . u .
Kochen erf . . f . b .
gesucht . Singen .
Arbeitszeit . N .
i , ^ agbI .- P , vi

Saub . Mädchen
für Küche und
Saus , mit gut .
Zeugn . , gesucht .
Pension Winter .

Sonnenberger
Straße 34 .
MädLen .

welch , gutbürg
kochen kann . sof .
ges . Dotzheimer
Straße 31 , 1 .

Mädchen
für Haus und
Küche gesucht .

Klostermühler
Televbon 28439 .
Für kl . Pensions -
Haus wird ehrl .
fl . Hausmädchen
z. 25 . 4 . od . 1. 5 .
ges . . Nähe Wies¬
baden . Angeb . u .
A . 353 T .- Verl .
Zum 15 . 4 . ein

Mädchen
gesucht , b . kochen
u . bie Wäsche u .
Bügelei selbst ,
besorgen kann .

Eigenheim ,
Forststraße 11 .

Junges nettes

Kochlehr¬
fräulein

auf 1 Jahr ges .
Abreste Hotel

Brauneberg ,
Traben - Trabach ,
Gerh . Steingahs

Zuverl Mädchen
oder Frau ,

welche kochen s.
u . jede Hausarb .
verrichtet , tags¬
über gesucht . N .
Michelsberg 13 ,
1 . Stock links .

Jüng . Frau
tägl . für 1 Eid .
Hausarb . zw . 9
u . 11 bei älter .
Herrn gesucht
Moritzstr . 12,2 r .

rWSnMen
aus guter Farn ,
sofort oder 15 4 .

gesucht .

Mm - Mlel
Rheinftr . 47 . 1 .

Rüdesheimer

Strafte 30
schöne 3 - Zim -
Wohn .. Badez . .
Veranda zu vm .
Sonnige 3 - Zim -
Wohn mit Bad
u . Zubehör zum
1 . Juli zu verm .
Bachmaverstr . 5 .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

zum 1 . Mai zu
oerm . Anzusehen
Bertramstr . 20 .
Mtb . 1 . St . lks .
Frdm . 450 Mk .

3 Zimmer
u Zubeh . 3 . St . .

Kirchgaste 9 .
sofort zu oerm .
Näh . 1 . St . links .
Kühn .

Achtung !
Täglich Geld !

Gesucht
Reubeits -
verkäufer .

Haustererlin » . ) .
Kolonnen

( 50 -Pf .- Eesund -
heitsschlager ) .
Lad .- Tanderol .

Esten .
Kahrstraße 82 ,

Kaufm . Lehrling
von techn . Groß -
Handl . z . sof . Eintr .
ges . Schriftt . Bew .
m - Zeugnisabschr .
u . Lichtb . u . D .556
a . d . Tagbl .- Verl .

Lehrling
für Baubüro , m .
guter Schulbild ,
gesucht . Architekt
Lotz , Wallufer
Straße 11 .

Kais . - Friedr . . Ring 11 [Ringkirche )
herrsch . 3 - Zim . - Wohn . , 2 . u . 8 . St .
m . Zentralheiz . , fließ . Wasser , ein¬
geb . Bad , Balkon usw . zum 1 . 5 .
od . später zu verm . Näh . 2 , St .

3 - od . i -W . WvW .
in Klarenthaler Straße 22 , 1 . Sick ,
mit Zubehör , Zentralheizung , sofort
ober später zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister dortselbst
und bei der Evangelischen Kirchen -
kasse , Luisenstraße 34 . F428

3 - Zimmer - Wohnung
neu herger . , mit Bad und Zen¬
tralheiz . , abgeschlossene Etage , in
Villa , Nerobergftraße 15 , sofort
zu vermieten . Telephon 20233 .

Wer ?
gibt Mann , 32
I . . Arb . irgend -
welch . Art ? Ang .
u . U . 555 an d .
Tagbl . - Verl .

Kräftiger Junge
sucht Lehrstelle
als Metzger .

O . Schulze .
Sonnenberg .

Wiesb . Str . 102

khaWm
gelernter Auto¬
mechaniker und
Elekta 28 3 „
Führerschein 1 ,
2 und 3b , war
schon in Herrsche
Haus tätig , sucht
Stellung . Gute
Referenzen steh ,
zur Seite . Ang .
u . W . 560 an d .
Tagbl . - Berlag .
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6 Schöne moderne

- Zimmer - Wohnunq
oh « .

1f

'
onntae

7 Zimmer

äs

u , 4 - 6 Uhr ,

nm

ii

4«.

2 Zürorliume

[t ;

'et einz . Dame
ien »

I .

sofort billig zu
vermieten , seit X

<S -vrlche Ibach r .
48 Jahr . Lebens - | N - ^u .vm Nah .
Mittelgeschäft . Drerwerden -

strahe 3 , 2 r .

Itvtlte

zu

gutem Hause , Michelsberg 28 ,
vermieten . ।Vdb 3 . 3t . lks .

tn
su vermieten .

ie neuhergerichtete F 482
Mielgesuche u . A , 363 T .- Bl ,

n
m .

Möblierte
Wohnungen

i -u
ec

inf <
!I ?ei
miet
ipvs
”

il
- Lu
a. e

an «,
eshei
0 , 1

C
-3 $
6t
äh .
-tiß

Schöne 5 - Zlmmer - Wohnung
Zaiser -Friedr .. Ring 32 . Hochpart .,
Balk ., Bad und Zubeh . , preiswert

Part .
Balk . -
Klav .

Dotzh . Str . 18 . 1
mbl . Zim . loiort

Leere Zimmer
und Mansarden

er E
ck a
soni
m

. 1

in bester Lage , mitten Stadt , so¬
fort sehr billig zu vermieten .
Angeb , unter U . 560 Tagbl . -V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wohnungen jeder GrStze
in allen Stadttellen

Kaiser - Friedr .-
Rina 80 .

Sonnens . . 1 . St .
Et .- Seiz Per !.-
Aufzug , sof . z . v .

m vm . Weiße
burgstr . 6 , P .

Bletchstr . 31 , 3 ,
möbl . Zimmer

n Eigne Koch¬
gelegenheit ^
Gustav . Adolf -
Stra '

ge 17 . 3 lks . ,
mobl Zim . an
Berufet , zu vm .

ick.
IL
h.

34

Adolfstr . 1, 2 r .
müht Zimmer

m . 1 u . 2 Bett .,

mt .
et 1
witz
nb »

o. t
. 11-
ellei

ns..

4Zim . Wohn . , MarktstnÖe12,2
' *u vermieten durch

CKr . Glücklich
Jkiser - Friedrich - Platz 8 .

3im . - Wohnung
^ Friedr .- Ring 51 , 3 ., Ringseite

Nähere - daselbst bei

Laden
Schwalb . Str . 91

Gut möbl . Zimmer
sos . zu vm . Johannisb . Str . 6 , P . r .

Abg . 3 - Zim .-W .
m . Zub ., i . 1 . St .
in Michelbach i .

Au - marckr .22,1 l .

Sonnenseite , z .
V 7. zu v . Näh .
s St . l . Eckern -
fardestr . 23 .

»UM
find , in ruh .
Villa , Kurl .,
srdl . Aufn .
Gute Verpfl .
Mag . Preise

Eust .- Frey -
tag -Str . 4 , P .

im.
1. I

i94L
et 9
eck ü
önt
9UBi

MW

Nr . 95 . Seite 11 .

Eins . mbl . Zi « .
m . el . Licht zu v .

ar .
Part ,

d . Allee

Frdl . « bl . Zim .
zu verm . Hrrsch -
graben 8 , Part ..
oder 2 . Stock .___
Schön , gr . Zim ,
möbl . oder leer ,
zu vermieten .

Brandaqs .
Jahnstratze 1 .

Möbl . Zimmer
zu verm . Jabn -
straße 16 , Patt .
Eut möbl . Zim ,
mit bürg . Verpfl .
vreisw . zu verm .
Kaiser - Friedr . -
Ring 38 . 1 . S .

Schöne sonnige

2- Zim. - Wohnung
IN Bad , v . jung .
Ehepaar,pünktL
Zahler , z . 1 . 5 ,
od,15 .5 . 1934ges .
Ang . n . m . Pre . s
unt . F . »58 T . -V .
Ruh . ölt . Ebro ,

sucht
2 3tm . u . Küche ,
Hochpart .. 1 . ob .
2 . Etage . Ana .
u . S . 558 an e .

trage 6 , 3 . Et .
0 — 12 . 3 — 4 .

i ir . l . Mansarde
( Südv .) zu vm .
Ang . u . m , 553
an Tagbl . -Derl .

Beh . mbL Zim .
m . Morgensrüh -
stück , 30 .— man .,
eventl . Pension

Rheinbahn -
stratze 3 , 1 .

IwM . A
1 . Stock ,

6 — 8 - Z .- Wohn .,
neu hergerichtet .
Etagenheiz ., sehr
geetgn . für Arzt ,

Rechtsanwalt
ob . Pension , zu
vermieten . Näh
2 . Stock , oder b .

_ Cramer .
Bahnhofstr . 9 ,

Tel . 25162 .

räd

lb .

Entresol .
Geschäftsräume ,
auch als 4 -Zun -
Wohn . . zu verm .
Näh . Ecklaben .

5 -Zim .- Wohn .
evtl , geteilt , an
ruh . Mieter sof .
ob . spät . Ausl .
Part . od . Lang -

Sonnige
2 - 3 . 3im . . « i

Geb . Rentnerin
sucht in nur gut .
Hause 1 Zimmer
u . Küche , nicht
höher wie 2 . St . ,
Sonnens . Angeb .
m . Preis u . L . 554
a .d . Tagbl . - Verl .

ÜB »
Eth . 3 r . . einfach
möbl . Zim . bin .
zu vermieten .
M - rttstr . 14 . 1 ,
möbl . Zimmer
mit 1 u . 2 Bett . ,
auch an Passant .,
zu vermieten ,

Tel . 25372 ,
Mbl . Einzelzim .
zu vm . Taunus -
straße 31 , 1 .
Zch . mbl . Z . . 1 b .
2 B . . sof . zu vm .
Taunusstr . 36 . 2
2n Villa , beste
Kurlage . sch. m .
Zrmmer zu ver¬
mieten Viktoria -

mm .

ite Dame
vünktl . Zahlerin ,
sucht zum 1 . Juli

2 - Zim . - Wohn .
mit klein . Küche ,
mögl . mit Heiz .
Angebote ( ohne
Preis zwecklos )
u . B . 552 T .-V .

Sch . m . Z ^ mon .
24 Mk . Rheing .
Straße 6 , 2 lks .

, EleL
Herrenzimmer

mrt anschließend .
Schlaszim . , Bad .
Heizung , Tel .
zu verm . Rbein -
strahe 15 . 1 , Ecke
Wilhelmstrage .
Schön mbl . Zim
zu verm . Roder -
stratze 10 , Part ,
Seo . gut möbl .

Ztmmer
zu vermieten
Scharnhorst -

ItMe _ 22 1 lks .
Eut mobl .

Zimmer
u . möbl . Mans ,
m . Kochofen , an
solide P . zu vm .

Schiersteiner

M . Z . fr . 4 ML
« chierst . Str . 55a

o , oh . Pens . r . v
'

Schwalb . Str .47 .1
S - Mailritiusstr .

MKs Zimmer
sofort zu verm .
Klein . Schwal -
bacher Str . 61 . 1
2 « leg . möbl . gr .
sonnrge Ztmmer
kW - u . Schlasz .)
mit Balkon und
Zentralh . . Kur «
hausnäbe sofort
od . spat , »u um .

Ktzöne

i , Sause Moritz -
straße 7 . 3 . St .,
zu vm „ Balkon ,
Badezim .. Man¬
sarde . gr . Wihn -
räume , Festm .
ntznatl . 100 M .

Näheres bei
Karl Witte .

Moritzstraße 7 .
Tel . 27681 .

kim . - WoHn .
Zub . . West -
irahe 38 „ so «
zu vm . Näh .
Ute u . Co ,
enftr , 24

2n Villa
W .- Sonnenberg

möbl . gemütliche
2— 2 ^ Z .- Wohn .

mit Balkon und
Herr ! . Aussicht ,
ohne Küche , je¬
doch Gaskochgel . ,
an einz . Dame
m . Selbstbedien .
zu verm . Fest¬
preis 40 Mark
monatl . Ang . u .
M . 548 T .- Verl .

Schone
l -Zim .- Wohn .

s z. 1. 7 . 1934 zu‘
mn . Rbeingauer
Strafte10 . Näh .
» un Laden .

i Kroße
^

sonnige
' 4-3im . - Wohn .
L x Zub .. Scharn -
V horststratze 24 .
r sofort oder spät .
V ) u verm . Näh .

1 Stock rechts .

Kl . Wohnhaus
2 — 3 Zim . u . K .,
mit etw . Garten ,
Nahe Stadt , zu
mieten gef . An¬
gebote m . Preis
ilOÜM
Leeres Zim . und
Küche mit elektr .
Licht u . Gas v .
alleinsteb Damr

Sesucht . Ang . u .
B 541 T .- Derl .

Sonnenberg
Adolfstraße 9 ,

schöne

Z . W . - MHN .
mit Zubehör , z.
1 . 2uli zu vm .
Näh . Wiesbad .,

Schwalbacher
Strnhe 43 . 2 r .
5 - Z .- W ., 1 . SE ,
Kurl ., vrachtv .
Bad u . Zub ., sof .
für 100 Mk . gtft «
miete zu verm .
Anftt u . T . 544
an Tagbl, -Verl .

« ige 4 -Zinn »
6n .. 1 . St . ,
r. 2 $ aIL z .
. zu v . Wie -
)itr . 23 . C P .

In bester Kurlage am Kochbrunnen

Taunusstratze 6,2

ß - M - M
mit Badez . und reichlichem Zubehör ,
Zentralheiz . , Personenaufz . , Warm «
wasserverf . sof . ob . später zu zeit «
gemäß . Festmiete zu vermieten .
Näh . Dr . « mson , Daunusstraße « .

Sielt . Dame oder
Herr f . gemütl .
Seim b . allein -
steh . Dame . Adr .
im Tl .- Vl . Dm
Sonniges Zim .
schön möbliert ,
an berufst . Hrn .
ad . Dame billig
zu verm . Angeb .
u . L . 558 T .- Vl .
Eut möbl . Zim .
mit best . Verpfl .,
mtl . 65 Mk . . zu
verm . Angeb . u .
E . 554 T .- Verl .

Schönes möbl .
Zimmer

a . d . Landx mit
od . ohne Pens . ,
an 1 od . 2 Pers . ,
in nächster Nähe
Bad Schmalbach ,
zu verm . Näh . b .

3 . Bester
Lindickied . Post
Bad Schmalbach

2 Läden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch .)
in vermieten . Näheres tm Hotel
^ Grüner W -tld "

, Marktstr . 10 .
In verkehrsreicher Luge

Friedrichstraße 8
Büro - u . Lagerräume , cs . 220 qm ,
günstig zu vermieten . Näheres
bei Pfeil , Friedrichstraße 8 .

d - ue 4 - Zim . -
« » . m . Zub . .
-chvuLSt . .

ruh , schonen
wse sofort od .
ater »u verm . ,
il . 70 u . 85 M . .
u bergerichtet ,

&
-Ztm .-Wobn . .
ob. etng . Bad
Zubehör »um
Mat . Anruf .

norm ,
i St . Ahrens ,
ktnitr . 19 . 1 .

seither Bücher¬
revisor . Part . .
sep . Eingang , z.
1 . Juli zu verm .
wchwalb . Str . 36
gegenüber Mau¬
ritiusstr .. v 9 - 11
und 3— 5 Uhr .

Auswärtige
Wohnungen

Sonn . 2 » bis
L ^ . Z . ' Wohn .

^ ucht von zwei
Damen x 1 . 7 . 34 .

Bad . Palkon .
Setz Mansarde ,
ev . Villenfront -
vttze . dtngeb . u .

544 Tagbl .-V .
Beamter

mchr 2 '/ - - Zim .-
Wohnung . 2 . od .

K -Äfi
! iretsangeb . unt .

s » T . -Veil .

Laden
mit 2 - Zimmer -
Wohn . oder 1— 4
gewerbl . Räume
z . verm . Zentral¬
heizung . Näh . :
Herrngartenstr . 7
bei Hess .

mit großem Badezimmer , Küche ,2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus "

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

densmiete unter
D . 553 Tagbl . - B .

Sonn . 3 - Z .- W .
m . reicht . Zub . ,
in wald . Geg . . v .
vktl . zahl . Miet .
ges . Miete bis
zu 30 Mk . Ang .
u . ll . 553 T .- Vl .
Beamter in R .

:mieg
ilstrck

St -i
Ä0 !U

ch/z
i . n
cm . 1

linij
Ä
O !

lcorihstr . 49 , Lad ,
r . -

5 Zimmer
"
mit

Bad u . Zubehör .
1 . Et ., sofort od .
spater zu verm .
Näh . Part . lks .
LAeL 27087 )_ _

Katser - Frtedr . -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz .,
Lift zu verm .
Rad , das . 11 — 1 .
OMMWM
Klarenth . Str . 5 ,
P , lks . . 5 -Zim .-
Wohn . m . Zub .
sof . o . sp . zu vm .
WOMHMO

Luxemburg -

Lessingstr . 7 , Hpi .
herrsch . 5 -Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , Zentral -Heizung

zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

^ » rhuhossnLhe
schone Tonn .

5 - Zim .. Wohn .
mrt Zubeh .,

-

Veranda . P
alte 3 . n .
u . Str . gel ., ab
1 . Juli zu vm .
Näh . im 1 . St .
Albrechtstr . 17 ,
Ecke Adolfsallee .
Anzus . v . 11 — 1

m . Bad zu miet ,
gesucht . Preis bis
60 Mk . Angeb . u .
S . 557 Tagbl .- B .
<8es . z . 1 . Juli od .
auch früher , f . kl .
Fam . ( 2 Pers . )

2 - oder

3 - Z . - Wohn .
ev . gerade Front -
spihe . m . Zubeh .
im Preise bis
55 RM . Angeb .
u . O , 550 T .- Vl ,

3 . Ehemr
sucht zum 1 . Mai
sonn . 2 — 3 - Zim .»
Wohn . m . allem
Zubehör . Nähe
Ringkirche . Ang .
u . Zi, 550 T .- V .
2 - bi # 3 . Zim .. W .
von älterem Ehe¬
paar zum 1 . Juli
zum Preise von
40 — 50 Mk . ges .
Ang . unter 1 . 554
Tagbl .- Verl .

Alleinst . Wwe .
mit fest . Eink .
sucht zum 1 . Mai
o . spät . abgeschl .
sonn . Wohnung
v . 2 -3 Zimmern ,
Küche , Bad usw .
in ruh . Lage v .
Wiesb . od . näh .
Umg . Ang . mit
gen . Angab . üb .
Lage , Gr . , Preis
usw . u . A . 366 an
den Tagbl . -Verl .

Garagen , Stall .,
Keller

Parkftrahe 8
Garage zu vm .,
16 M . N . Weber -
gape24 . Günther

Garage frei .
N . Körnerstr . 4 .

6 Zimmer

Neudorfer Str . 8 .
Part . . 6 - Zim . -
Wohn . sofort sehr
vreisw . zu verm .

Möbl . Zi « . bill .

stt
°

3L P
" °

b .
"
U

Am Kurhaus
möbl . Zimmer ,
» ass . f . 8 Pers ,
m . Balk . u . fließ .
Wass . , bill . abzg .

Partstratze 4 .

Vornehm
möbl . Zimmer
mit Pension von
4 Mk . an . 1 od .
2 Bett . , Heiz ., fl .
Waff ., beste Res .,
verm . Stephan ,
Parkstr . 12 . 1 ,
dir . a . Kurhaus -
garten .

Kaiser - Friedr . -

_ Ring 80 .
Sonnens . . 2 . St . .
Personenaufzug .
sofort zu verm .

Röderstr . 40 , 2 ,
sonn . mbl . Mans .
für Fräul . frei .
Schierst . Str . 8 .
P .. sch. möbl . Z .
mit voll . Verpfl . .
mtl . 75 M ., Bad
SchnnübTÄr . 8s
2 r . . großes sonn ,
gut möbl . Zim .
m . 1- 2 B .. evtl .

In Villa am Rhein sonnige große
3 - Zimmer - Wohnung , 1 . Stock
Balkon , Bad , Zubehör , und Garten
ehr vreiswert zu verm . Näh . Dorrn ,

von 11 — 1 Uhr bei grau Litt Willen -
bücher , Wiesbaden , Schesfelstr . 5,3 .

limc sonnige
-Zim -Wohn .
t Mans .. Bad ,
RelL 2 Sa « ..
6. ruh . Sause

Sonn . 3 - Z .- W .
mit Bad . Wald¬
nähe od , Vorort ,
von ruh . Miet .
( 2 Pers . ) bald
ges . Ausf . Preis -
ang . u . W . 546
an Tagbl . - Verl .

Gesucht
3 - Zim . - Wohn .

m . Bad u . Zentr . -
Seiz . . in ebener
Gegend , für zwei
Damen . Ang . u .
I , 547 T .- Verl .

Sonnige
3 -Zim .- Wohn .

mit Bad
und Mansarde
von 2 Damen
ges . Ang . unter
K . 550 T .- Verl .

Von Beamten¬
witwe in ruhig .
Säule eine

3 - Zim . - W » b « .
gesucht , verzuna .
geb . Balkon und
Bab erwünscht .

Angebote unter
D . 544 Tagbl . - V .

Pens . Beamter s.

3 ' M . ' Mhll .
mit Bad,iinWest -
cnb . Angebote u .
ML54Tagbl . - Vl .

Senf . ob . Beamt ,
sucht 3 - Z .-Wobn .
z. 1 . 6 . ob . spät .
Preisana . unter
E . 556 T .- Verl ,

In Villa
i- rontsp . - Wohn .
( 3 Zim .) gesucht .
G »L Angeb . unt .
B , 560 T .-Verl .

Geräumige
3Zim . Wohnung
oder Prei4werte

4- Zim . - Wohn .
zum 1. 5 . ob . sp .

1 Zimmer und
Küche

bei ruh , Ehepaar
gesucht . Preis
25 Mk . Ang . u .
B .̂ 561 T .-Verl .
Alleinst . ruhige
Frau sucht sann .

abgeschl .
1 -Zim . -Wbhn .

z. bill . Pr . , nicht
4 . St . und nicht
außerh . b . Stabt .
Aula . $ .552 T .-V .

Alt . ruh . Wp .
sucht 1 großes ob .
2 kl . Zimmer m .
Küche . Westenb
ob . dessen Nähe .
Ang . u . E . 553
an Taabl .-Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht kleine

2- Zim -Wohn .
Pünktl . Miet, .
Preisang . unter
I . 532 T .-Verl .

Beaint .-Wwe .
s. sonn . bill .
^ ' W . - Mhll .
Ang . u . H . 550
an Tagbl .-Verl .
Beamter ( 2 Pers . )
s. große2 - Zim .. W .
auch Vülenfront -
spitze bis 40 Mk .
Angeb . u . K . 556
a . d . Tagbl .- Verl .

Jg . Ehepaar sucht
zum 1. 5 . ob . 1. 6 .

2W . L . W8
Angeb . u . K . 554
an den Tagbl . - Vl .
Tonn . 2 -Aim .»W .
v . 2 ruhig . Pers ,
zu mieten gesucht ,
Ang . m . Preis u .
« . 556 T .-Verl .

Geräumige 2 - 3 . »
Wohn . m . Zub .
z . 1. 6 . von ruh .
Vktl . Zahlern ges .
Angeb . u . C . 558
an den Tagbl . - V .

Alleinst . berufst .
Dame s. 2 Zim .
u . K . , Süds , mit
Balk . , Bahnhofsn .
evtl . Frontspitze .
Preisangeb . unter
O . 557 Tagbl .- B .
Ruhige 2 - Znn ^
Wohn . m . Wschl .
v . kl . Fam . zum
1 . 5 . 34 gesucht .
Ang . u . G . 553
an Tagbl . -Verl ,
2leereZim . m . kl .
Küche v . älterem I
geb . Ehepaar ges .
Ruhig frei geleg . ,
Wiesbad . od .Bor -
ort , Hochpart . od .
1 . Etage . Preis¬
offerten u . A . 367
Tagbl . - Berlag .

Oranienstr . 60,3 ,
. 1 . Juli zu vm .

Rah , im 2 . St ,
Wie - badeu -

V » UUVI >il trieb , m . Wohnung
zum 1. Oktober zu vermieten .

Angebote unter D . 550 an den
Tagblatt - Berlag .

Gutgehenae freie

Tankstelle
mit Werkstatt und Büro

L jnit und ohne Heizung und Warmwasser - Bersorgung hat
zu vermieten die F401

AlvaltMg jtQÖL ÄWW E . BL b. H.
: rvtzheimer Straße 9 . — Telephon Rr . 27490 .

kSohnungslisten sind am 1. und 16 . jeden Monats
EjjpÄehner Str . 9 , im Rathaus , bei der städt . Wass .- ,

j (peltr .- und Gaswerke - AG ., dem städt . Verkehrsamt
tn & WBWi,fonnaben ), dem städt . Wohnungsamt und den

Siesbadener Speditionsfirmen unentgeltlich zu haben .

ivp

d
° n ^ ^ Wöhn'

Rbernftr . 107 . 2
( Etagen - oder
Ofenbeiz .) , auch
für 2 Familien
geeia . , zu verm .
Näh . Augusta -
straße 13 . 2 . St .

Herrschaftliche
6- Zim .- Wohn .

mit Zentralheiz . .
Rüdesh . Str . 11 ,
3 . St . , sof . oder
später vreisw . z.
v . Weg . Besicht .
Souterrain .Weg .
Preis usw . bet
Becker,Wilhelm -
straße 1 .__________

Läden und
Geschäftsräume

LlWerpriltz 4
Laden m , Laden -
zim .. f . j . Zweck
seeiän . , sof . sehr
günstig zu verm .
Ngh . daselbst .

Coulinltr . 3
Laden

bill zu vermiet .
Nab . Eckladen .

Dotzheimer
Straße 61

schon , ar . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart . )
zu verm . Nah .
bei Blümer .

In bester Verkaufsloge

LADEN
75 qm mit 2 Schauerkern , Mitteleingang ,
Lagerraum , Heizung , zu günstigen Bedin¬
gungen zu vermieten im Hause Langgasse 1

LANGGASSE
ECKE MARKTSTRASSE .

Auskunft durch Architekt Dr . H . Hildner ,
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 43 . Tel . 25542 .

W . Mmter
sucht in ober bei
Wiesb .. i . Wald -
nähe . bill . ge -
räum . 3 — 4 =3 .«
Wohn , mit be »
wohnb . Mans .
Ang , mit Preis
u . S . 559 T .- Vl .

H -ZiH,1Ollll .
Nähe Kurhaus , z .
1 . Mai zu mieten
gesucht . Ang . unt .
D . 558 Tgbl .- Berl .
Beamter sucht

4 - Zim .- Wohn .
Ringkrrche - od .
Rheinstr .- Umg .
Ang . mit äuß .
Preis erb . unter
6 . 557 T .«Verl .

Beamter a . D . ,
äli . ruh . Ehepaar

sucht sonnige
2 - 3 - Zim . - Wohn .
in gutem Hause
zum 1.7 . Angeb . u .
S . 553 Tagbl . - « .

Wvaltung und Luisenstr . 9 , L

!
,
< i . sw - inm

,u ° -- neu herger . , sofort su
LJ1 äh . Moritzrtr . 49 , Laden .

oi . 4 ' 3im .
- $Bo8n .

'nd ) von 75 RM . an zu verm .
^ 7 E . 546 Tagbl . - Berlag .

k-Zim .- Wohn . .
Pad . Balk . »um
1 7 34 zu verm .
Jt Herderstr . 1 ,
1 St . , bei Groß

sofort ob . später
zu vermieten .

Kondit . Braun ,
Kirchgasse7

~

dtnbenburgallee 37

elegante 8 - Wmer - MWng
M vermieten . Fernruf 28834 ,

Eintomilicnhaus
5 Zimmer , Küche , Bad , Zubehör ,
Garten , zu vermieten . Bierstadt ,
Nauroder Straße 6 .

4 -Zin .- Wohming in neuhergericht . Hause

Taunusstraße 72 ,
”

lS1 - ' erotal , zu vermiet . Die Wohnung besitzt
tagenheizung neuesten Systems,Warmwasser -

g ^ *<» gung usw . Näheres durch

J ‘ Chr . Glücklich , Klil . - Friodr . - Ring 3

Neu hergerichtet .
leeres Zim .

evtl . m . Schrank
unb Bettstelle ,
zu verm . Bleich -
straße 35 . 2 r .
Für Alleinsteh .

schöne leere
Mansarde

sofort zu verm .
Wer, .

Dambachtal __ 20 .
2 leere Zimmer
( Balk .) , Küch .-
Benutz ., z . 1 . 5 .
an solide einz .
Dame ob . Ehev .
abzugeben Datz -
heimer Str . 68 ,
1 . St ., Mitte .

Er . leere
Mansarde

m . Kochh . zu vm .
Am Kais .- Fried -
rich - Bab 6 , 1 r .

2 schöne leere
Vorderzimmer

mit Balkon unb
Küchenbenutz . zu
vm . Kaiser - Fr . -
R : ng 3 , 2 .

Großes Helles
Part . - Zimmer

z . Unterstellen v .
Möbeln nsw .

billig zu verm .
.Kaiser - Friebr .-

Ring 88 , Lange
Gr . fÄSHTT « «
Mans , mit Kochg .
zu vm . Moritz -
tratze 14 , 1 .
sonniges leeres

Zimmer . Neben -
raum . Gas . Wall ,
zu vm . Nieder -
waldftr . 10 . 3 r .
Schön . Zimmer

u . Balk ., 1 . St .
lks .. leer u . mbl .
Nähe b . Bahnh . ,
Oranienstr . 54 ,
zu vm . Änzuseh .
v . 1— 6 Uhr .

Leere Mans .,
groß u . sonnig .
« charnhorststr . 12
Reifenberger . __

Bei einz . D .
in sch. Lage , leer ,
od . möbl . Zim .

bill . , frei
Westendstr . 32 .

Parterre rechts .
1— 2 leere Zim .,
sonnig und neu

Eut möbl .
Herren -

Schlafzimmer
an geb . Dauer¬
mieter zu verm .
MoritzLElI .
Eins . mbl . Zim .
zu vm . Moritz -

L -
K !. mobl . Zim .
zu verm . Nero -
straße 9 . Part .
Schönes Zimmer

2 Betten
1 Zimmer , leer ,
au vm . Nikolas -

EI _
M . Frtfp .- Zim .,
eign . Garant ., a .
allst . Fr . o . Frl .
Oranienstr ^ 2S .,2
Freuudl . möbl .

Zimmer bill . zu
verm . Oranien -
straße 42 . 3 r .

HOFito . 26
Vdh . , zwei leere

!im .. im Abschi .,
für Büro oder
an einz . Person
zu verm . Näh .
1 . Stock .__________
Waldstraße 128 .
EckeSchierst .Str . .

schöner Laden
mit Küche . W .- K .

usw .
Kohlen - Sieß .

Kais .- Fr .- R . 55 .
Tel . 23254 .

Laden
i . Zentr . d . Stadt ,
neu herger . mit
Ladenzimmer u .

teHer sowie kpl .
Einrichtung z .
Betr . e . Kolon .-
Eesch . usw .. für
65 RM . monatl .
Festm . sof . z . v .

Müller . An
b . Ringkirche 5 .

Laden
mit 3 « Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzftraße46,l

Sch . Helle Werkst ,
bill . . Bülowstr .

Hotel Regina ,
Zimmer 43 .

5ut möbl . Zim .
sof . prw . zu vm .
Karlstr . 33 , 2 l ,

Schönes
gut möbl . Zim .
zu verm . Kirch -
P - sse 23 3 .

-onn . neu berg .
Schlaf, , zu vm .
iuisenstr . 16 , 2 .

2 3hm , mbl . od .
unmbl ., eventl .
Küchenben ., z . v .
Luxemburgstr . il
2 lks .. Mueller .
Sep . moblT

'
Zim .

an berufstät .
Dauermieter z . o
Marktstr . 14 . 1 .

Weißenburg -
str , 8 . 2 r . , gern ,
sonn . Z . zu vm .
Schön möbliert .

Zimmer
mit sep . Eing .,
sof . zu vm . Näh .
Adelheidstr . 101 ,
1 , Stock .
Sonn , gut möbl .

Part .- Zimmer ,
auchvorübergeb . ,
zu vm . Albrrcht -
straße 23 . 1 .
Möbl . Zimmer
sep . Eingang , z.
1 . 5 . 34 iu ver¬
mieten Arndt -
straße 3 . l _ r .
G . möbl . Mank
Was !. , L . . zu vm .
Arndlstr . 8 2 tt
M . sonn . Man .
zu vm . s>,T '' iAei «
vlaß 5 , 3 links .
Großes gut etbl .
Zim . }u verm .
Dotzh . Str . 52 ,
Krauß .__
Sch . mbl . Z . söL
zu vm . (Soeben
trage 22 , 2 lks .

Bahnhofsn .
»wei sonn , gut
möbl . durchgeh .

Zimmer
1- ob . 2Bett „ sof .
zu vm . Goethe -
straße 11 , 1 .

Tagbl . - Verl .__
Mutter u . Tocht .

suchen
2 - Zim . - Wobn .

Preis b . 25 Mk . ±
Ang . u . B . 553 § ogh m . Garten ,
an Taabl - Verl m - Vrers

L Neubauerstr . 6
( beim Dambachtal ) Hochpatt .,
4 Zimmer , Erker , Badezimmer ,
frei gelegen , sonnig , ideal

_ ruhig . Näheres daselbst I . Stock .
• Schöne 4 - Zimmer - W ohnung

! Bahnlioislr . 8 , H
r Z|i vermieten durch
• J - Chr . Glücklich
B ^ Kaiger - Friedrich - Plat « 8

4 - 3im . - Wohnung

^Ula
, Lessingstr . 3,1

WHrstl ., abgeschl . , sonnig , neu
Küche , eleg . Bad , Ballon ,

Wk - Zenttalh . u . Zub . umständeh .
P - eb . fpät . iu vm . Besicht . 10 — 12 ,

bei Spreng , Part .

M Schöne 5 - Zimmer - Wohnung
• Geisbirgstr. I , Ecke Taunusstraie
• preiswert zu vermieten durch
• J > Chi *. Glücklich
G Kaiser - Friedrich - Platz 3

I
Schöne 5 - Zimmer - Wohn .
Am Kaiser - Friedrich - Bad 6, !
Zentral - Heizung , freie Lage

zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

5 Zimmer

UchM . 1

„ 5 - 3wt .-sio8^ .
r

Bad u . Zubehör
zu vermieten .

AdGallee

Rheinftr , 115 , 2
5 Zimmer

mit Zubeh ., zum
1. 7. , evtl . früh ,
zu nernt Näh .

Arch . Minner ,
Langgasse 6 , 1 .
• eeeeeeeoe

MW . 9
Hoch » .. 5 Zim ..
Zentralheiz und
allem Zubehör ,
vr « . zu vm . N .
64effelftr . ll . P .

teeeeeeeee

Schöne
5 - Zim . - A^ hn . ,

2 . St .. Auauila -
traße 1 , Nähe

Bahnhof , z . 1 . 7 .
su verm . 11 bis

geräum .. ruh . u .
onn .. günst . zum

1 . 7 . zu verm .

Dambachtal 28
herrsch , sonnige
vochp . t Wohn . .
5 Zrm . Badez . ,
Balkon,D « randa .
Eartenben . . zum
L 7 . zu verm,et .
Näh . 1 . Stock .

Gottfr . - Kinkel -
Str . 21 . hochmod .

5 - Zim .- Wohn . ,
Etagenheizung ,

Warm » . , Gqrt .
usw . , zu v . Näh .

Herrschaftliche
6 - Zimm er - Wohn ,
m . Etagenheiz . u . Zubehör , im
vord . \ erotal zu verm . durch

J . Chi *. Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 8

Reu herger . gr .
möbl . Mansarde
nur an sehr anst .
Frl , o . H . West -
endstraße 10 . 2 r .
F7d ! . möbl . Ms . -
Zi » . m . Ofen u .
Licht an anftänb .
Mieterin »u vm .

Wörthstr . j , 2 .
Kl . mK . Mans ,
oh . Licht u . Ofen
( wöchtl . 3 Mk .)
zu Derrn . Behr .

) orckstr . 6 , 1 .
Sch . sonn .

Vorder,immer
möbL . bill . zu
verm . Adresse i .
Tagbl . - Dl . Dn
Gut möbl . sonn .

Aikonzim .
mit Penston unb
rramilienanschl .
. ölt . Hrn . . 85

Mk . monatl . . zu
nernt . Adresse t .
Taabl . - Vl . Dr

Adolfshöhe
Dauerheim find ,
er . Persönlich ! ,

in herrl . sonnig
geleg . Landhause
m . Garten . Mod .
Komfort . Auf
Wunsch DiKt -
verpfl . Ang . u .
1f. 560 an den
; lagbl .- Verlag .
Sonn . gr . Erker -
zim . . möbl . od .
unmbl . . auch , n .
v . Pens ., Ring -
kirchennähe , zu
verm . Ang . unt .
E . 559 T . - VerL
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4 ' /21 . Hypotheken
bis

LelkSO

Villen - Grtindsiück

Wilhelmstraße 9 — Ecke Bismarckplalz
Fernruf 26550 , zu verk . -Koctn = bDetieetsran

gauer Str . 18 , verk . Näh .
1 Hof rechts . Tagbl .-Vl .

i I

Annahme
Ehedarle

Angeb . u . F . K . HO an Wefra ,
Frankfurt/M . , Kaiserstr . 5

im
Do

| Rqpttalien=angetiöte
~
|

* 5 % % u . 6 %
> erststell . Hyp .-
t Geld . v . 10 000
J Mark oufro . ,
■ verfügbar .
i O . Engel ,
f RDM .
J Hindenburg -
% aller 5a .

| LnMbil .-MWuchej

Villa
äii lot geimfil
noch bis 10 . hier .
Angebote unter
F . 549 Tagbl .- Vl .

Tilch - Wäschem .
Aquarium
Zimmerfonnr
bitt . Strähler ,

Rauenthaler
Straße 17 , 1 .

Nettel - Deckrullo
10X15 , m . Zeiß -

Tessar , 4,5 :6 .
Platten - , Film -
ii . 12er Wechsel -
kassette m . reich !.
Zubehör gegen
günst . Gebot zu
vk . Ernste Ang .
u . K . 580 T .- V .

1 fast neuer wß .
u . 1 schwz . Herd
Bitt . z . vk . Geis -
bersitr . 30 . Pt .
Weiber und kl .
schwarzer Herd
billig zu ver¬

kaufen 2ahn -
straße 29 , H . P .,
Keuchler .

In guter Höhenlage (Kurviertel )
zum 1. Juli oder früher ges .

4= bis S - Wim - Wimg
mit reich !. Zub . u . Zentralhz . , v . ölt .
(Beamten ) Ehepaar . Bevorzugt :
Alleinmiete bei Ngentümer , Abschluß
der Wohn , nicht unbedingt erford .
Angeb , u . U . 521 an den Tagbl .- Verl .

Maus . , leer , ges .
Angeb . u . M . 555
Tagbl . - Verlag .

Neubau
aus 1930 , in entzückend . Lage
mit 6 Zimmern , Nebengelaß ,
großer Garten , steuerfrei ,

lur Rffl . i- 0v durch

J . Ohr . Glücklich
Kaiser - Friedr . - Platz 3

2 - Fam . - Villa
herrliche Lage am Walde , großer
Garten , Zentr . -Heizung , sehr gute
Verfassung

für 14500 Mk .

sof d . Umstände z . v . Angeb . u .
U . 557 an den Tagblatt -Verlag .

5 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , Zenttalheiznng . fl . w . « . L Wasser und

reichlichem Zubehör , ht ruhigem Herrschaft ». Hause ,
Kurtage oder Rerotal bevorzugt , von alleinstehendem
ölt . Ehepaar zum 1. Juli , spätestens 1 . Oktober ,
gesucht . Angebote unter G . 559 an den Tagbl . - Bcrl .

10 Jahnstratze 11
Bedarssdeckung -

Scheine .

Für die toi

M . Böll
mit u . oh . Ky

U . UU
ist d . Möb .- Etzl

immer
bill . Bezugs¬

quelle
nur Schwalbe

Straße 73 ,
üb . Michelsbei

Näbmaschin «
erst » . AuskS

N . Ostricher Str .
vom 15 . 4 .— 15 . 5 .
zu mieten gesucht .
Ang . 1 . 558 T .- V .

Zigarren -

geschäft
zu oerf . Ang . u .
D . 555 T .- Verl .

le. Ängeb .
560 T .- V .

Allenz !
Teilhaberin

;üt I . Geschäft m .
3 — 5 Mille Einl .
bei voller Pen¬
sion ii . Familien -
anschl ' M sof . ge¬
sucht . Angeb . u .
H . 559 T .- Verl .

Etagen - Villa
in sonniger freier Lage , 3x5 - und
1 x 3 - Zim .- Wohn . , m . Zentralheiz . ,
Garten , f . RM . 28 .000 . - mit 8 .000 . -

Anzahlung erbteilshalber zu verk .

Euoen Bier RDM .

Friedrichstraße 46 , 1 . Tel . 27196 .

Schöner Villen - Altbesitz
Blendsteinbau mit 2400 qm
herrl Park ; gesund . Höhen¬

lage , 8 Zimmer usw . Garage ,
best . Zustand , unterteilbar

spottbillig i . verkaufen durch

Wulf , Sonnenberqer Str . 66

ßcsdiäfhhaus
mit schönem Laden mitten
im Zentrum der Stadt , ist
umständehalber sofort billig

zu verkaufen .
Günstige Gelegenheit zur
Selbständigmachung , wenig
Kapital erforderlich . Anfr .
nur von Selbstreflektanten
unter G . 555 Tagbl . -Verlag .

Zimmermann -
straße 9 , 3 lks .
Dreirad u . 1 10 -

Mk . 30000 . -

Jnteresseneinlage sucht hies . Fabrik¬
geschäft . Keine Sanierung . Abso¬
lute Sicherheit , hoh . fest . Verdienst .
Auch sehr gut zur Erhöhung bisher
ungenügend .Zinseinkomm . geeign .
Gef . Ang . nur von Selbstreflektant ,
unter M . 560 an den Tagbl .- Berl .

H - ZMlhli
mit reicht Zubehör , neuzeitlich

hergerichtet , Zentr . -Heizung i . ruh .
Hause , Villenviertel , nicht Part . ,
zum 1 . Oktober von älterem Ehe¬

paar gesucht . Angebote mit Preis -

angabe u . A . 358 a , d . Tagb .l -Verl .

oder ohne 6 dazu
passend . Sesseln
billigst zu verk .
Näheres Rhei
straße 38 . 9BeJ

Ilmmobilien

-

An - und Verkäufe

Vermietungen
Teilhaber -

Beschaffungen
hier und auswärts

Ferdinand Wirth G m b H .

Nikolasstraße 23 , Parterre .

Frübiahrsmant .
f . D . . beige ,

wenig getragen ,
mittl . Fia bill .
zu verk . Rbein -
straße 99 . 2 lks .

Chaiselongue¬
decke . neu . Lehn¬
sessel . Wanduhr ,
Rauchtisch zu vk .

Luxemburg -
straße 9 , Part , r .

Wtw
vreisw . zu ver¬
kaufen Goethe -
straße 6 . 3 . St ..
3X schellen . An -
zuseh . ab 7 Uri
abends .

Baugelder
für ganz Deutschland

Wilhelm Ewald
Frankfurt a . M . F8
Robert - Mayer - Str . 32

^ imnodiliM -Verkimfel

C $ 11112500» .
r etwa stellt sich
J schöne kl . Villa
C für 2 kl Fam . ,

Zentralhz . , m .
XAnz . v . 9500
- Mk . Kurlage !
j O . Engel .
t RDM . -
J Hindenburg --

aller 5a .

I Weiß , fast neuer
I Eisschrank , Gr .

1 .05X0,65 X0,80 ,
zu verkaufen .
Karl Bernhardt ,

Metzgerei ,
W .- Erbenheim ,

Tel . 26719 .
Küche u MetM -
bett bill . abzug .
Westendstraße 13
Hinterh , Part , r .

Sehr schöner

MserenzlW
( wie neu ) , mit

HU. Eheoaap
sucht zum 1 . Mai
( Nähe Kochbr .)
möbl . Zimmer

(2 Betten ) und
eigene Kochgel . ,
ohne Bedien , u .

Unmittelbar am Rhein
Hochmodern eingerichtete Besitzung , nahe
Wiesbaden , mit großer Terrasse , mit herr¬
lichem Ausblick , für

Fremdenpension , Sanatorium , Töchterheim

oder feines Hotel , das am Platze fehlt ,
gleich gut geeignet , weit unter Wert zu ver¬
kaufen , evtl , zu verpachten . Haus und Park
im besten Zustand . Näheres unter A . 337
an den Tagblatt -Verlag .

Hl . MW
mit gr . Garten
b . 3000 RM . An¬
zahl . zu kaufen

Besucht.
Ang . u .

i. 551 T .- Verl .

Angebot !

die auf eine
im ,,Wie &bs*®2
Tagblatt “ eing«^
sind keiflj
SeltenMJ
Sie spreche » 5
besten ßr 3
großen Erfotf. J
die anßerortgi
liehe WirWsl
der Anzeige ®

Wiesbaden

Tagblatt

Seltene
Das

Edel - Dahlie ,
zu verk .. 20 Pj
Leberberg 1 .

| Händler - Mlöch

Schlafzim
Küchen

kaufen Sie gM
und billig

Gelegenheit !
Infolge vlötzl . Versetz , iit in beit ,
beul . Zust . . Höhen ! , a . Wald , ein

Einfamilienhaus
(auch f . 2 Fam . u . als Kavitalanl .
geeignet ) billig zu verkaufen . Ge¬
ringe Steuern . Auskunft erhalten
nur schnell entschlossene Käufer ,
welche sof . 12 000 -14 000 RM . anz .
können . Ang , u . E . 558 a . d , T .- Vl .

Restaurant od . kleines Hotel

hier oder auswärts direkt zu

kaufen oder pachten

Möbl . Zim . od .
Mans ., o . Bed . .
v . ruh . £ >. vor¬
übergehend ges .
Preisangeb rmt .

• T . 559 T .- Verl .

guter Zust ., Ztr . -
Hz . i . 8 $. Haus ,
Nähe Kirchgasse ,

v . Auswärt .
preisw . zu verk .
Ang . u . B . 558
an Tagbl .- Verl .

Land¬

haus
mit Obstgarten ,
Nähe Wiesbaden
( Omnibushattest . )
für ca . 15000 x

zu verkaufen .
Ferdinand Wirth
G . m . b . H . , Niko -

lasstraße 23 , Part .

Herr . -Fahrrad 1
u . Photo -App .

9X12 , billig zu
verkauf . Voitel ,
Drudenstratze 10 ,
Parterre ,
H .-Fahrrad . s. g . ,
sof . zu vk . Mos -
backer Str . 12 , P

Kil8be?i -Ml >

gut erh .. zu verk .

Kilo -Waage bill .
z. vk . Seilberger .
Biebrich . Wies -

Tennisfchläger .
neu bespannt , zu
vk . Rüdesheimer
Straße 39 . 1 lks .

Für Sammler !
4 Ansichtskart ,
m . d . Dat . 9 .9 . 99
9 — 10 Uhr deutl .
gestemp . ,z . verk .
Angeb . u . A . 364

Tagbl . -Verlag .

Stulz- Fiiioei
Firma „ Kaps

"
,

in tadellos . Zu¬
stand . zu verk .
Gef . Angeb . u .
E . 548 T .- Verl .

Umzugs halb ,

billig zu verk .
guterhalt , eichen .

Speisezimmer ,
best aus 2 - Mtr -
Büfett , Kredenz .

Ausziehtisch .
6 Lederstühlen ,
ferner Eisschrk . ,
Spinnrad . Bade¬
wanne . Lampe » .
Bilder , Einmach¬
gläser . Anzuse ' '
bis 15 .30 Uhr
Taunusftr . 81 . 2 .
Händler verbet .

Bill , zu verk ?
'

| jlriiiap WhR
~

|

Fabrikations -

betrieb
eines d . DREM .
getoüi . Artikels ,

Attemhersteller .
nachweisbarer

großer Verdienst ,
umständehalb , zu
verkaufen . Nur
wer über 4000
RM . bar ver¬
fügt bitte ich um
frbf . Autolift u .
E . 581 T .-Verl .

Schönes Lebens¬
mittelgeschäft .

b . Lage krank -
heitsb . sofort für
600 Mk . zu verk .
Ankr u . 3 . 557
an Tagbl .- Verl .

kanarien -
Weibch v . Hauck ,
Sedanstr 5 . Pt .
Prima singende
Kanarienhähne

Faulbr .- Str . 3 . 3
1 braun . Anzug ,
1 schwarze Hose

mit Weste
1 Covercoat ,
alles gut erhalt . .
Größe 46 . für
40 Mk . im Auf¬
trag zu verkauf .

Bstgelanstalr
„ Blitz "

.
Nerostr . 8 — 10 .

Telephon 21307 .

Eleg . grauer
Herren -Anz .,
1 . Qual ., schl .
Fig . ,Maßarb .
nicht getr ., f .
50 RM . z. vk .

Frank ,
Niederwald¬
str . 5 , 3 . Anz .
v . 9— 314 u .
n . 7 Uhr .

Grauer
fast neuer

Maß -Anzug
guterb . Paletot

für mittl . Fig . ,
zu verk . Stift -
straße 12, _L _____
Euterhaltener

Itiiglinos - ln/uo
vreisw . zu verk .

Georg - August -
Straße 23 , Part .

Fast neuer
Maate ; sowie

Kleid , u . Schube
f. 12j . Mädch . vk .

Dotzheimer -
Straße 15 . H . 3 .

Kraße ^ 28 .
Mädch .- Fahrrad ------ -----------

zu verk . Rhein - Sveiseeiskast . zu

| Hochrent Etagen -

u . Geschäftshaus

8 . jonn . Front -

Spitzzim . od . Ms .
mit Kochgel . , in
gut . Hause ges .
Ang . m . Preis u .
F . 557 Tagbl .- V .
Alleinst . Frl . s.
l . Frontsp .- Z . o .
1— 2 Mans . u .
Kett . Ang . K . 60
Hauptpost ! .
Suche l . Mans .
Nordviert . Ang .
u . D . 554 an d .
Tagbl .- Verl .
Leeres sonniges

Frontsp .- Zimmer
m . kl . Kochraum
in gut . Hause von
Dame als Allein¬
mieter sofort ges .
18 20Mk .monatl .
Angeb . u . B . 555
a . d . Tagbl .- Verl .

Gesucht I Abgeschlossene
geräumige saub . r n

Einfamilienhaus
mit 6 Zimmern , Bad , Zubehör ,
Garage und groß . Garten , in freier

Lage , auch in weiterer Umgebung
Wiesbadens oder im Rheingau , bei
5000 bis 6000 RM . Anzahlung zu
kaufen gesucht . Ausführl . Angeb .
unter O . 550 an den Tagbl . -Verl .

350001 .

aus Privathand
zu 7 % % gegen
Grundschuldbrief
gesucht . Ang . u .
M . 551 T .- Verl .

Hom W ' tg .
3— 4000 RM .

aus Wohnhaus
mit Zub .. Nähe
Wiesb . gesucht .
Ang . u . S . 554
an Tagbl .-Vl .

Ein Darleh . als

etfie HYMhet
f . erstkl . Stadt¬
haus in guter
Lage , in Höhe v .
10 — 12 000 Mk .
sof . ges . Angeb .
u . F . 554 an d .
Tagbl .- Verl .

Heizb . mbl . Zim .
od . Mansarde

zu mieten ges .
Ang . u . U . 558
an Tagbl .-Verl .

Sonn .
Hochp .- Zimmer

b . allst . D . ges .
Preisang .M . 556
an Tagbl .-Vl .

1 großes oder
2 kl . Zimmer

m . Kochgel . , mgl .
Zentralheiz . , z.
1 Mai ges . Ang .
u . T . 553 an d .
Tagbl .-Verlag .

1 — 2 leere

onnifle Zim .
evtl . m . Pension ,
v . Einzelmieter
gesucht . Ang . m .
mit Preisang . u .
E . 560 T .-Verl .
Leeres Zimmer
1. oder 2 . Stock ,
a . liebsten separat
zu mieten gesucht .
Angeb . u . G . 556
a . d . Tagbl . - Verl .

oooooooooo
Torfahrt

für Verkauf von
Obst u . Gemüse
gesucht . Ang . m .
Preis u . H 552
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

Ehest and sdÄ

Wma | W
versenkb . , neue
Modelle .Kr ^
Fraukeustr . 22

Ehestandsdeg

9M 4 PS
4 -Sitz 350 Ä
2 - Sitz . 250 Ä
2- Sitz . 180 Ä

Kraft . |

Idsteiner Stra ’"e I in Wiesbaden
ist zum Preise der ersten Aufwertungs¬

hypothek von rund

IO & OO Mark
in der Versteigerung (voraussichtl . Termin

2 . Mai 1934 ) zu erwerben .
Näheres :

ImmobiHenVerkehrs-Ges
.

VetÄWg
still oder tätig mit einigen Tausend
Mark von Herrn od . Tarne für Wies¬
badener Unternehmen . gesucht .

Rentabilität nachweisbar . Risiko
ausgeschlossen . Gr . Verdienstchaneen .

Angeb . unt . tt . 559 Tagbl . - V .

24000 RM .
geteilt , auf nur 1 . Hypothek direkt
von Privat anzulegen . Genaue Ang .
erbeten u . K . 557 a , d . Tagbl . - Verl .

MIHI
mit groß . Garten
im Rheingau,für
12000 Mk . bei
zirka % Anzahl ,

zu verkaufen
durch

Ferd . Wirth
G . m . b . H .

Nikolasstr . 23,P .

— — — — —
Gasthaus

im Rheingau
zu verk . Preis
24 000 Mk .. An¬
zahl . 7000 bis
8000 Mk . Ang .
u . A . 361 T .-Vl .
— — — — —

ÄWliitze
an fett . Straße ,
sonnig gelegen ,
zu verk . Ana . u .
T . 556 T .-Verl .

Buick - Limousine
7 - Sitzer . in sehr

gutem Zustand
illig zu verkauf ,
Wbd .- Biebrick ,
Wiesbadener

__ Straße 66 .__
Äuh . - Einach er ,
10 - 12 Ztr . Trag¬
kraft auch für
Personenwagen

geeignet zu verk .
Karl Schick .

Adlerstraße 33 ,
Motorrad

steuerfrei . Drei¬
gang preisw . zu
verk . Walkmuhl -
flraße 49 . 2 .

Zündapp , 200
Satteltank , el .
Licht , in tadell .
Zust ., f . 200 RM .
zu verk . Uhland -
JtiaBeJ ).________
D - Rad , 500 ecm ,
versteuert , zu vk .
Preis 120 Mk .
W .- Schierfteiu .
Querstraße 2 .

Seitenwagen-

lieferkarossene
vreisw . abzugeb .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . Uw

Soziussttz
für Motorrad zu
vk Wagemann -

Muplatz
ca . 500 am . in d .
Nähe Wiesbad .
zu kauf , gesucht .
Gef . Angeb . mit
Lage - u . Preis¬
ang . u . S . 556
an Tagbl .-Verl .

— — — — —

Mpllltz
20 — 25 Rut . . in
Wiesb . u . Vor¬
orte gesucht . An¬
gebote m . Preis
u . F . 553 T - Vl .
— —

1 . Snp . vo «
28 000 RM .

auf Et . - Villa
tNähe Kur¬
haus ) mit
groß . Nachl .
abzug .
T . 560 T .- V .

Dame
mit 1 — 2000 Mk .
die sicher gestellt
werd . , als Teil¬
haberin gesucht .
Ang . u . A . 352
an Tagbl .- Verl .

4 - Ziinmer -

Wohnung
in Nähe Kur¬
viertel , möglichst
l . Stocku . Fronten
Ost - Westen , ab
I . Juli . Ang . unt .
W . 555 Tgbl .- Vl .

4- 5 - 1 - IDolm .
in Preislage bis
80 Mk . monatl .
Festm . gesucht .
Angebote mit
Angabe d . Zim .-
Gröke . Lage usw .
u . I . 560 T .- Vl .
Aelt . Offiziers -

Ehepaar
sucht berrschaftl .

4 — 6 - Z .- Wohn . ,
Heiz . . Veranda ,
im Kurv ., Part ,
ausgeschl . , 1 . 7 . o .
1 . 10 . 34 . Ang .
u . E . 549 T .-V .

Höh . Beamter
sucht sonn . 4 - bis

5 - Zim .- Wohn . .
gut . Saus . Bed . ,
z . 1 . Juli . Südv .
Ang . T .548T,M

Für läng . Kur¬
aufenthalt sucht
Familie ( drei

Personen ) einige

möbl . Zimmer
oder Teilwohn ,
mit eingerichtet .
Küche , Mädchen¬
gelaß ersorderl . ,
in guter Wohn¬
lage , mögt fließ .
Wasser u . Zentr .-

Heiz . Angeb . mit
Preisang . u . ge -
neuer Beschr . u .
A . 359 an den

Tagbl .- Verl .

Möbl . oder leeres
Wohnschlafzim .

( Balk . ) m . kleiner
Wohnküche v . alt .
Ehep . als Dauer¬
heim ges . Wiesb .
od . Vorort , Hochp .
od . l . Et . Pr .- Off .
A . 368 Tagbl .Bl .

Alt . Ehep . s. iy2
bis 2 ganz oder
teilw . mbl . Zim . ,
etro . Küchenben .
u . Badegel . Nur
wirkl . zeitgemäß
Angeb . u . Z . 172
Tagbl . - Verlag .

Aeltere Dame
sucht gut möbl .
Zim . m . Zentr .-
Hz . als Dauerm .
z. 15 . Avril oder
1 . Mai . Hochp . o .
1 Tr . Kurv . u .
Zentrum bevorz .
Meld . m . Preis
u . S . 553 T .- Vl .

Fräulein
V sofort od . I . 5 .
öin . möbl . sep .
Zimmer i . Zentr .
d . Stadt . Angeb .
u . H . 554 T .- Bl .

Beamter (nicht

Kurgast ) sucht

möbl . Wohn - und

Schlafzimmer
in gutem Hause .
Angeb . mit Preis
unter L . 555 an
den Tagbl . -Verl .

Älterer Herr ,
Dauermiet . , sucht
frdl . möbl . Zim .,
mit Zentr .- Heiz .
Angeb . m . Preis¬
angabe u . I . 555
Tagbl . - Verlag .

Fast neuer A « i
boß . 1 er . Sand
bohrmaschine v!
Waldstr . 108 . ^
Glasdach
ca . 6 .00X3,30 m,
f . Eewächshaitz
passend .billig z,
verk . Blumr »
Dotzh . Str . 6^

Lorbeerbäume
4 Stück , preis ]
wert zu verkan

Bierstadtee
Höhe 19 .

220 u . a .
Wilbelmstr . 17 . 2
SckÄ . Eich . - Büf .
Chaise ! . , w . Kl . -
Schrank . Eichen -
vettft . , 2 Wasch¬
tische . Nachttische
Komm ., Spiel¬
tisch , gr . w . Tisch
blauer Küchen¬
schrank , Abwasch¬
tisch . eis . Wasch¬
tisch . Balkonbank
Peddigrohr , zwei
Plüschsesfel und
Wäschemangel z.
verkauf . Rändel
Adelheidstr 68,2
Solides Mahag .-

Schlafzimmer
2bettig . billig zu
verk . Anrusehen
Montag 9 -5 llbr .
Adr . T .- Vl . vn
Gut . Bett z . vk .
Römerb . 36 , V .
2 . Stock , Kalb .

Kinderbett
und Sofa

abzug . Wellritz -
Nraße 53 , V . 3 l .

Gute
Sprungrahmen
f . Touches , bill .
zu vk . Oranien -
traße 52 , 3 r .__

Ledersosa . Zeiß -
Bückerschr . nßb .-
vol Biederm . -
Schr . . 1 Schr <" bt .
Sess . . Stühle kl .
und gr . Tische ,

Eard .- Ständer .
Polstertüre , zwei
Regale . 2 Tbek . ,
Bilder vk . Süß .
Langgasse 25 .

üleiberftDrant
Itür . . rd . Tisch .
Teppich . Hänge¬
lampe Oelbild .
vk . Rüdesheimer
Straße 39 . 1 lks .

Er . 2tür . w .

Kleidsrschr .

zu verk . Kaiser -
Fr . - Ring 16 , 3 .

6ehF. E <ssihraRli
zu verkaufen bei
3 . u . E . Adrian .

Bahnhofstraße .
Liegestubl

Villa
zwecks Unterteilung zu kaufen

gesucht , gleich welcher Lage . Genaue

Angebote mit Preis erbeten , da bis

Donnerstag hier unt . F . 559 Tagbl . - V .

stets gut nutz
preiswert !

bei

Ä

MW
Am »

MM i

MlM -

SMdM
fast neu , und

zu verk . Solms -
straße 14 , Part .

©Qsöflöeo ^ n
Marke „ Ving "

,
wenig gebraucht ,
für 48 Mark zu
verkaufen
Wiesb ^ Biebrich

Schlägeterstr . 59

Badewanne
Wandwasch¬

becken
f . w . u . k. Mass . ,
all . s. neu . zu vk .

Rüdesheimer
Straße 39 , 1 L

Motor , 4 y, PS
110 Bolt . Kurz¬
schlußläufer , m .
Schaltereinlage ,

mod . Kreissäge ,
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1 möbl . Zim . , un¬
gestört , mögt . sep .
Eing . , vonTauer -
mieter ges . Preis¬
angeb . u . T . 558

Tagbl .- Verlag .

Möbl. Zimmer

Hypothekengeld ! -

für Miethäuser und fertige Neu¬
bauten von 10000 RM aufwärts .

Entschuldungen aller Art .

Dr . Zeeh & Rauch . Mainz
Frauenlobstr . 55 — Tel . 34598

badener Str . 89 .

$ abb8löoot
Mahag . . 2 - Sitz ..
krankheitshalber
zu verk . Staudt ,

Eckernförde -
straße 3 .____
Fallboot

( Sonnland ) .
2sitz . . fast neu . zu
verkauf . Selten ,
Albrechtstr . 22 .

Padhelbimt
2 - Sitzer . erstkl .,
neuwertig , bill .
zu verk . Damen -
Fabrrad wird in
Zahl , genomm .

Gutmann ,
Wettritzstraße51

Wenig fleht ,
fast neuer weiß .

Kinderwagen
mit Zubeh . , für
40 Mk . zu verk .

Vorckstraße 3 ,
Gtb . 2 . St . r .

Weiber Kinder¬
wagen , fast neu .
zu verk . Keller -
straße 31 , P lks .
Enterb . Kinder¬
wagen bitt , zu
verk . b . Jakob ,
Viktoriastr . 14 ,
von 9— 12 Uhr .
Guterb . weißer
Kinderwag . 12 .-
zu vk . Harbach ,

Rüdesheimer
Str . 36 , Htb . 1 .
Fast neuer mod .

Kinderwagen
preisw . zu verk .

Adlerstraße 8 .
Vdh . 2 rechts .

2 Rollw » 2 Eas -
heizöf ., 1 Sitz¬
bädern . zu verk .
Goethestr . 8 , 3 ."

2 Handwagen ,
4 Patent¬

rahmen
zwei 180X103 ,

182X92 ,
182X90 cm ,

1 Waschkommode
kl . Herd z. vk .
Vereinstr . 4 . 2r .
( Waldstraße .)

Handkarren vk .
Feldstr . 19 .H . 1 l .

1 Handkarren .
1 Sofa . Kinder -
Badewanne und

2 Oefen
zu vk . Bismarck -
riug 20 Part .
Ent . Röder -Herd

1 .15X72X74
rechts m . Boiler ,

150 lang ,
50 Durchmesser ,
m . Röhre , für
ländl . Wirtschaft
od . Betriebe ge¬
eignet , bitt . z . v .
Kirchgasse 43 . 1 ,
3 . erfr . 8 — 12 u .
3 - 5 Uhr . Verk . und

gebr . Autos 1
Dotzheimer

Straße lyTJ
AutoausschuM

Kraft .

Herde ,
Gasherd «

Mauritius ^
A . Junc -.iusSf

Kl . Ser » !
zu vk . Büd -M
straße 4 . JiS
Kleine u . «

q
Herdei

gut erh ., sM
Here f . jed . M

Ofeu -K - ^
BismarcknE

Parterres

über

101

| Kyttalien -Sduchk |
Wer leiht

einige 100 Mk .
od . 1 . Hypothek
v . 3800 Mk . auf
Einfamilienh . i .
Dotzheim . Schön ,
fr . Lage . Gelds .,
auch kränkl ., w
Dauerh . m . Ver¬
pfleg ., ev . kosten¬
los . gebot . Ang .
u . O . 560 T .-V .
300 Mk . gesucht
von Beamten f.
6 Monate g . g .
Sicherh . Ang . u .
E . 554 T .- Verl

ö- vis 7000 L
als 1 . Svv . auf

schuldenfreies
Haus in Kurl ,
sof . ges . Ang . u .
K . 551 T .- Verl .

Handlung .______
Er . Mabogoni -

tisch
und Küchentisch ,
150X75 , zu ver¬
kaufen oder zu
vertauschen geg .
kleineren . Lahn -
ftraee _ 12,Jgt ._ r .
Schreibt , m . Sess .
Korbgarn .. Ped¬
digrohr . Tisch .
Stühle , Herren¬

zimmer -Lampe ,
Schreibt .- Lamv .,
Schränkch .. Eiche ,
für Bücher oder
Wäsche geeign ..
Schreibm .- Tisch .

verschied . Stühle
Schirmst . , Glas -
Huth . h . Rüdesb .
Straße 38 . 1 lks .

Balkonmöbel ,
Handwagen und
Sofagarn . b . z. v .
Bertramstr . 10 ,
H . 3 rechts ._____
Zu vk . Ladenreg .
Schreibtisch .
Aktenschr ..
2 Tische .
Rückwand

für Schaufenst
gr . br . Bürotrsch
Waschkomm .,
eiserne Leiter .
Transparent .

Seidel .
Withelmstr 56 .

Eismaltziiie
Eiszerklein .-

Maschiue
zu verkaufen .
W . Hennemann ,
Hermannstr . 22 .

AllsputzoiaW .
und Motor

für Schuhmacher
zu verk . Jahn -
straße 44 2 .
Zwei Minimax -

Feuerlösch -
Apparate

igebrauchssertig ,
zu je 15 RM . zu
vk . Sonnenberg .
Straße 74 , 2 .
Elektr . Schrank -

Grammophon
w . neu , Reupr .
350 .— , f . 45 .—
zu vk . m . 38 Pl .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -V

'
vv
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Verloren

Gefunden

Pnv . - Entbind ,
und Auteirhalt . Heb .
Malier,Frankfurt . M.,
Eibestr .50,Tel .33410

Pianos
und - Flügel

Pf ; Wolff
Fiiedrichstr . 39,l

Tel . 23225 .

Gulcrhalt . gebr

Nähmaschine
z. kauf . ges . Preis -
ang . U . 554 T . - V .

Holzhaus
(20 qm - Bodenfläche ) für
alle Zwecke zu verkaufen

Rheinblidtslr . 20

Architekt oder
Banunternehm .?

Wer baut und
finanz . 1 Doppel -
Wohnhaus für 2
Fam .zu je 3 Zim¬
mer und Küche .
Ausführliche An¬
gebote erbet , unt .
D . 559 Tagbl . - B .

&
Co .

Kapeltenstraße :

Fuchs , Dambachtal

Möbel¬
auto

Art am 12 . d .
Mts . leer von
Waldeck . Kassel ,

Eiehen zurück .
Telephon 20788 .

Wcht !

Zigarren
Geschäft

auf Rechnung .
Ang . B . 557 T .- V .

Kath . Fräulein
in den 40er Jahr . ,
m . Ausstattung ,
sucht auf diesem
Wege Herrn in
gesich . Position ,
zwecks Heirat
kennen zu lern .
Beamte bevorz . ,
Angeb . u . F . 555
an den T .-Verl .

Goebenstratze :
Enders , Goebenstraße
Preis , Blücherstraße 4

Goethestraße :

Eratz , Moritzstraße 56

Helenenstraße :

Poths , Waterloostraße I
Ecke Zietenring

Es soll der Frühling mir künden ,
wo werd ’ ich sie finden . .

Wer tauscht
guterhaltenes

Motorrad
500 ccm , evtl , mit
Beim . geg . neu »
überh . 6/30 Wan -
derer -Lim . ? Ang .
W . 557 Tagbl .- B .

Karlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße

Welch hübsche
kath . Dame b .
25 hilft mir
d . b . Heirat od .
Einh . in Hotel
od . and . Gesch .
mein Elternh .
erhalt . Bin 25 ,

Hotelfachm .,
schön , stattl . ,g .
Berg . Verm .-
Wert ü . 35 000
erw . Anomod .
Verm .d .Berw ,
gest . Zuschr . u .
A .355T .- Verl .

7 ® ™r,eibtische , Flurgarde -
ellei * zur Zeit äußerst preiswert

zu verkaufen .

LjMobel - Büscher
r ' ^ ifchgasse 4 (am Mauri .' iusplatz )

i aestandsdarlehen werden
ahlung genommen .

durch eine reichhaltige
Musterschau schöner
zweckentsprechender
Werbedrucksachen und
sagen Ihnen , wie Sie
richtig und preiswert
werben . Kommen Sie zu
uns oder verlangen Sie
Vertreter - Besuch
zwecks unverbindlicher
Rücksprache .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

Bekanntmachung .
Die Hauseigentümer oder deren

Beauftragte lassen den von dem
Bürgersteig abgekehrten Schmutz
vielfach nicht sofort beseitigen , son¬
dern in den Strahenrinnen liegen .

Hierdurch wird nicht nur das
Strahenbild gröblich verunziert ,
sondern es werden auch die Kur¬
interessen ganz erheblich geschädigt

2m Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit der öffentl . Strahen
und Plätze , insbesondere der Kur¬
stadt Wiesbaden , nehme ich daher
Veranlassung , aus die Bestimmung
des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Strahenvolizei -Verordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt - Wiesbaden und
Biebrich binzuweisen .
Diese lautet :

Vor jedem Grundstück müssen an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1 . 10 .

bis 7 % Uhr
b ) in der Zeit vom 1. 10 . bis 1 . 4 .

bis 8 llbr
der Bürgersteig und die an diesen
belesenen Strahenrmnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Strahen¬
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt sein .

Es dars also der abgekehrte
Schmutz nicht in der Strahenrinne
liegen gelassen , sondern muh sofort
beseitigt werden .

Um diesen Uebelstand mit Ersolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz bes ndere Auf¬
merksamkeit zu widmen und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .

Wiesbaden , den 6 . März 1934 .
Der Polizeipräsident .

erteilt

Kath . E . Gericke
Schiersteiner Straße 29

Wiederbeginn am 12 . April . An¬
meld . erb , von 10 - 11 u . 16 - 17 Uhr .

Ei » jg . Mann
in sich . Stellung
sucht Mädel od .
Wwe . o . Kind
mit etw . Bar¬
vermögen zwecks
baldier Heirat .
Zuschriften unt .
A . 346 an den
Tagbl .-Verlag .

MBeikäufer !
Zimmer - u . Küchen -

Einrichtungen
kaufen Sie gut und billig
beim Fachmann !

F jedes gewünschte Modell
kann in meinenWerkstätten

angefert . werden . Bedarfs -
Deck .-Scheine werd , angen .
h l U - L - Möbelfabrikation und
null . Wulf " - handel,Goebenstr . 3

Schreibmasch .
aller Syst .
lehrt , leiht ,
50 H tägl . ,
repar .billig

Gelegen¬
heitskäufe
Schreibstube

emmen,Heug .5

Wassermangel stellen ergiebiger
Wasseradern beseit . Genaue An¬
gaben der Tiefe u . Menge des Vor¬
kommens . Auch unt . Häus . , welche
durch Bestrahl . Krankheitserreger
sind . Billigste Berechnung , längs .
Fachmann , glänzende Gutachten .
Ju us Remrn . Wönschelrutengäii1 tr
Wiesbaden Kirchgasse 18 , 2 r .
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füiirerschein SSfiS "

Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501

Dor « , Helenenstraße 22
Eckhardt , Wellritzstraße 11

Heltmnndstratze :

Reitz , Hermannstraße 2
Schott , Ecke Bleichstraße

Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Hermannstraße :

Fachs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

M .
alb » cher s ,; / Eh«, . . Annahme ’ *"•

GOLDrS
SILBERPLATIN. ZAHNGEUISSE
BRILLANTENHauff —

ß ECKEL
“ “

gr
* — ----------- -

Einige moderne

Schlafzimmer

iSchen , Schreibschränke ,

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :

Eratz , Moritzstraße 56
Richter,Ecke Albrechtstraße

Draniensttatze :

Kranse , Albrechtstraße 34

Ranenthaler Straße .

Diehl , Ecke Wallufer und
Erbacher Straße 1

Riehlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstraße :
Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Realer , Römerberg 29

Schulaasse :

Rhönisch , Ellenbogeng . 17

Schwa lbacher Straße :
Maas , Ecke Adlerstraße
Minor , Ecke Mauritiusstr .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6
A . Liidecke , Steingasse 17

Waldstraße :

Geibel , Waldstraße 130
Heymaan , Waldstraße 81

Webergasse :

Aßmus , Webergafse 51

Weilstraße :
Mörtel , Röderstraße 29

Wellritzstratze :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4
Wilhelms , Westendstr . 24

Yorckstraße :

Lemmig,Ecke Bismaickring

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme aus § 53 der

Polizei - Verordnun , betr . die
Schorn ^ eine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , dah der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsschtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
beim , dessen Verwalter hat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , dah
die Bewohner des Hauses von der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor B - ainn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mlt der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . Februar 1898
auher Kraft .

Olhlor 12/50 PS , Standard 6 ,
Limousine , erstklassige

Verfassung , 1000 Mk .

Oftof 7,34 pS , offen , Koffer ,
prima Verfass . , 600 Mk .

Heickhaus , Adolfsallee 36 , Tel . 23803

TStyvtVW OUwMHyWty

Der - '

Italien . , Spanisch .
Francesca Rolleri

Wilhelmstr . 1 , II . - Spr . 3 - 4 .

Matratzen Anfertigung
Patentrahmen
Deckbetten , Kissen
Federn , Daunen
Schlaf - , Stepp - und
Daunendecken
— gut und billig =

Betten - Stern
Wiesbaden » <IK"

auergasse HUT vu . 13

Jg . Dame 1 . Kr . ,
ev . , alleinst . , gut .
Auß . , tücht . Haus¬
frau , musik . , Ly -
zealbild . , m . eleg .
Möbel - u . Wäsche -
Ausstatt . , wünscht
geb . charaktervoll .
Herrn (35 -48 I . ),
zwecksHeiratkenn .
z. lern .Verschwieg .
Ehrens . Vermittl .
Verb . Angeb . unt .
W . 543 Tagbl .- B .
Alleinsteh . Irl . ,
44 Jahre , g . Ersch .
eig . Heim , w . ält .
Herrn k. z . lern .zw .
Heirat . Ausführl .
Angeb . u . M . 558
an den Tagbl .- V .
Rheinland . ,50J . ,
brünett , stattlich ,
hsl . , naturl . , spät .
Erbt . , sucht Leb .-
Gefährt . d . gebild .
Bürgerkr . Ang . u .
A . 354 Tagbl . - B .

Direktor
mittelgroß,schlank
Ende vierzig , Re¬
präsentant und
Leiter eines staat¬
lichen Kulturinsti¬
tutes , pensionsbe¬
rechtigt , wünscht
Neigungsehe mit
gebnd .Kameradin
interess . für Musik ,
Kunst und Natur ,
da beruflich end
damit verbunden .
Zuschr . unt .A . 35 «
anTagbl . - Berlag .

Auto
6 bis 10 Steuer -PS , zu kauf . ges .
Angeb . u . 8 . 555 a . d . Tagbl . -Verl .

Ehe . Such . s . uns .
Tocht ., ev ., 28 I . ,
angen . Ersch . , v .
g . Herzensbild ,
u . tadell . Ruf .
als wertv . Ehe¬
gefährtin charak -
terv . Herrn ( h .
Beamten , Lehr ,
o . Pfr .) v . tadell .
Ruf . ar . Abst . u .
Ges . Auss . Zu¬
schr .. evtl , mit
Bild g . R . . b .
streng . Diskr . u .
T , 534 T .- Verl .
Direktrice , flotte
Ersch . ,bld . vollschl .
s. zw . Heirat geb .
Mann , Ende 40er
od . 50er Jahr . , der
nicht d . Materielle
in der Frau sucht .
Möchte guts .Kauf -
mann od . Beamt ,
tüchtige Lebens¬
partnerin werden .
Gütige Zuschr . er¬
beten u . 'M. 365 an
den Tagbl .- Verl .

Küchen
zimmer

■ Ehestandsdarlehen bei

T * Darmstadt
l FrankenstraÜe 25

Finder
des dkbl . Chenille -
chals a . d . Weg

a . Exerzierpl . wird
tbl . um Abg . geb .

gegen Belohnung
Kiedricher

Straße 11 , 1 l.

Seid . Kissen
ür Kinderwagen

verloren oder ab¬
handen gek . im
Garten d . Kloster¬
mühle . Finder er¬
kannt b . Vermeid ,
d . Anzeige abzu -
geben g . Belohn .

Cafe Speckner ,
Bärenstraße 2 .

Albrechtstraße :

Krause , Albrechtstraße 34
Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstraße :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Lemmig , Ecke Uorckstraße
Fachs,Ecke Hermannstraße

Bleichstraße :

Schott , Ecke Hellmundstr .

Blücherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Dotzheimer Straße :

Ehrman « , K .- Friedr .- R . 2

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunnenstratze :

Ferdinand , Faulbrunnen¬
straße 3

Feldstraße :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel » Feldstraße 10

Fräulein , 28 I .,
perf . im Haush .,
wünscht sol . Herrn
in ges . Posit . ken .
zu lernen zwecks
Heirat . Witwer o .
Kind nicht ausge¬
schlossen , späteres
Verm . vorhanden .
Ang . J . 556T .- Vl .

Goldstück
Anhänger , 4bl .
Kleebl . verl . , gute
Belohng . Schüler ,
Moritzstraße 32,P .

Andenkenwert

Ostersamstag
goldner Wappen¬
ring , grüner Stein
verloren Nerotal
bisWielandstraße .
Abzug , g . Belohn .
Wielandstr . 2 , I .
bei v . Scheven .
Ohrring im . Ufa -
Palast verl . Gegen
Belohnung abzug .
Krüger , Neug . 13 .

Sehr billig
kaufen Sie solide

Sdilafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen , Coudies

| Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

NöDcl - Man
Bahnhofstraße 6

rZahlungserl eichterung .

Memme z. r .
ges . Angeb . unt .
L . 550 Tagbl . - B .

Wenig gebr .
Gas -Aulomat

zu kauf , gesucht
Vreisangeb . unt
T . 549 T . .Berl

Fournier -

böcke

zu kaufen oder zu
leihen ges . De¬
taillierte Ang . u .
U . 556 Tagbl . - V .

Dr . phil . ert . inu .
auß .H . Italien , u .
Franzos , einschl .
Konv . undKorr .
Deutsch auch für
Ausl . (jed . Nat )
nebst Ausdruck
und Briefstil .
Anfrag . anPostf .
166 Wiesbaden .

ISesang

- unö

Mmenintmitzt
Mäßiger Preis

Erna Landsberg
Bismarckr . 27,1 . 1.

Bauingenieur , Junggeselle , symp .
Vierziger von lauterem Charakter ,
gesund , evang . ,gutsituiert , musik¬
liebend und reiselustig , wünscht
Heirat mit jüng . vermög . Dame
aus gutem Hause . Angebote u .
A . an den Tagbl . -Verlag .

Sed . Raiijmann ,
mit ncherer Existenz , größerem
Vermögen eigenem Wagen , sucht
hübsches intelligentes Mädel , bis —
24 : .rtfn ;- . aus guren Verhältnissen ^ f / i
zwe . s Heirat kennen zu lernen .

1vJMfvtH ' T
Ges . ausführliche Zuschriften mit ; - “

Bild unter H . 556 an den Tagblatt - i
Verl . erb . T iskretion selbstverständlich , j ,

Pensson
in guter Lage u .
Einrichtung so¬
fort zu kaufen
gesucht . Ana . u .
L . 551 T .-Verl .

Moitaet
od . Lebensmittel -
Geschäft z. kaufen
gesucht. Ang . unt .
W . 558 Tgbl .- Vl .

sebi . HoteWer
z. k. ges . Preisang .
u . J . 553Tgbl . - B .

Guterhalt , schw .

Frühjahrs - Haute
Gr . 44 -46 zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
K . 558 Tagbl .- Vl .

Kaufe
gegensosort . Kasse
getragene Herren -
Kleider , Schuhe ,
Photo - Apparate ,

Ferngläser ,
Pfandscheine

Mesch
2Wagemannsir . 2
Postkarte genügt .

Perser
4x5 Meter nur
erstklassig gesucht .
Angeb . u . T . 554
a . d . Tagbl . - Verl .

Drilling
oder

Bockbüchsflinte
mit Zielfernrohr
zu kaufen gefucht .
Angeb . u . A . 360
Tagbl .- Berl .

Guterh .
Speisezimmer
u . Schreibtisch
’ egen bar zu
taufen gesucht .

Adr . im Tagbl . -
Verlag . Dt

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
® ° f * heimer Straße 49

Bedarfsdeckungsseh. zug .

Allere Herren
mit eigen . Möbeln
finden liebev .Aus -
nahme in Villa , in
ruhig , vorn . Lage .
Angeb . unt . 8 .450
an den Tagbl . - V .

Äpfel
10 Pfd . 1.40 u .
1.80 . Dotzheimer
Slr . 11 , S . Part .

Kleinauto
gut erh . gegen
sofort . Kasse zu
kaufen ges . Ang .
mit Preis unter
E . 557 T .- Verl .

Stillgestellter
4 — 5 - Tonnen -
Lastkrastwagen .
Kettenantrieb ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 547
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchtes
Damenfahrrad
gut erhalten zu

kaufen gesucht .
Angeb . n . H . 560
a « d . Tagbl .- Verl .
Mod .Kinderwag .
gut erh . aus bess .
Hause z. kauf . ges .
Preisangebote n .
W . 554 Tgbl . - Vl .

Guterhaltener
Kindersportwag .
zu kaufen ges . Ang .
u . £ . 553 T .- Verl .

Gasbadeofen
evtl . Automat , Bade¬
wanne , Waschbecken
i . gutem Zustand
zu kauf , gesucht .

*

Angeb . u . D . 561
a . d , Tagbl . -Verl .

Guterh . emailt .
Badewanne

zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis
u . £ . 551 T .- V .

Aust . jung . Mann ,
40 Jahre , wünscht
die Bekanntschaft
eines anst . Mäd¬
chens zw . Heirat .
Etw . Perm . erw .
Angebote unter
ll . 551T . - Berlag .

Suche für

mein . Bruder
28 J . alt , in gut . .
Stellung , gebild .
Dame i . Alter v .
20 -25 Jahr . , zw .
Heirat . kennen¬
zulernen . Ver¬
schwiegenheit i .
zugesichert . An¬
schriften sind u .
L . 557 a . d .Tgbl . -
VerL zu richten .

„ Tempo
“

Frau Kl . Haid
Studienratsw . ,

Wiesbad . , Adel -
heidstr . lO . Part . ,
an der Nikolas -
str .Ehevermittl .
In - u . Ausland .
Seit Jahren erste
Erfolge . Man
achte weiter auf
seriös . Bearbeit . ,
Leistg . u . Diskr .

Atteste reellste

Ehevermittlung
am Platze .

Sofort Anschluß .
Fr . L . Dietz . Wwe .
Kl . Bnrqstr . 4 , II .
Telephon 24980 .
Wollen Sie nicht
erst enttäuscht
werden , achten
Sie auf m . Adr .

Sonntag , 8 . April 1934 .

Handarbeitsgeschäft
V günstig zu verkaufen .

u . 0 . 555 a . d . Tagbl . -Verlag .

Zu verkaufen :
«g weiße amerik . Leghorn Jung -

Hennen . 33er Brut .
1» Rbodeländer . 33er Brut .
e Karneveld . u . Rheinl . all . a . Lag .
? Abodeländer - Glucken mit je 10"

3 Wochen alten Kücken .
in Rbodeländ . Kücken . 6 Woch . alt .

M Jakob Faust .
Blücherstraße 46 , Tel . 208 76 .

yjj / IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIHIIIilllllHIl^

Ausgabestellen ;
| des Wiesbadener Tagblatts j

Wner Kalo »
evt .m .Bitrineges .
Postlagerk . 700 .

Schlafzimmer
-Einrichtung

aus gut . Hause
sofort gegen bar
iu kauf , gesucht .
Gef . Angeb . u .
K , 542 T .- Verl ,
1 » und 2 - türige
Kleidcrschränke ,

Ausziehtisch ,
Kücheneinricht . ,
Bücherschrank ,

Bertiko , Porzell .
und Geschirr zu
kaufen ges . Ang .
u . D . 557 T .- Verl .

Gesucht
Vitrine , 2 deutsch .
Teppiche , Sessel ,

Leder - Stühle

gut erhalten
Herren - Sommer¬
mantel und Rock ,
mittelgr . Figur

'

chlank . Preisang .
u . S .560 Tagblatt -
Verlag ._________

E-dr. AuszielilW
zu kauf . ges . Ang .
m . Größenangabe
u . L . 553 Tgbl .- V .
1 Abschluß oder
große Düre , zirka
1.70mbr . u . 3 .70m
hoch zu kaufen ges .
Bismarckring 20 x .

Guterhalt , gebr .
Büro .

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht .
Marken - u . Preis¬
angabe u . I . 559
a . d . Tagbl . - Verl .

HmiWerlöstz .
f . Garage z . k. ges .
Schierst . Str . l8P .

4 PS Opel
Zweisitzer,i . nur
bestem Zustand
gegen Kasse zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . W . 559
a . d . Tgbl . -Verl .

Hirschgraben :

Seilberger , Steingasse 6
Aßmus , Webergasse 51

Jahnstraße :
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischkc , Jahnstraße 40

Kaiser - Friedrich - Ring :

Ehrmann , K .- Friedr .- R . 2
Frischkc , Jahnstraße 40
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Wiesbadener TagblE'n

Hinrichtung eines Mörders . Die Justizpressestelle Berlin
teilt mit : Der 34 Jahre alte Mörder Paul Lehmann ,
der am 26 . September v . I . vom Schwuraericht II bei dem

Landgericht Berlin wegen Mordes zum Tode und dauern¬
dem Ehrverlust verurteilt worden war , ist am Samstag¬
morgen um 6 Uhr im Hofe des Strafgefängnisses Plötzensee
von dem Magdeburger Scharsrichter durch das Beil hinge -

richtet worden . Lehmann hatte am Abend des 20 . Februar

v . I . seine Geliebte , die damals 27jährige Berta Bleick , in
der Nähe der Bahnstation Bergerdamm über das Geländer
einer Brücke in den sogenannten Erogen Graben gestürzt
und sich in den Besitz eines von der Ermordeten mitgeführ¬
ten Koffers gesetzt , in dem sich u . a . auch Bargeld befand .

Gattenmord . In Bendestorf bei Harburg durch¬
schnitt am Freitagabend der Bäckermeister Hubert seiner
Frau mit einem Rasiermesser die Kehle .
Darauf versuchte er , sich durch Öffnung der Pulsader das
Lebenau nehmen . Er konnte aber gerettet werden , während
seine Frau nach kurzer Zeit starb . Die Gründe für diese
grauenhaft « Tat waren bisher nicht festzustellen .

Gröhe Brände bei der Bereitung von Osterkuchen . Bei
Bränden , di « in Backöfen beim Backen der Osterbrote für das
griechisch - katholische Osterfest entstanden , wurden vorgestern
in D « nysow frei Tarnopol 150 und in dem Dorfe
Czyzow 30 Häuser zerstört . Bei dem Brande in
Denyiow kam ein « Person ums Leben . Der Vizewoiwode
von Tarnopol hat sich an di « Unglücksstätte begeben , um dis
Hilfe für die Bevölkerung zu organisieren .

Gröhe Salzvorräte durch Feuer vernichtet . In den
staatlichen Lagerräumen des Salinenwerkes in DrohobycA ,
Polen , brach ein Brand aus . Sieben Magazine mit
einem Inhalt von etwa 30 Waggons -Salz im Werte von fast
50 000 RM . wurden vernichtet . Bei Bränden in zwei
verschiedenen ostgalizischen Ortschaften wurden 36 Gebäude
eingeäschert .

Bodenverschiebungen bei Czernowitz . Die in letzter
Zeit beobachteten Bodenverschiebungen in Rumänien sind
jetzt auch in der Nähe von Czernowitz in Erscheinung ge¬
treten . Sie erstrecken sich über ein Gebiet von 40 Hektar ,
auf dem vorgestern vier Bauernhöfe ein stürzten
und 26 schwer beschädigt wurden . Die Aufregung 'der Be¬

völkerung ist allgemein , zumal man den eigentlichen Grund

dieser Naturerscheinungen noch immer nicht kennt .

Verbrecher entführen Polizeiches . Als sich in Miami

( Texas ) Polizeibeamte einem heranbrausenden Automobil

Neues aus aller Welt .

Reue Spur im Mordfall Prince ?

Paris , 7 . Avril . Der mit der Untersuchung in der

Mordangelegenheit Prince beauftragt « Polizeiinspektor
Bony ist am Donnerstag telephonisch nach Paris zu¬
rückberufen worden , wo er angeblich neue Anweisungen
erhalten hat . Bony , der in der französischen Presse
heftig angegriffen , ja sogar beschuldigt wird , mit den

wahren Mördern des Gerichtsrats unter einer Decke

zu stecken , äußerte sich Preffsvertretern gegenüber , daß
er dessen ungeachtet seine Untersuchung fortsetzen werde .
Er sei mehr denn je davon überzeugt , daß die drei zu¬
letzt Verhafteten , Luffa t , Carbons und S p i r i t o ,
die Mörder Princes seien . Daß alle drei ein
Alibi beizubringen versucht hätten , falle nicht ins Ge¬

wicht , da die Angaben sich in verschiedenen Punkten
widersprächen . Die Frage sei nur , für wessen Rechnung
die drei das Verbrechen ausgeführt hätten . Aber auch
diese Frage hoffe er recht bald zu lösen . Er verfolge
bereits eine Spur , über die er sich aber noch nicht
äußern könne . Er hoffe , in etwa zwei Wochen feine

Untersuchung beendet zu haben und dann den unwider¬

leglichen Beweis von der Schuld der drei Verhafteten
und ihrer Hintermänner zu erbringen .

breit Wasser haben ihm alo genügt , demselben James Kruck ,
der den furchtbarsten Schiffskatastrophen auf dem Ozean
glücklich entronnen ist . Er gehörte zu den wenigen
Überlebenden der „ Titanic " - Katastrophe im
Jahr « 1912 . KuM Zeit später befand er sich in einem
Zug der bei einem Zusammenstoß völlig zertrümmert
wurde . Alle Passagiere um ihn herum waren getütet oder
schwer verwundet worden , er selbst blieb völlig unverletzt .
Im Krieg befand er sich auf der .Lusitania

"
, dem be¬

rühmten Eranatentransportschifs der Amerikaner , das süd¬
lich Irland torpediert wurde . Halb erstickt wurde er aus
den eiskalten Wogen des Ozeans herausgezogen . Aber
selbst das ist noch nicht alles . Denn vor nicht allzu langer
Zeit stürzte James Kruck aus einem Fenster in meh -
r « ren Stockwerk Höhe auf die Straße . Andere
wären zerschmettert liegen geblieben , für James Kruck aber
fuhr zufällig ein Lastauto vorbei , auf dem ebenso zufällig
ein Niesenballen Baumwolle lag . „Sanft wie auf die Bank
von Moos , setzt er sich auf diesen Schoß . . .

"

Zur Bekämpfung der Un -
Dreitausend zahl von Eisenbahnun -
Bolschewist « » glücken , die das ganze rusiische
repariere » Schiene » . Transportwesen dauernd bedrohen ,

setzt die Sowjetregierung jetzt , wie

„ Allgemeen Handelsblad
"

berichtet , eine ausgewählte Garde
von dreitausend Mitgliedern der Kommunistischen Partei
ein . Diese sollen an allen „ bedrohten Punkten

" ihre Ar¬
beit aufnehmen . An den llnglückssällen ist vor allem die
dauernde Übertretung der Dienstvorschriften
durch das Personal schuld , das übrigens zum großen Teil
aus nicht ausgebildeten Leuten besteht . So gibt es Eisen¬
bahnstrecken , wo über ein Viertel der Lokomotivführer keine
Berechtigung haben , eine Maschine zu führen . Besonders
intereffant ist , daß jetzt auf einmal von der russischen Presse
eine heftige Polemik gegen die Zustände im Eisenbahn¬
wesen eröffnet wird , die bisher allgemein als Vorbild für
die Wirtschaftsentwicklung in Sowjetrußland gepriesen wor¬
den sind .

Mitten im afrikanischen Busch ent «
Neue Hauptstadt steht die neue Hauptstadt des britischen
im afrikanischen Kolonialgebiets von Nord - Rhode -
Bufch . sien . Prinz Georg , der zweite Sohn

des englischen Königs , hat , „ Daily
Expreß

"
zufolge , soeben auf seiner Südafrikareise den

Grundstein für diese Neugründung gelegt . Die Stadt
wird Lusaka genannt werden und di « bisherige Haupt¬
stadt Livingstone ersetzen . Dort , wo bisher nur afrikanische
Steppe und Wildpfade waren , werden jetzt moderne Häuser
und breite Asphaltautostraßen angelegt . Die Stadt soll in
kürzester Zeit erbaut sein . Man hat sie deshalb gewählt ,
weil sie viel zentraler liegt als Livingstone . Es ist die
zweite Gründung einer ganz neuen Hauptstadt im eng¬
lischen Reich . Denn auf ebenso künstliche Weise ist Can¬
berra , die Bundeshauptstadt Australiens , geschaffen worden .

In anderer Sprache .

Das berühmte Tagebuch des
Kreugers schwedischen „ Zündho lgkön i gs

"

Tagebuch Ivar Kreuzer wird auf Beschluß der
wird verbrannt . Treuhänder verbrannt werden , so¬

bald es seine Rolle als Beweismaterial
für die Untersuchung der gesamten Kreuger - Afsäre ausge¬
spielt hat . Für den Erwerb des Abdrucksrechtes sind den
Treuhändern , wie „ Daily Telegraph

"
berichtet , Millionen¬

summen angeboten worden . Aber man hat sich trotzdem
entschlossen , dieses Dokument zu vernichten . Es enthält
Einzelheiten über die ebenso großzügigen wie betrügerischen
Machenschaften des genialen Schwindlers . Schilderungen der
Persönlichkeiten , mit denen er zusammenarbeitete , eine Auf¬
stellung seiner Beiträge und Beziehungen zu den verschie¬
densten politischen Parteien , weiterhin einen genauen Be¬
richt über seine Liebesgeschichten und schließlich eine Ab¬
rechnung über die Beträge , die Kreuzer dem damaligen
schwedischen Premierminister Ekman für Wahlzweck « zur
Verfügung gestellt hat . Dieses Buch , das für die gesamte
Nachkriegsge ĉhichte Europas von außerordentlicher Bedeu¬
tung ist und das darüber hinaus das Leben des vielleicht
größten Hochstaplers aller Zeiten schildert ,
wird verschwinden . Zum Bedauern nicht nur aller Ge¬
schichtsschreiber , sondern auch mancher Dichter der Zukunft
wird es also nicht , wie ebenfalls voraeschlagen wurde , ver¬
siegelt in der schwedischen Nationalbibliorhek hinterlegt
werden , um in späteren Zeiten einmal , wenn alle Betei¬
ligten längst verstorben sein sollten , veröffentlicht zu
werden .

Die Stimmen wollen nicht
„ Atlantique " - Brand — schweigen , die davon berichten ,
ein Verbreche » ? daß der Brand auf dem fran¬

zösischen Riesendampfer
„ Atlantique

"
, der allein die Versicherungsgesellschaften

eine Summe von 20 Millionen Franken kosten wird , aus
ein Verbrechen zttrüHuführen ist . Es soll sich , „ Matin "

zu¬
folge , um die Tat einer internationalen Bande von Ver¬
brechern handeln , die im Zusammenhang mit einer Reihe
von Finanzskandalen steht . Diese Bande soll auch den
Opium - und Kokainschmuggel im größten Um¬
fang sowohl in Frankreich als auch in England betrieben
baden . Uber die Einzelheiten der Brandlegung auf der

„ Atlantique
"

ist zwar noch nichts bekannt geworden , aber
man glaubt aus gewißen Anzeichen darauf schließen zu
können , daß in der Tat ein Verbrechen vorliegt .

Ein trauriges Ende hat der
Dem Ozean entronnen — amerikanische Kaufmann James
im Bach ertrunken . Kruck gefunden . Er ist , „ Chicago

Daily Tribüne "
zufolge , beim

Passieren eines schmalen und seichten Bachs plötzlich von
einer Herzschwäche befallen worden , sodaß er mit dem Ge¬

sicht in das seichte Wasser fiel und ertrank . Zwei Hand -
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näherten , dessen Windschutzscheibe von Kugeln durchlöchex ,
war , eröffneten die Autoinsassen , zwei Männer und eine
Frau , mit Revolvern das Feuer auf die Beamten . Hierbei
wurde efn Polizist getötet . Die Männer zogen den
anwesenden Polizeichef in das Automobil hinein und fuhrez ,
in rasender Fahrt davon .

Selbstmord eine » japanischen Davispokalspielers ? 9Bie
Reuter aus Singapur meldet , ist der japanische Tennis¬
spieler und Führer der japanischen Mannschaft für die
Spiele um den Davispokal Jiro Satoh von Bord des
Schnelldampfers „ Hakonemaru

"
, auf dem et nach England

fuhr , verschwunden . In einem in seiner Kabine aufge¬
fundenen Abschiedsbrief kündigte er seinen Selbstmord an .
Er war während der Überfahrt von Japan nach Singapur
schwer erkrankt . _________________

Das Tempelhofer Feld - wird für die große Mai - Feier hergerichtet .

Däs richge Aufmarschgelände wird vorbereitet , im Hintergrund das Gerüst - der Ehrentribüne .

Gerichtssaal .

Waltershausener Mordprozetz .

Lokaltermin .

. ___________ ; Frau Weither fand man tras

_ es war rillt mehr ein Kopfkissen da — stark durchblnwff

Auch die Decken wiesen große Blutflecken auf . JnteresW
war , daß sämtliche Tatortspuren in keiner Weise sich in

bindung bringen lassen mit der Erzählung der Frau SBen »y
über ihre Bewegungen in der Mordnacht zwischen dem ojrl
mer ihres Mannes und ihrem Schlafzimmer . Frau WerMj
war selbst anwesend .

Der Angeklagte Liebig zeigte den Ort , wo nach £5 ]
ersten Einbruch unter dem östlichen Schloßturm ein JagdW

wehr gesunden wurde . Nach der Lage des Gewehres w «M

vermuten , daß dieses nicht herabgeworfen , andern in
Boden gesteckt wurde , damit es entdeckt werden

Liebig erklärte weiter , an welcher Stelle er am Mordtage jg |
Hilferufe gehört habe . Besonders eingehend wurde die

front des Schlosses besichtigt , wo bekanntlich HopfenstavM
vorgefunden wurden , die den Eindruck erwecken sollten ,

sei der Täter des zweiten Einbruches dort eingestiegen .

Schweinfurt , 6 . April . Der Lokaltermin im SEA

Waltershausen nahm den ganzen Tag in Anspruch . D »

Schloß , das südwestlich der Ortschaft liegt , macht außer « «

einen ziemlich verwahrlosten Eindruck . Man merkt , datz 6®

Schloß in letzter Zeit einem Herrn gehörte , der sich in m «

lichen Vermöqensverhältnissen befand . Die Besichtigung iH

Schloß erstreckte sich auf alle Räume , die irgendwie in FE

kommen . Dabei erregte das Hauptinteresse das Moi »

zimmer , das Zimmer des Hauptmanns Werther , das M

zweiten Stock des Südflügels liegt . Es ist dort noch dm «W

Unordnung und das furchtbare Durcheinander wie am Mord

tag . Das Bett , ein einfaches Stahlbett mit RotzhaarpolIer »

und ein paar Kissen , war durch und durch mit Blut

Auch an den Wänden und am Lichtschalter sah man !

spritzer . 2m Zimmer der f " " "' ” *—**— **•” "

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrotzmarkt .

Mainz , 6 . April . Es notierten ( je 100 Äilogramnt
Mainz Eroßhandelseinstandspreisej in RM . : Weizen
( Mühlenpreis ) , Roggen 17 .10 , Hafer 17 .75 , Braugerste jgg
bi , 17 .75 , Jndustrzegerste 17 .00 — 1725 , Malzkeime
Weizenmehl südd . Spez . 0 30 .40 , Roggenmehl 60 ? wgz
nordd . 23 .50 , ditto südd . 24 .25 , Weizenkleie fein 10 .55 , * •' £
grob 11 .00 — 11 . 10 , Roggenkleie 10 .75 — 11 .50 , WeizenstA
mehl 11 .65 , Biertreber 14 .25 — 14 .50 , Sojaschrot / gj
Trockenschnitzel 9 .75 . Tendenz : Brotgetreide ohne ßwW “

Mühlennachprodukte und Trockenschnitzel stetig , cl9 *' "

Futtermittel ruhig .
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Die dritte Partie remis .

2m Marmorsaal des Kurhauses in Baden - Baden
wurde am Freitagabend die dritte Parti « im Kampf um
die Weltmeisterschaft im Schach gespielt . Ebenso wie bei bet
ersten Begegnung verblüffte der Weltmeister durch die un¬

gewöhnliche Behandlung der Eröffnung . Der deutsche Vor¬
kämpfer Bogoljubow eröffnete mit einem Damen¬

gambit , das Aljechin überraschenderweise annahm . Darübei

hinaus wählte der Weltmeister in der Eröffnung recht eigen¬
artig « Züge , ohne daß Bogoljubow sich Mühe gab , die ris¬
kante Partieanlage zu widerlegen . Dadurch konnte Schwarz
bequem ausgleichen , machte aber keinen Versuch , di « solid «

Stellung des deutschen Meisters anzugreifen . Durch , Zug¬
wiederholung wurde die recht interessante Partie remis . |

Da die erste Partie ebenfalls remis endete , di « zweit « i
von Bogoljubow aufgegeben wurde , steht der Kampf Al - '

8.15
jechin gegen Bogoljubow 2 :1.

Am Sonnntag gibt Dr . Aljechin in Baden - Baden n
eine Simultanvorstellung . Er reist dann nach Villing
wo die viert « Partie am Mittwoch ausgetragen wird . 3

Kampf wird später in F r e i b u r g i . Vr . fortgesetzt .

UJandetn *
Turrrerbund Wiesbaden . L

Die für Ostern festgesetzte zweitägige Hunsrück¬

wanderung kann , da das Wetter als die erst « Bedra - ,

gung zum Gelingen nichts zu wünschen übrig ließ , als tu

teber Beziehung geglückt vermerkt werden . 19 Teilnehmer

verliehen am ersten Feiertag frühmorgens den Bahnhof

Bingerbrück und marschierten über Weiler , Waldalgesheim ,

nach dem im engen Tal des Eoldenbachs versteckt gelegenes
Stromberg . Nach kurzer Frähstücksvast ging es auf bes

Höhen des Hunsrücks weiter zum Hochsteinchen nahe Rhein¬

böllen . Der Aussichtsturm bot hier über höhe Tannen , hin¬

weg einen herrlichen Rundblick über die Hunsrückhöh ««

Nach der Mittagsrast in Rheinböllen führte der Weg deM

Tagesziel entgegen : den Rheinhöhenweg entlang nach Steel
und weiter zur Jugendherberge Burg Stahleck bei Bachs :

rach . Rach der Marichanstrengung des Tages folgten nm

eintg « überaus fröhliche Stunden beim guten „ Halben i »

Bacharach , die nur zu früh endeten , denn in der Jugend¬

herberge gibt es keinen Urlaub . Am zweiten Feiertag wurde

nach Lorchhausen übergesetzt , und dann ging di « Wandermz

über Lorch , Rheinhöhenweg , zum Kammerforst und naq

längerer Rast in wundervoller Frühlingssonne über W
Teüfelskädrich nach dem Endziel Rüdesheim .
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50 jähriges Jubiläum
- er Vo lksschule an der KasteUftratze

Alle ehemaligen Besucher der Schule , die ehemaligen
«üb derzeitigen Lehrpersonen , sowie die Eltern der gegen¬
wärtigen Schüler werden hiermit gebeten , sich zu einer am

Donnerstag , Den 12 . Ar ril d . I . , abends 8 Uhr in

her Turnhalle der Schule stattfindenden Besprechung
Bejei die in Aussicht genommenen Jubiläums .

Keranstaltungen einzufinden . Ter Festausschuh .
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Sonntag , den 8 . Avril 193t .
Evangelisch « Kirche .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche . Vormittags 10 Uhr ( Hauptgottes -

bienst ) Vikar Kirmes - Wiesbaden .
Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr ( Hauptgottes -

diemt ) Pfarrer Albert .

Waldjtrahe . Vormittags 10 Uhr ( Hauvtgottcs -
bienit ) Vikar Semler -Wiesbaden .

Bibelstund « abends 8 .15 Uhr im Diakonissen¬
heim . Pfarrer Albert .

Montag . nachmittags 3 Uhr . Evangelischer
Frauemnihionsverein im Diakonissenheim .

Dienstag , nachmittags 4 Uhr . Frauenbibelstunde
im Katharinenstift , abends 8 Uhr . Evangelische
Frauenhilfe im Diakonissenheim .

Mittwoch , abds . 8 Uhr . Evangelischer Gemeinde¬
abend im Diakonissenheim .

Katholische Kirche .
Bonifatiuskirche . öl . Messen um 6 , 6 .45 und

7.15 Uhr , 8 Uhr feierliche Erstkommunion der
Kinder . 10 .30 Uhr Kindergottesdienst . 11 .30 Uhr
knie hl . Messe , nachmittags 3 Uhr sakramentalikche
Andacht mit Umgang und Segen . An den Wochen¬
tagen i)I . Meisen um 6 .30 . 7 .15 und 9 Uhr . Beicht¬
gelegenheit Samstag 4 bis 7 .30 Uhr und nach
845 Uhr und Sonntag morgen von 6 Uhr an .

Mariahilfkirche . 6 Uhr erste bl . Messe . 7 Uhr
wett « hl . Messe . 8 .15 Uhr feierliches Hochamt mit
Zierlicher Erstkommunion . Predigt . Tedeum und

Fesen . 10 .15 Uhr letzte hl . Messe , nachmittags
3 Uhr feierliche Andacht mit Umgang und Segen .

«tag 8 .15 Uhr Dankgottesdienst und Austeilung
mmunionandenken . An den Wochentagen
sten um 6 . 7 .10 und 8 .50 Uhr . Am Mittwoch

stag iit die letzte hl . Messe um 8 .30 Uhr ,
gelegenheit Samstag von 4 bis 7 und nach

Ihr . « onntag früh von 6 Uhr an .

Dreisaltigkeitskirche . 6 .30 und 7 Uhr hl . Messen .
, lldr Feier der eisten hl . Kommunion mit Predigt .
Tedeunl undSegen . 10 .30 Uhr hl . Messe ( zugleich
Kmdergottesdiestst ) , nachmittags 3 Uhr feierliche
Dankiagungsandacht mit Umgang . Montag , vor ,
mittags 8 Uhr . Dankesmesse für die Erstkommuni -
kanten . An den Wochentagen sind die hl . Messen
b.M und 7 .15 Uhr . Dienstag und Freitag 7 .15 Uhr
Schulmeste . Samstag , abends 6 Uhr . Salve . Veicht -
gelegenheit Sonntag von 6 .30 Uhr an . Samstag
« achmittag von 4 bis 7 und von 8 Uhr an .

_. Elisabethkirche . öl . Messen 6 und 7 Uhr . 8 Uhr
Mer der ersten hl . Kommunion . 10 .45 und 11 .30 Uhr
8 . Messen , nachmittags 3 .30 Uhr Festandacht mit

: Man « . In der Woche , sind die hl . Messen 6 .30 .'
•io uns 8 Uhr . Bei günstiger Witterung Wallfahrt

» och Manenthal . Abfahrt vom Hauotbahnhof
- 0.1.8 Uhr . Dienstag und Freitag 7 .10 Uhr Schul -
■neifen mit Kinderkommunion . Dienstag 8 Uhr
8 . .Messe mit Aussetzung , abends 7 .30 Uhr An -
wmusansacht . Beichtgelegenheit Samsiag von
? bis 7 urtb nach 8 Uhr . Sonntag und Dienstag
nutz bis 8 Uhr und Freitag nachmittag von 5 bis
' Uhr . öl . Kommunion in den drei ersten hl . Messen
und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
1' Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch -
Et 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

5 i ®
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M - katbol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
Mer « »trage . 10 Uhr Festgottesdienst mit Erst -
rommunion - und Konfirmationsfeier und allge -
niemer österlicher Abendmahlsfeier . Pfarrer Eder .

Baptisten - Eemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
re0 .™ « tags 9 .30 Uhr Gebetsstunde , vormittags
A45 . Uhr Sonntagsschule , nachmittags 4 Uhr

abends 8 .30 Uhr Predigt in Dotzheim ,
^ uhlgasse 17 . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Dibel -

106 . Kirche n . d . Ofsenbg . St . Johannes
Mrlgenberg - Genieinde ) . Sonntag abend 8 Uhr
an6c4t . öerderstrag « 19 . 2 r .
^ Thristliche Gemeinde . Schwalbacher Strafte 44 .
Mutag . abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation . Mittwoch .

« W - 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Biebrich . Rathaus -
Mke 67 , Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation .

tZN .Nersrag . abds . 8 .30 Uhr . Bibelstund « . — Bier -
W « . Klovoenheimer Str . 5 , Sonntag , nachmittags

Ubr . Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr .
Melstunde . — Schierste in . Wilhelmftr . 25 . 2 . Sonn -
Ta - abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag .

8 .15 Uhr . Bibelstund « . Eintritt frei ! Jeder -
ohne Unterschied der Konfession , herzlich will -

- Aeuapoftolische Gemeinde . Adelbeidftrage 81 .
WMtag norm . 9 .30 Uhr und nachm . 4 Uhr .? s? twoch abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wies -

W - n -Blebrich Diltheystr . 6 . Sonnlag . vormittags
t uno nachmittags 4 Uhr . Mittwoch , abends

Ut, .Ubr Gottesdienste . — Wiesbaden - Schierstein .
«' St » !tI - 8 . Sonntag , vormittags 9 .30 und nach -

4 UBr . Mittwoch abends 8 .30 Uhr . Eottes -
; fae e - ~ Wiesbaden - Dotzheim . Luisenstr . 2 . Sonn -
ISLuoj .m . 9 .30 Uhr , Donnerstag , abends 8 .30 Uhr .^ «sdlenste .
i Di -^ ^ istenkirche . Dotzheimer Str . 51 . Eingang
:?!fcH !?’£ !ben |traBe . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt .

Rücker , vormittags 11 Uhr . sonntags -
abds . 8 Uhr . Iugenüleierstunde . Musikalische'

;L ^ , . .ee !angliche Darbietungen . Ansprache : Das
firn , in der Religion . — Dienstag abends
Tasst ? ' Bibel - und Gebetstunde . Prediger Rücker . —
vaSzIStQs . abends 8L0 Uhr . Singstunde für den

Milchten Chor .
WIL,Ehristeugemeinschaft . Wilhelminenstr . 12 . P .

IfcnM . 95 10 .30 Uhr . Feier der Menschenweihe -
a mit Predigt . Pfarrer Wetzel . — Dienstag .

^ ■ 2 ® 8 Uhr . Dotzheimer Straft « 64 . 3 . bei Dr .
nn ; „ Einführung in ein neues Evangelien -
» 15 “

.

Dii = . Evangel .- luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
„ Z « che Altvreutzens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1 .

I 5A ? ittags 10 Uhr Lesegottesdienst , nachmittags
S : ,

6r Predigtgottesdienst . Pfarrer Fritze .
^ Evangel .- luther . Dreieiniakeitsgemeinde . Kied -

ZZrr Strafte 8 . 10 Uhr Leisgottesdienst . Pfarrer« Dneier .

ir

Anzug Stoffe

im 64 . Lebensjahr .

F464
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Wiesbaden , den 6 April 1934 .
Niederwaldstraße 10 .

Frau Anny Birnbaum , Wwe .
Familie Goeggel .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Mütterchen »

Wiesbaden , Kirchgasse
Ecke Friedrichstraße .

Wiesbaden , den 7 , April 1934 .

Die Beerdigung findet am Dienstagnachm . 3 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Matratzen jeder Art
Bettfedern - Reinigungs -

Anlage im Hause .

Statt besonderer Mitteilung .

Unsere liebe Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Danksagung .
Anläßlich des Hinscheidens meines lieben Mannes ,

Bruders und Schwagers sagen wir allen , die ihm die
letzte Ehre gaben , insbesondere Herrn Pfarrer Hahn
für die trostreichen Worte , dem Vorstand der Fach¬
schaft Gaststätten , den Herren Kollegen und den
lieben Hausbewohnern , sowie für die zahlreichen

Kranzspenden innigsten Dank .

Großer

Schuh -

Verkauf

Heugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Jakob Weygandt
Lotte Weygandt

geb . Dambeck

Vermählte

Wiesbaden , Blücherstr . 46,1 7. April 1934

w

Wiesbaden , den 5 . April 1934 .
Seerobenstraße 9 .

Die Beerdigung findet am Montag
2i/4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Unsere innigstgeliebte Mutter und Schwiegermutter ,
unsere gute Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Mathilde Kilian
, wwe .

geb . Gärtner

ist heute nach schwerem Leiden von uns gegangen .
Ihr Leben war Liebe und Aufopferung .

In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen :

Frau Mathilde Spandau , geb . Kilian .

Wiesbaden , den 6 . April 1934 .
Dotzheimer Straße 43 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 9 . April ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Gicht , Nerven -
und Erkältungs¬
schmerzen , Glie¬
derreißen,Hexen¬
schuß ist Reichels
llectrlcum

v.schnell schmerz¬
befreiender

durchgreifender
Tiefenwirkung .

Viele Anerken¬
nungen . Fl . von
M 1.- an . In Drog .
u. Apoth . erhält¬
lich . sonst durch
OTTO REICHEL
Berlin - Neukölln .

Anzug - Billig Stoffe
zu bedeutend herabgesetzten

c6w

können in diesem Jahre von den Buchhand¬
lungen nicht vorrätig gehalten werden ,
sondern von den Schülern bestellt werden ,
damit rechtzeitige Lieferung erfolgen kann .

MM « 8i >WMmm !ii .

Gestern abend verschied nach kurzem , mit großer
Geduld getragenem Leiden unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Sofie Göckler
,

Wwe .

geb . Nelchel

Heute entschlief unerwartet mein lieber
guter Mann , unser treusorgender Vater

Wilhelm Best .

In tiefer Trauer :

Frau Anna Best und Kinder .

Frau Lucie Gleich
geb Schreiber

ist heute im 82 . Lebensjahr von uns gegangen .

Maria Emecke , geb . Gleich

Lilly Gleich

Prof . Dr . H . Emecke .

Wiesbaden , Düsseldorf , den 6 . April 1934 .
Seerobenstraße 31 .

Die Einäscherung findet Montag , den 9 . April , 11 Uhr
vormittags auf dem Südfriedhof statt .

finden Sie nur bei

Tuch - und Versandhaus „ Hawiss "

JahnstraBe I , I .

Drucksachen
lind Meilensteine auf
vemLebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tigeEesicht . Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer EchalterhaUe

3 <äle Qangluff , geb . Roos

Gurt 31eindrich

Verlobte .

Wiesbaden blücherstr . 34 , II

8 . *Rpril 1934 .

sagen wir insbesondere allen , welche ihr das letzte

Geleit gaben und für alle Blumen - und Kranzspenden
herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank Herrn Propst
Lic . Peter für die trostreichen Worte , Herrn Kujawa
für das Violin - Solo , der Dachdecker - Pflicht -Innung und

den Gesellen der Firma für die Kranzspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Frau Minna Seibel
geb . Stoppler

Nene hüte
Stets Auswahl ,
Uniform , schick
und preiswert .
Änderungen von
Mk . 1 .50 an .
Taunusstr . 23,0 .

Entfettungs - Tee II
kräftiger und zehrender , garant .
unschädlich , wohlschmeckend

Kräuter - u . Reformhaus , Marktstraße 13

In tiefer Trauer :

Familie Hermann Göckler
Familie Kari Göckler
Sofie Göckler .

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
innigstgeliebten Mann , unseren guten Vater und Groß¬
vater , Bruder und Schwager

Josef Streibich
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 5 . April 1934 .
Dotzheimer Str . 44 .

Die Beerdigung findet Montag , den 9 . April , nach¬

mittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

L . MeubelzHk
HosbiiWiiikettt
Meibadenerlagblatt
Kontore : Schalter -
balle link, . Fernspr .-
Sammel . Nr . 56631

Saöbaus
» Zwei

Böcke "

Häfuergasse 12 .

Sabejeilen
mit Ruhebett .

Vorzüglich
geeignet zur Kur
für Einheimische .

GsF . Aumüller

Marmorschleiferei

Yorckstraße 29 Telephon 21112

iMiaw
auch für Zucker¬
krank erledigt
sorgfältigst und

billigst 3043

Apotheker
Sturz

cke friednchstr 8

Mutti hat neue Füße !
durch

Hühneraugen - „ Lebewohl “

„ Lebewohl *
, gegen Hühneraugen

und Hornhaut Blechd . (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F Alexi .
MichelsbergS ; Drog . Brecher , Neu¬
gasse 14 ; Drog .Geipel , Bleichstr . 19 ;
Drog . AJünke,Kais . - Friedr .- Rg _30
Drog . Apoth - E . Kocks . Kräuter - u .
Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog .
L . Kimmel . Nerostraße 46 ; Drog .
H . Kräh , Wellritzstraße 27 . F35
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Industrie und Handel

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften

einen ff

roe* Im Ausweis der Konversionskasse für deutsche Aus -

mit RM . 142 425 968 ( am 28 . 2 . 1934 : 134 910 165 ) , sowie Eit Sei
twU StJsH? TOiOlO ittth itttiot * rrfi imoi* - •

Zrar

Von den Börsen . Berliner Devisenkurse

Berlin . 7. April . DO .-TeIegraphisehe Auszahlungen für :
es7. April 193«

BriiGeld

tme

i

Lc

Tschechoslowakei 100 Kronen

1 Gold .-Peso

« Lst
'
till

Samara v Freitagl Samstag
6. 4. 34 | 7. 4.JU

Frankfurter Börse Freitag !Samstag
6. 4. 34 I 7. 4. 34

FreitaglSamstag
6. 4. 34 ! 7. 4. 34

Freitag Samstag

81
58 . 37

170 .168 .

85 .

52 .

22 .—Mannheim . Vers .

IS14 .75

Steuergutscheine

4 . 104 .13
92 . 13 =; *| 3
97 .40 . 91 **Rein .Gebb . 4 Sch .

Wf g ,

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Freitag j

101 .50
34 . 50
68 .50

141 .25

Türkei
Ungarn

Klar

fierung
iS kam
MS Ve

101 .63
34 . 50
69 .88

141 —

1 türk . £
100Pengö

9 .
169 .

34 .

85 .-
98 .75

Harpener . . .
Hoesch . . . .
Holzmann , Ph .
Hotelbetr .-Ges .
Ilse Bergbau .
Ilse Genussch .

90 .—
66 .75
73 .75
49 .37

257 .—
244 .—

92 .—
73 . 13

95 .25
100 .—

92 .63

202 —
92 .50

125 .—
94 75
88 .—

Uruguay . . . . 1 uuiu .-r esv
Ver . St . v Amerika . . 1 Dollar

95 .25
100 .—

93 .25

204 .75
94 . —

124 .50
94 .75
88 . -
76 . -

152 ^s

* 'n -
4J6 Bagdad I . .
4°/a Bagdad II . .
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das sonstige Anlagevermögen vorzunehmen . Die EV . des
Norddeutschen Lloyd wird auf den 29 . Mai nach Bremen , die
der Hamburg -Amerika -Linie auf den 30 . Mai nach Hamburg
einberufen .

landsschulden vom 29 . März 1934 erscheinen unter aktive »
Forderungen gegen .die Reichsbank in Reichsmark und Valuta

Litauen . . .
Norwegen .
Österreich .
Poien . . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . . .
Spanien . .

Banken

A. D. Creditanst .
Bk . f . Braumdust .
Comm . -u .Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

. Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

9Z --673J »

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . .

Industrie

6. April 1984
Geld Brief

unter Gewinnmitnahmen . Am Rentenmarkt wurden mitr -
lere Reichsschuldbuchforderungen etwas höher bezahlt . I »-
dustrieobligationen und Altbesitz bröckelten leicht ab . Blanko --

tagesgeld für erste Adressen stellten sich auf 4 % bis 4 % % . j

97 .0
69 .- «51 .0
18 .5«

205 .0
920
94 --
98 .5»
58 .0
50 -25

148 5«
36 .0

121 «5

101 25
105 -
141 .3’

werk
N i

äßod

Die Durchführung der Einfuhr¬
kontingentierung gegenüber Frankreich .

29 .-
91 .5«
66 .0
74 .-
49 .0

96 . - j 96 . 13
23 .37 23 .35

9 .50 9 .50

Renten
6% Reichsanl . v .27
6 ‘A. „ v . 29
5V*°/o Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .
do . Abl .-Scbuld

4% Schutzgeb . A .
4^ o Oester . Goidr .
4^ 0 Oest . Staatsr .
7% Rum . von 29
5:,/o .. . 03
4l/i0/o Rum . von 1;<

Jung ha ns , Gebr .
Kalichemie . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

* Aktieneinziehung bei Lindes Eismaschinen . Die

den 27 . April 1934 einberufene o . GV . der Gese l lsch asß
für Lindes Eismaschinen , AG ., Wiesbaden , der wir !

gemeldet die Verteilung einer von 4 auf 5 ° /o erhöhten Di -M
vidende auf die 16,5 Mill . RM . Inhaberaktien für 1933 vor

geschlagen wird , soll auch über di « Bewilligung zur Ew -

ziehung eigener Aktien unter entsprechender Änderung
Gesellschaftsvertrages erteilen .

103 . 13 10 - ^ j ,
100 .50 IOO .33

97 .50 ! 97 .5g ]
93 .75 : ? 3 .7»

j

— ; 0 .50
35 — 35 .—

4 .75 4 .63
03 -0 | 5

'

lagen sehr still , während Goldpfandbriese und Kommunal -
obligationen meist unverändert blieben , gaben Liquidations¬
pfanobriefe bis % % nach . Stadt - , Staats - und Länderan¬
leihen zeigten bei kleinem Geschäft kaum bemerkenswerte

Renten
67n Krupp -Obi . .
7®/0Ver .Stahlw . O.

Leopoldgrube . .
Linde Eisma sch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütt e .
Metallgesellsch . .
Montecatim . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschles . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon
Rh . Braunk . u .Br.
„ Elektr .Mannh .
» Stahlwerke . .
„ -Westf . Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . ,
Salzdetfurth . , .
Schl es . Zink . . .
Seht EL u . G.L.B.
Schub . iL Salzer
Schuckert & Co .
Schulth . Patzen h.
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . . .

Frankfurt a . M ., 7 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Im Hinblick auf die zu erwartenden
Bilanzbeschlüsse im Farbenkonzern übte man heute allge¬
mein Zurückhaltung , die noch durch die demnächst beginnen¬
den Transserverhandlungen und Abrüstungsbesprechungen
verstärkt worden sein dürfte . Indessen war die Grundstim -
mungdurchaus freundlich und zuversichtlich , zumal auch aus
der Wirtschaft wieder eine Reihe günstiger Mitteilungen
vorlagen . Von der Kundschaft lagen vereinzelt kleine Kauf¬
orders vor , die genügten , um das Kursniveau durchschnitt¬
lich um % bis 1 % ansteigen zu lassen . Montanpapiere er¬
höhten sich durchweg um % bis % % . Elektrowerte lagen
sehr still und meist fehlten die ersten Kurse . Kunst¬
seideaktien blieben behauptet . Am Rentenmarkt

ringprozentige Veränderung eintrat . Auf den übrigen
Marktgebieten blieben die Ansangskurse gut behauptet . Äuch
am Rentenmarkt blieb es im Verlaufe still . Pfandbriefe

Versicherung
Allianz -Stuttg .- L.

„ „ Ver .

Hebamm
«n Haws

war die Umsatztätigkeit ebenfalls klein , dagegen
zeigte sich für Altbesitz und späte Reichsschuldbuch -

sorderungen etwas Interesse bei um % % höher liegenden
Kursen . Da auch bei Beginn der zweiten Börsenstunde über
die Höhe der Farbendividende noch nichts bekannt geworden
war , hielt die Zurückhaltung weiter an . 2 . G . Farben selbst
unterlagen kleinen Schwankungen , wobei aber nur eine ge -

6 .75 6 .75
6 75 6 .75

113 .50
33 .75
52 .—

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso
. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

1 Canad . Doll .
. 100 Kronen
. 100 Gulden
. . 1 £ Sterl .
100 estn . Kr .

. 100 finn . M.

* Frankfurter Messe . 2n eingehenden Vorhandlu
mit dem Werberat der deutschen Wirtschaft ist bekanntlich
die Vereinbarung getroffen worden , daß in Frankfurt a . Ä
im Herbst jeden Jahres eine Reihe von Fachmessen zur jähr¬
lich wiederkehrenden „ Frankfurter Messe

"
vereinigt werden . I . ^ Latz

1934 findet die Frankfurter Messe in der Zeit vom 16 . b
' '

19 . September auf dem Frankfurter Messegelände statt om £
wird die Abteilungen Möbel , Haus - und Mchengeräte , Spiel¬
waren , Textilien und Tabak umfassen .

1934
1935
1936
1937
1938

Verrechn .-Kurs .

Ulli JvjJ l . 1*24« tüfaV WO ( Ulli ÄO, w. IW1 * . Ulllf AAJU) , JUWIH
Postscheckguthaben mit RM . 7222 (45 386 ) und unter Passives
Schuldscheine mit RM . 39 487 085 (52 374 790 ) und sonstiM
Verpflichtungen mit RM . 102 946 105 ( 82 580 760 ) .

Ägypten . . .
Argentinien .
Belgien . . . .
Brasilien . • •
Bulgarien . . .
Canada . • • •
Dänemark • ,
Danzig • • • •
England • • •
Estland • • • •
Finnland . . •
Frankreich . .
Griechenland .
Holland . . . .
Island . . . .
Italien . . . .
Japan . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .

169 .
115 .

43 -
77 .'

141 .75
118 . 50 117 ; ;

— 46 .5«

. . . 100 Fr .
100 Drachmen

. 100 Gulden
lOOisländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . 100 Latti
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling

. . 100 Zloty

. 100 Escudo

. . . 100 Lei

. 100 Kronen

. . . 100 Fr .

. . . 100 Pes .

58 .50
146 . 50

8 .50
171 .25

33 .50

91 — 91 .—
43 — ! 42 .75
14 .50 114 .50

178 —
97 . 13
68 .—
51 .—
18 .50

201 —
93 .—
94 .50
98 —
58 .37
51 .—

147 .—
36 .88

121 .75
161 .50
101 .—
105 .50

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke ,
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriitg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - Ind ast . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtschdmmob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oeifab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

Waldhof

Bildung eines Beirats beim Reichskommissar für Aus -
und Einfuhrbewilligung .

Da die französische Regierung die seit dem 1 . Januar
1934 erlassenen zahlreichen neuen Einfuhrkontingen¬
tierungen unter Hinzuziehung der Interessenten in Form
sogenannter „ Comitös interprofessionnels "

bewirtschaftet
und dadurch eine starkeErschwerungder deutschen
Einfuhr herbeigeführt hat , hat die deutsche Regierung sich
veranlasst ^ gesehen , die Bewirtschaftung der mit Verordnung
vom 12 . Januar 1934 ( Reichsgesetzbl . I . S . 26 ) ungeordneten
Kontingentierung der französischen Einfuhr nach Deutschland
ebenfalls unter Hinzuziehung der Interessenten durchzu¬
führen . Zu diesem Zwecke wird durch eine Verordnung des
Reichs wirtschaftsm i ni sie rs und t >es Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft vom 26 . März 1934 beim Reichs¬
kommissar für Aus - and Einfuhrbewilligung , Abwicklungs¬
stelle , ein Beirat mit Unterausschüssen für die einzelnen der
Kontingentierung unterworfenen Warengruppen gebildet .
Der Beirat bzw . seine Unterausschüsse sollen sämtliche Ein -
fuhrbewilligungsanträgs für einfuhrkontingentierte franzö¬
sische Waren prüfen und zu allen bei der Durchführung der
Einfuhrkontingentierung gegenüber Frankreich sich ergeben¬
den Fragen Stellung nehmen . Zur Deckung der entstehen¬
den Kosten ist nach französischem Vorbild die Erhebung von
Gebühren durch den Reichskommissar für Aus - und Einfuhr¬
bewilligung , Abwicklungsstelle , vorgesehen .

"
Der Beirat soll

wieder beseitigt werden , wenn die französische Regierung die
Hinzuziehung der Interessenten beim französischen Einfuhr¬
bewilligungsverfahren wieder aufhebt .

Bilanzsitzungen Hapag - Lloyd .

Die Verwaltung der Hamburg - Amerika - Linie
und des Nord deut schenLloyd traten am Donnerstag
in Hamburg zu ihrer diesjährigen Vilanzsitzung zusammen
und beschlossen , der GV . vorzuschlagen , den im Fahre 1933
eingetretenen V e r l u st , der sich nach Vornahme des Pool -
Ausgleiches auf je rund 2,3 Mill . RM . ( im Vorjahr Verlust
von je rund 13 Mill . RM ., der aus den Sonderrücklagen
gedeckt wurde ) beläuft , auf 1934 vorzutragen . Durch Auf¬
lösung der aus 1932 verbliebenen Sonderrücklage , sowie der
Vereinnahmung ausserordentlicher Erträge ist es möglich
gewesen , ausreichende Abschreibungen auf die Flotte sowie

Die preußischen Sparkassen im Februar 1934 .

Weiteres Ansteigen der Einlagen .

Die günstige Entwicklung bei den preussischen Sparkassen
hat sich auch im Februar — wie die amtliche Einlagenstatistik
zeigt — weiter fortgesetzt . Insgesamt stiegen die Spar¬
einlagen der preußischen Sparkassen um 138,2 Mill . RM .
auf 7019 Mill . RM . und überschritten damit zum erstenmal
die 7 -Milliarden -Erenze . Von diesem Einlagenzuwachs ent¬
fielen 55,8 Mill . RM . auf den reinen Einzahlungs -
Überschuss , dessen erfreuliche Höhe insbesondere auf die
günstige Entwicklung der Einzahlungen zurückzuführen ist .
Das Sinken der Ein - und Auszahlungen gegenüber dem
Monat Januar ist auf den saisonmätzigen Rhythmus zurück -
züsühren . Reben dem Einzahlungsüberschutz wuchsen 41,6
Mill . RM . Zinsgutschriften den Spareinlagen zu .
Bekanntlich können nicht alle Sparkassen ihren Abschluß bis
Ende Januar fertigstellen , so dass noch ein erheblicher Teil
der beim Jahresschluss gutgebrachten Zinsen in der Februar¬
statistik erscheint . Endlich haben sich die Spareinlagen in
Preussen noch um 38,2 Mill . RM . durch Übertragungen
aus derAufWertungsrechnung und 2,6 Mill . RM .
durch Umbuchungen erhöht . Die günstige Spareinlagen¬
entwicklung war wie im Januar auch im Berichtsmonat
nicht auf einzelne Bezirke beschränkt , sondern in allen
Landesteilen zu verzeichnen .

Auch die Eiroeinlagen der Preussischen Sparkassen
weisen im Verichtsmonat eine ersreuliche Zunahme auf . Sie
stiegen um 24,8 Mill . RM . auf 831,0 Mill . RM . Allein
10 Mill . RM . sind den Giroeinlagen der Rheinischen Spar¬
kassen zugewachsen , deren Spareinlagenüberschuh im Ver¬
hältnis zum Monatsanfangsbestand nunmehr auch die
Reichsdurchschnittsziffer erreicht hat .

Veränderungen . Tagesgeld blieb leicht und zum Satz non
3 % % unverändert .

Berlin , 7 . April . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz -

Freundlich . Die Börse stand heute vollkommen um «
dem Eindruck der Farbenbilanzsitzung . Da die Dioidenden -
entscheidung anfangs noch nicht bekannt war , machte sich aus
allen Märkten starke Zurückhaltung bemettbar , doch war
die Stimmung bei kleinen Kaufaufträgen des Publikums
eher freundlicher . Veranlassung hierzu boten in erster Linir -
die günstigen Nachrichten aus der Montanindustrie . Nah
Festsetzung der ersten Kurse trat auf fast allen Märkten ein ;
vollkommener Stillstand des Geschäftes ein , da die Kuliss -
sich in Erwartung der Dividenden - Entscheidung bei Farbeit
nicht am Geschäft beteiligte . Montanwerte waren um PuZ
zentbruchteile freundlicher . Kaliaktien lagen bei Schwan¬
kungen von 1 % uneinheitlich . Am Elektroaktienmarkt hieh
ten sich die Veränderungen nach beiden Seiten die Waag -s
Auto - , Maschinen - und Gaswerte wurden etwa 1 % höher
bezahlt . Auch Kunstseidenwerte waren leicht befestigt . Vahn -
aktien kamen unverändert zur Notiz . Schiffahrtswerte litte «

168 .50

43 1̂3
77 .25

116 .50
21 .—

113 .—
52 .88

Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus
Gement Heidelb .

„ Kartstadt
L G. Obern . Basel

l - t30000 . . .
130001 ab . .

Obern . Albert . .
Gnade .......
Daimler -Benz , .
Dtsch . Erdöl . . .
» Go « - u . Silber

« Linoleum . . .
DArrwerke . . . .
Dyck erh . &Widm «

Der Aufsichtsrat der Tonwarenindustrie Wies¬
loch - A E ., Wiesloch (Baden ) , beschloß , der EV . am
11 . Mai , nach zwei dioidendenlosen Jahren , eine Dividende
von 21/ « ° /o auf die Stammaktien nach Vornahme der üb¬
lichen Abschreibungen oorzuschlagen . Diese Dividende wird
nach drei dividendenlosen Jahren auch von der Abteilung
Deutsche Klinker - und Ziegelwerke in Meer¬
holz , zu der freundschaftliche Beziehungen bestehen , verteilt
werden . Der Geschäftsgang hat sich bisher befriedigend ent¬
wickelt .

Die GV . der Braunkohlen - und Brikett -
werke R o d d e rg r u be - A E ., Brühl , genehmigte ein¬
stimmig den Abschluss dr 1933 mit wieder 24 °

_/o
Dividende .

Wie noch mitgeteilt wurde , sind über die üblichen Beträge
hinaus weitere 206 600 RM . für Wohlfahrtszwecke zur Ver¬
fügung gestellt worden , deren Verwendung der Verwaltung
vorenthalten bliebe . 3m laufenden Geschäftsjahr haben die
verflossenen drei Monate eine etwas bessere Beschäftigung
gebracht als die gleichen Monate des Vorjahres .

Wie wir erfahren , kann nunmehr zuverlässig mit der
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung bei der AG . für
Verkehrswesen , Berlin , in Höhe

"
von 3 % für das

abgelaufene Geschäftsjahr 1933 gerechnet werden . Das letzte
Jahr hat ein befriediaendes Ergebnis gebracht . Auch in den
bisherigen Monaten des neuen Geschäftsjahres ist eine wei¬
tere Verkehrsbelebung und damit die Hoftnung auf höhere
Einnahmen zu verzeichnen .

Die MR . - Sitzung der Deutsch - Atlantischen
Telegraph .en - Gesellschäft , Berlin , hat beschlossen ,
der auf den 8

*
Mai einzuberufenden GV . di « Verteilung

einer Dividende von wieder 7 % auf das 5,09 Mill . RM .
betragende Stammaktienkapital vorzuschlagen . ( Vorjahres¬
gewinn « inschl . Vortrag 0,710 Mill . RM .)

Der AR . der V e i t h w e r k e - A E ., Saudbach bei Höchst
im Odenwald , schlägt der GV . für 1932/ $ ? di « Verteilung
einer Dividende von wieder 6 % auf die Stammaktien und
7 % auf die Vorzugsaktien nach reichlichen Abschreibungen
vor . — Der Geschäftsgang int neuen Jahr war seither be¬
friedigend . Di « Belegschaft konnte um zirka 5 ° /o erhöht
werden . Die Gesellschaft hat in den letzten Jahren ständig
grosse Ausgaben für Neuanschaffungen aufgewendet . Auch
für das laufende Jahr sind grössere Ausgaben bereits erfolgt
und noch bevorstehend .

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl .-Karlsr .-In d .
Bekula . . . . .
Berliner Ma sch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wolikäm .
Buderus
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Cha de
Cont . -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimier -Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief . -Ges .
El . WerkeSchles .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Fen . &Guilieaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi

Akkumulatoren .
Adt , Gebr
Aku . . . . . .
AEG . Stammakt
A schaffen b. A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg . . . .
Bergmann - Elekt

257 .—
244 —

22 —

13 245 13 .275 13 .315 13 345
0 .632 0 .636 0 .632 0 .636

58 .47 58 .59 58 .49 58 .61
0 .214 0 .216 0 .214 0 .216
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .500 2 .506 2 .502 2 .508

57 .49 57 .61 57 .74 57 .86
81 .67 81 . 83 81 .62 81 .78
12 .865 12 .895 12 . 935 12 .965
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57

5 .684 5 .706 5 .709 5 .721
16 .50 16 . 54 16 .50 16 .54

2 .378 2 .382 2 .378 2 .382
169 .28 169 .62 169 .38 169 .72

58 .24 58 .36 58 .49 58 .61
21 .55 21 .59 21 . 55 2159

0 .759 0 .761 0 . 761 0 .763
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
41 .91 41 .99 41 .91 41 99
64 .64 64 .76 64 .93 65 . 12
47 .20 47 .30 47 .20 47 .30
47 .25 47 .35 47 .25 47 .35
11 .72 11 .74 11 .78 11 .80

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
66 .33 66 .47 66 .63 66 .67
80 .94 81 . 10 80 .94 81 . 19
34 .22 34 .28 34 .23 34 .29
10 .38 10 .40 10 .38 10 40

1 .995 1 .999 1 .995 1 .969
———— —.— ———— ————
1 149 1 . 151 1 . 149 1 . 151
2 .500 2 .506 2 .505 2 .511

Freitag ]Samstag
6. 4. 34 | 7. 4 34

4% Zoll türk . v . 11 6 .63 6 .63
tW/iiUng St .-R. 14 7 .80 7 . 85
4% Ung . Goidr . . 8 .— 8 . 10
4% Ung St . v . 10 —.—
6% N .Ldsb . G.Pf . 1 93 — 92 .50
6 '/» „ „ 2 92 .50 92 .50
6% „ „ 3 92 .— 91 .63
6% _ , 8-10 92 .— 91 .63
6°A) „ „ 11 92 .— 91 . 63
6-Vo , , 6/7 91 .75 91 .63
6% „ „ 12 91 .75 91 .63
6°/o „ „ 4/5 91 .75 91 .65
5Wo , „ Li. 91 .75 91 . 50

87 25 87 .—
6 ‘/o "

_ 5 87 .25 87 .—
6°/» , „ 6/8 87 25 87 .—
» Vo e „ 2 87 .25 87 .—
6J/o „ „ 9 87 .25 87 .—
6% „ „ 3 87 .25 87 .—
6^ Pr .Ld .Pt A. 19 94 .— 94 .—
64/o „ „ 10 94 — 94 .—
6°/° „ . El 94 .— 94 .—
6% . Kom . 20 91 — 91 .—
6°'o „ „ 6 91 .— 91 .—
6% Wiesb .St -T. 28 85 . 50
D.Kom Sam .Ausl . 95 . 37 95 .63
do . Adi - Schuld 22 .— 22 .—

Berliner Börse

Banken
Bk . elektr . Werte 72 . — 73 . 50
BankfürBrauind . 101 .75 101 .75
Berl . Hdls .-Ges . 86 .75 86 .75
Com .- u . Priv .- Bk . 48 .50 48 .50
Dedi - Bank . . . . 63 .25 63 .—
Dresdner Bank . 64 .— 64 .—
Reichsbank . . . 151 .25 150 .50

Verkehrs - UnL
AG. für Verk .-W . 68 .75 68 .—
A. Lokalb . u .K.W . 105 .— 106 .—
D. ReichsbahnVz . 113 .37 113 .37
Hapag ..... 29 .75 29 . 13
Hbg .§ üdam . Dpf . 26 — 25 .63
Nordlloyd . . . . 33 .50 34 .—

Industrie
Akkumulatoren . —.— 176 .75
Aku ....... 64 .50 64 .25
AEG . Stammakt . 28 .75 28 .63

4. 4. v4

El. Lief . Ges . . . 100 . 50 101 .50
Enzinger Union . 78 .50 78 —
Eschweöer . . . . 240 — 238 —
Esslinger Masch .
Faber <fcSchleich . — - -
I. G. Farbenind . . 138 .25 139 .75

do . Bonds 118 - 118 .—
Feinmech . Jett er ——_
Feist Sekt . . . . 8 .50 8 50
Felt . &Gu £lIeaume ■■■■-■■■
Frankfurter Hof —
Geiling & Co . . . 12 — 12 —
Gelsenkirchen . . 64 . 50 65 .75
Gesfürel ..... 99 50 99 —
Goldschmidt , Th . 62 .75 61 .75
Gritzner Masch . . 28 . 50 28 .50
GrQn & Bilfinger 199 — 197 .—
Hanfw . Füssen . 40 .— 39 .75
Harpener ..... 92 .50 92 .25
Henn . ,Kempf , St . 107 .—
Hess . Hercules .
Hmdr . , Aufferm . 66 .50 —
Hochtief . . . . 108 .75 108 .75
Holzmann , Phil . . 74 — 75 —
Ilse Bergbau . . —.— 140 . 50
Inag Erlangen 32 — — .—
Junghans , Gebr 41 .50 41 .—
KaliAschersleben 112 —
Kalichemie . . . . — .— —
Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke 63 .37 64 .—
Knorr Heilbronn 187 - 187 —
Konserven Braun 45 .50 45 —
Krauti & Co. , Lok .
Lahmeyer & Co . .

72 — 72 —
116 .25 —.—

Laura bütte . . . . 22 .88 22 .25
Lech werke . . . . 90 .- 90 —
Mainkraftwerke . 76 .50
Mainzer Akt - Br . 66 .— 66 —
Mannesmann . . . 67 .— 66 .50
Mansfeld . Bergb . - ——
Metal !ges . . . . . 80 .— 80 .50
Miag Mühlenb . . . 72 — 72 .—
Moenus ...... 65 .— 66 .—
Montecatini . . . ————
Motoren Darmst 63 .50 63 .50
Neckar » . Eßling . 90 .50 94 .75
Nordwestd . Kw. ———— 124 -
Oberbe darf . . . 15 — 15 .—
Park -u . Bürgerbr . 98 - 98 —

40 .37 42 .—
67 — 65 .25

129 .25 127 . 25
73 — 73 .25

132 50 132 .50
99 — 99 .25

129 .75 130 .13
81 .— 79 .75
---_---- 177 .75

158 .— 160 —
73 .50 74 .50
86 .— 80 .50
81 50 83 .—

156 .—
147 .75 148 .50

57 .75 57 .75
50 .— 49 .50

—.—
120 .— 121 50
115 .50 116 —

71 —
57 .25 57 .-
70 .25
60 .75 60 .25

183 .50 184 .—
69 .50 69 .50

178 — 178 .—
96 . 50 96 .88

101 .75 101 .25
95 .50 95 .50

105 — 105 .25
— —— 83 .75

138 .25 139 .63
104 .50 104 .25

59 88 60 .63
64 .50 65 .25
99 50 98 .75
62 .25 62 .25

112 — 114 .25
26 88 26 .88
92 .50 92 .37
75 .63 74 75
74 .- 74 —

48 .75
138 .75 140 —
116 25 116 .25

42 — 41 .—
102 .50 — ——
111 .50 112 50

63 37 63 50
116 — 116 37

22 25 22 . 13

46 . 13 46 . 13
101 .25 101 .50

48 .50 48 .50
63 .25 63 —
77 .50 77 .50
64 .— 64 —
89 . 50 89 .—
84 .- 84 —
76 .50 7750

151 .50 152 —
106 .25 —.—

29 .25 __
34 .— 33 .25

__

63 75 64 .37
29 . 13 28 .88
------.------ —.—

43 .50 43 .50
41 .50 42 .50

122 — 122 -
—

43 .50 45 50
10 .75 11 —
73 .88 73 .50
19 .50 18 .25
----.----

16 .37
74 .25

100 — 101 —
—.— —.—

161 .75 __ —
140 .25 138 .25

58 .50 58 .50
157 .— 155 .—

50 .25 49 .75
115 .- 115 .—
180 .— 181 —

57 .— 56 .75
28 .25

80 .— 86 .—
74 .— 74 .-

104 .50 105 .—
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Eine Hebamme schreibt .

Fast alle deutschen Mütter werden von

Zur „ Ehrenrettung " des Hundes .

ein blitjblantesfiaus
X» I

Zum Einweichen der Wäsche : Henko Wasch , und Bleich - Soda !

1.25 g
VSI |
3." V

5 l

- 25 M

»Wammen ab , üb das Anlegen des Kindes
Mugt und das Kind ein Brustkind wird ,« s um die Jahrhundertwende der energische

gegen die Säuglingssterblichkeit ein -
Mden die Hebammen sich an diesem

mit bestem (Erfolge beteiligt und das' ■-̂ : ;ttUen der Dkütter in weitestem Mage
^

« ei volkstümlich gemacht , nachdem in den
Kreisen aus gesellschaftlichen Rück -

- m ben unteren Kreisen wegen der
^ ststatigkeit der Frauen jahrelang viel -
W

^
uicht mehr selbst gestillt worden war .

wo man Hebammen in die
Mm ^ eren - oder SLuglingsfüvsorge einge -
WWi , hat man sehr gute Erfolge gesehen .

Blumenthal zum Beispiel sank
Augenblick an , in dem die Hebammen
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Hebammenschast werden , gemeinschaftlich m ; t
dem Arzte und den Behörden als Hüterin
der Volksgesundheit mit neuer großer Ver¬
antwortung zu leben , nicht nur in der
Schwangerschaft , bei der Geburt und im
Wochenbett ihre Pflicht zu tun , sondern in
ständiger Fühlung mit der Bevölkerung zu

Der Einfluß der Hebamme auf die Volks¬
gesundheit war und ist sehr groß und wird
noch größer werden . Seltsamerweise fehlt
aber weiten Kreisen in Deutschland jede
Einsicht in die Wichtigkeit dieses Berufes so¬
wohl wie die Hochschätzung derjenigen
Frauen , die diesen ursprünglichsten , not¬
wendigsten , edelsten und aufopferungsvoll¬
sten Frauenberuf ausüben . Warum ist das
!o ? Vielleicht wird einfach ein Vorurteil
au ? früheren Zeiten gedankenlos weiterge¬
schleppt . Manchmal wird auch gesagt : „ Ach ,
das sind ja so einfache Frauen !"

Erstens
stimmt das nur zum Teil , zweitens darf man
auch einfache Frauen nicht gering schätzen ,
wenn vom Staate in ihre Hände stach sorg¬
samer Ausbildung und staatlicher Prüfung
eine so ungeheure Verautwortung gelegt
worden ist . Drittens findet sich nach meinen
Erfahrungen unter den Hebammen doch eine
gewisse Auslese von Frauen . Sie haben zum
•teil nur Volksschulbildung genoffen , aber
sie haben gute Begabung , charakterliche Vor¬
züge , sind willensstark , verantwortungs -
treudig , aufopfernd . Die Tatsache allein ,
das ; sie diesen , so ganz besonderen Beruf sich
erwählt haben , spricht für sie : die weitere

die Säuglinge nach Beendigung des Wochen -
. et ^ roetter beobachteten , die Säuglings - .
sterblichkeit erheblich wenn ich nicht irre ,um 3 Prozent .

Vor Jahren schon berichtete der hanno -
oersche Kreisarzt Dr . Dührn , das ; der Ee -
sundheitszustand ganzer Dörfer abhängig sei

‘>er
,

-tuchtigkeit der Hebamme , das ; bei
üoUig gleichen Verhältnissen zweier bcnach -
baitei Dörfer die guten oder nicht guten
Wochenbetten , das Stillen der Kinder , die
Säuglingssterblichkeit , das Auftreten oder
Aichrauftreten von Rachitis in genauem
Verhältnis zur Fähigkeit und zur Rührigkeit
der Hebamme stände .

Wir Haffen zuversichtlich , dast in den kom¬
menden Jahren der Staat die Kräfte der
Hebammemchaft und ihre besondere Ver¬
trauensstellung innerhalb der Familien noch
weiter verwerten wird , daff sie werden helfen
dürfen beim großen Hilfswerk für die wer¬
dende Mutter , bei der gesundheitlichen Be¬
standsaufnahme des deutschen Volkes , bei
den Raffeämtern , bei der Sippenkartei .

Die staatlichen Richtlinien der Vevölke -
rungspolitik muffen gerade durch die Hebam¬
men , die meist einen grotzen Einfluß auf die
oon ihnen betreuten Frauen hoben , durch
Gespräche von Mund zu Mund volkstümlich
gemacht werden . Daß die Hebammen selbst
von berufener Seite in diesen Fragen unter¬
richtet werden müssen , ist selbstverständlich .

Künftighin mutz es Stolz und Freude der

gäbe , Osterwieck a . Harz . - Bekannt
Me es wohl allgemein sein , Latz die angel -
Mlchen Länder bei einem hohen Prozent -
jg von Anstaltsgeburten , bei einer Aus -
mmg der Geburtshilfe überwiegend durch
Mk , bei guter allgemeiner Hygiene , jedoch
Ern Elen eines Hebammenwesens , das
« n deutichen entspräche , eine höhere Kind -
« ustebersterblichkeit -haben als Deutschland .
M gute Zahlen hat Holland mit gutem

gute Zahlen haben die
mmLnrichen Länder mit überwiegender Aus -
DW der Geburtshilfe durch Hebammen ,« zleich die allgemeine Hygiene nicht an die
«

. angelsächsischen Länder heranreicht . —
-Tatsachen sind ein gewisser Beweis

,
iur , daß ein Hebammenstand mit guter« sbubmtg , mit ausschließlicher Betätigung« I dem besonderen Arbeitsfelde , und unter

- rL . sarrfstcht stehend , für die Volksgefund -
Notwendigkeit ist .

j .^ beionbercr Weise hängt es von der
?fihrarichkeit und der Ausdauer der

Klar und deutlich spricht die heutige Re -
- ieruirg es immer wieder aus , klar und deut¬
sch kommt es in allen aufklärenden Schriften
unb Vorträgen über bevölkerungspolitische
Kotwendrakelten zum Ausdruck : „ Nicht die
geistige Ausbildung , nicht die Bevufstätia -
« it der Frau ist das Grötzte , sondern das
■ ist die Mutterschaft . Ohne die
reiidrge Fruchtbarkeit der Frauen , ohne
inen mengen - und wertmäßig genügenden

Nachwuchs ist Deutschland ein verlorenes
Saitb !“

Von der Sonnenberger Straße .

Überall ist man in unserer schönen Stadt
an -der Arbeit , für Sauberkeit und Erneue¬
rung auf den Frühling und Sommer zu
sorgen . Wir lenken die Aufmerksamkeit auf
das große Grundstück an der Sonnenberger
Straße , gegenüber der Felsenkellerbrauerei ,
hin . Auf diesem Ödland sieht es geradezu
erschreckend aus : eine Sammelstätte von Un¬
rat , Gerümpel , Abfall , aufs äußerste ver¬
wahrlost , eine Schande für die Stadt an
einem der begangensten Verkehrswege .

F . I .

Zwei Knaben .

Zwei Knaben gingen aus der Schülp
Mit ihrem Zeugnisse nach Hause :
Der Eine mit betrübter Miene ,
Der Andre froh , als ging

'
s zum Schmause .

Denn da das Schuljahr war zu Ende ,
So war im Zeugnisse zu lesen ,
Wie sein Besitzer sich betragen
Und ob er fleißig stets gewesen .

E i n Zeugnis trug nur gute Noten ,
Das "andre war nicht zum Frohlocken :
E i n Schüler stieg auf ohne Prüfung ,
Der andre aber — der blieb hocken .

Drum strahlte hell des einen Knaben
Gesicht , des andern doch war trüber ;
E i n Knabe freut

’
sich auf Zuhause ,

Der andre dachte an die Hiebe .

Darum ihr Kinder , denket immer
2m Schuljahr an die beiden Knaben ,
Und lernet brav , ihr wecket sicher
Dann stets ein gutes Zeugnis haben .

C . K .

efiw fak Wotfü
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Hebammen entbunden , zu 88 bis 90 Prozent
sn Haufe , zu 10 bis 12 Prozent in Anstalten ,
luch wenn ste nicht von Hebammen , sondern

ron Ärzten entbunden wecken , sind , von
wenigen Ausnahmen abgesehen , Hebammen
itm sie, beobachten den Fortschritt der Ge¬
burt , bereiten alles für den Arzt vor , helfen

her werdenden Mutter durch guten Zuspruch ,
kmachen die Augeneinträufelung und besorgen
r .m Wochenbett Mutter und Kind . Leben
fcmi Gesundheit des köstlichen deutschen
Mntes , die Gesundheit von Mutter und
JÄmt sind zunächst in die Hände der
pebamme gegeben .
I Daß die Resultate ihrer Tätigkeit nicht
Wecht sind , geht u . a . aus den Arbeiten
pon Herrn Dr . Fahlbusch , Landesfrauen -

MM Celle , in der Zeitschrift für
WWsologie und in der Münchener Med .
WMschrift hervor . Er bearbeitete nach
W ^ Muchern -der Hebammen des Regierungs -
Ri - s Lüneburg 81175 häusliche Geburten
Mi Hebammenhilfe . Die Kindbettfieber -
Mrblichkeit hat zum Beispiel 0 . 10 betragen
tagsmiber 0 .12 der Würzburger Klinik , 0 .137
M Frankfurter , 0 . 104 der Heb .- Lehranstalt
WÜe . Eine Zusammenstellung der wichtigsten
Wleir dieser Arbeiten findet sich in Heft 10 ,

zur Selbstaufopferung geht , der Hund , der
sich nützlich macht als Wache gegen Diebe und
andere Schädlinge , der Hund , der Lasten
zieht , der Hund , für den alljährlich eine
beträchtliche Steuer entrichtet wird , steht in
seinem Werte für die Allgemeinheit doch
weit über dem des Wildes in Wald und
Flur . Auch sein materieller Wert ist ein
ungleich höherer als der jeden Stückes Wild ,
das , mag man es auch in der Natur nicht
misten mögen , doch feine Existenz nur auf

Kosten der Grundbesitzer fristet . Dabei gib '
es weit mehr Hunde , als Hasen ober gar
Nehe im ganzen Stadtgebiet vorhanden sind .
Wer wollte da von den Hunden verlangen ,
daß sie dem Wilde bei jeder sich bieteicken
(Seltenheit ihre Reverenz machen ! Gründe
der Billigkeit , Gründe des öffentlichen In¬
teresses verlangen , daß , wo es den Schutz
beider Gruppen gilt , in erster Reihe der
Hund kommt . Gründe der Billigkeit verlan¬
gen , daß dem Hunde nicht seine Freude an
Ausflügen in Begleitung des Herrn ganz
vergällt wird , indem er unausgesetzt an der
Leine läuft . Gründe der Billigkeit und des
öffentlichen Interesses verneinen das Rech :
des Jägers oder des Sagdschutzbeamten , den
Hund einfach zu erschießen , der , meist spiele -
ri ;ch, hinter einem Stück Wild herläuft , zu¬
mal die Fälle , in denen dieses eingeholt ,
oder gar getötet wird , doch zu den äutzersteii
Seltenheiten zählen . Das , was die Jagd —
auch das mag noch erwähnt fein — an Pacht
einbringt , auch das ist nicht ein Zehntel des
Ertrages allein der Hundesteuer . Wir leben
in einer Zeit , deren Parole ist : „ Gemein¬
nutz geht vor Eigennutz

"
, in einer Zeit , die

keineswegs gewillt ist , das Alte , überlebte
bloß um deswillen zu erhalten , weil es eben
ult , hergebracht ist . Da können wir wohl er¬
warten , daff jetzt endlich auch den Hunden
gegenüber dem Säger bas ihnen zukommende
Recht gegeben wird .

Stimme aus dem Publikum
Einer für Alle .

E . W .

Zurzeit hören die Beschwerden über die
cko,en Hunde " in der Presse gar nicht auf .
Da liegt es meiner Meinung nach nur im
Intereste der Öffentlichkeit , auch einmal eine
Stimme aus dem ungleich stärkeren Lager
der Hundefreunde zu hören . Unausgesetzt
liest man von den Besudelungen ber Bürger¬
steige durch Hunde , von einer Saab , die sie
draußen in Wald und Feld auf Hasen und
Rehe machen , in letzter Zeit sogar davon , daß
ste Rehe erjagen und ihnen die Köpfe ab -
beißen und was der Beschwecken mehr sind .
Nun gehören wir keineswegs zu denen , die
Ungehörigkeiten , wo sie tatsächlich vorliegen ,
ruhig hinnehmen möchten . Ganz im Gegen¬
teil , wo Hunde Schädliches tun , da mag man

bie Eigentümer zu Gegenmaßnahmen anhal -
ten . Wo Hunde die Bürgersteige beschmutzen ,
während ihr Herr neben ihnen steht , da mag
man diesem in energischer Weise das Unge¬
hörige eines solchen Tuns klar machen , unü
wo Hunde in ber Jagd Schaben anrichten ,
da mag man bie Säger zu angemessenen
Gegenmaßnahmen bevollmächtigen . Wir sind
aber überzeugt , daß solche Exzesse zu den ver -
schwinbenden Ausnahmen zahlen , unb wenn
Säger ober sonst Hunbefeinde glauben , sich
das Recht nehmen zu können , solche „ wildern¬
den "

Hunde ohne Gnade und Barmherzigkeit
über den Haufen zu schießen , die Wälder
überhaupt gegen Hunde abzuschließen , oder
wenn sie bereit Herrn zwingen wollen , bie
Tiere draußen in Wald und Feld unausge¬
setzt an der Leine zu halten , da möchten wir
doch dem entschieden widersprechen . Raum
für alle hat die Ecke , und unsere Haushund :
sind , mag das zurzeit geltende Jagdgesetz
auch noch so sehr aus alten , zum Glück beute
überlebten Verhältnissen hervorgegangen
sein , s o „ reaktionär "

ist es nicht , daß es nicht
auch gewisse Rechte der Hunde anerkennt , w : °
sie ihnen heute von gewiffer Seite durchaus
abgesprochen wecken . Der Hund in seinem
Bestreben , alles zu tun , von dem er sieht , daß
es dem Herrn Vergnügen macht , der Hund
in seiner Anhänglichkeit , zu dienen , die bis

Tatsache , daß ihre Kinder vielfach aufsteigen ,
fpricht für ihre erblichen Fähigkeiten . Neben
vielen anderen Männern , bie dem deutschen
Volke Ehre machen , ist zum Beispiel auch ber
sächsische Statthalter Mutschmann ein

Hebammensahn . Selbst wenn es sich vielfach
um einfache Frauen handelt , darf dies
zweifellos in keiner Weise eine gering¬
schätzige Behandlung zur Folge haben .

'
Auch

der deutsche Arbeiter ist nur „ ein einfacher
Mann "

, aber es war und ist Stolz unb Eltre
des Nationalsozialismus , ihn freudig als
vollwertigen Volksgenossen eingugliebern in
bie Blutsgemeinschaft des deutschen Volkes .
Denselben Anspruch , als vollwertige Vvlks -
genoffin betrachtet zu wecken , erhebt mir
Recht bie deutsche Hebamme . Es muß auf -
böten , daß man fie als .-gesellschaftlich un¬
möglich

"
ansieht , daß sie , wenn eine gebildete

tftau , aus ihrer Kaste ausgestoßen ist , daß
man mit zweideutigem Lächeln das Wort
„ Hebamme " ausspricht — mit einem Lächeln
das der Bewertung der Mutterschaft im
marxistischen Zeitalter entsprach — , daß man
mit Ungerechtigkeit sie behandelt , baß man
sie übervorteilt , wo immer es möglich ist .
Behördliche Stellen sehen immer roieber mit
Staunen die Belege , die die Fachschaft Heb¬
ammen als Beweis der Bedrückungen

'
ein¬

liefert .

Alle wahren Nationalsozialisten bitte ich ,
uns zu helfen in dem Bestreben , dem Staube
endlich bie notwendige Anerkennung zu ver¬
schaffen , ganz besonders aber den national¬
sozialistischen Arzt , der , mutig unb vorur¬
teilsfrei , in Jahren schwersten Kampfes sich
schon so große , Verdienste um bie Wiederge¬
burt des deutschen Volkes erworben hat .

N . Conti .

mit au
,

PersiluMt imi
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Sport und Spiet .

Frau Henni Warninghoff - Hannover
wurde zur Führerin des deutschen Frauen¬

sports ernannt .

Warum
„ Rtaffrdutdj = ffreudez/ » Sport ?

Vermehrte pflege der Rfrperfultur als fataler fiusgleidj für einfettige
'
Berufstätigfeit

Seite 18 . Nr . 95 .

Einheitsfront der deutfdjen ffrauen .

ffrauen - flusfd ) uf im
'
Reiefys &und für Ceibesübungen .

Die Sporttarte der „ Äreft durch Freude
"

.

Reichssportführer v . Tschammer - Osten hatj
für die Sport - , Spiel - und Gymnastikkurse der NS .-Ge ®
schäft „ Kraft durch Freude

" eine Jahressportkarte gsschd
die sich jeder Volksgenosse , gleich viel ob er der Deuß
Arbeitsfront angehört oder nicht , gegen Entrichtung «
einmaligen Gebühr von 20 Pfg . kaufen kann . Sie gilt
Teilnahmeberechtigung an allen Spo
turnen der NS .- Gemeinschaft „Krast durch Freude

"
, i

Teilnehmer an diesen Kursen müssen pro Kurstag eine H
marke kleben , so daß die Jahressportkarte genau bati
Auskunft gibt , in welcher Sportart und wie oft sich der
Haber körperlich betätigt hat . Die Sportkarte wird als «
ein anerkannter sportlicher Leistungsausweis

'

und damit auch manchem Volksgenossen bei der Erlang
einer Arbeitsstelle behilflich sein können .

Der Weg zu den Vereinen .

Über das Verhältnis zwischen der NSE . „ Kraft k
Freude

" und den Turn - und Sportvereinen enthalt «
Ausführungen dann noch bemerkenswerte Auslassungen
klar erkennen lassen , daß den Vereinen aus der Arbe «
NSE . „ Kraft durch Freude

" ein Mitglieder z u w a chz
fließen kann : .Wenn die Turn - und Sportvereine j«,
ein « Steigerung ihrer Mitgliederzahlen ersni
können , dann durch die Kurse der Sportämter der $
„ Kraft durch Freude

"
. Aus dieser großen Masse werden

vielleicht später sogar Menschen herauskristallisieren , dj.
Hoch - und H ö ch st l e i st u n g e n auf Grund ihrer KZ ,
eignung prädestiniert sind . Die Sportkurse der NSE . ,L
durch Freude

"
sind also nicht der Stacheldraht vor den \

einen , sondern Zugangsweg zu den Vereinen . Hier isi
Boden für die Tausende von Werbewarten der Vep
die sich in die Kurse bemühen sollten , um daraus geei «
Mitglieder durch aufklärende Propaganda für ihre Vep
herauszuziehen .

"

unter der Führung von Mau Henni Warninghoff ge¬
gründet worden , und zwar ist für die über 21 Jahre alten
Frauen des Reichsbundes für Leibesübungen mit der Füh¬
rerin der NS .-Frauenschaft , des deutschen Frauenwerks und
des deutschen Frauen - Arbeitsdienstes das in seinen Haupt -

Zur Herstellung einer einheitlichen Linie in allen
Fragen der Leibesübungen der deutschen Frau ist vom
Reichssportführer von Tschammer - Osten ein beson¬
derer Frauenausschuß im Reichsbund für Leibesübungen

gründ stehen , denen die Kurse für die Erlernung des sport¬
lichen Schwimmens gleichstehen . Ein besonderes Augenmerk
wird et auch der Leichtathletikvorbildung zuwenden , weil
dlese ja bie Grundlage der Körperbewegung überhaupt ist .
Eine besondere Propaganda wird für di « Erlangung des
Deutschen Reichs ? portabzeichens einsetzen ; für die
Frau sind besondere Kurse füt Gymnastik und gymnastische
Spiele in Aussicht genommen .

"

Es haben sich rund 400 Sportlehrer zur Mitarbeit ge¬
meldet . Die Auswahl der Lehrkräfte wird dergestalt vor¬
genommen , daß in erster Linie der Gesichtspunkt ausschlag¬
gebend ist , nicht nur Lehrer zu haben , die es verstehen , Kraft
zu vermitteln , sondern in allererster Hinsicht Freude an
der Bewegung zu schaffen . Die Sportstunden sollen keine
Turnstunden im früheren humanistischen Sinne sein , sondern
unter Benutzung einfachster Hilfsgeräte ( Medizinbälle ,
Hanteln , Stäbe , Keulen ) soll in Verbindung mit Musik der
Spielbetrieb geweckt werden . Kein Volksgenosse soll sich zu
alt fühlen , an den Sportkursen teilzunehmen . Jeder soll
Gleicher unter Gleichen und frei von inneren Hemmungen
sein , weil niemand zu befürchten braucht , daß von ihm
Leistungen verlangt werden , denen er entweder aus mangeln¬
der körperlicher Kraft oder aus vorgeschrittenem Alter nicht
gewachsen ist und im Rahmen der Bewegung auch nicht ge¬
wachsen sein soll .

Qetaus M den Wald lauf en !
Am heutigen Sonntag dominieren in der

deutschen Leichtathletik die Waldläufer , die in
verschiedenen Gauen ihre Meister ermitteln , so
der Gau Südwest in Arheilgen .

Langstreckler an die Front .

Der deutschen Leichtathletik fehlt es gerade auf dem
Gebiet des für den internationalen Wettbewerb so wichtigen
Langstreckenlaufes immer noch an dem erforderlichen
leistungsfähigen Material von zahlreichen erstklassigen Ver¬
tretern , die gegenüber der bisher noch überlegenen Phalanx
namentlich der nordischen Nationen Erfolgsaussichten haben .
Es gilt deshalb unter besonderer Berückpchtigung schon des
in diesem Jahre zur Austragung kommenden ersten Länder¬
kampfes gegen Schweden , alle vorhandenen und noch schlum -
mernoen Kräfte und Talente mobil zu machen , sowie das
Langstreckenlaufen als solches im ganzen Volke zu einer
populären Sportbetätigung zu machen , damit Deutschland in
Zukunft besser als bisher abzuschneiden imstande ist .
Darüber hinaus erwächst den deutschen Langstrecklern die noch
größere Pflicht , sich aus die Olympischen Spiele des
Jahres 1936 in Berlin schon heute einzustellen und wirksam
vorzubereiten , damit die deutsche Leichtathletik endlich ein¬
mal auch bei dem Zusammentreffen der besten Vertreter der
Sportwelt auf diesem Gebiet den Nachweis dafür erbringt ,
daß das Langstreckenlaufen in Deutschland keineswegs mehr
vernachlässigt wird wie früher , sondern im Dritten Reich
die ihm gebührende Förderung und Pflege findet .

Jetzt ist es in diesem Jahre so weit , daß auf der ganzen ,
breiten Front die Durchführung des vorgesehenen Waldlauf -
Programmes ihren Höhepunkt err « ichen wird . In Eng¬
land und Frankreich schenkt man den Wald - und Ge -
ländeläufen schon seit langen Jahren besondere Aufmerksam¬
keit , weil man ihre Bedeutung hinsichtlich der Bildung einer
soliden körperlichen Grundlage für die kommende Bahnsaison ,
sowie einer Schulung der Langstreckler kennen und schätzen
gelernt hat . Dort gibt es alljährlich große Felder betei¬
ligter Läufer , während die Entwicklung in Deutschland erst
in diesem Jahre auf breiter Grundlage in Erscheinung zu
treten beginnt . Sie soll sich diesmal auf all « Volkskreise
erstrecken , wie die Veranstaltung der Waldläufe im ganzen
Reiche nicht nur als der offiziell « Beginn der neuen Saison
gelten , sondern bewußt in den Dienst einer alles umfassen¬
den Olympia -Werbung gestellt werden soll .

Arbeit und Ablenkung .

Trotz ausgedehnter Aufklärungsarbeit werden di « Be¬
mühungen zur Schaffung eines wirksamen Ausgleichs für di «
durch die Berufsarb « it hervorgerufene übermäßige Bean¬
spruchung des Körpers und seiner Organe noch nicht überall
erkannt . Es ist aber eine Erfahrungstatsache , daß die « inen
großen Teil des menschlichen Lebens ausfllllende Berufs¬
tätigkeit diesen vielfach recht einseitig beschäftigt , wo¬
durch bestimmt « Organe und Funktionen im Übermaß ent -
wickelt , während andere in ihrer Fortentwicklung beein¬
trächtigt werden . Es ist ganz klar , daß sich dies zum Schaden
des gesamten Organismus auswirken muß , und es gilt des¬
halb , ein Gegengewicht herzustellen .

Der Mensch von heute ist im Dienst der modernen Zi¬
vilisation entgegen seiner natürlichen Veranlagung zu über¬
wiegender Inanspruchnahme einzelner besonderer Or¬
gan « gezwungen , so daß eine gleichmäßige Entwicklung aller
durch die Berufsarbeit nicht in Mitleidenschaft gezogenen
Organe häufig nicht möglich ist . Es besteht somit die Ee -
fahr , daß die einzelnen Berufsstände den von ihnen beschäf¬
tigten Menschen zu einem besonderen Typ entwickeln und
formen , dessen Weiterbildung in dieser Richtung durch die
Macht der Vererbung noch weiter gesteigert werden kann .
Es stellen sich dann im Laufe der Zeit sogar bestimmte
Berufskrankheiten ein , wie sie die Arbeiter in Werk¬
stätten , Bergwerken und chemischen Fabriken aufweisen .

Hinzu kommt , daß , wie der normale und gesunde Mensch
von heute , vor allen Dingen aber der von den Fortschritten
der Zivilisation und Technik in seiner Kürperfrische und
Leistung beeinträchtigte Großstädter den durch den Beruf an
ihn gestellten Anforderungen vielfach ohne Schädigung der
physischen und psychischen Kräfte nicht gewachsen ist . Hierbei
spielt selbst di « durch di « Erleichterung der Berkehrsmittel -
benutzung in Fortfall kommende körperliche
Bewegung eine wichtige Rolle . Auch die verbesserten
maschinellen Einrichtungen der stetig fortschreitenden in¬
dustriellen Entwicklung zwingen den Arbeitenden zu immer
gleichbleibenden Handgriffen , ohne daß irgendein « Möglich¬
keit besteht , im Zeitalter der Maschinen einen gangbaren
Ausweg zu finden .

Es ist deshalb notwendig , diesen Schäden durch eine
schon in der Jugend einsetzende vermehrte Pflege der
Körperkultur entWgenzuwirken . Je größer die unter
dem Druck des freien Wettbewerbs geforderte Höchstleistung
der Arbeit in körperlicher wie geistiger Hinsicht ist , um so
größer muß auf der anderen Seite auch die Fürsorge für
den Körper sein .

Im neuen Deutschland wird diesen Erfordernissen Rech¬
nung getragen .

Die von der Deutschen Arbeitsfront geschaffene Gemein¬
schaft „ KraftdurchFrende

° mit ihrem vielseitigen
Sportprogramm bildet ein wirksames Gegengewicht
gegen die übermäßig einseitige Inanspruchnahme durch

• die Berufsarbeit .
Alle Volksgenossen können sich im Rahmen der Gemein¬
schaft ihrer Vorteile bedienen . Es ist dies als ein ge¬
waltiger Fortschritt früheren Zeiten gegenüber zu be¬
trachten , wo dies « Aufgabe allein der sozialen Fürsorge
überlassen blieb , der die hierfür erforderlichen Mittel ^ nicht
zur Verfügung standen . Erst im dritten Reich ist der Sport
auch in dieser Hinsickst zu einem sozialen Ausgleich
im besten Sinne des Wortes geworden .

Überall in den deutschen Gauen regt sich erfreuliches
die Aufbauarbeit auf diesem Sondergebiet der LeichtM
die von jeher die Grundlage der körperlichen Erziehung
bildet hat . Ihr gebührt zweifellos der Vorrang voü

übrigen Sportzweigen , unter denen sie im olympische ns

gramm eine Zentralstellung einnimmt . Um diesen GedS
in di « weitesten Kreise zu tragen , steht das P r o g r
der Ausschreibungen für die Waldläufe neben den M

schafts - Wettbewerben über 10 Kilometer mit Ccinjrij
Mannschaftswertung eine ganze Reih « anderer

renzen vor , die es allen sportinteressierten Deutschen dl

lichen , mit guten Aussichten auf Erfolg an Waldläufe »

zunehmen . Es braucht nicht jeder über Strecken von i «j
5 Kilometer zu laufen , es gibt auch solch « von 3 KuZ
Länge , wie auch die ihn als Ergänzungssport betre ^
Läufer nicht mit den Langstrecken -Spezialisten zu
rieten brauchen . Es gibt auch Unterteilungen nach
und Jugend - Klassen , so daß jeder wirklich vom Spo ^
beseelt « Deutsche mitmachen kann . Neben der ErfassUM
Sichtung des auf den höheren Schulen vorhandenen *

netten Materials bildet schließlich noch die Austragu »tz
Sonder -Wettbewerben zur Ermittlung des „ unben ^
Sportsmannes

" mit Strecken von 1,5 und 3 Kilometers
15 - bis 20jährige Deutsche , di « keinem Vereins
hören , di « erforderliche Erweiterung der systematisch :" .

bauarbeit auf dem Gebiet des Langstreckenlaufes .

*

Erfreulicherweise sind die Wiesbadener LM
athleten bei der diesjährigen WaldlaufmeisterAW
Gaues im in Arheilgen zahlreicher vertreten M

früheren Jahren . Der Polizei - SV . entsendet zum g
lauf der Senioren über 10 Kilometer : Dörr , Emche ^
nauer , Hornung ; zum Laus der Junioren über 5 KibA
Harras , Heese , Keller , Sieberhagen , und zum
Jugendklasse A über 3 Kilometer Stein . Spor tvM

läßt bei den Senioren Rössing und bei den Junioren ^
Berger und Dill laufen . Von Eintracht starten
Öchsle . Alle Wiesbadener Teilnehmer fahren g«®3

um 11 .30 Uhr mit dem Autobus des Polizei -SV . vow W

einganq der Polizeiunterkunft an der ßkrsbormrI "
g

Trotz starker Gegnerschaft , u . a . aus Darmstadt ,
Frankenthal , Pirmasens und dem Saargebiet , rech ^
mit einigen ehrenvollen Plätzen im Einzelkampf , M
Senioren des Polizei -W . erwarten wir auch im
lauf weit im Vordertteffen .

punkten nachstehende Abkommen getroffen worden . 2
dieses Abkommen ist eine einheitliche Tendenz in der
samten Aufbau und die praktische Ausübung der Lei
Übungen der deutschen Frau hineingetragen worden , j
in naher Zukunft die Auswirkungen dies Abkommens $j
treten werden , darf als selbstverständlich angesehen wd
nachdem schon die zu dem Abkommen führenden Veri
lunaen in bestem Einvernehmen und vollem gegen ?««
Verständnis geführt worden sind . Di « wesentlichen Pi
des Abkommens lauten :

Die in dem Reichsbund für Leibesübungen zusam
geschlossenen Turnerinnen und Sportlerinnen über 211
treten korporativ dem deutschen Frauenwerk bei . |
Reichsbund für Leibesübungen erhält die -f
gäbe , in dem deutschen Frauenwerk die Leibesübung «

wichtigstes Mittel der Volksgesundung zu betreuen . \
eine einheitliche Entwicklung der Leibesübungen zu ge ®
leisten geschieht die Ausbildung der Mitglieder des i
scheu Frauenwerks in den Vereinen des Reichsbund «
Leibesübungen unter Leitung der fachlich vorgebW
Lehrkräfte der Verbände . Zur Ersparung von Koste «
Kraft darf innerhalb des deutschen Frauenwerks einet

organisation zur Pflege der Leibesübungen nicht gegm
werden . Eine Vertreterin des Reichsbundes für Lei

Übungen wird in die Führerschaft des deutschen Fraueis
gerufen , das gleiche geschieht in den Gauen und Kreiß

Das deutsche Frauenwerk empfiehlt seinen Mitgliq
dem deutschen Reichsbund für Leibesübungen als vollbt

tigte Mitglieder beizutreten . Der Reichsbund für Le!

Übungen wird sich bemühen , die Ausgaben für die Teili »
an den Übungsstunden auf ein Mindestmaß zu beschrh
wenn das deutsch « Frauenwerk durch starke Werbung iß
gesamten Frauenwelt es erreicht , daß ein höherer Prß
satz der deutschen Frauen sich zu körperlicher Erziehung
deutschen Reichsbund für Leibesübungen anschließt .

Aufbau der Sportkurse .

In Berlin wird in diesem Monat die Durchführung der

ersten Sport - Kurse der NSG . .Kraft durch Freude
"

aufgenommen , deren Organisation als Vorbild für den Auf¬
bau des .Kraft durch Freude

" - Sports im Reiche dienen
soll . Der Führer der Deutschen Arbeitsfront hat die Ent¬

scheidung getroffen , daß einzig und allein nur der Reichs -

Iportfuhrer in seiner Eigenschaft als Sportbeauftragter
der NSKSemeinschaft .Kraft durch Freude

"
für die Sport -

Lehrgänge im Rahmen der Freizeitbewegung zuständig ist
und sämtliche Befugnisse in seiner Hand vereinigt .

Wie der ganze Aufbau angelegt ist , läßt sich aus einer
von dem „ Deutschen

"
veröffentlichten Unterredung mit dem

Leiter des Sportamtes des Gaues Groß -Berlin der NSE .

„ Kraft durch Freude
"

entnehmen , in der über di « Grund¬

lagen und den Ausbau folgendes gesagt wird :

„ Der Reichssportführer legt außerordentlichen Wert

daraüf , daß erst die Organisation in Berlin mit allen

entstehenden Schwierigkeiten mustergültig arbeitet , damit

Fehlschläge im Reich durch diejenigen vermieden werden , die

besten Willens find , aber noch nicht die organisatorischen und

technischen Schwierigkeiten übersehen und dann vor Pro¬
blemen stehen , die sie zu meistern vielleicht nicht in der Lage
sind . Aus diesem Grunde hat der Retchssportführer bisher

auch keine Leiter von Sportämtern im Reich ernannt . Das

Sportamt Berlin beginnt Anfang April seine Tätigkeit , und

zwar sind in mnb 60 Sport - , Spiel - und Gymnastikkursen
folgende Sportarten vorgesehen : Allgemeine Körper¬
schule , Schwimmen , Vorbereitungskurse für das Deutsche
Reichssportabzeichen , Leichtathletik , Gymnastik und Spiele ,
Boxen , Jiu -Jitsu , Rudern , Tennis und Sportfechten . Die

Gebühren sind für diese Sportkurs « so niedrig ge¬
halten , daß jeder Volksgenosse daran teilnehmen kann , und

zwar beträgt die Unterrichtsgebühr . um nur ein Beispiel
anzuführen , für di « Allgemeinen Körperschulungskurse für
iy , Stunden 20 Pfg . Für 30 Pfg . pro Abend kann man

schwimmen lernen , und zwar ist in dieser Gebühr sogar der

Bettag für den Eintritt in die Badeanstalt enthalten . Wer

Tennisspielen lernen will , zahlt für den Unterricht pro
1 % Stunden 1 RM ., einschließlich Benutzung des Tennis¬

platzes , Benutzung der Bälle , für die Hilfereichung der Ball¬

jungen und Benutzung des Tennisschlägers .

Ächte Spezialisierung .

In seiner Eigenschaft als Führer des gesamten deutschen
Sports bevorzuat der Reichssportsührer keine Sport¬
art besonders . Als Leiter des Sportamtes der NS .- Ge -

meinschaft .Kraft durch Freude
" will er jedem

' Volks¬
genossen die Möglichkeit bieten , stch den eigenen Wünschen
entsprechend zu betätigen . Trotzdem muß er auf einige
Sportarten als Grundlage der körperlichen Allgemeinaus¬
bildung besonderen Wert legen : In erster Linie werden also
allgemein « Körperschulungskurse im Vorder -
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Die Stewards der Hamburg -Amerika Linie pflegen
Ihren Wünschen zuvorzukommen . Sie brauchen sich

um nichts zu bekümmern . Ob Sie Ruhe suchen oder

Sport treiben oder sich dem geselligen Leben an
Bord hingeben — Ihr Kammersteward betreut Sie ,
der Decksteward ist Ihnen zur Hand , Ihr Tisch '

Steward sorgt für Ihre Leibgerichte .

Aparte Damcnhötc
A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , L

Es reift sich gut
mit den Schiffen der

Ikon - Blumenkasten
labile Anfertigung in jeder
■roße und Farbenanstrich
Ion Fuchs . Kistenfabrik
eheimer Straße 75 , Tel . 25825 .
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HAMBURG - AMERIKA LINIE

Vertretung in Wiesbaden dt .
Reisebüro J . Ghr . Glücklich

Kaiser - Friedrich -Platz 3 ( Ecke Webergasse )
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Mit der Reichsbahn in deutsches Land
Sonderfahrten der Reichsbahndirektion Mainz im Zahre 1934 .

( Vogelfang ) . Deidesheim , Forst und Bad Gleisweiler wäh¬
rend z . B . Budapest 9 .9 Grad aufweist und selbst in Bozen
und Meran das Mittel sogar nur um etwa y2 Grad über
der Temperatur der Vorderpsalz liegt . Und dort wird
dieser kleine Uberschuß allein durch den heißeren Sommer er¬
zielt . Wenn sich in diesem gesegneten Landstrich Deutsch¬
lands die ersten Blüten geöffnet haben , dann braucht Ser
Frühling fünf Wochen , bis er seinen Siegeszug im übrigen
Deutschland vollendet hat .

i

NECETIN
macht alte Kleide ' neu * Reinigt und
enigllnttl — in Drogerien 75

öte Mosel hinauf nach Trier . Am 12 . August schließt sich
eine Fahrt in den Spessart an . Am 26 . August wird der
Odenwald mit Höchst, Neustadt und Bad König aus¬
gesucht . Das Schwabenland mit seiner Hauptstadt
Stuttgart , mit seinem Kleinod Marbach a . 31 , das Schillers
Geburtshaus wahrt , mit der schönen Universitätsstadt
Tübingen können in einer Wochenendfahrt am 1 . und 2 . Sep¬
tember besucht werden . Und am 9 . September geht

'
s in die

Eifel , nach Mayen und nach Maria Laach . Am 23 . Sep¬
tember bietet sich Gelegenheit zur Teilnahme an der 3 . Fahrt
,, ^ n '

s Blaue hinein
"

.
Die letzte Fahrt des Jahres ist dis beliebte Herbstfahrt

nach M ü n ch e n , von wo aus die verschiedensten Plätze
Oberbayerns aufgesucht werden können . Auf der Rückfahrt
wird noch für einige Stunden in dem trauten alten Städt¬
chen Eichstätt , der Perle des Altmühltales , Halt gemacht .

Das alles hat die Reichsbahndirektion Mainz für 1934
geplant . Jede Sonderfahrt wird sorgfältig ausgearbeitet
und frühzeitig durch die Tageszeitungen , durch Aushänge
auf den Bahnhöfen usw . bekanntgegeben . Der Wettergott
wird wohl auch in diesem Sommer Verständnis für diese
Fahrten haben und stets schönes Wetter bescheren .

Erster Frühling unter der Lupe . . .

Was die Klimatologen über den frühesten deutschen Lenz
sagen . '

Frühling und Wissenschaft ? Auf den ersten Blick fühlt
man da irgendwie einen Gegensatz ; denn was sollte der
ernste , sachlich prüfende Gelehrte -in seiner Studierstube mit
dem quicklebendigen , aller Sachlichkeit abholden Frühling
anfangen jenem Frühling , der nur mit der Liebe und der
Lyrik auf vertrautem Fuß steht ! Und doch braucht der Lenz
die Wissenschaft ; denn woher sollten wir wissen , wo er wirk¬
lich zu allererst in deutschen Landen zu finden ist , wenn es
die Klimatologen , die Wetterkundigen , nicht einwandfrei
mit haargenau arbeitenden Instrumenten feststellen wür¬
den ? Ihre Forschungen haben einwandfrei ergeben , daß die
Rheinebene von Basel etwa bis Mainz die wärmste Gegend
Deutschlands ist . Als ein einziger großer Frühlingsgarten
präsentiert sie sich schon im April in einer Breite von rund
45 Kilometer bis zum Mestrande des Schwarzwalües . Wie
aus der phänologischen Karte des Fruhlingseinzuges in
Mitteleuropa von Professor Ihne Hervorgeht , zieht nach der
mittleren Aufblühzeit bestimmter Pflanzen , wie Johannis¬
beere , Kirsche , Birne und Apfel , Kastanie , Weißdorn und
Goldregen , Eberesche , Quitte ujro . hier der Frühling im
allgemeinen im letzten Drittel des April ein . Die Orte der
Vorderpfalz sowie die Städte Heidelberg , Mannheim , Karls¬
ruhe und auch Stuttgart weilen alljährlich im April Die
höchsten durchschnittlichen Monatstemperaturen auf .

Die höchste Jahresdurchschnittstemperatur findet man in
jenem Teil dieses Gebietes , der durch die nach Ost und Süd
abfallenden Berge der Haardt besonders geschützt ist : In der
Vorderpfalz , dem Weinland der Rheinpfalz . 10 .75 Grad
Celsius beträgt die Durchschnittstemperatur des Jahres in
den besonders heißen Orten , wie Neustadt an der Haardt

Sonder - Angebot !

Buschrosen
in nur erstklass . Sorten , Pracht¬
farben , gesund u gut bewurzelt ,

II Wahl :
1 Stuck «. - . 25 RM .

IO Stück 2 . 20 RM .
1OO StUck 20 . 00 fiM .

Stärkere Ware entsprech , teurer .
Ferner offeriere : Kletter - und
Polyantha - Rosen , Rosenhoch - und
Halbstämme , Trauerrosen sowie
Fliederbüsche - und Hochstämme
billigst Meine Rosen kommen
direkt aus Erdeinschlägen u . bieten
die größte Sicherheit für ein freu¬
diges Weiterwachsen . Verlangen
Sie meine Preisliste nebst Sorten¬
verzeichnis . Pflanzungen werden

übernommen .

Heinr . König , Rosengärtnerei
Verkaufsstelle nur Adoltshöhe .

Hindenburgallee 108
(Haltestelle Gottfried - Kinkel - Str . )

Telephon 01607 . 3023

Sic das

- d ®Schaufenster I
irr ^ L

Rhein - u . Taunus -Klub Wiesbaden E. V .

Sonntag , der . t5 . April 1934

Die ersten Seefahrten mit » Kraft durch Freude "
.

Oben : Der Dampfer „ Dresden "
. Unten : Der

Dampfer „ M o n t e O l i v a "
.

Auf diefen beiden Schiffen werden durch die
nationalsozialistische Gemeinschaft, , Kraft durch
Freude

"
zum erstenmal am 1 . Mai 3500 schaffende

Menschen in See stechen und ihre Urlaubstage ver¬
bringen . Während des ganzen Sommers wird dann

wöchentlich die gleiche Anzahl deutscher Volksge¬
nossen aus allen Gegenden Deutschlands auf den
Dampfern Erholung von ihrer anstrengenden

Tätigkeit finden .

Nr . 95 . Seite 19 .

Wohlbehagen ;
" die Eltern Erspar -

^ u .zuglelch Freude

.
’hfenstets hübsch
d geschmackvol

" Weideten Kindern .

n7 ' u

1L . 1

ZUR TULPENBLÜTE

NACH HOLLAND
5 TAGE , 14 . - 18 . APRIL

Die interessantesten Städte und Landschaften ,
die Küste und Blumenfelder , im Luxus - Autobus

alle Kosten RM . 81 . 50

Ausführl . Programm durch die Reisebüros und
AG .Autobus , Wilhelmstraße . EckeTheaterkolonnade
und Wilhelmstraße 60 , Telephon 28001

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Fachgeschäft

MITTELMEERREISEN
MIT M . S . „ MONTE ROSA “

GRIECHENLAND . TÜRKEI - SÜDITALIEN
7. Mai ab Venedig bis 27. Mai in Genua über
Cattaro , Gorki , Itea (Delphi ), Katikolon (Olym .
pia ), Nauplia (Tiryns , Mikenä , Heräon ), Phaleron
(Athen , Eleusis ), Konstantinopel , Rhodos , Catania
(Aetna , Taormina ). Messina , Neapel (Rom, Capri .
Pompeji , Paestum ).

SODITAUEN - MAROKKO - SÜDSPANtEN
28. Mai ab Genua bis 16.Juni in Hamburg über
Neapel (Rom , Capri , Pompeji , Paestum ). Palermo
Palma de Mallorca , Ceiita (Tetuän ), Casablanca
(Rabat , Marrakesch ). Cadiz (Sevilla), Lissabon .

Fahrpreis von RM 15O . - =n einsd -.I.volLVerpflg .
BILLIGE SOMMERREISEN

nach den norwegischen Fjorden — dem Nordkap- Spitzbergen - Island - Schottland - London - j
Flandern — ins westliche Mittelmeer usw.

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch die
Hamburg - Südamerikanische
Dampfschifffahrts - Gesellschaft
Homburg 8 Holzbrücke 8

Vertretung in Wiesbaden :
Weltreisei : öro Rettenmay r G. m b H. |
Langsasse 47 ( im Hotel Schwan er Bock ). I

3n die weite Welt hinauszufahren , deutsches Land
eMd deutsches Volk kennen und schätzen zu lernen , steckt

jent Deutschen im Blut . Die Reichsbahn bringt uns jetzt
:%tt Vorschläge zu den Sonderzugveranstaltungen in der
himmenden Reisezeit . Getreu dem Satze : „ Wer vieles

Astagt , wird jedem etwas bringen
"

ist die Speisekarte recht
Wpattig . Selbst der größte Appetit kann befriedigt
Mrden . Und man weiß aus Erfahrung , daß es recht viele
Lolksgenossen gibt , die den ganzen Speisezettel einer solchen
gonderzugausstellung mit dem größten Behagen im Laufe
eines Sommers verzehren und am Schluß noch im Stande

M , mit einem blinzelnden Lächeln zu fragen : „ War das
alles ? Ich hätte auch die doppelte Portion vertragen .

" Das
figb glückliche Menschen , denen Zeit und Geldbeutel diesen
Benutz gestatten . Aber die meisten werden sich wohl aus dem
Vpeisezettel das eine oder anders Gericht auswählen , und
«inen kleineren oder größeren Teil der aufgeführten Fahrten
ilirmachen . Doch soll man hierbei nicht allzu bescheiden sein .

Um nun ben Schleier zu lüften , sei angebeutet , was die
Heichsbahndiroktion vorhat . Denn alles darf und kann
Dht verraten werden , da es ja auch manches Mal „ I n s
$ Iaue hinein

"
geht .

der zweiten Hälfte des April , wenn die Lerchen
Wagen , geht

'
s bereits los . Am 22 . April ist das Reiseziel

Ke Bergstraße , die frühjahrswärmste Zone Deutsch -
lands und das blütenreiche Freinsheim in der schönen
Wz . Der letzte Sonntag im April ist dem Einfalltor in
M schönen Schwarzwald , Baden - Baden , vorbehalten .
Wr schöne llberraschung wird der 6 . Mai bringen mit
Par und Ob er ft ein , wo Deutschlands Edelstein -
« diiftrie soeben neuen Aufschwung feiert . Am 10 . Mai .
Misti Himmelfahrt , ist Bad Dürkheim und Neu -
Aadt a . d . Haardt besuchsbereit . Wer in das romantische
Ukckartal will , fährt am 13 . Mai mit nach Neckar¬
steinach , Hirschhorn und Eberbach « . Neckar .
Mchendurch für den 27 . Mai ist die erste „ Fahrts ins
Wie

"
vorgesehen . Das Ziel dieser Fahrt wird bestimmt

allen Teilnehmern zusagen .
i Ein umfangreicheres Reisegepäck ist schon nötig für die -
Dtgen , die sich an der vom 2 . bis 9 . Juni steigenden Fahrt
WBremen , Norderney , Helgoland und Ham -
Urg beteiligen . Ins deutsche Mittelalter und Barock führt
Ist Fahrt am 17 . Juni , die Schwetzingen und Heidel -
Mg zum Ziele hat .
: Etwas ganz besonders für Reisefeinschmecker wird in der
dit vom 16 . bis 22 . Juni geboten : Es geht in diedeutsche
ßchweiz . Dorthin , wo deutsches Wesen und Leben sich
m den Bauern um den Vierwaldstätter See so reingehalten

Schaffhausen , Luzern , Rigi , Interlaken und Bern u . a .
• erben hierbei bequem und billig erreicht .

&
Am 1. Juli geht

'
s dann hinaus ins hessische Land , nach

MJtel , wo die Wilhelmshöhe und das hessische Bergland
« stimmt viele locken werden . Am 8 . Juli wird zum zweiten
Me „ ins Blaue "

hineingefahren . Der schöne Hunsrück
At Simmern und C a st e l l a u n werden am 15 . Juli
Ducht, und eine Wochenendfahrt führt am 4 . und 5 . August
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Kirch gasse 5 Ruf 2 $
Heueste Modelle , grollte Ausw . , fachm . Ei

Bruteier

von

Egmont - Ouveriuro - Symphonie Nr. 4 , B- Dur - Klavierkonzert Es -Dur

Eintrittspreise : 1 .— , 1 .50 , 2 .— , 2 . 50 , 3 .— Mk .

Eintrittspreise : num . Platz 1 . 50 Mk ., nichtnum .
Platz 1.— Mk ., Galerie 0 .75 Mk . F420

Aarstraße 26 , Telephon 23871 . Kais . - Fr . - Ring ö , II (Ecke Ringkirchei . Luisenstraße 14 - 16 .rechts .

WERBE - SCHULUNG

M Stunde .

LaS Inserat nab das direkte Angebot ( Schluß ).

zu
18 .50 (griff

zu toi

Die Technik in der Werbung 22 .25

24 .00 Nachtmusik .

KURHAUS dag

nur
'

Das führende Konzert - und Familien - Cafe
Der Treffpunkt der Besucher Wiesbadens .

Leitung : CARL SCHURICHT
'
Solist : Professor AlfredHoehn , Klavier

Orchester : Städtisches Kurorchester

Radio !
Anlagen

Reparaturen
Skalenwechsel

'
Entstörungen

Ing . F. Heizmann
Rheinstr . 80

GELEITET VON VOLKSWIRT DR . R . K . , WERBEBERATER NSRDW , WIESBADEN

Elcklr . öcrmcU . Radio Radio - Werkstatt
repar . fng . A . Weber , Tel . 23250 Ing . H . Keller , Haus Rodschinka

Fest - Konzert
Beethoven - Abend

An dieser Stelle erscheint in regelmäßigen Abständen eine kurze
Plauderei , in welcher sich unser sachverständiger Mitarbeiter mit den
Lesern über die Praxis der geschäftlichen Werbung unterhält .
Wir hoffen durch diese Einrichtung besonders unseren Inserenten

•mancherlei Winke und Ratschläge bekanntgeben zu können , die den
Erfolg ihrer Werbung günstig beeinflussen .

Bei kleinen , am Schalter angenom¬
menen und bezahlten Annoncen
erübrigt sich natürlich diese Arbeit .
Inserenten , welche ihre Geschäfts -

Aussch neiden und sammeln !

auf : je 120 mm Höhe —
360 mm Raum .

Genau nach Vorlage zu setzen .
Erscheinungstage : 3 . , 7 . , 11 . ,

15 . , 19 . , 22 . IV .
Platz : möglichst auf der Ver¬

gnügungsseite oder bei Fami -

iienanzeigen .
Preis : 6 Pfg . pro mm mit

tarifmäßiger Ermäßigung .
Belege : erster Beleg sofort nach

Erscheinen , Rest gesammelt .

22 .15 Stuttgart : Du mußt wissen . . . _____
. 22 . V Von Freiburg : ZwiW

Programm . 23 .00 Stuttgart : Ältere TanznN

Rosen - Pfühle, Gelinder- Material “ ft
n . r . smors - ZL . W -

bei der geschickt abgefaßte Tagblattanzeigen
fast stets von der Leserschaft beachtet und

sogar gesammelt werden .

richten . 22 .40

Radio -

Fachgeschäft

- Haussmann ! Egi

Kurzes Gastspiel :

Kapellmeister Fried Koenig
der Liebling der Wiesbadener

mit seinen Solisten und

der großen Attraktion

Suretha und Bändern
von der Oper in Rom und Rundfunk .

12 .0k! Stuttgart : Mittagskonzert I . Von $>ej
und Vaterland . 13 .00 Zeit . Nachrichten . 1ä
Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit . Nachricht
14 .00 Mittagskonzert III . 14 .40 Stunde !
Liedes . Robert Schumann . 15 .30 Sßefl
15 .40 Zeit Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 M
schaftsvericht .

16 .00 Von Leipzig : Nachmittagskonzert . 11
Schallplatten - Plauücrci . 17 .30 . .Moeller 1
den Bruck "

. Vortrag von Otto Schreiber . 11
Kleine Unterhaltung . 18 .00 Stund « z
Zugend . Uns starb ein junger Held ! g
Stuttgart : Französtscher Sprachunterrii
18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen . D

Mittwoch , 11 . April , 20 Uhr : In Verbindung mit dem
Kampfbund für Deutsche Kultur

ein Bekanntwerden des Artikels ,
ein Bertrautwerden mit feinen
Eigenschaften und ein Erkennen
seiner Vorzüge . Das dann gele¬
gentlich eingehende Sonderangebot
trifft nun bereits beackertes Feld ,
in dessen Schoß die Frucht der Be -
stellung sich viel leichter und üppi¬
ger entwickeln wird , als im unbe¬
stellten , d . h . nicht durch Anzeigen
bearbeiteten Boden .

Werbetreibende , welche das
direkte Angebot als Sonderzwcig
ihrer Unternehmung pflegen , haben

Montag , den 9 . Avril 1934 .
6 .00 Choral . Zeit . Wetter . 6 .05 Gymnastik I . .

Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit , S
Meldungen . 7 .05 Wetter . <.10 Stuth
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand srneldui
Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . W
11 .50 Sozialdienst .

vorgeschrieben , d . h . es wird im Manuskript vermerkt ,
welche besondere F o r m der Setzer einem Inserat geben
soll . Tas geschieht , in bem Worte , die am stärksten hervor¬
treten sollen , unterstrichen werden . Und zwar bezeichnet
man durch einfaches Unterstreichen — einzeiligfetten
Truck , durch zweimaliges = zweizeiligfette , durch drei¬
maliges dreizeiligfette usw . Lettern . Gesperrte Schrift
deutet matt durch eine ---- Wellenlinie unter den betref¬
fenden Worten an . Zwei vertikale Striche | | bedeuten , daß
ein Wort oder ein Satz für sich alleinfiehen soll . Randleisten ,
freien Raum und sonstige Ausstattungswünsche sind ebenfalls
auf dem Manuskript zu vermerken .

2 . Tie Anzeigen - Borfchnft . Unter den nach diesen Regeln
niedergesd ) ricbenen Annoncentext zieht man mit einigem Abstand
einen Strich und vermerkt unter diesem seinen Auftrag . Ein
solcher Anzeigenauftrag kann beispielsweise lauten :

Wiesbaden , Tagblatt 6x3 spaltig

Die Anzeigenabteilung des „ Wiesbadener Tagblatt " gibt Ihnen jederzeit fachmännischen Rat und

sachkundige Anregung für Ihre Anzeigenwerbung . Textvorlagen und Satzbildentwürfe , Fertigung von

Matern sowie vernickelten und unvernickelten Abgüssen , Lieferung von Klischees und Galvanos durch

die L. Schellenberg
’
sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Tagblatt - Haus , Langgasse 21 , Telefon 59631

Sonder - Programm :

z Samstag :

Heiterer Abend
Sonntag :

Deutsch - Italienischer Sonder - Abend

gleicht der eines guten Klavierspielers . Hier wie

dort lauscht die Menge dem Meister ! Das
beweist am schlagendsten

die Inseratreklame ,

fasanen
in verschieden .
Rassen preis¬
wert abzugeb .

WiesbadL -

Biebrich
Gaugasse 32

( Büro )
Tel . 60391 .

Seite 20 . Nr . 95 .

Neben solcher „ Stichprobe
" sollte aber das Inserat bei jeder

direften Werbung auch als Empfehlungsmittel ständig heran¬
gezogen werden . Die große Streu¬
ung an ungekannte Einpf änger und
die regelmäßige Beeindruckung der
verschiedenen Käuferschichten be -
wirken in den meisten Fällen erst

grammänderungen . Zeit .
Heute . ,

18 .00 Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit . NachriH
20 . 15 Von Frankfurt Reichssendung : Stunde ^

Nation . Spiegel des schlichten Lebens , 2
zähler rund aus dein Rhein -Main - E «
2L00 Wetterauer Frühling . 21 .15 US
Haltungskonzert . Aus Operetten von 6
Millöcker . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

Montag , den 9 . April 1934 . Ja
6 .05 Gymnastik . 6 .20 Tagesspruch . 6 .30 Po » 8

bürg : Frühkonzert . 7 .00 ( Einlage ) : 4
richten . 8 .00 Sperrzeit . 8 .45 LeibesübuE
die Frau . 9 .40 W . Bauer : Ein Kind ®
für seinen Vater um Gesundheit . 10 .00 3
richten . sä

10 .10 Friedr . Kayßler zum 60 . Geburtstag . -3
Neueste Forschungen über Zeitmessung . S
Eine Mutter besucht die Lehrstätte ”

Zungen . Ja
12 . 10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00

zeit . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Aus DowK
Werken . 15 .00 Börfenberichle , 15 .15
und Kind . 15 .45 Die Urväterwge . I6 .(wa
Leipzig : Nachmittagskonzert . 17 .00 -j
Mutter — Lieber cobn . 17 .40 Voll
Raum — Raum ohne Volk . 18 .00 ME .
1720 . 18 .55 Das Gedicht .

19 .001 . . und drinnen waltet die tüchtig « W
frau — Eine lustige Stunde . 20 .00 3
spruch — Nachrichten .

20 .15 Stunde der Nation : Von Frankfurt : t
des schlichten Lebens — Erzähler rund ^
dem Rhein -Main -Eebiet . 21 .00

22 . 15 Deutsche Rennfahrer erzählen . . . 23 .0»

Hamburg : Musik am Abend .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag/den 8 . Avril 1934 .
6 .15 Gymnastik . 6 .30 Tagesspruch . 6 .35 J

Bremen : Freihafenkonzert . 8 .00 Stunde -
Scholle . 8 .55 Von Berlin : Morgenfeier . !
Sperrzeit .

11 .00 Erziehung zur Mutterschaft ist nötig . 1
VI . Sinfonie mit dem Paukenschlag E -1
von I . Haydn .

12 .05 Von Königsberg : Miltagskonzert . 12 .55 J
läge ) Zeitzeichen . 14 .00 Von Hamburg : Kl
gebung anläßlich der Einweihung £
schwimmenden Zugendherberge in HaM »
15 .00 Tageslauf um Mutter und Kind . 1
Eine Viertelstunde Schach . 15 .30 Stundtz
Landes .

16 .00 Von München : Vesperkonzert . 17 .301
Unterhaltung : Anderer Leute Kinder , j
Hallo , kleines Fräulein , falsch verbundeN .H
Llauderinann meint . . . 1

18 . 20 Stunde der Ausländsdeutschen . 19 .50 ci
des Sonntags . , . 3

20 .00 Deutsche Musikbühne : ..dar und Zu »!
mann “

. 22 .00 Nachrichten . Sport . 1
Von Leipzig : Tanzmusik .

Montag , den 9 . April , 20 Uhr im großen Saale :

Zu Ehren der Tagung der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin

Sollen Einzelheiten in der Marktlage geklärt oder die Aus -
nahmefLhfgleit gewisser Käuferschichten festgestellt werden , durch
Inserate wird man einschlägiges Material erhalten . Solche
Anzeigenreihen , nach den verschredcnsten Gesichtspunkten für die
namngsachsten Zwecke verfaßt , ergeben nämlich ein äußerst

rot
'" "

es und für das Beschreiten werterer Werbewege nreist aud )
es Bild . Auch die namenlose Chiffreanzeige kann
lenste mitherangezogen werden , wie überhaupt die

Klein - Anaeige " im Werbewescn ihre besondere , später noch
mrdigenoe , volkswirtschaftliche Bedeutung für diese und viele

andere Notwendigkeiten des Tages besitzt .

anzcigen jedoch laufend beut

Tagblatt übergeben , erleichtern sich und der Zeitung die ord -

rtungsmäßige Abwickelung ihres Airzeigenauftrages burdj An¬

bringung einer Vorschrift nach dem hier angegebenen Muster .

3 . Tie verschiedenen A rOen von Zeitungsanzeige » . Man
unterscheidet : Satzanzeigen , Satz -Blldanzeigen , reine Bild (KIischee )
- anzeigen und Texttcilanzeigcn (früher „ Reklamen "

genannt ) .

a ) Tie Latzanzeige . Zu dieser Gruppe gehören alle gesetzten

„ Annoncen "
, d . s. alle solche Zeitungsanzeigen , die ohne ,

jedes Klischee aus reinem Letternmaterial in der Setzerei
gesetzt und dann gedruckt worden sind . An ihr nimmt die
bekannte „Kleinanzeige

" den ersten Platz ein . Rach den Be¬
stimmungen des Weberats der deutschen Wirtschaft kann die

„ einspaltige kleine Anzeige " auch nach Worten berechnet
iverden . Geschieht das , so gehört sie zu den „ Wortanzeigen

"
,

für welche jede Zeitung besonder « . Grundpreise festzu -

setzen hat .
Tie Kleinanzeige int Tagblatt bient der Regelung von

Angebot und Nachfrage , d . h . sie vermittelt im Laufe
eines Jahres den ungezählten Suchenden und Anbietenden
die mannigfachsten Dinge , Sachen und Gelegenheiten . Oft
nad ) bestimmten Rubriken geordnet (An - und Verkäufe ,
offene und gesuchte Stellen , Vermietung und Mietsgesuche ,
Heiraten usw . ) erfüllt diese Anzeigenart geradezu die
Funktion eines Mdrf tes , dessen volkswirtschaftlicher

‘
fluten

unbestritten ist . Weiteres in der nächsten Stunde .

[ Der Rundfunk .

"

1

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 8 . April 1934 .
6 .35 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 .15 Zeit . 3B

richten . 8 .25 Stuttgart : Morgengymnai
8 .45 Funkstille . 9 .00 Stuttgart : Evangelis
Morgenfeier 9 .45 Feierstunde der Schaf »
den „ Frühling "

. Eine Morgenfeier ]
Goethe .

10 . 15 Von Trier : Katholische Morgenfeier . Aus 6
Missionsseminar der Weißen Väter in Th
11 .00 Friedrich Heinrich Jacobi . Der Dich
Philosoph des deutschen Idealismus , n
Stunde des Ehorgefangs .

1 i'.O Mittagskonzert I . Militärkonzert . 13 .00 St ,
gart : Kleines Kapitel der Zeit . 13 .15 Mittn
konzert 11 . Ballettmusik und Tänze . 1J
Zehnminutendienst für die Landwirtschaft
..Schafhaltung und Schafzucht im llfti ,
Land "

. Ein Zwiegespräch . 14 .30 Stunde s
Landes . ..Von den Sommerkindergärten i
dem Lande .

" 15 .00 Stuttgart : Kinderstui
Hallo ! Hallo ! Wir gründen einen Zoo . I
neuer Schwabenstreich .

1 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . iS
..Richard Wagner . Sein Kampf und das
der zeitgenössischen Karikatur .

" Vortrag . IS
Fröhliches Zwischenspiel . 18 .45 Der Angel la
spielt . . . Hörbild .

18 .30 Von Leipzig : Bericht von den Ausscheids
kämpfen für die Weltmeisterschaft im Kui
turnen in Leipzig . 19 .45 Sportbericht .

20 .00 Stuttgart : Die Entführung aus dem Seh
Singspiel .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . ÜBeti
und Sportbericht . 22 .40 Zwischenprograh
23 .00 Von Königsberg : Tanzmusik . 24 .00 f
Troubadour . Oper .

den Wert der Zeitungsanzeige für jede Art von direkten und
Bersandgefchästen längst erkannt . Sie benutzen deshalb den Inse¬
ratenteil der .Presse ständig als Ergänzung ihrer besonderen
Werbevorstöße - zur Anstellung von Proben für neue Absatz¬
versuche und zur Kontrolle sowie zur Vervollständigung ihres
Anschriftenmaterials . Durch diese Methode sind aus kleinsten
Anfängen Unternehmungen von Weltruf entstanden .

Werbetechnik und Zmerat .

Nachdem in den vorhergegangenen „ Stunden " an Hand von
Beispielen und Geschäftsvorfällen die große Bedeutung der
Sprache , also des geistigen Inhalts jeder Zeitungsanzeige ,
betont worden ist , wird es erforderlich fein , noch auf die
formelle Seite der Jnseratrekiame näher eiirzugeheu .

1 . Tas Manuskript . Jede Zeitung braucht für den „ Satz " einer
Anzeige , d . h . für die Übertragung des gefchriebenen Textes in
Trucklettern , eine Borlage , Manuskript genannt . Für die Nieder¬
schrift dieser Anzeigenvorlage gelten nun folgende Regeln :

a ) Ter Anzeigcntext wird stets einseitig , nie unter
Benutzung der zweiten Blattscite , geschrieben

b ) Jede Anzeige soll eine Niederschrift für sich bilden . Werden
z . B . drei Annoncen verschiedenen Inhalts aufgegeben , so
sind auch drei gesondettc Manuskripte anzufertigen .

c ) Zu einem brauchbaren Manuskript gehört eine deutliche ,
leserliche Handschrift , oder eine klare , nicht verwischte
Maschinenschrift .

<f ) Tie „ Ausstattung " der geschriebenen Anzeige , über die
bereits mehrfach Anweisungen und Ratschläge erteilt worden
sind , wird möglichst schon in der Annoncen - Niederschrift

prof
' Dr . Hans Naumann . Bonn

DeutscherGottglaube in vorchristlicher Zeit

8 SÄ
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Uhr
Uhr
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\ ohne

olel
„

Prinz Nikolas
"

eröffnet

d ° s schönst gelegene Terrassen - Cafe
inmitten der Stadt

llkommen umgebaut u . renoviert

Im Beiprogramm : Deulig - Ton - Wochenschau / Kulturfilm

Unsere volkstümlichen Preise : 50 , 60 , 70 , 90 Pf . usw .

Spielzeiten » Wo . 4 Uhr j So . 3 Uhr / letzte Abendvorstellung 8 .30 Uhr

®®ne Konditorei Künstler - Konzert C . H . Kuper .

Schulartikel

KOCH AM ECK

MuWs gonbgsWeotgr ]
Senntafl , den 8 . April 1934 .

(Kvop . es Hans .
Sager Stammreibe :
Zum letzten Male :

Gräfin Mariza
Operette von E . Kälmün .

Anfang 14 U6r .
Ende gegen 17 Uhr .

Volkspreise von 0 .60 RM . an .
Stammreihe F . 26 . Vorstellung .

Undine
Romantische Zaubcroper

von Lortzing .
Wambach , Krauß . Schleim .

Haas , Müller , Singenstreu ,
Hospach . Mechler . Salomon a . (§ . ,

Schmitt - Walter . Streib
Zeithammer .

Anfang 19 % Ubr .
Ende etwa 22 % Ubr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe V . 26 . Vorstellung .

Neu einstudiert :

Morgen gehts uns gut
6 Bilder von Hans Müller .

Musik von Ralph Benatzky .
Breitkoof . Wemheuer , Schleim .
Eerhäuser . Kreyssel , Mecklenburg ,
Sedina . Botz , Albert , Blaetz ,
Breitkopf , Fuchs , Jvers , Jäger -

Westphal . Lohmann , Riedy .
Sellnick , Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise II von 1 RM . an .

Montag , den 9 . Avril 1934 .

Grones Haus .
Stammreihe B . 27 . Vorstellung .

Die luftigen Weiber
von Windsor

Komisch -vbantastische Over
von Nicolai .

Wambach Zulauf . Schleim .
Haas . Habicht . Sack . Hospach ,

Mechler . Moseler . Schorn .
Schmitt -Walter , Zeitbammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 ^ Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Nutzer Stammreihe .

Bob macht sich gesund
Lustspiel in 3 Akten v . Axel Jvers .

Sellnick . Schleim .
Genzmer . Schrerner . Falkner .

Jvers . Reymer .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
( Kein Kartenverkauf . )

Es oibt nur eine Liebe

Ralph A . Roberts • Heinz Rühmann • Jenny Jugo
diese drei bek . Künstler sorgen für den lustigen Teil in dem Fox -Tonfilm :

---- — Louis Graveure ------

der diesen Schlager singt , erfreut durch seinen Tenor , die wunder¬
volle Stimme des Künstlers kommt infolge der guten Akustik unseres
Theaters zu voller Geltung . — „ Es gibt nur eine Liebe *6

, der Film
ist lustig , der Fihn hat Inhalt , und das ist der Grund , weshalb er

überall begeisterte Aufnahme findet .

Union - Tontilm - Theater , Rheinstr . 41
JAN KIEPURA

der unvergleichliche Tenor in dem UFA - Tonlilm :

Das Lied einer Nadit
Magd » Schneider . Otto 14 allburg . Fritz Schulz .
Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr — So . : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr .

Heute und folgende Tage

Liane Haid , Viktor de Kowa

in dem herrlichen Uta - Film :

DässmittSii
dazu das gute Uta -Lustspiel mit Adele Sandrock

Der Störenfried
Die neue Ufa - Tonvroche . Jugend hat Zutritt !

50 - 70 - 00

Hans Hiners Brätle Helm
Mich .Bohnen/LienDeyers/Fr .Koyßler

♦

Ein Filmwerk von solch gewal¬

tigen Ausmaßen , technisch und

künstlerisch so den höchsten

Ansprüchen genügend , wird

alle paar Jahre nur einmal ge¬

schaffen .

Gegen 10000 Besucher

sahen in diesen Tagen dieses

Wunderwerk des Films .

x

Wir verlängern
die 2 . Woche bis einschl .
MONTAG , 9 . APRIL 1934

1 Jugendliche zugelassen ! |
M Wo • 4 <» . 615 . 8 ’ 0

So 2 ° o . 400 . 6 ” • 90°

UFA * PALAST

Sonntags ab 3 Uhr .

WALHALLA
Theater .

Montag letzter Tagl

^ eauosüka (foai

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Apparate
AUeReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

Sie kommen
,

staunen und

sehen fern ! _

Ein Film voll gemütv
Lustigkeit und helft

Sorglosigkeit — ein
des Lachens I

Beispielloser Erfolg !

Das hochaktuelle Problem des

Fernsehens .

Auf der Bühne :

Grete Fluß
die Königin des Humors .

Ein „ Walhalla " - Vorprogramm

( Kochbrunnen - Konzerte . ]

Montag , den 9 . Avril 1934 .
11 Uhr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen .

lingserwachen von Bach .
. Ä Zingsstimmen - Walzer von Strauß .

3 . Frühlingsrauschen von Sindjng .
4 . In einem Klostergarten von Ketelbey .
5 . a ) Les millions dÄrleauin von Drigo .

b ) Menuett von Boccherini .
6 . Mühle im Schwarzwald von Eilenberg .
7 . Badenweiler - Marsch von Fürst .

Sonntag , den 8 . Avril 1934 .
11 .30 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der K -welle

Karl Bastian .
1 . Zigarettenmädel . Intermezzo von Siede .
2 . Ouvertüre zu ..Carmen " von Bizet .
3 . Noch sind die Tage der Rosen . Lied von Baurn

gärtner .
4 . Fantasie aus der Oper „ Aida " von Verdi .
5 . Münchner Kind ' l . Walzer von Komrak .
6 . Soldatenblut . Marsch von Blon .

Sonntag , den 8 . Avril 1934 .
20 Uhr im großen Saale :

Zu Ehren der Tagung der Deutschen Gesellschaft für
innere Medizin :

Fest - Konzert .
„ Beethoven -Abend

'
. '

Leitung : Carl SchutM .
SoW : Professor Alfred SoeN . Klavier .

Orchester : Städtisches Kurvrchester .

Kurhaus - Konzerte . ]
Sonntag , den 8 . Avril 1984 .

11 .30 Ubr :

Promenade - Konzert
im Blumeimarten vor dem Kurhaus , ausgeführt
von der SS .- Kapelle . Leitung : SS .-Sturmführer

und Mustkinsvizient 3 . Machui .
1 . Marsch der SS von Wilke .
2 . Lotosblumen . Walzer von Oblfen .
3 . „ Ocvheus "

. Ouvertüre von Binder .
4 . Fliegermarsch , aus der Operette „ Der fliegens «

Rittmeister " von Dostal .
5 . Fantasie aus der Over „ Freischütz " von Weber .
6 . Die kleinen Soldaten . Intermezzo von Marks .
7 . Soldatenlieder , Votpourri von Hannemann .
8 . Deutsches Blut . Marsch von Wollner .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder . Berlin .

1 . Hymne und Triumvhmarsch aus „ Aida " v . Veröl .
2 . Ouvertüre zu „ Barbier von Bagdad " von

Cornelius .
3 . Szenen aus „ Madame Butterfly " von Buccini .
4 . Ballettmusik aus „ Carmen " von Bizet .
5 . a ) La Zingara .. Mazurka Boheme von Vanne ,

b ) Czardas Nr . 2 von Michels .
6 . Ungarische Raosodie Nr . 12 von Liszt .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr : Tanztee .

20 Uhr :

Symphonischer Abend .
„ Vrogramm - Mufiker verschiedener Rationen ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder . Berlin .
1 . Vounod : Marionettentrauermarsch .
2 . Berlioz : Ouvertüre „Römischer Carneval "

.
3 . Chabrier : Esvana -Ravsodie für großes Orchester .
4 . Wagner : Tannhäusers Pilgerfahrt (Einleitung

5 . Saint - Saens : Totentanz , für grotzes Orchester .
6 . Liszt : Die Vogelvredigt des Heiligen Franz von

Assisi . Legend « für Orck ^ ster .
7 . Strauß : Walzer aus . .Rosenkavalier "

.
8 . Tschaikowsky : Ouvertüre solonelle 1812 .

Dauer - und Kurkarten gültig .

esid en z - Cafe - Rest .
Luisenstraße 42

I Die vorzügliche Küche I
zu zeitgemäßen Preisen

| Spezialität : Theater - Platten

CAPITOL

Film - Palast (K )

SerlinerSof
'

■
-

IT— - -

Film - Palast
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Deutsch eJug end

Dle Nößerschlacht
Rittlinger .

uxuny ciiqg t -
° uf halt , f . 5

aufgerissG M
;=> iit auf B

Sprecher :

m wir
-ternen empor .

Chor :

leicht ist es der Assistent des ersteren — jedenfalls ist es «ii
nicht minderer Bulle , nicht einen Deut weniger stramm , j

c

Chor :

K
■»

irgendwie dafür zu bedanken , erkenntlich zu zeigen .

8

2»
L
s

Wir sind berufen für Deutschland .

Wir wollen mit unsern jungen Leibern
Uns zu Wegbereitern machen .
Mit unsern Fäusten
Wollen wir das Tor aufreigen ,
Das in die Zukunft führt .
Mit unserm lichten Klauben
Wollen wir die Dunkelheit besiegen ,
Wir jungen Deutschen .

Wir sind geboren ,
Das ~

absonderlich grün . Er stammt aus Hugo -Schneiders - AG -
Sprmtusgasglühlichtlampen . Etliche Gestalten , die vor dem
rtrychme stehen , verschwinden bei unserem Auftreten ver¬
dächtig schnell ins Innere .

Mit dem Glanze des Himmels ,
Mit dem Leuchten der Sterne
Erhellen wir das Land .

Sprecher :

Aus dem Krischme dringt wüster Lärm . Man haut MI =
anscheinend nicht mehr still und vornehm , sondern bri ^ M
und schreit jetzt .

Ich will mich gerade ganz erheben , als plötzlich heftig ^ W
Getrappel auf dem Dorfplatz zu vernehmen ist . Dann spriMW
man offenbar von den Pferden — und ich mutz mich schMs
chnell der Länge nach wieder in den Dreck werfen .

Fünf oder sechs Gendarmen stürmen überfallkommanl » M ^
gleich , mit Karabiner und ausgepslanztem SeitengewH ^ W
die Stufen hinauf .

Da verblühe ich mit wachsender Geschwindigkeit ,
durch Pfützen , stoße mich an Bäumen und sonst was und
winne endlich die freie Dorfftratze .

Seite 22 . Nr . 95 .

Wenn auf Erden
Die Feuer verlöschen ,
Dann stotzei — : -

Zu den St <

Lichtspruch der fugend .

. Von Kurt Eggers .
Sprecher :

Wenn die Nächte dunkel sind
Über Deutschland ,
Glauben wir an das Morgenrot
Des jungen Tages .

Chor :
Es gibt keine Nacht ,
Die nicht ein Ende hat .
Es gibt kein Leid ,
Das keine Wende hat .
Wir glauben an das Licht ,
Wir Jungen der Nation .

Sprecher :

Wenn es kalt um uns wird ,
Wenn alles rings zu Eis erstarrt ,Glauben wir an das Feuer ,
Das rein und heilig in uns brennt .

Chor :

Da kommt wieder , infolge des ausgeprägten Willy 1
Zur Selbsterhaltung , die schon mal geschilderte Wut Ar
mich . Instinktiv greife ich nach dem Messer — ich reitzel MW
aus der Scheide — und im hohen Bogen fliegt es über
Köpfe hinweg in irgend einen Knaul hinein .

In Heller Angst um das Messer läßt der Bulle von
Aber da wächst auch schon ein anderer aus dem Böden . Vk

Jetzt habe ich aber keine Lust , solche Behandlung einst I
so hinzunehmen . Ich stoppe den Schlenkrich auf Ha5
Wege ab — worauf der Bulle , der aus einer
-Barte blutet , sich zur Wiederholung anschickt . Es ist gut , j L
da einen gewissen Vorsprung zu sichern . Daher trete ich A 8
kräftig in den Bauch .

“

Da brüllt der Hüne inbrünstig los und ist noch |
mehr bereit , mich in seine Arme zu schließen . Es blkil f

"\
mir nichts anderes übrig , als ihn möglichst vorteilhaft -11 4
der Breitseite zu empfangen . Ich tue das sogar mit ei »
gewissen Zuversicht , ich habe für diese Lage einen prim LT *
Jiu - Jitsu -Griff bereit , den einzigen , den ich kann . L/i €

Mit voller Kraft bohre ich das Kinn in die schwei - V J
triefende , blutbedeckte , behaarte Brust des Gegners ui sfe i
Zchar dorthin , wo die Rippen auseinandergehen . Doch d KZf .fc .
Jiu - 2itsu - Trick bleibt mir gewiffermatzen im Halse steck:- l .
als ich plötzlich ein langes Messer an meines Gegners Sei ! I >
fühle .

, Als ich wieder ganz bei mir bin , erfasse ich , daß
leider nur an der frischen Luft , neben der Holzstiege Je
Krischme liege . Die vermeintliche Eiskompresse ist eie
Pfütze , in der still Stirn und Schläfe ruht . Ein fade
Geschmack im Mund kommt von der furchtbar blutende
Nase .

Von Herbert

Wir entnehmen dem Buch „ Faltboot stößt vor "
von Herbert Rittlinger , mit Erlaubnis des Ver -
lags Brockhaus , Leipzig , eine Textprobe , die eine
„ Auseinandersetzung "

zwischen rumänischen Flößern
schildert .

In der Mitte des Dorfes dringt heller Lichtschein aus
einem großen stattlichen Holzhaus . Es ist das „ Krischme

"
,das Dorfwirtshaus und zugleich die staatliche Verkaufsstelle

für Produkte , für die die „ bedürfnislose "
Bevölkerung aus

haben dar ?
® rÜnben Ieiber ” on sich aus keine Vedürfnisie

Einige nicht breite Holzstufen führen zum Eingang der
Krischme . Der Lichtschein , der herausfällt , ist schön hell und

_ wer zu tragen ,' Wir Jungen .
Wir sind bestimmt ,
Das Eis zu schmelzen .
Wir Jungen .
Wir bringen das Feuer
Dem , was erkaltet .
Wir brennen auf ,
Was morsch und alt ist .
Wir Jungen .

Unsere Hoffnung ist ewig .
Chor :

Ewig wie der Kreislauf der Sonne
Ewig wie das Werden des Weltalls
Ist Urtier Glauben ans Licht .

Sprecher :
Wir wissen um unsere Sendung .

Chor :
Wir wissen ,
Daß mir Erwählte sind .
Wir wissen
Um -den Sinn unseres Seins .

Sprecher :
Wir sind Deutsche .

Chor :
Das heißt :

Wir sind geboren , zu kämpfen .
Wir sind bestimmt , zu opfern
Wir sind erwählt , zu siegen .

Sprecher :

JDteier Assistent interessiert sich sehr für den weitem ZH -
Verfolg der Angelegenheit und hebt mich ein wenig aus im -
Angeln . Darauf ist es mir gerade noch vergönnt , die Fasik
erfolgreich mitten im Gesicht des zweiten Gegners zu lande ?. r ~ ~ '

k --- - - - -- merde von eine »— dann dreht sich alles im Kreise . Ich werde von eines ! ^

rasenden Wirbel erfaßt — und sinke bodenlos — miete !
mal in ein Nichts . K

.. Mit dem Unterschied , daß das Nichts diesmal kein ge1 K
traumtes , sondern ein sehr wirkliches Nichts ist . = -

Das Nichts bröckelt langsam ab , als ob ich das EeM !
habe , daß mir jemand Eiskompressen auf die Stirn legi.
Das ist sehr wohltuend , und ich fühle das Bedürfnis , mii

(£ s geht hoch her in dem Wirtshaus . Unsere Mannen
poltern die Holzstiegen hinauf , und wie zu ihrer Begrüßung
wimmert auf einmal eine Trompete , wird eine Pauke ge¬
schlagen .

3

Je zwei Mann zugleich quetschen sich durch die Ture .
Frauen kreischen auf , und plötzlich , wie sie begonnen hat ,
verstummt die Pauke , bleibt ein verunglückter Trompeten¬
ton schmählich in der rauchigen , grünen Luft hängen .

® e *. Aosegger , Schönherr und anderen hat der Verfasser
schon viel von anmutigen Dorfraufereien gelesen . Als
kleiner Junge sah er sogar so was ähnliches in Schlesien von
weitem , und bei einer jener , hoffentlich für immer über¬
wundenen politischen Versammlungen , sah er ' s schließlich
auch mal in der Nähe .

Oer entgeistert und gelähmt stehe ich da am Türpfosten
des Krischme und kann nicht anders , als erschüttert auf
dieses schaurig -schöne Schlachtenbild , auf diese konzentrierte
Praxis zu starren , die sich da im Handumdrehen vor mir ent¬
wickelt hat .

Übergang , ohne harmonische Entwicklung eines
sich steigernden Verlaufes — die letzten von uns waren noch
gar nicht mal drin — , war das der Anfang , daß plötzlich
eine verkehrt herumgenommene Axt krachte , ein Axtstiel auf
einen Eehirndeckel , den das augenscheinlich wenig rührte .

Das war das Signal für viele Axtstiele . Und da der
Übergang zwischen dem vorher herrschenden Stimmengewirr
und dem Beginn der Schlacht sehr kratz war , mutet es an ,als ob die Schlacht , trotz des auf harte Schädel krachenden
Holzes , trotz der stürzenden Körper und des Keuchens der

lautlo
" te " Kämpfer , fast lautlos vor sich gehe , unheimlich

Daß die lange Flößeraxt bei solchen Anlässen verkehrt
berumgenommen wird , scheint ungeschriebenes Gesetz zu sein .
Vermutlich , weil das Gegenteil zu allzu radikaler Ent -
volkerunge fuhren würde .

Verkehrt herumgenommene Äxte sind ein verhältnis¬
mäßig humanes Kampfmittel , das aber , wegen des schweren
Unterteils auch etwas unbequem zu handhaben ist . Bayerische
Bierseidel gibt es in einem rumänischen Wirtshaus nicht ,und Stuhle sind auch verhältnismäßig selten . Bleiben Tische
und schwere Bänke ; die werden genommen wenn man die
Axt im Getümmel verloren oder weggeworfen hat . Aber
Tische und Bänke sind nut beschränkt anwendbar . Nach
ätschen und Bänken kommt das Messer , zuweilen auch eine
richtig herumgenommene Axt , und das tote Entsetzen , Tod
und Zuchthaus gehen um . . .

Plötzlich fällt eine der großen Spirituslampen auf die
Kampfenden . Sie explodiert int Nu — Brüllen — ,
glimmende und hellbrennende Kleidungsfetzen werden von
den Leibern gerissen — weggeworfen — , und das Eros der
Keilerei schiebt sich unbekümmert lediglich etwas zur Seite .
.™ fr einigen weniger erbittert Kämpfenden , voran dem
Wirt , bleibt es vorbehalten , das gefährliche Spiritus¬
flammenband zu ersticken .

An der Flammenerftickimg beteilige ich mich . Als ich
mich danach wieder aufrichte , um die angesengte Trainings -
larte itt Dtbnung zu bringen , steht hart neben mir ein
riesenhafter , blutüberströmter Kerl , ein Hüne , ein Bulle ,unb " " ch verwundert und verdammt mißtrauisch an

’

Ich sage ihm was Freundliches . Vielleicht hat er das
" " ht richtig verstanden , vielleicht will er auch nur in der
Übung bleiben — auf jeden Fall packt er mich bei den Schul¬
tern und gibt mir einen Schlenkrich , der eigentlich ganz
wohlgemeint war , indem er mich ohne Zweifel zur Tür
hinausbefördern sollte .

Was muß ein richtiger Junge in der W
Hosentasche haben ?

Was muß ein richtiger Lunge in der Hosentasche
und wodurch unterscheidet er sich von den foqenann ^ ^ ^ E
Musterknaben ?

Ein Taschenmesser , das ist richtig und wichtig . —
wenn es noch schneidet , dann ist es

'
tüchtig . — An

Kette macht es sich besonders fein , — das sieht nach Uhr
ohne Uhr zu fein . — Und wenn man darf , kann man
ab schneiden — oder auch Wurst , meist darf man keins
beiden . — Dann gehört Strippe oder Bindfaden in
Jungentasche . — wie ein fester Korken auf eine volle
— Damit fesselt man den Feind oder fängt einen Hund
der

„
Tur . — Wenn er dann beißt , kann die Strippe niWWM

dafür . — Am besten läßt man aber schon vorher los , —
ist ehrlicher Brauch , denn ohne Hund und Strippe geht
auch . — Briefmarken gehören in die Tasche und
— einige Schrauben , Spulen und Kontakte von dem Rav ^W ^ :
apparat , — ein Brennglas , Sicherheitsnadeln , ein
aeutel , em Fahrradventil , — in [einer Tasche hat man
nie zu Diel . — Nicht nur das Taschentuch , wie fogenairfS ^ ES
Musterknaben . . . — Wozu die eigentlich ihre Tasche hab ^ W

Haft » . MW

Menschen der Ankunft .

cm ffue Zeit formt neue Menschen . Dieser neue
-" Menschenschlag sucht feinem Lebensgefühl entsprechende llm -
gangssormen .

Der junge Deutsche findet wieder zurück zu Volk und
Vaterland . Tut sich uns nicht eine Welt voll Licht und
Kraft auf , bei dem einen Wort „ Germanentum "

. Rinnt
fn <. on n? en - ö ?? Mut der Freiesten , die je die

Erde sah . Es ist nicht möglich , die Seele eines Volkes auf
etne Formel zu bringen . Seelen kann man nur erfühlend
. . 2iärt/cf1?nen UIÜ? r band , herb und voll Kraft , kennen
seine Gestalten . . . Siegfried , den strahlenden Helden . Hagen ,das Vorbild germanych - deutscher Mannentreue und Kriem -
bild , die reine deutsche Frau . Laßt Diese Sagengestaltender jungen Generation zur Offenbarung werden . Seid wie
der Tauwind , der das Eis auf allen Strömen deutschen
Lewns zerschmelzen lägt , auf daß die warmen Quellen beut «
1* en tBIutes befreit aus den heiligen Gründen hervorgehoben .
Wir sind Menschen von morgen , Menschen der Zukunft . Wir
sind anders , weil unser Charakter nicht hemmungslos ist
nicht verantwortungsfrei gegenüber Volk und Nation son¬
dern immer stilvoll in Übereinstimmung von Gedanke und
Tat , verantwortungsbewußt gegen unser Vaterland .

Diese Grundhaltung mutz sich in den Höhepunkten , aber
auch in den Kleinigkeiten unseres Lebens auswirken . Selbft =
-jucht bestimmt unsere llmgangsformen . Disziplin dagegen
ist die Tugend die uns in der Gemeinschaft einer Organi -
fghon bindet , beherrscht und lenkt . Sie schließt unverbrüch -
l ich « n Gehör ja m gegen den Führer ein . Der Gedanke an
Vf - Ehre der Bewegung , an Volk und Nation , an die Pflicht ,
drest Ehre bis zum letzten zu verteidigen , ist das erste Gebot
bes öttlerjungen . Wir sind der Überzeugung , daß es höchstes
Gluck für einen Nationalsozialisten ist , für die Ziele der Be -
wegung arbeiten -u dürfen . Nur diejenigen , die zu diesem
Muss gekommen sind , in dem Bewußtsein , bei einer großen« aate Mitarbeiter zu fein , haben das Recht zu sagen :

„ Wir find Menschen von morgen !“

Horst P .
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MMnyrige gcripitnerte , sondern burgartig*
1 einer Mauer ur ^ atzt war . innerhalb welcher die Anwes ,

Bauern engnachbarlich wie das Vieb in einer
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Alten die Strümpfe am Vein

Draußen außerhalb des Dorfes erst kehrte er sich um . Der
Aufschrei erstarrte an seinen Lippen . Zwischen den beiden
Heimathäusern brach däs Feuer aus , ein entsetzlicher Strauß ,
leckte es peil über die Dächer hinweg . Eine sprühende Garbe
richtete sich hoch aus dem Brand , Funken flogen daraus wie
ein Schwarm glühender Bienen . Das war kein Spielzeug
mehr , das war etwas Böses , Teuflisches !

Der Ort Hochreut war in der ganzen Landschaft -merk¬
würdig , weil er sich nicht wie die anderen Dörfer in lauter
einschichtige Gehöfte zersplitterte , sondern burgartig von

Der Bvandleger
Von Hans Watzlik .

i- L .. . ____ ____ ___ „ . .. „ ___ ______
ft ueuüc , Spott und rote Köpfe . Besonders die jeweils hinter -
* »“ “ Seite Bäuerin artete in Heller Wut aus und lieferte dem

der Kindes hob eine weiße Eansfeder auf und pflückt « eine
Blume . Niemand war daheim . Nur ein lahmer , alter
Mann schaute zum Fenster heraus .

Leise gelangweilt ging der Knabe zur Ortsmauer , kroch
hinauf und spähte in die Flur hinaus , wo die Leute die Erde
aufwühlten und die Säcke füllten mit kollernden Früchten .
Er schnupperte : ein hübscher Duft schlug an seine Nase . Da
sah er Rauchsäulen wallen , weiß und wolkig , und die Feuer¬
lein zuckten wie unruhiges Gold , und Kinder hüpften herum
und freuten sich daran . Wie gern wäre er hinausgelaufen
rns freie ^ eld und hätte eines dieser Feuer gespeist mit
dürrem . Kraut und wäre durch den Rauch gesprungen , daß
sein Rocklein auch so wunderbar darnach gerochen hätte . Und
aus der Glut hätte er sich die gebratenen Erdäpfel gestöbert
und sich ganz nahe hingebeugt zu den Flammen und zuge -
seheii , wie sie es trieben . So dachte und wünschte er es sich .
Doch traute er sich nicht zu den freudigen Kindern hin , sie
hatten ihn verspottet und verjagt .

Also kehrte der kleine Einsiedel mit vieler Betrübnis und
Entsagung wieder heim . Die Großmutter schlief noch . Am
Ofenmäuerlein lag eine Schachtel Zündhölzer .

Er nahm sie und ging hinaus . Dann sammelte er in der
-scheuer ein Bündel Stroh und schleppte dürres Geäst herbei
und überlegte , wo er mit dem Feuer spielen solle . Der un¬
gestörteste Ort schien ihm das Vrandgäßlein zu sein .

Den lahmen Alten trugen sie auf einer Mistbahre
vorüber . Sein Haar , sein Gewand waren versengt , die Haut
seines Gesichtes hatte sich gerollt . Er ächzte vor Schi
einer aewahr wurde , daß dem Alten die Strümpfe
noch glommen .

Während der ganzen Nacht arbeitete man , das Feuer zu
dämpfen . Wasser zischt « in die heiße Asche , strahlte gegen
glosendes , stürzendes Gebälk . In den Ställen lag das er¬
stickte Vieh mit geblähten Leibern , überall Trümmer ,
Trümmer und Jammer !

— s- . , , ..... 7-/ ------- — v |« n der
Bauern engnachbarlich wie das Vieh in einer Hürde
lagerten .

Mitten in dieser Dorffestung erhoben sich zwei stattliche
Häuser , roetterbuntles Balkenwerk mit grauen Schindelhüten ,
die moosigen Walme der Gaffe zugekehrt , die die Siedlung

Durchschnitt . Sie standen ganz nahe nebeneinander , und nur
ein enges Brandgaßlein trennte sie . Finster trotzten sie in

M Hinern wie Menschen mit zusammengeruckten Brauen , und
«s war , als wußten sie von dem wechselseitigen Haß ihrer
Brwtchner und billigten ihn , und als wäre es ihnen pein¬
lich, wie zwei zujammengejochte Stiere nebeneinander ver¬
harren zu muffen .

Es war nicht immer so gewesen . Früher hatten die
Hande aus diesen Häusern hilfreich herüber und hinüber ge -
gngen und einander das harte Leben gestützt . Zuweilen

Müe auch eines aus dem Röderhof in den Eschwendnerhof
hinüber geheiratet . Die Leute unter diesen beiden Dächern
waren ww . ein « einzige Sippe verklettet gewesen und in

Mn Schickjalen des Dorfes treu zu einander gestanden .
Diese hin - und zurückstrahlende Liebe , die durch viele

schlechter hindurch Kriege , Seuchen und Tod überdauert
Me , nahm ein plötzliches Ende . Daran war einzig die
Hollerstaude schuld , die sich von selbst in dem Brandgäßlein
angesat hatte und dort trotz der lichtlosen Dumpfheit üppig

lte und wuchs . Gehütet und geehrt , wenn auch nicht
 wucherte sie , und die Nachbarsmänner von rechts
von links lüfteten , wenn sie vorübergingen , andächtig

>r chr den Hut wie vor einem Steinkreuz im Feld . Denn
galt den beiden Häusern als der grünlebendige Arznei -

, und ihre Heilkraft hatte sich schon hundert - und aber -
idertmal glücklich bewährt , wenn eines beim Röder oder

. . . Geschwendaer krank lag . Die zwei Häuser hatten sich
ui altersher redlich in den Segen der immer gewaltiger aus -

Staude geteilt und ihn einträchtig genoffen .
... Arm aber geschah es , daß in den Röderhof eine neue
auerin einzog , ein starrköpfiges , herrisches Weib , und sie

ermste in der Sonnwende in einer Anwandlung von bäuer -
cher Raffgier die Ganze Blüte der Hollerstaude ein . Als die
iachbarin kam , auch chren Teil zu ernten , fand sie die Staude

mit geknickten Zweigen unbarmherzig bis auf die letzte
Atraube geplündert . Weinend lief sie heim und klagte den
ehren , was ihr angetan worden . Der Gschwendner ging
Augenblicks zum Nachbar hinüber und beschwerte sich , daß das
Ee , freundliche Herkommen gebrochen worden sei . Der
Ao ^ r nahm sein junges Weib in Schutz , und der Wortwechsel
ueriiieg sich bis zu Schimpf und Drohung , und schließlich
wurde dem Geschwendaer die Tür gewiesen .

. » either war der liebe Frieden gewichen , und die Zwie -
tiawt zeigte sich , da die feindlichen Lager | o nahe beieinander
Mjten , fast täglich in irgendeiner neuen Form und dies am »
^ .. Ehr , als der unschuldige Strauch den Haß immer wieder
nährte . Weil die erbitterten Nachbarn einander mit dem
Eicht drohten , wenn einer von ihnen sich ein Recht über di «
Herrenlos « Staude anmaße , so bemächtigte nun gewöhnlich

BBS der beiden Parteien heimlich in einer günstigen Nacht
der aufgestellten Lauerer des Feindes sich der Holler -

'> und am nächsten Morgen gab es Geschrei , Schaden -

Schwelgerrsch grub sich das F «u « r in die Häuser hinein .
Es Hub an zu springen . Und plötzlich spulte es allmächtig
über das ganze Dorf hinweg .

Die Tiere in den Ställen witterten die nahe Flamme
und röhrten , und die Ketten klirrten , daran sie in Todesnot
zerrten .

Jetzt schlugen ferne , dumpfe Glocken . Jetzt wimmelte es
auf einmal im Dorf von wehschreienden , verwirrten
Menschen . Und dann tauchten behelmt « Männer aus und
drangen in die Häuser .

Mit weiten , staunenden Augen sah der Knabe , wie man
seine Großmutter aus dem qualmenden Dorf schleppte , sie ,
die einzige , die zu ihm lieb war .

Der erste Schulgang .

Von Elisabeth Huber .

Der
. erste Schulweg bedeutet für die meisten Kinder ein

ganz besonderes Ereignis , und in Wirklichkeit beginnt ja
auch damit ein neuer Lebensabschnitt . Die eilten sehen mit
Freude dem wahren Schultag entgegen , andere wieder
wissen noch nicht io recht , welche Gefühle sie ihm entgegen¬
bringen wollen , und eine dritte Sorte , meist nervöse Kinder ,
müffen die erste Zeit oft mit Zwang zur Schule gebracht
werden .

Kinder , die vorher gewöhnt waren , regelmäßig « inen
Kindergarten zu besuchen , haben ganz entschieden in vieler
Hinsicht einen Vorsprung . Zunächst wird ihnen der pünkt¬
liche Schulbesuch nicht so schwer fallen , da sie dies vom
Kindergarten gewöhnt sind . Dann lassen sich die kleinen
Absolventen eines Kindergartens auch viel leichter einer
Anzahl anderer Kinder harmonisch einreihen . Und gerade
dem nervösen , meist sehr ängstlich und schüchtern veranlagten
Kinde kommt der Besuch eines Kindergartens vor der Schul¬
pflicht ganz besonders zugute , bedeutet er doch gewiffermaßen
ein langsames und unmerkliches ( da es spielerisch geschieht )
Überleiten zum Schulbesuch .

Von Nutzen ist es für den kleinen Abcschühen , wenn es
die Mutter versteht , einen gewißen Ehrgeiz in ihm zu ent¬
fachen . Welcher kleine Bürger schnappte nicht darauf ein ,
wenn ihn die Mutter vor den Spiegel stellt und ihm zeigt ,
wie er jetzt schon groß geworden ist und wie ihm die Schul¬

tasche auf dem Rücken so sehr gut steht und ihn noch größer
erscheinen läßt . Und wird er dann von der Mutter noch
gefragt , ob er viel lernen und ein großer Mann werden

MZen Dorf « in Ärgernis , weil sie ihren Zorn auf offener
Däne von der Kette ließ .
• Der Hatz erbte sich auf die Kinder weiter und entlud sichm boien Neckereien und Raufhändeln . Nur die beiden
. . . Kinder , der Sohn herüben und die Tochter drüben ,« reden davon unberührt und wurden einander gut und nur

- - - » t , denn eines Tages gebar nach aufregenden Wochen«rmender Vorwürfe die Tochter des Röderbauers dem
langen Gschwendner einen zarten Knaben .

Doch die Sippen ließen die Heirat nicht zu , sondern

» 2 +
es der unterirdischen Kunst der Verleumdung so

ftn » ’
. 6 die beiden Liebesleute schließlich mit abgewandten ,™

? €!t .Gesichtern ohne Gruß und ohne Wort aneinander
-- ---- gingen , und daß die jungen Eltern das Kind mit
>| ^ en , freudelosen Blicken streiften .
I in den ersten Lebensjahren empfand der Knabe

■F ^ rlassenheit . Niemand war ihm hold . Niemand

ftg * .ihm ein Blumenkrönlein um die Stirn . Nie durfte er
P ® ee andere Kinder an dem Kittel der Mutter anhalten ,

diese schaute ihn fremd und dunkel an , und es war ein
’ daß er so ganz ohne Liebe aufwachsen konnte und

M »SK starb . Die Blicke der Menschen um ihn , der allen un -

^ ^ mmen war , verschüchterten ihn , und ihm war , er müße
j Midwi « unbewußt eine große Schuld auf sich geladen haben ,

wurde seine Seele bang , und er zog sich am liebsten
^ mrichige Stellen des Gartens oder in finstere Scheunen -

zurück , wenn er spielte , oder zu den Tieren , zu Hund
und den sanftäugigen Rindern , die nichts von seiner

ten Schuld zu wißen schienen oder ihm diese nicht
Wen . Sein geducktes und immer erschrockenes Wesen

auch die Abneigung der Dorfkinder ein , und sie
ibn nicht bei ihren Spielen . Nur die Großmutter ,

mke
, Röderbauerin , gab sich mit ihm ab und das auch' • m ihrer rauhen Art , die nicht viel Wesens machte .

Ls mar Herbst . Die großen Leute waren aus den Äckern
^ rt

d ^aben di « Erdäpfel aus . Und weil auch die Kinder
.. . r ihre Feuerlein anzündeten , die frischen Früchte darin

maren , war der Ort wie ausgestorben .
L «

H Knabe saß bei der Großmutter auf der Ofenbank ,e erzchhlte ihm ihre stockenden Märchen , die meist ohne
. Ende das Kind mehr erschreckten als erfreuten und

= = » rIn den Träumen schlimme Nachspiele fanden .

r atte Frau dann mitten in ihren Erzählungen
M l^ ich sich der Knabe hinaus . Der Güte Nachmittag

. gefiel ihm sehr , denn kein mißwollendes Auge be -
chm . Er gab sich zu den verlassenen Spielplätzen

So zwängte er sich durch die Hollerstaude , seinen Brenn¬
vorrat mitnehmend , in die enge Schlucht zwischen den
Häusern . Er betrat lieft zum erstenmal im Leben , und ihre
Kühl « und Abseitigkeit mitten int Dorf schauerte ihn an .
Aber das Spiel nahm ihm bald diefes unheimliche Gefühl .
Und er baute sich kunstgerecht ein winziges Scheiterhäuflein ,
die Flamm « sollte daran wie auf den Sprossen einer Leiter
hinaufklettern können , und darüber schichtete er trockenes
Reisig und Dornwerk , und darunter steckt « er Stroh . Es
war ein ansehnlicher Haufen geworden , viel höher als das
Kind selber ^ und einiges Geäst reichte fast zu den tief herab -
meigenden Schindeldächern .

Dann geschah das Köstliche . Das Herz pochte dem Buben .
Er nahm das Zündholzschächtlein und tat , wie er es von den
Erwachsenen gesehen , besonders von dem Großvater , wenn er
sich die Pfeife angezündet hatte . Da bebte auf einmal ein
zartes Licht an dem Span , und er kauerte hin und reichte
das Lichtlein sorgsam weiter an einen Strohhalm , und es
huscht « eilends daran hinauf und teilte sich einem Büschel
mit . Wie schön war der Anfang gelungen ! Der fein «

~

spiele lebte . Er lispelte , tat freundlich und schmeichelte
wabelte , er blühte , rastete , schlängelte sich , kroch , schnellte
loderte , faßte einen Ast und fraß an ihm . Auf einmal war
ein hellgoldenes , wirres Gebäude da . Himmlisch schön war
der geheimnisvolle Leib des Feuers . Und nun stand
Haufen in einem starken Glanz und begann zu knattern und
zu praffeln , und der Knabe wurde von einer heißen Gewalt
zurückgestoßen , und als er aufblickte , sah er das flammige
Feuer droben an den Schindeln zehren . Da erschrak er vor
dem jähen Untier und floh .

Leichenblaß hockte der Knabe im Gras und starrte in das
furchtbare Rot des Himmels .

Am Morgen saß er noch auf demselben Fleck und in der
nämlichen Haltung , als wäre « r versteinert .

Und man entdeckte ihn . Die Zündholzschachtel hielt er
noch in den Händen . Er leugnete nicht . „ Ich hab

'
spielen

wollen "
, flüsterte er .

Heulend umringten sie den Brandleger . Niemand war
da , ihn zu schützen . Seine Mutter war seit Wochen bei
fernen Verwandten . Sein Vater , der junge Gschwendner ,
arbeitete wie ein Rasender in dem verkohlten Gebälk des
Röderhofes .

Ein fremder Mann erbarmte sich des Buben und stellte
sich vor ibn . „ Wollt ihr das ^Kind umbringen ? "

rief er .
„ Macht ihr dadurch den Schaden bester ? " Als er bei den
empörten Leuten nicht gleich Gehör fand , fügt « « r hinzu :
„ Schreit nicht so wild ! Es ist nicht aller Welt Ende . Wir
in den Nachbardörfern werden euch nicht im Stich lasten , und
im künftigen Jahr steht euer Dorf wieder da . Und in ein
paar Jahren seid ihr alle froh , daß ihr in neuen , besseren und
sicheren Herbergen hauset !"

Da wich die augenblickliche Verzwefflung einem be¬
sonnenen Schmerz .

Das Dorf war bis auf die Grundmauern herab zerstört .
In den zwei verfeindeten Höfen war alles Getier hin , selbst
Hund und Katze . Di « Hollerstaude stand verkohlt und tot .

Aus der Nachbarschaft war ein Wagen mit Lebensmitteln
eingetrosfen . Da lagerten die Abbrändler vor der einge -
äscherten Heimat und atzen .

Ein « barmherzige Seele winkte dem kleinen Brandleger .
Aber der saß abseits wie die heilige Verlaffenheit und rührte
sich nicht . Seine bangen , trauernden Augen schienen zu
sagen : „ O Herr , ich bin nicht würdig ! "

Bis auf einmal ein junges , wachsweißes Weib vor ihm
stand und ihn in feinem Jammer schaute und mit einem
Schrei , darin wilde Selbstanklag « lechzte , zu ihm hinsank .

Und ein rußiger Mann ritz den Buben hoch an sein Herz
und küßte ihn . „ Du lebst und ich hab

' die ganze Nacht dein «
verbrannten Beinlein gesucht !" rief er .

Und dann sagte der Mann zu dem Weib : „ Unsere Häuser
liegen in der Asche . Wir aber misten jetzt , was wir zu tun
haben . Gott hat es uns erst zeigen muffen mit seiner feuerigen

möchte , da fängt das Bübchen an , sich zu strecken und sieht sich
heimlich meterweise wachsen . Jedenfalls nimmt sich der
kleine Schelm fürs erste vor , in der Schule mindestens
gleich für zwei Männer zu lernen und damit ist zunächst der
eigentliche Zweck erreicht .

Absolut unrichtig ist es , dem Kinde vor der Schule
Angst zu machen ; der Schulbesuch soll dem kleinen Anfänger
so wenig wie möglich ein Gefühl des Zwanges aufnötigen .

Hingegen ist der kleine Schüler von Anfang an daran
zu gewöhnen , daß er selbst denken mutz . Es wird ihm da¬
her zu Hause beim Anfertigen seiner Hausarbeiten für die
Schule am besten gar nicht geholfen : denn an nichts ge¬
wöhnt sich das Kind schneller , als gerade daran , den Eltern
oder älteren Geschwistern bei $ en Hausarbeiten das Nach¬
denken zu überlassen .

Ferner hüte man sich davor , den kleinen Anfänger , dem
vielleicht eben der Anfang etwas schwerer fällt , als man er¬
wartet hatte , durch Redensarten , wie : „ Du wirft überhaupt
nie etwas lernen “

usw . zu entmutigen . Auch in diesem
Falle wird das Richtigste und Beste sein , immer wieder auf
den Ehrgeiz des Kindes einzuwirken . 2m übrigen vergeße
man nicht , datz nicht jedes Kind die gleichen Fähigkeiten
besitzt . Darum würden die lieben Mütter oft von vornherein
gut tun , ihren Kindern nicht schon in der Wiege alle mög¬
lichen und unmöglichen Talente und Fähigkeiten aufzu¬
dichten ; sie müßten dann später , wenn die Schulpflicht be¬
ginnt , nicht so viel Enttäuschungen und blaue Wunder er¬
leben .

Nicht zuletzt ist der Gesundheitszustand des kleinen
Abcsckützen ständig zu überwachen und für reichlich Bewegung
in frischer L « ft Sorg « zu tragen .

S £ .
~ 5



Mr Wochenend und kleine Reise .

Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt - .
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L I n ks : Sportlich gehaltener Rock mit Faltenpartie , dazu
schlichte , doch apart wirkende dreiknöpfige Jacke .

Rechts : Jugendlich wirkender Mantel mit modischem
Reverskragen , breitem Mrtel und Schnalle .

Stoff , mit sich felbft zu philosophieren . — „Das Wie
Warum kann ich nicht , begründen , aber ich empfinde

daß man nicht banal zu sein braucht , auch wenn man bans
Arbeit macht . . . Lotte Zielesch ,

Atoll
Staa

mwc « Haus

EemLfesüIze mit Fisch . Zutaten :
) , 1 ganze Dose Leipziger Allerlei , 12 Blaisch , 1 ganze Dose Leipziger Allerlei , 12 Blatt Gelatn E .

eterfiliemourzel , Zwiebel , Essig , Zucker .
r

feilt ,

bi

di « langweiligste Ar

li

kS
12. ?
Sesta

woran denken Sie beim

Strümpfestopfen ?

Kleine Umfrage unter - au, - und Berufsfrauen .

„ Drahthaarfox . -
( Antwort ) : Gegen Staupe ist es

fam , dem Hund von klein an in fein Futter immer
Messerspitze pulverisierte Schwefelblüte zu geben ,
haben mehreremale Zwergrehpinscher und sogar
einen Dobermann gleich nach dem Wurf nur mit der F "

aufziehen können , und keiner der Hunde hat unter bet

gefürchteten Staupe zu leiden gehabt , was wir nur
Schwefelblüte zuschrieben . Denn bekanntlich sind
Zwergrehpinscher und Dobermänner schwer groß 3U 3
kommen . J

Mit deutschem Gruß : E . H u t t e t

Frau Dora H . (Antwort ) : Ihre Bettfedern füllens
in « inen Sack aus porösem Stofs , am besten aus
Anden ihn zu und schwenken und kneten das Ganz « &
lauwarmem Seifenwasser . Dann in reinem la
Wasser so lange auswaschen , bis das Wasser klar ist . 3
immer wieder sauberes Wasser nehmen . Nun füöe in « »

Federn in einen weihen Kissenbezug , binde diesen iu J
hänge das Ganz « zum Trocknen an dis Luft , aber i <tJa
in die Sonne . Ab und zu ist das Kissen zu schütteln ,
das Trocknen rascher vorwärts geht . Frau Margot
Auherbem liegt noch ein Rat für Sie auf unserer Talk
Zentrale , rechrs , eine Treppe hoch .

Briefkasten .

Frau S . ( Antwort ) : Zu dem jetzt so aktuellen
„ Sommersprossen "

möchte ich guten Rat gebend
reiben mit Zitronensaft , Boraxlösung oder Boraxspir
erfordern wegen ihrer äuherst milden Wirkung viel
Vereinzelte Sommersproffen lassen sich mit der « lektri
Nadel gut beseitigen . In ausgedehnten Fällen wird
um eine Schälkur nicht herum kommen , die allerdings
mit großer Vorsicht und unter Aufsicht eines Arztes
wandt werden darf . Nach der Schälkur nehme man ,
falben , bei denen man über erst auf einem umgrenzten
gebiet die Verträglichkeit prüfen soll. Zur Vorbe
eignen sich die zahlreichen Lichtschutzsalben .

Agate Lti -

Wie zermalmend langweilig tagaus , tagein dieselben
Stuhlbeine abzustauben , Suppenteller zu spülen , Strümpfe
zu stopfen — , denkt die männliche Umwelt mitleidig oder
geringschätzig . Wie urteilt die Frau selber ? Drückt das ewige
Gleichmaß des Schaffens am ewig gleichen Objekt auf ihre
Stimmung ? Macht es müde ? Ungeduldig ? Oder läßt es den
Geist frei ? Und — wenn dem so ist — macht sie von der
Möglichkeit Gebrauch , mechanische Handarbeit mit dem un¬
gebundenen Spiel der Gedanken zu vereinen und ihr so das

„ niedrige Niveau "
zu nehmen ?

„ Um mir das Strümpfestoofen — di « langweiligste Ar¬
beit von bei Welt — zu verfügen , singe , pfeife und summe
ich dabei , mit Vorliebe alte Volks « und Studentenlieder .

"

So äußert sich die Gattin eines Rechtsanwaltes . „ Damit
gedenke ich entschwundener Zeiten und komme in eine ange¬
nehm sentimentale Stimmung .

"

„ Mich allein hinzusetzen , um Strümpfe zu stopfen , würde
mich verrückt machen, " erklärt eine Schriftstellersfrau . „ Ich
verlege die Arbeit meist in eine Zeit , zu der mein Mann

Die dummen Aleider
Von Dolly Franke .

„ Leg
'

ab und fetz
'

dich zu mir "
, sagte Beate müde und

kauerte sich auf der Ottomane zusammen . „ Ich war den
ganzen Vormittag bei der Schneiderin . Zwei Stunden hat
die Anprobe gedauert , und übermorgen muß ich wieder hin¬
gehen . Wenn ich nur einmal acht Tage lang nichts von den
dummen Kleidern hören müßte !"

„ Acht Tage ! Das wird dir nicht gelingen , aber wir
wollen uns wenigstens vornehmen , heute nachmittag nicht
mehr von Kleidern zu sprechen

"
, sagte Mazda und setzte sich .

„ Mir geht es nicht anders als dir . Ich war heute zu Mittag
bei Lissy , und wovon , glaubst du , hat sie die ganze Zeit
gesprochen ? Von Kleidern , von nichts als von Kleidern ! "

„ Liffy hat ja nichts anderes im Kopf .
"

„ Richt wahr ? Erft wollte sie meine Meinung darüber
hören , wie sie ihren Pelz am besten modernisieren könnte ,
dann zeigte sie mir ihr neues schwarzes Abendkleid — “

„ Ähr neues , schwarzes Abendkleid ? " Beate lächelte
höhnisch . „ Es ist doch ihr altes grünes , das sie schwarz
färben liefe .

“

„ Nicht möglich ! Es sah ganz neu aus .
"

„ Du kannst dich darauf verlassen , es ist das alte grüne .
Die Schneiderin hat es mir erzählt .

"

„ Ich hätte nie gedacht , daß man so gut schwarz färben
kann "

, sagte Mazda nachdenklich . „Da könnte ich eigentlich
das rote Erüpe - de -Ehine -Kleid vom Vorjahr — aber wir
wollten ja nicht von Kleidern sprechen . Es gibt doch soviel
andere , interessantere Themen : Bücher , Theater und — "

und Menschen
"

, ergänzte Beate . „ Der , der das
Kleid trägt , ist doch wohl interessanter , als das Kleid selbst .

"

„ Das finde ich auch . Warum sprechen dann eigentlich
die Frauen untereinander immer nur so viel von Kleidern ? "

„ Du weifet doch , wie die meisten Frauen sind . Sie
haben nur den einen brennenden Wunsch : Wie könnte ich
schöner werden als ich bin ? Das wollen sie natürlich sich
und den anderen nicht eingestehen , und so sprechen st« nur in
Verhüllungen davon . Nicht von dem Kampf um den Mann
selbst , sondern von den Requisiten dieses Kampfes — und
das sind die Kleider ."

„ Ja , so wird es wohl sein "
, sagte Mazda zerstreut und

stand auf .
„ Du willst schon gehen ? "

„ Ja , ich möchte noch rasch einen Sprung zu Lissy machen
und sie fragen , in welcher Färberei sie das grüne Kleid
schwarz färben liefe . Leb wohl , Liebste , es war riesig nett
und gemütlich bei dir und eine wirkliche Erholung , einmal
ein Stündchen nichts von den dummen Kleidern zu hören .

"

und laufe weg und denke , jetzt muß ich mal etwas anh !
sehen ! Aber dann zieht es mich doch wieder hin zu meint
Strümpfen . Und dann sitze ich wieder da und stopfe in fh L
gender Hast und schimpfe leise vor mich hin

"
.

Hört man schließlich noch die Äußerung einer älter « I
seit Jahren Freud und Leid mit ihrer „ Herrschaft "

teil « i -
den Wirtschafterin : „ Sie werden mich auslachen , aber j I
denke immer , jetzt stopfe ich euch mit den Löchern im Straw i
auch ein paar Löcher im Geldbeutel zu !" — so könnte ni« E
vielleicht behaupten : Sage mir , mit welchen Gedankens I
Strümpfe stopfst , und ich will dir sagen , wer du bist .

Je nach Temperament und Charakter ist der einen $ g
mechanische Arbeit ein Greuel , der anderen willkommen e r
seelischer Baldrian und stillbehagliche Ausflugsmöglichh I
in das Reich der Gedanken und Träume . Und man erlen - L H g

Eier - Schoten . Zutaten : % Dose feine Schote I
2 Efelöffel Butter , 3 bis 4 Eier .

Die Schoten werden , nachdem sie gut abgetropft $ °
in der Butter heiß gemacht . Man schmeckt das Gemüse ®
Salz , evtl . Pfeffer und einer Prise Zucker ab , zerschlägt ^
Eier , würzt sie und gibt sie über das heiße Gemüse ,
vermeidet möglichst das Rühren , schüttelt den Topf nut
lange hin und her , bis das Ei anfängt zu stocken . Heiß
richten .

sie , falls sie sich ein paar Tage lang halten sollen , zwi
durch öfter einmal auskocht .

Eemüseauflauf . Zutaten : % Dose Sp
Dose Karotten , %■ Dose Erbsen , 1 ganzes Ei , 1 D

saure Sahne , Mehl , Parmesan , 1 Eßlöffel Butter .
Di « Gemüse werden einzeln , nachdem das Wasser

gegossen ist , in der Büchse erhitzt und dann , in hü
Mustern in « ine feuerfeste Form geschichtet . Man qui
ein Dotter mit saurer Sahne ab , gibt ein ganges Ei
etwas Mehl dazu , gießt die Flüssigkeit über die Ge
bestreut mit Parnman , legt kleine Butterflöckchen obe
und überbäckt im Rohr . Der Auflauf wird in der ?
zu Tisch gegeben .

Schichteierkuchen mit Spargel . £
1 ganze Dose Spargel , 4 Eier , 4 Löffel Mehl . % Lite
oder Wasser , % Pfund gewiegter Schinken , % Liter
Reibekäse oder Petersilie , Salz .

'
„

Aus den Eiern mit Mehl , genügend Milch oder
Salz nach Geschmack , sowie dem Reibekäse rührt man ei
Eierkuchenteig , aus dem vier Eierkuchen gebacken we
Auf erwärmter Schüssel werden sie übereinander ange
und Mar so , daß auf dem untersten Eierkuchen gewi
Schinken ist , auf dem Meiten das Spargelgemüse , auf
dritten wieder Schinken . Den obersten Eierkuchen überte
« in dickes Spargelgemüse , das mit Sahnensauce nngeriw
ist . Grüne Petersilie oder Reibekäse streut man dariÄ

zuhause ist , und bespreche dann mit ihm seine Arbeiten . Ist'das nicht möglich , so stelle ich das Radio an .
" Ebenfalls nicht

allein sein will eine öSjährige Dame . „ Ich warte , bis ich ein
nettes Häufchen Strümpfe zusammen hab « , und dann lade
ich mir zur Gesellschaft eine Freundin ein , mit der ich beim
Stopfen plaudern kann .

"

Wenn es hiernach scheinen möchte , als sei das Strümps « ,
köpfen eine Arbeit , die allein Fingerfertigkeit beanspruche ,
o steht dieser Auffassung die Antwort einer berufstätigen

Frau entgegen : „ Ich denke dabei an das — Strümpfestopfen !
Ich bin ganz und gar auf meine Arbeit konzentriert . Das
mag damit zusammenhängen , daß ist tagsüber im Büro
schane Denkarbeit leisten muß . Auch find « ich , daß Strümpfe¬
stopfen durchaus nicht immer ein rein mechanisches Arbeiten
ist

"
.

L Eine ander « kaufmännische Angestellte sagt , dafe ihr bei
der Arbeit mit der Nadel alles durch den Kopf gehe , was
sie tagsüber Angenehmes und Unangenehmes erlebt habe .
„ Meist ist es etwas Unangenehmes , und ich möchte viel
lieber etwas anderes denken . Aber man kann sich leider
nicht so leicht davon frei machen .

" — Ihre zwanzigjährige
Kollegin zögert verlegen : „ Bei mir ist es so , daß ich dann
nur an meinen Verlobten denke . Denn wenn ich Strümpfe
stopfe , ist es ja nach Büroschluß , die einzige Zeit am Tage ,
zu her ich meinen Gedanken freien Lauf lassen kann "

.
Die Ansicht , daß die mechanische Arbeit dem Fantasie¬

leben der Frau reiche Entfaltungsmöglichkeiten biete , wird
in verschiedener Form sehr häufig bekundet . Eine der Be¬
fragten erklärt , daß sie mit Vorliebe Reisepläne schmiede .
Eine andere denkt über ihr Schicksal nach . Eine seit Jahren
vereinsamte alte Dame hat im Nähtisch einen Band mit
Sinnsprüchen liegen . Jedesmal wenn sie sich an

'
die Stopf¬

arbeit begibt , schlägt sie aufs Geratewohl eine Seite auf .
Der Spruch , auf den ihr Zeigefinger deutet , liefert ihr den

Aartoffelersatz : Makkaroni .

Jetzt im Frühjahr , wenn die Kartoffeln nicht mehr so
gut sind , sehen wir uns nach anderen Bestandteilen für
unsere Mahlzeiten um , und finden in den Makkaroni einen
guten Ersatz . Für alle Makkaroni gilt , daß man sie in leicht
gesalzenem Wasser weich kocht . Das Wasser muß aber
sprudelnd kochen , wenn man die Makkaroni , die vorher in
knapp fingerlange Stücke gebrochen werden , hineingibt . Man
gibt sie , wenn sie weich sind , auf ein Sieb und läßt sie ab¬
tropfen , muß sie dann aber gleich verwenden , da sie sonst zu -
sammenkleben und ein .« feste Mass « werden .

Pudding von Makkaroni . Man schwitzt
75 Gramm Mehl in 80 Gramm Butter und verrührt V» Liter
warme Milch Damit . Man läßt die Masse etwas abkühlen
und rührt dann vier Eigelb , etwas Salz und geriebene
Muskatnuß und ly , Teelöffel Backpulver hinein , Has man
in etwas Milch glatt gerührt hatte . Zuletzt tut man dip
etwas abgekühlten Makkaroni dazu und schließlich auch den
steifgeschlagenen Schaum der vier Eiweiß . Die Masse wird
in eine gut mit Butter ausgestrichene und mit Semmelmehl
oder Eries ausaestreute feuerfeste Form gegeben und eine
Stunde in gut heißem Ofen gebacken . Man reicht dazu zu
Sahne gerührte Butter und geriebenen Parmesan - oder
Schweizerkäse .

Will man dies Gericht als sättigenden Nachtisch geben ,
so verfährt man genau nach der obigen Vorschrift , gibt aber
drei Eßlöffel Zucker zu dem Pudding . Dieser Pudding wird
dann warm gegessen , mit einer guten Fruchtsauce .

Makkaroni auf italienische Art . % Pfund
abgekochte Makkaroni werden in einer großen Pfanne mit
60 Gramm Butter gut durchgeschüttelt . Hierauf setzt man
100 Gramm geriebenen scharfen Käse , etwas Salz , ein wenig
weißen Pfeffer und geriebenen Muskat zu . Das ganze
wird geschüttelt , bis es sich richtig verbunden hat . Kurz
vor dem Anrichten gibt man einen großen Efelöffel Tomaten¬
püree zu dem Gericht und verrührt ihn gut . Dies Gericht
reicht für sechs Personen .

Makkaroni rund mit Ochsenzunge . In knapp
% Liter Milch oder Sahne verrührt man 75 Gramm ge¬
riebenen scharfen Käse und . 90 Gramm Butter . Hierauf
verquirlt man vier ganze Eier gründlich und tut sie Zu der
Käsemasse , schmeckt sie nun mit 20 Gramm Zucker , etwas
Salz und geriebenem Muskat ab und mischt die noch warmen
Makkaroni hinein . Eine gut mit Fett ausgestrichene RanÄ -
form wird mit Semmelmehl ausaestreut , worauf man die
Makkaronimasse hineingibt und sie in gut heißem Ofen
bäckt , doch stellt man die Randform auf einen kleinen Rost ,
damit die Unterhitze nicht allzu direkt ist . Di « Makkaroni
müssen etwa 30 Minuten backen und werden dann auf « ine
runde , gewärmte Schüssel gestürzt . 2n die Mitte gibt man
« in gutes Ragout von Rinderzunge , die ja zurzeit sehr billig
ist . Man kocht die Rinderzunge weich und zieht noch heiß
die Haut ab . Dann läßt man die Zunge in der Brühe ab -
kühlen und schneidet sie erkaltet in schöne gleichmäßige
Scheiben . Man läßt Butter mit ein wenig Zucker braun
werden , schwitzt Mehl darin und füllt von der KraftbriH «
auf , bis die Sauce eine dickliche Beschaffenheit hat . Hierauf
schmeckt man sie mit Salz , ein wenig weißem Pfeffer ,
Zitronensaft und etwas Weiß - oder Müdeirawein ab , kann
auch einige Pilze dazugeben und legt schließlich die Zungen¬
scheiben hinein . Florentine Staab .

Hauswirtschaftliches .

Gerichte aus Konserven — schnell und schmackhaft !

Wir befinden uns augenblicklich in der an Frischgemüse
ärmsten Zeit des Jahres , und kaum eine Hausfrau wird
gänzlich ohne die Verwendung von Konserven fertig wer¬
den . Es ist eine völlig falsche Annahme , daß Konserven für
den Körper schädlich seien . Freilich muß eingeräumt werden ,
daß durch das Konservieren von Obst und Gemüsen ein Teil
der wichtigen Vitamine zerstört werden . Doch können diese
fehlenden Aufbaustoffe dem Körper leicht zugeführt werden ,
indem man einer hauptsächlich aus Konserven bestehenden
Mahlzeit stets etwas frisches Obst als Nachtisch folgen läfet .

So oft wird gerade in dieser Zeit die Frage „ Was koche
ich ? "

zu einem verzweiflungsvollen Problem , und Vie Ver¬
wendung von Konserven bildet da oftmals tatsächlich den
letzten Rettungsanker . Wichtig ist natürlich vor allem , daß
nur gute Konserven verwendet werden , bei dem kleinsten
verdächtigen Beigeschmack sollte man die betreffende Büchse
sofort zurückstellen , denn Konservenvergiftungen gehören mit
* u den schwierigsten Erkrankungen . Niemals dürfen ge¬
öffnete Büchsen mehrere Tage hindurch aufbewahrt werden .
Sie sollen stets sofort entleert und in Porzellan - oder Glas -
gesäfee umaefüllt werden . Sobald es wärmer wird , schützt
man Gemüse und Kompotts vor dem Verderben , indem men

Der Fisch wird mit Petersiliemvurzel und Zwiebel «
gekocht , von den Gräten befreit , in kleine Stücke zerpfst ___
und in eine Schüssel gelegt . Das Gemüse wird auf ein S < em 2
geschüttet , das Wasser mit Essig und Zucker abgeschmei
die Gelatine gewaschen , aufgelöst und dazugegeben . D s
schichtet man das Gemüse Wer den Fisch , gießt die FW r

leit darüber und läßt die Sulz an kaltem Ort erstarn I
Die Sülze wird gestürzt und mit Bratkartoffeln zum We ^ f
brot gereicht .

Strllmpfestopfen wie jede andere Handarbeit als ttvA
Narkotikum . Es entspannt . Ich reagiere ab . Und da ^ I
nehme ich mit nach meiner Aufregung gern meinen Flizf «, P *

vor "
, bekennt eine Hausfrau mittlerer Jahre . 1 L .
2m allgemeinen überwiegt allerdings die Zahl in I

Frauen , denen das Strümpfeftopfen mehr Uhl als Nachti «
ist . Und wenn die Gattin eines bekannten Biologen tempy , i
mentvoll ausruft : „ Was ich beim Strümpfestopfen deich i
Wutentbrannt immer dasselbe : wann wird endlich etwas « I
funden , das « s überflüssig macht !" — so gibt sie damit , I
wife die Empfindung vieler Frauen nicht weniger grifM |
wieder als eine andere Hausfrau , di « antwortet : „ Ich j
permanent : wen » ich nur erst fertig wäre ! Und wenn ;
dann sehe — , hier ein Loch und da eins und dort noch «z |
Laufmasche , dann mache ich mitten in der Arbeit CM
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richtig auf die Stäbe des Gitters , so nennen diese folgende Begriffe :

Senkrecht : 1 . Schmuckstück , 2 . Bilderrätsel , 3 . Tageszeit , 4 . Schreib¬

gerät . Waagerecht : 5 . deutscher Opernkomponist , 6 . eins seiner Werke .
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werden , weil ihn der schwarze König aufhält , andrerseits
kann der weiße König den schwarzen Bauer doch nicht
mehr erreichen ! Und doch braucht bei richtigem Spiel
Weiß das Endspiel nicht aufzugeben . Wie muß Weiß spielen ?

$ ie Silben sind nach den Sprüngen des Röfsels so zu verbinden ,
daß sich ein Wort Adolf Hitlers ergibt .

Berühmtes Schachspielerehepaar : Professor an der
techn . Hochschule zu Beriin — Charlottenburg August von
Parseval nebst Gattin . Parseval ist einer der Pionier * tier
deutschen Luftschiffahrt .

.1 J
geE

Senkrecht : 1 . Monat , 2 . fleischige Wurzel , 3 . Hafenstadt
in Südarabien , 4 . Mädchenname , 5 . deutscher Schriftsteller ,
7. Ortsveränderung , 9 . Stück vom Ganzen , 10 . Suppeneinlage ,
L , Maßbegriff , 13 . Haustier , 15 . Fang , 17 . Liebesgott , 19 .
Gestalt aus der Nibelungensage , 21 . Nebenfluß der Rhone .

<Sric/i ß . V . Stolle

Qreiz

Vor 50 Jahren wurde das Schlagschach , besonders ..in
üelt . Sieger ist , dessen Steine sämtlich

.Habe ich Sie nicht schon früher rasiert ? "

.Nein , die Narben stammen noch aus dem Kriege !

!s besteht Schlagzwang für die Spieler .

G a s k r
S i 1 ch e
T a b 1 e
Toren
Spar g
Abtei

)el » Br.
-rpfW
in ö <

schmei

dieser Stellung macht Weiß am Zuge unentschieden .
Wie ist dies möglich ? wird mancher im ersten Augenblick
fragen . Der weiße Bauer kann doch niemals zur Dame

— n — r —

t — u — y

Der Schlößer erklärte dem neuen Lehrling , wie man
einen Türbeschlag macht .

„ Ich nehme also den Beschlag aus der Esse , lege ihn auf
den Amboß , und wenn ich mit dem Kopf nicke , schlägst du mit
dem Hammer kräftig darauf !"

Der Lehrling tat genau , wie chm gcheitzen — und der
Meister sagte kein Wort mehr .

mat in 3 Zügen .
Weiß : Kg7 , Df3 , Thl , Bb5 , d2 , e2 , f2 . — Schwarz : Kc4 ,
Bbß , c5 , eß , e7 . Weiß zieht an und setzt Schwarz auf alle
Gegenzüge spätestens im 3 . Zuge # .

Wie löse ich obigen Dreizüger ?

Will man Probleme lösen , so suche man schöne Schluß¬
stellungen oder interessante erste Züge . Oder man frage
sich : Was droht ? Ist keine Drohung da , so suche man eine
Aufstellung , die den Zugzwang für Schwarz herbeiführt .
Man unterscheidet daher zwischen Drohungs - und Zug¬
zwang s -Problemen . Bei Dreizügern ist der Einleitungs - oder
Schlüsselzug meist ein stiller Ab warte zug , der zweite gibt
Schach , der dritte setzt # . Probleme mit Schachgebot als
Schlüsselzug werden heutzutage vom Preisrichter verworfen .
Bestimmte Regeln über die Lösung gibt es naturgemäß
nicht , man kann für die Lösung der verschiedenen Thema¬
probleme nur Winke angeben . Häufig ist der Ideenzug d . h .
der erste , versteckt . Wenn man Proben anstellt , so findet
man , daß auf dis Turmzüge 1 . Thl — bl und Thl — cl + der
schwarze König nach d4 ausweichen kann . Auf 1 . Thl —
h4 + , Kc4xb5 2 . Df3 — a8 folgt c5 — c4 . Wenn 1 . Df3 — d3 + ,

"

Kc4 — b4 2 . Thl — bl + geschieht , so entgeht Schwarz durch
2 . . . . , Kb4 — a4 dem Mat . Zieht Weiß 1 . Df3 — e4 + , so
retten Schwarz die Züge 1 . . . . , Kc4 — b3 2 . Thl — bl + ,
Kb3 — a2 . (u . a . ) 1 . Thl — fl ist der allein richtige
Abwartezug , Schwarz ist nun im Zugzwang .
Spielt er 1 . . . . . Kc4 — d4 , so ist das Hauptspiel 2 . Df3 —
d3 + , Kd4 — e5 , 3 . f2 — ! 4 # möglich . Zieht er 1 . . . . , eß — e5
so entscheidet der stille Zug 2 . Tfl — bl , weil nun auf
2 . . . . Kc4 — d4 der Zug 3 . Df3 — d3 # möglich ist (sonst
entscheidet 3 . Df3 — e4 # ) . Auf 1 . . . . . Kc4xb5 oder b4
ergibt sich 2 . Tfl — bl + und es kann das reine Linienmat
2 . . . . . Kb5 — a4 3 . Df3 — a8 entstehen . Die Aufgabe hat
sich als reines Matbilderproblem entpuppt .

r — r — r — r — s — s — s — t

Der junge Schröder

kam zum Friseur und wollte sich rasieren laßen . Er setzte
sich in einen Seßel , wartete ein Weilchen und fragte dann :

„ Wie lange dauert es hier eigentlich , bis man bedient
wird ? "

Der Friseur sah sich den jungen Schröder an und meinte :
„ Na , bei Ihnen ungefähr noch drei Jahre , ehe es sich
lohnt . . . !"

Auflösungen aus voriger Nummer

Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : 1 . Parabel , ß . Aal ,
7 . Jos , 9 . Order , 11 . Aster , 13 . Sau , 14 . Oel , 15 . Tee , Iß .
Arm , 18 . Leo , 20 . es , 22 . an , 23 . rot , 25 . Kap , 20 . als , 27 .
Ree , 28 . Ehe , 29 . Eid . Senkrecht : 1 . Padua , 2 . Ale , 3 . Ar ,
4 . Eis , 5 . Lotto , ß . Ara , 8 . See , 9 . Osterhase , 10 . Rom , 11 . All ,
12 . Rennpferd , 17 . Re , 19 . Ei , 21 . so , 22 . Aa , 24 . Tasse , 25 .
Kerbe . — Besuchskarteuscherz : „ Gesundes Osterfest !" — Fata
morgana : mel , ka , Kamel . — Städte - Rätsel : Werden , Dels ,
Roden , Mengen , Singen . Worms . — Silben -Rätsel : 1 . Vater ,
2 . Orleans , 3 . Raabe , 4 . Brauerei , 5 . Ephialtes , 6 . Insterburg ,
7 . Imker , 8 . Saloniki , 9 . Talkum , 10 . Diplom , 11 . Exaudi ,
12 . Strindberg , 13 . Watte , 14 . Jnsanterietrupp , 15 . Nietzsche ,
Iß . Türkei , 17 . Erlangen . „ Vorbei ist des Winters cisgrimmige
Pein . — Zehn fehlende Köpfe : Düsseldorf . — Mosaik : Früh
übt sich , was ein Meister werden will .

sich nicht kleinkriegen .

!- _ ^ n einem Berliner Lokal wird über Ausgrabungen ge -
u ®? en Die „ Einheimischen

"
zeigen ihren Stolz , daß gerade

der
1 Nachbarschaft soviel Beweise für die hohe Kultur

Dort t Germanen gefunden worden sind , insbesondere die
^ mnlage in Buch , die aus der Zeit um 500 vor Christi

stammt .
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Rätselhafte Schrift .
re eh ebt lal muz wruchs eid dahn :
irw stüch enz nu res av tre nald !
mi pfakm rüs fier thie , terch bnu trob ,
uz nä ernd nus ers olv sek ont .

Die Buchstaben jeder Buchstabengruppe entsprechend umge¬
stellt , ergeben eine Silbe eines Spruchs . Die Lösung nennt uns
ein Treugelöbnis der SA .

Seltsame Königslandung .
1 . d2 — d4 , e7 — eß . 2 . Sgl — f3 , f7 — f5 . Die holländische
Verteidigung mit Zugumstellung . Sie ist nicht zu empfehlen .
3 . Sbl — c3 , Sg8 — fß . 4 . Lei — g5 , Lf8 - e7 . 5 . Lx8s LxL .
6 . e2 — e4 , fxe . 7 . Sxe4 , b7 — bß . 8 . Sf3 — e5 , 0 — 0 . ( = Rochaa
auf dem Königsflügel ) . 9 . Lfl — d3 , LcS — b7 . 10 . Ddl — h5 ,
Dd8 — e7 ? Schlecht I 11 . Dxh7 + , Prächtiges Damenopfer
..... KxD . 12 . SxL + + , Kh7 — faß . 13 . Se5 — g4 + , Kg5 .
14 . h4 + , Kf4 . 15 . g3 + , Kf3 . Iß . Ld3 — e2 + , Kg2 . 17 . Thl
— h2 + , Kgl . 18 . 0 — 0 — 0 (d . h . Rochade nach dem Damen¬
flügel ) . Der schw . Kßnig , in Gefangenschaft geraten , stirbt

Ohne Ansicht des Brettes spielte der berühmte
Blindlingsspieler Louis Paulsen eine Partie . Unter anderem
waren auch ein Herr und eine Dame Zuschauer . Nach
halbstündigem Nachdenken machte Paulsen endlich einen
Zug , indem er seine Königin auf ein benachbartes Feld
stellte . Da platzte die erstaunte Dame heraus : „ Wie , nach
so langem Besinnen ein solch einfacher Zug ? “

Vorstehende Wörter sind

seitlich so zu verschieben ,
daß zwei benachbatte senk¬

rechte Buchstabenreihen den

Namen eines Kämpfers

für die nationale Wiederge¬
burt Deutschlands ergeben .
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*en haben sie bei den Ausgrabungen Kupferdrähte ge -
Daraus geht deutlich hervor , Latz die alten Römer

8te Telegraphie gekannt haben .

3 » sagt da ein Berliner , „ bet is noch jarnischt .
hat wurden ooch Ausfrabungen vorjenommen . Da
Hu „

° n jarnischt jesunden . Woraus hervorjeht , bet die
1 ’ n € I W,tm drahtlose Telegraphie jekannt
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Sächsisches .

r. « »2ch möchte die Geburt meines Sohnes anmelden . Er8 Dankwart heißen !"

*■ . »Nu nee , mei Kutefter , das geht aber nicht ! Dankwart
soch een Beruf aus der Autobranche , aber keen Vor -

e nich !"

Verteilt man die Buchstaben :
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Ms Keich btt Technik

San Franzisko rollen . Da jedes

kreisrunden Kabelstrang zusammenzupreffe
maschine bestand bei den bisherigen Brückenst

je 4,9
Turm

Wie spare ich Gas ?
Wandungen des Turbinengehäuses niedergeschlagen ,
dclt sich wieder in Wasser/und wird dem Wasserbehi

verwan -

von
von

. _ , Wasserbehälter wie¬
der zugeführt , um dort seinen Kreislaus wieder zu beginnen .
Der Drehkeffel läuft etwa viermal so langsam als bas Tur -

Elrnerika baut Staubämme

aus Stahl .

3rn amerikanischen Staat New Mexico ist zur Zeit «J
Damm für Vewäfferungszwecke im Sau , der durch jeiJ
neuartige Bauweise von besonderem Interesse fft . Es handZ
sich um einen Kiesdamm mit wasserseitiger Stahlblechs
kleidung . Die ersten Dämme mit Eisenverkleidung mutbj
in Amerika uni die Jahrhundertwende gebaut ; diese 5m
weise wurde später durch den Eisenbeton verdrängt . M
Zwei Jahren ist nach etwa LSjähriger Unterbrechung
erstenmale wieder Eisen als Verkleidung eines Fels -SchW
dammes zur Anwendung gekommen , und heute wird b -;J
Verkleidungsart in größerem Maßstabe bei dem El -VaL »
Damm in New Mexico durchgeführt . Dieser Damm eß
hält eine Länge von 350 Meter , die größte Höhe über FW
bett erreicht 51 Meter . Die Böschungen der ÄiesschüttW
betragen laMeitig 1 :2 , wasserseitig 1 :1,5 . Der Kies mirbij
20 Zentimeter starken Lagen angeschüttet und in feuchtes
Zustand eingewalzt . Die gesamte Dammschüttung wird etüj
400 000 Kubikmeter Kiesmaterial erfordern .

"
Die majjd

fettige Böschung erhält zur Dichtung und Sicherung geg ^
Wellenschlag eine vollständige Verkleidung aus Stahlblq
vom VSschungsfutz bis zur Dammkrone . Die Stärke bei
verwendeten Bleche beträgt 6 Millimeter . Die Bleche metbd
in einzelnen Stücken von 1 bis 2,5 Meter Breite und 5 d
9 Meter Länge verlegt und miteinander verschweißt .
Abständen von ungefähr 7,5 Meter sind Dilatationen co-l
gesehen . Das Gesamtgewicht der Stahlverkleidung wim
etwa 1100 Tonnen betragen . Die erneute Verwendung voii
Stahl für Dammkonstruktionen nach einer UnterbrechuW
von einem Vierteljahrhundert ist namentlich durch W
Fortschritte der Schweißtechnik bedingt . Diese ermöglicht d
Flächen von jedem beliebigen Ausmaß in vollständig dicht «
Ausführung herzustellen . Nachdem Stahlkonstruktioimj
jahrzehntelang für Staustützen , Druckleitungen und Spur «
wände im Wasserbau allgemein üblich sind , wird der «
Altwendungsbereich nun auch auf Staudämme ausgedehW
Das wichtigste Argument gegen die Verwendung von SiaA
bet Dammbauten ist die Korrosionsgefahr . Nachdem M
jedoch in neuester Zeit gezeigt hat , daß auch Betonbauchl
nicht unbegrenzt haltbar sind und Unterhalt erfordern , |
die Aussicht auf Verwendung von Stahl , eventuell mit ein «
Beimischung von Kupfer,

'
für solche Bauten bedeut :»-!

günstiger geworden .

Das hängende Sans .

2n , Düsseldorf wurde kürzlich ein kleines Wohnhaus
fertiggeftellt , daß in einer völlig neuen Bauweise errichtet
worden ist .

Vier mächtige Stahlringe mit einem Durchmesser von je
8 Metern wurden hintereinander in einem Betonsundament
verankert errichtet und an diesen vier Stahlringen wird das
ganze Haus aufgehängt . Diese neue Bauweise Bangert -
Tormin ist für Siedlerbauten , Ein - und Zweifamilienhäuser ,
sowie alle Bauten , die schnell und billig hergestellt wer

'
en

sollen , äußerst geeignet , weil schnelles Bauen , hcrvorgerufen
durch fabrikmäßige Herstellung der Baukörper und Lieferung
der fertigen Frontteile , dadurch ermöglicht ist und weil da¬
neben noch eine erhebliche Verbilligung durch die fabrik -
fertigen Einzelteile eintritl .

In diesen neuen Stahlring - Häusern gibt cs keine
Mauerpfeiler , keine eisernen oder Betonstützen , sondern die
einzige Tragkonstruktion des Hauses sind die vier großen
Stahlringe , dte sämtltche Belastungen des Bauwerkes über¬
nehmen .

Das Betonfundament , in dem die Stahlringe eingelassen
sind , dient zugleich als Fundament des Hauses selbst . Sobald
die Stahlringe aufgestellt und miteinander verschweißt sind ,
wird in der Höhe des zukünftigen Fußbodens des Oberge¬
schosses ein Gerüst aus Stahl und Holz gezogen , das später
den Fußboden des Obergeschosies und die Decke des Erdge¬
schoßes bildet . Bauplatten aus Eternit oder Heraklith und
Sperrholzplatten bilden die Innen - und Außenwände , sowie
das Dach . In etwa 8 Tagen sind die Stahlringe errichtet ,
und in ganz kurzer Zeit kann das Haus bereits bezogen wer¬
den . Als besonders erwähnenswert sei noch bemerkt , daß
bei dieser Bauart nicht wie sonst üblich von unten nach oben
gebaut wird , sondern daß man hier zuerst mit der Dachkon¬
struktion beginnt .

maschine bestand bei den bisherigen Brückenbauten aus einem
Stahlrahmen , der innen , in kreisförmiger Anordnung mit
hydraulischen , Preßbolzen und entsprechend geformten Preß¬
stücken ausgestattet war . Diese Preßbolzen übten einen so
starken , auf den Mittelpunkt des Kabelguerschnittes gerichte¬
ten Druck aus , daß sich die Drähte verlagerten und jeder
Spielraum zwischen ihnen in Fortfall kam /

Da jeder einzelne Draht von Verankerung zu Veranke¬
rung etwa 2300 Meter Länge erhalten wird , so erfordern
die Leiden Tragkabel der Hängebrücke über das Goldene Tor
eine Drahtmenge , die in ihrer Gesamtlänge den Äguator
mehr als dreimal umspannen könnte .

Seilerbahn über denr Goldenen Tor .

Bom Bau der längsten Hängebrücke der Welt .
Zwei 921 Millimeter dicke Tragkabel sollen gesponnen werden . — 27 572 Stück 4,9 Millimeter dicke Stadldräbtebilden ein Kabel . Bier mechanische Seiler spinnen in Funkturmhöhe .

Von Ernst Trebesius .

Brückentürme mit gleichmäßiger Zugspannung in den riesigen
Verankerungen befestigt werden . Wie bei allen bisher er -
bauten amerikanischen Hängebrücken soll auch in diesem Falle
das LustspMnverfahren angewendet u -crden . Die Drähte
werden dabei nicht , wie es sonst bei Drahtseilen üblich ist ,
verseilt , sondern parallel nebeneinander zunächst zu Litzen
vereint . Jedes Tragkabel wird aus 61 Litzen gebildet , und
jede Litze wird aus 452 Einzeldrähten hergeftellt . Die Drähte
sollen mittels besonderer Spinngestelle über die Türme hin¬
weg von Ufer zu Ufer verholt werden . Nach Errichtung der
Turme muffen deshalb erst besondere Tragseile für die
Arbeitsbühnen und die Spinngestelle , sowie Laufseile zum
Bewegen der Spinngestelle über das Goldene Tor gespannt
werden . Auf den Tragseilen werden die mit Nollen ausge¬
rüsteten « pinngestelle laufen , gezogen von den Laufseilen ,die vom Ufer aus mittels Elektromotoren angetrieben werden .

Auf diese Weise wird zwischen den Verankerungen der
zu spinnenden zwei Tragkabeln , über die beiden riesigen
Bruckentürme uiid das Goldene Tor hinweg , eine Seilerbahn
geschaffen , auf der sich die mechanischen Seiler gleich Riesen -
splnnen in schwindelnder Höhe von Ufer zu Ufer bewegen
können . Für jedes Tragkabel sind zwei Spinngestelle , die
ßchrn entgegengesetzter Richtung bewegen sollen , vorgesehen .
Wahrend also das eine von San Franzisko aus über das
Goldene Tor hinweg nach Fort Baker schwebt , wird von dort
das zweite Spinngestell nach San Franzisko rollen . Da jedes
Gestell stets 2 Drähte mit sich fuhren wird , und auch beim
anderen

, Tragkabel zwei Spinngestelle arbeiten werden , so
können jedesmal 8 Drähte gezogen werden .

Wenn auf diese langwierige Weise dis 61 Litzen jeden
Tragkabels aus insgesamt 27 572 Drähten hergestellt sein wer¬
den , bleibt noch übrig , die Litzen mit einer eigens für diesen
Zweck zu bauenden Prehmaschine zu einem völlig geschloßenen ,» 1 Ä - . . . . "

en . Die Preß -

, , 5er Stfitfenbau hat im letzten Jahrzehnt ganz beispiel -
lose Fortschritte gemacht . Die einst vielbewunderten Zänqe -
brucken bei New York mit ihren mannsdicken Tragkabeln
wurden übertroffen durch die vor etwa sieben Jahren voll¬
endete Hängebrücke bei Philadelphia , die den Delaware mit
einer 534 Meter weit gespannten Hauptöffnung überbrückt .
Noch ehe dieses Werk vollendet war , wurde bereits mit dem
Bau der 1067 Meter weit gespannten George - Washinqton -
Brucke in New York begonnen . Auch diese Riesenbrücke wird
nicht lange die weitest gespannte Hängebrücke bleiben , da sich
seit Jahresfrist eine Hängebrücke über das Goldene Tor bei
San Franzisko mit 1280 Meter Spannweite im Bau befindet .

Angesichts dieser während eines einzigen Jahrzehntes
erfolgten Steigerung der Spannweiten um mehr als das
Doppelte hat sich ein amerikanischer Brückenkonstrukteur ein -
inal der Arbeit unterworfen , die oberste Grenze der bei
Hängebrücken technisch noch ausführbaren Spannweiten zu
errechnen . Er ist dabei zu der geradezu phantastisch anmuten -
den Spannweite von etwa 3 Kilometer gekommen . Darüber
hinaus wird das Verhältnis zwischen dem erforderlichen
Durchmeffer der Tragkabel und ihrer Tragkraft immer un¬
günstiger , da ein immer größerer Teil der Tragkraft von dem
Eigengewicht in Anspruch genommen wird . Bei 15 Kilometer
Spannweite würden auch die dicksten Tragkabel ihr Eigen¬
gewicht nicht mehr zu tragen vermögen und ohne jede zusätz¬
liche Belastung zu Bruch gehen .

Ob die Spannweite der im Bau befindlichen Hängebrücke
über das Goldene Tor bei künftigen Bauten noch sehr weit
übertroffen Werden wird , erscheint sehr fraglich , da bei ihr
die beiden Tragkabel bereits den riesigen Durchmeffer von
921 Millimeter , und die beiden Vrückentürme 226 Meter Höbe
über dem Wasserspiegel erhalten müssen . Da der Kabel¬
durchhang in einem bestimmten Verhältnis zur Spannweite
stehen muß , so sind bei größerer Spannweite auch höhere
Brückenpfeiler erforderlich . Bei der 1280 Meter weit ge¬
spannten Brücke über das Goldene Tor erhalten die Tragkabel
145 Meter Durchhang . Das ergibt ein Pfeilverhältnis von
1 :8,84 . Eine 3 Kilometer weit gespannte Brücke müßte somit
rund 380 Meter hohe Brückentürme erhalten . Also Gebilde ,
die den 300 Meter hohen Eiffelturm noch weit überragen .

Das Spinnen der Kabel zwischen den beiden 226 Meter
hohen und 1280 Meter weit voneinander entfernten Stahl -
türrnen wird fast 1 Jahr in Anspruch nehmen . Müssen doch
für jedes Kabel 27 572 Stück galvanisch verzinkte Stahldrähte— "

4,9 Millimeter Durchmeffer über das Goldene Tor
. . . i zu Turm verholt und aus den Landseiten der

binenrad und zwar in der entgegengesetzten Drehrichtung .
Durch die Umdrehungen des Keffels wird infolge der auf¬
tretenden Fliehkraft der nötige Keffeldruck erzeugt .

Oberingenieur Hüttner stellte von seiner Erfindung zu¬
nächst eine kleine Modellmaschine her , deren Drehkeffel in
vollem Betriebe etwa 4500 Umdrehungen machte und einen
Dampfüberdruck von 4,8 Atmosphären lieferte . Eine zweite ,
größere Modellmaschine leistet bereits 30 PS bei einem Ein¬

heitsgewicht von nur noch 5 Kilogramm pro PS . Wenn auch
Ingenieur Hüttner bei seiner genialen Erfindung zunächst
an die Verwendung im Schiffsbetriebe denkt — hier würde

durch den Wegfall der besonderen Keffelanlagen eine erheb¬
liche Steigerung der Wirtschaftlichkeit und Sicherheit ein -
treten — so sehen doch viele Fachleute in seiner Erfindung
die neueste und zukunftsreichste Kraftauellc für Großflug¬
zeuge , von der schon viele Erfinder in dem Streben nach
größter Sicherheit und Wirtschaftlichkeit immer geträumt
haben . Die Einfachheit des Aufbaues der neuen Maschine
und die völlig neuen Gcdankengänge bei ihrer Schöpfung ver¬
blüffte « zunächst die Fachleute,

'
doch ist nicht von der Hand zu

weisen , daß die neue Hüttnersche Dampfturbine noch eine
grob « Zukunft hat .

Der Easmeffer ist das gute ober schlechte Gewissen der
Hausfrau , er zeigt an , ob sie beim Kochen sorgsam oder ver¬
schwenderisch mit Gas gewirtschaftet hat . Man beachte
folgende Ratschläge :

Der Gasherd mutz sauber gehalten werden , außen und
innen , ilbergekochte Speisenreste können den Brenner ver¬
stopfen .

Der Haupthahn am Gasmesser muß stets ganz offen sein .
Teilweises Schließen verursacht längere Kochzeit und höheren
Gasverbrauch . Kleinstellen und Regulieren der Flamme er¬
folgt lediglich durch die Hähne am Gaskocher .

Die Flamme des Gaskochers muß stets einen scharf be¬
grenzten grünen Kern haben , ohne beim Kleinstellen zurück -
zuschlagen .

, Bei neueren Kochern wird dies automatisch oder durch
Luftschieber erreicht . Besitzt man einen älteren Brenner , der
noch keinen Luftschieber hat , so kaufe man einen im Jnstal -
lationsgeschäft oder stelle ihn selbst aus dem Blech einer
Konservenbüchse her , wenn die Flamme zurückschlägt oder uu -
vorschriftsmäßig brennt .

Bedeckt der Topf den Ringausschnitt des Kochers voll¬
ständig , so müffen die Rippen des Ringes nach oben gelegt
werden . Dann können die heißen Abgase auch die Seiten¬
wände des Topfes beheizen . Kochen auf geschloffener Kocher¬
platte kostet ein Drittel mehr Zeit und Gas . Sobald die

GrsMugreuge
mit Dampfturbinen ?

Auf einer kürzlichen Tagung der Wiffenschaftlichen Gesell¬
schaft für Luftfahrt wurde durch einen Vortrag eine neue
Erfindung bekannt gegeben , die vielleicht in einiger Zeit eine
völlige Umwälzung in den Kraftanlagen der Großflugzeuge
und der Schiffe herbeiführen dürfte . Es handelt sich um eine
neuartige Dampfturbine , die vom Oberingenieur Hüttner ,
Betriebsleiter des Großkraftwerkes Klingenberg in Berlin ,
in langwieriger Arbeit entwickelt wurde und die nunmehr
so weit erprobt wurde , daß sie der Öffentlichkeit vorgeführt
werden kann .

Die ungewöhnliche Neuerung an dieser Erfindung ist , daß
Kessel und MasHine nicht mehr wie bisher getrennte , sondern
eine einzige Einheit bilden . Die Bauweise dieser neuen
Dampfturbine ermöglicht den Fortfall von Kondensator ,
Säugpumpen , Ventile und Rohrleitungen , wodurch eine so
erhebliche Gewichtsersparnis eintritt , daß es durchaus mög¬
lich ist , eine solche Turbine mit einer Leistung von etwa
2000 PS in ein Großflugzeug einzubauen , denn bei dieser
Leistung beträgt das EinAitsgewicht der neuen Turbine nur
noch etwa 1,5 Kilogramm pro PS . Bei Maschinen kleinerer
Leistung ist das Ernheitsgewicht wesentlich höher , was sich
daraus erklärt , daß die Größe des Dampferzeugers nicht in
demselben Maße wächst wie die Steigerung der Leistung .

Die neue Hüttner -Turbine besteht aus einem gewöhn¬
lichen Turbinenrad mit den bekannten kleinen Dampf¬
schaufeln , gegen die der erzeugte Dampf strömt . Uber die
Welle dieses Turbinenrades ist ein kleiner Drehkeffel ge¬
schoben , der eine Anzahl T - förmig gebogener Kupferrohre
trägt . Diese Rohre stehen mit einem Wasserbehälter in Ver¬
bindung . Wird der Drehkeffel nun in Bewegung gesetzt , so
strömt das Waffer durch die T -Rohre , welche sich an Brennern
vorbeibewegen . Hierdurch wird das Waffer in Dampf ver¬
wandelt , der aus zwei Düsen ausströmt und mit großer Kraft
auf das Turbinenrad auftrifft , wodurch die Turbine anläuft
und in Betrieb kommt . Ter Dampf wird dann an den

Speisen kochen , Flamme kleinstellen . Mehr als kochen töM » ;
die Speisen nicht ; sie werden bei großer Flamme niV
schneller gar .

Das Gas erst anzünden , wenn der gefüllte Topf auf deA
Kocher steht . Die Flamme darf nicht seitlich über den ToM
boden hinausragen , sondern muß etwa daumenbreit vl»

Topfrand entfernt bleiben .
Um 1 Liter Suppe zu kochen , stelle man nicht 2 2 # *

Waffer auf . Auch brauchen nicht alle Gemüse im Waffel A
schwimmen . Es genügt häufig , wenn der Topfboden N|
Waffer bedeckt ist ; die Speisen werden bann schneller
man spart Nährwerte und Gas . Man koche niemals
Deckel ; das verschlingt ein Viertel mehr an Zeit und

Breite und
, niedrige Töpfe kochen sparsamer als sch>̂ W

und hohe . Gleichgroße Töpfe kann man , sobald der
kocht , aufeinanderstelkn ( Turmkochen .) Man braucht
für alle Töpfe nur eine Flamme . Auf solche Weise kann
Wasser jum Abwaschen fast kostenlos erwärmen .

Gaskocher sind am besten mit festem Rohr
Das erspart Unbeguemlichkeit des Schlauches und erhöht VW
Solidität des Gerätes . Man hüte ftch davor , „ GassporAW
von Hausierern zu kaufen . Man nehme immer den Rat g
Gaswerks in Anspruch ; es hat das größte Äntereff «
zufrieden « Abnehmer zu bemalten .

Das doppelte Echs .

Caidwell , der Präsident der Wiffenschaftlichen AbteilwM
der New - Yorker Elektrizitäts -Gesellschaft hielt kürzlich eina
Vortrag , in dem er unter anderem sehr interessante Einzel
Heiken über das Echo der menschlichen Stimme schilderte

Unter Hinweis auf die Schnelligkeit , mit der Funk¬
zeichen ihren Weg nehmen , berichtete Caidwell , daß er dar
Echo seiner eigenen Stimme eine siebente ! Sekunde spät «
hörte , nachdem er das Wort ausgesprochen hatte , das tuni
um die Erde eine Entfernung von über 42 000 Kilometa
zurückgelegt hatte . Die Kurzwellenzeichen werden .von ein «
reflektierenden Schicht zurückgeworfen , die sich etm
180 000 Meter oberhalb der Erde befindet . Jnfolgedesstz
folgen die Funkzeichen der Krümmung der Erde und ver¬
schwinden nicht im Weltall . Diese , von Caidwell erwähirtr
Schicht ist unter dem Namen Kennely - Heavyside -Schicht be¬
kannt

Hinsichtlich des Tones — so bemerkte Caidwell — hätte »
die Funkingenieure die Größe der Erde zu der einer Straß
zusammenschrumpfen lassen . Obgleich die Funkgeschwindigkeit
weit über 300 000 Kilometer in der Sekuirde Beträgt , ist dtz
Zeit , die sie braucht um die Erde zu umrunden , deutlich wahr¬
nehmbar . „ Meiire Worte erreichten mich wieder als eine M
doppelten Echos eines jeden Wortes . Jede Silbe wurde ub
den Bruchteil einer Sekunde verlängert , genau so wie bei
einem Echo , wenn man in einem 25 Meter langen Raus
spricht . Es ist tatsächlich so , daß die Zeit , die die TonweÄ
in der Luft ( die sich mit der geringen Geschwindigkeit vA
etwa 300 Meter in der Sekunde fortpflanzen ) für eine Strotz
von etwa 25 Meter bis zu der gegenüberliegenden WaH
brauchen , um dann als Echo zum Ausgangspunkt zurüM
kehren , die gleiche ist wie die Zeit , die eine Funkwelle BraiiM
um rund um die Welt zu wandern .

"

Einer der Gründe , warum Kurzwellen - Funkzeichen tieuH
zutage so klar aufgenommen werden , ist nach Caidwell daM
zu suchen , daß zurzeit so wenig Sonnenflecke und magnetisW
Stürme vorhanden sind . Sonnenflecke verursachen ein M 'i
brechen der Kennely -Heavyside - Schicht , so daß die
nicht mehr mit der üblichen Stärke aus die Erde zurM
kehren .
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